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VORWORT. 


Während der Jahre 1853 bis 1858 hatte der Unterzeichnete 
Gelegenheit unter den in Russland wohnhaften Völkerstämmen von 
finnischer und türkischer Herkunft ethnographisch-linguistische For- 
schungsreisen zu unternehmen, während welcher er hintereinander 
die ingermannländischen Finnen, die Woten, die Ehsten, die Wep- 
sen (im Gouvernement Olonetz), die Tschuwaschen, die Mordwinen, 
die Wogulen und die Ostjaken besuchte. Ein Theil der auf diesen 
Reisen angestellten Forschungen und Beobachtungen ist in schwe- 
disch und finnisch herausgegebenen Schriften niedergelegt worden, 
nämlich: Wiron nykyisemmästä kirjallisuudesta (über die 
neuere ehstnische Litteratur, in dem zu Helsingfors erscheinenden 
Jahrbuch Suomi 1853), Wotisk Grammatiken den Acta Societa- 
tis scientiarum fennicae T. V.) und Muistelmia malkoilla We- 
näjällä vuosina 1853 bis 1858, (Erinnerungen von Reisen in 
Russland während der Jahre 1853 bis 1858) Helsingfors 1859. 
Den grossem Theil meiner Ausbeute, das eigentlich linguistische 
Material gedenke ich allmählich unter dem vorstehenden allgemei- 
nen Titel herauszugeben. 

Die Mordwinen, deren Sprache ich vornehmlichst in den Gou- 
vernements Simbirsk und Pensa fast das ganze Jahr 1857 zum Ge- 
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genstand meines Studiums hatte, haben ihre Wohnsitze zu beiden 
Seiten des obera und mittlern Laufs des in die Wolga fallenden 
Flusses Surä oder zwischen den Flüssen Okä und Wolga, in den 
Gouvernements Nishnij-Nowgorod, Simbirsk, Pensa, Tambow und 
Saratow. Ein kleinerer Theil dieses Volks lebt auch in den Gou- 
vernements Kasan, Samara, Orenburg und Astrachan und ist durch 
Colonisation in neuerer Zeit dahin gekommen; denn die obenge- 
nannten Wohnsitze an der Surä sind als Urheimath der Mordwinen 
anzusehen; wenigstens kann die Geschichte keine Spuren ihres 
frühem Aufenthalts an irgend einer andern Stelle nachweisen. Aus 
der Reihenfolge in Nestors Völkertafel kann man schliessen, dass sie 
zu seiner Zeit das Land inne hatten, in dem sie noch jetzt am zahl- 
reichsten Vorkommen und der arabische Reisende Ibn Foszlan traf 
sie ebenfalls in dem südlichen Theil der mittlem Wolgagegend, vieler 
anderer späterer Zeugnisse zu geschweigen. In politischer Hinsicht 
waren die Mordwinen während der Blütezeit des Boigarenreichs 
an der Wolga wahrscheinlich den Boigarenfürsten tributpflichtig, 
geriethen bei dem Untergange dieses Reichs unter das allgemeine 
tatarische Joch, von welchem sie darauf befreit wurden, als die 
russischen Grossfürsten ihre Herrschaft ostwärts auszubreiten anfm- 
gen und kamen auf diese Weise allmählich zu den Herrschern Russ- 
lands in ein Unterthanenverhältniss, in welchem sie sich bis auf 
diesen Tag beGnden. Nach -Herrn v. Koeppens Angabe*) betrug die 
Anzahl dieses Volks im Jahre 1852 480,241 Personen beiderlei 
Geschlechts. 

Die Sprache der Mordwinen zerfällt in zwei Mundarten: das 

*) Heber die Anfertigung der Ethnographischen Karte des Europäischen Russlands 
im Bulteliu historico-philologique T. IX, p. 333 — Melanges russes T. II, p. 152. 
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Ersä, welches in den Gouvernements Nishnij -Nowgorod und Sim- 
birsk vorkommt, und das Mokscha, welches seinen Sitz in den Gou- 
vernements Pensa, Tambow und Saratow hat; (s. hierüber meinen 
dritten Reisebericht an das Consistorium der Helsingforser Univer- 
sität in der Zeitschrift Suomi, Jahrgang 1857, S, 1 — 3.) Durch 
einen Irrthum einiger Gelehrten ist es in ethnographischen Werken 
der neuern Zeit ziemlich allgemein geworden noch von einer dritten 
Mordwinenart und einer dritten Mundart ihrer Sprache, den Kara- 
laien und dem Karataischen zu sprechen; welche in einigen 
Dörfern des Gouvernements Kasans existiren sollten. Ich habe mich 
jedoch durch einen Besuch an Ort und Stelle davon überzeugt, dass 
diese vermeintlichen Mordwinen nichts anders als getaufte Tataren 
sind (s. hierüber einen näher eingehenden Bericht in meinem vier- 
ten Reisebericht an das Consistorium der Helsingforser Universität, 
Suomi, 1857 S. 261 bis 266) und dass die Mundarten des Mordwini- 
schen nur die obengenannten zwei sind. 

Es dürfte überflüssig sein zu erwähnen, dass das Mordwinische 
eine Litleratur entbehrt. Mitten in einer fruchtbaren und freigebigen 
Natur ist der Mordwine körperlich und geistig ebenso arm als zu der 
Zeit, da er seinen Nacken unter das tatarische Joch beugte. Der 
religiöse Eifer, welcher sich zu Anfang des zweiten Jahrzehents die- 
ses Jahrhunderts bemerkbar machte, liess das so ziemlich einzige 
Werk, welches in dieser Sprache vorhanden ist, eine Uebersetzung 
des Neuen Testaments ans Licht treten. Dieses mordwinische Sprach- 
denkmal ist jedoch voll der entsetzlichsten Unrichtigkeiten, welche 
sowohl durch die mehrfältige Unwissenheit der Uebersetzer als 
auch durch die bei dem Druck von den Correctoren verschuldete 
Nachlässigkeit verursacht worden sind. Diese in die Ersä-Mundart 
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gemachte Uebersetzung, welche wahrscheinlich nicht den geringsten 
Einfluss auf Entwicklung und Läuterung der christlichen Ansichten 
der Mordwinen ausgeübt hat, hat jedoch das Gute gehabt, dass sie 
Anlass und Material gab zur ersten linguistischen Bearbeitung dieser 
Sprache, indem der bekannte Sprachforscher Herr Conon von der 
Gabelenlz aus den in dieser Uebersetzung vorkommenden Sprachfor- 
men eine kleine mordwinische Grammatik verfasste, weichein die Zeit- 
schrift für die Kunde des Morgenlandes Bd. II, S. 235 bis 284 und 
S. 383 bis 419 aufgenommen ist. Natürlich ist es, dass, da Herr von 
der Gabelentz nicht Gelegenheit hatte auch nur einen einzigen Laut 
des Mordwinischen sprechen zu hören, seine Arbeit mangelhaft sein 
und an den Gebrechen seiner Urquelle leiden muss. Ich muss jedoch 
mit Dankbarkeit bekennen, dass ich bei meiner Untersuchung des 
Mordwinischen durch die Arbeit des Herrn Yon der Gabelenlz viel- 
fachen Nutzen gehabt habe und dass meine gegenwärtige Arbeit 
vielleicht nicht einmal die relative Vollständigkeit und Correctheit, 
die sie jetzt hat, erreicht haben würde, wenn das Werk des Herrn 
von der Gabelentz nicht vorhergegangen wäre. Dasselbe kann ich 
nicht von einem noch unmittelbareren Vorgänger, nämlich dem Geist- 
lichen Paul Ornatow behaupten, welcher im Jahre 1838 eine 
Grammatik der Mordwinischen Sprache unter dem Titel: Mopaoß- 
cKaa TpaMMaTHKa, cocTaßaennaa Ha napEnin MopaBu-MoKuin in Mos- 
kau hat drucken lassen. Diese Arbeit, mit der ich erst nach meiner 
Rückreise ins Vaterland bekannt wurde, leidet an denselben Fehlern 
als so viele andere von nicht gehörig sprachgebildeten Geistlichen 
ausgegangene Versuche über fremde Sprachen, dass sie nämlich 
auf das Gewaltsamste den fremden Sprachstoff in die Kategorien 
der russischen Grammatik zu zwängen sucht, was die Folge hat. 
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dass eine Menge eigentümlicher Erscheinungen des Mordwinischen, 
welche der Verfasser sich nicht aus dem Wesen der russischen 
Sprache erklären konnte, ganz übersehen worden und dagegen an- 
deres, weniger Wesentliches mit grösserer Weitläufigkeit als nöthig 
gewesen wäre, behandelt worden ist. An diese arme Litteratur für 
das Mordwinische schliesst sich noch meine im Jahr 1859 in Hel- 
singfors gedruckte Abhandlung Läran om Verbet i Mordvin- 
skans Mokscha-Dialekt an, welche zum grössten Theil in die 
vorliegende Arbeit aufgenommen worden ist. 

Die auf die Grammatik folgenden Texte sind grösstentheils von 
mir unter den Mordwinen aufgezeichnet worden. Nur die erste 
Fabel, die drei ersten Lieder und fünf Räthsel stammen aus einer 
Handschrift des Asiatischen Museums der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften unter dem Titel DTHorpacJmecKia 3aar6TKH o 
MopuBt-MoKinaHaxT, , welche Handschrift mir zu meinen Zwecken 
aus dem genannten Museum gütigst mitgelheilt wurde und deren 
sonstigen Inhalt ich nicht brauchen konnte. Auch die im Text vor- 
kommenden Fabeln sind, mit Ausnahme der oben genannten ersten, 
nicht ursprünglich mokschanisch, sondern aus Chemnitzer’s bekann- 
ter in russischen Versen verfassten Fabelsammlung (EacHn h cmi3Kn 
H. II. XesiHHuepa. CT.-HeTepoypn. 1841) von mir in russische 
Prosa übersetzt und darauf von einem schriftkundigen Mordwinen in 
der Mokscha-Sprache wiedergegeben worden. Das letzte Stück der 
Texte ist die bekannte Klage eines finnischen Mädchens, welche ich 
mit Hülfe des genannten Eingebornen übersetzt habe. 

Endlich habe ich noch eine Pflicht zu erfüllen. Von dieser 
Arbeit waren bereits 7 Bogen d. h. mehr als die Hälfte in schwedi- 
sche Sprache gedruckt, als ich, da ich einsah, dass es sowohl der 


Digilized by Google 



Wissenschaft als mir erspriesslicher wäre, wenn die Arbeit einen 
grössern Lesekreis gewönne, den Beschluss fasste dieselbe in deut- 
schem Gewände erscheinen zu lassen. Ich wagte es jedoch nicht 
selbst an die Verdeutschung zu gehen und kann jetzt hiemit meinen 
wärmsten Dank gegen den geehrten Freund aussprechen, welcher 
meine Arbeit in’s Deutsche übersetzte, dessen Rath und grössere 
Erfahrung mir zu vielfachem Nutzen gereichte und von dessen 

Hand auch das deutsch-mokschanische Wörterverzeichniss herrührt. 
% 

Berlin, den 15. Oktober 1861. 

Aug. Ahlquist. 
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Lautlehre, 


Bezeichnung und Aussprache der Laute. 

§ 1. Die Mokscha-Laute werden in vorliegender Arbeit durch 
folgende Zeichen wiedergegeben: 

V o c a 1 e : 

Harte: a, o, u, j. 

Weiche: ä, e, i. 

Consonanten: 

k, h, g, jr, n; p, b, v, f, m; t, t, t, d, d, 1, n, r; s, 8, z, l. 

Diphthonge kommen vor: au, ai, ou, oi, ui, äi, ea, ei. 

§ 2. Unter den Vocalen hat j denselben dumpfen zwischen u 
und i schwebenden Laut als das russische 6i. DerVocal ä hat den- 
selben Laut als das finnische ä, und für diejenigen, welche diesen 
Laut nicht kennen, muss bemerkt werden, dass er weit breiter ist, 
falls man diesen Ausdruck brauchen darf, als z. B. das ä in dem 
deutschen Worte Bär. 

§ 3. Die übrigen Vocale werden wie dieselben Buchstaben im 
Deutschen, Schwedischen und Finnischen aasgesprochen. Lange 
Vocale, welche selten im Mokscha Vorkommen, werden mit dem 
Längezeichen über dem lang ausgesprochenen Vocal bezeichnet, 
i. B. avä, Weib. 

§ 4. Mit y wird hier der Laut bezeichnet, der im Finnischen, 
Deutschen und anderen Sprachen durch j ausgedrückt wird. 

§ 5. n ist das Zeichen für den Laut ug im deutschen Worte 
Länge oder n im finnischen Worte lanka, Faden. 
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§ 6. Durch t ist ein eigentümlicher Mokscha-Lnut bezeich- 
net worden, der dadurch entsteht, dass der Druck der Zunge gegen 
die obere Zahoreihe länger forldauert, als zur Hervorbringung eines 
einfachen t nothwendig ist. 

§ 7. Durch t wird der Laut ausgedrückt, der itn Russischen 
durch h bezeichnet wird oder im Schwedischen durch tj im Worte 
tjena, dienen. 

§ 8. d ist das Zeichen für den Laut, der im Russischen durch 
dotc ausgedrückt wird oder im Englischen durch j z. ß. in dem Na- 
men John. 

§ 9. s bezeichnet den Laut, welcher im Russischen durch ui, 
im Deutschen durch sch z. B. im Worte Mensch ausgedrückt wird. 

§ 10. z hat den französischen Lautwerth und entspricht dem 
3 in dem Russischen 3ojomo. 

§ 1 1. £ ist das Zeichen für den Laut, welcher im Französi- 
schen durch j z. B. im Worte joindre oder im Russischen durch &c 
iu den Wörtern wcap», waun>mb bezeichnet wird. 

§ 12. Alle übrigen Consonanten haben denselben Laut wie 
im Deutschen und anderen europäischen Sprachen, ausser wenn sie 
mouillirt Vorkommen, in welchem Falle ein Strich (') dem mouillir- 
ten Consonanten beigegeben wird. 


Lautverändcrungen. 

A. Die Vocale. 

§. 13. Vocalharmonie. Unter Voealharmonie versteht man 
in den ural-altaischen Sprachen die Eigentümlichkeit ihrer Vocale, 
dass 1) in einem und demselben Worte nur entweder harte Vocale 
(a, o, u) oder nur weiche (ä, e, i, ö, ü) Vorkommen können und 
2) die Vocale in allen an den Wortstamm gefügten Zusätzen (En- 
dungen, Suffixen u. s. w.) sich in dieser Hinsicht nach dem Stamm- 
vocal richten. 

§ 14. In solcher Vollständigkeit wie z. B. im Finnischen und 
Türkischen kommt die Vocalharmonie im Mokscha nicht vor, mag 
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sie nun in dieser Sprache nicht zur Entwickelung gekommen oder, 
was wahrscheinlicher ist, durch fremden Einfluss verloren gegangen 
sein. Deutliche Spuren dieses Sprachgesetzes finden wir dennoch 
in diesem Dialect, jedoch nur von der zweiten Art, nämlich dass 
sich die Vocale der Endungen in gewissen Fällen nach dem Slamm- 
vocal richten, im Stamm kommen jedoch neben einander harte und 
weiche Vocale vor, in welchem Falle der Vocal oder die Vocale des 
Auslauts für die Endungen entscheidend sind. Jedoch wird die Vo- 
calhannonie auch in dieser Beschränkung nur in einigen Beugungs- 
formen beobachtet, wogegen sie in anderen und zwar meistens ver- 
nachlässigt wird, so dass die Endungen auch bei weichem Stamm 
hart sein können; weshalb in der Formenlehre jeder Fall, in wel- 
chem die Vocalharmonie beobachtet wird , besonders angegeben 
werden soll. 

§ 15. Als Weiche Vocale betrachtet das Mokscha nur e und 
i, wogegen ä, obwohl es in einigen unten angeführten Fällen auch 
als weicher Gegensatz des barten a vorkommt, gewöhnlich neutral 
ist, sich im Wortslamm sowohl mit harten als weichen Vocalen ver- 
bindet, und nur wenn es allein das vocalische Element des Stam- 
mes ausmacht oder in stereotyp gewordenen Formwörtern nimmt 
es weiche Endungen an, sonst aber lässt es meist harte zu ; z. B. vär, 
oberer Theil, Gipfel, Ablat. värdä, von oben; käd, Hand, Carit. käf- 
temä, handlos; dagegen säpä, Galle, Genit. säpjn; päätä, Netz, 
Ablat. pästta, Carit. pästftjma u. s. w. 

.§16. ln den Beugungs- und Ableitungs-Endungen kommen 
folgende Vocale einander entgegengesetzt vor: 

Harte: Weiche: 

a ä 

1 e, i 

u i 

§ 1 7. e und i im Wortstamm veranlassen die Annahme wei- 
cher Beugungsendungen, falls die Vocalharmonie beobachtet wird, 
auf folgende Weise: 

1 * 
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a) wenn einer dieser beiden Vocale allein das Vocal-Element 
des Wortes ausmacht; z. B. pe, Ende, Ablat. pedä, ton dem Ende; 
ved, Wasser , Prolat. vedgä, am Wasser, längs dem Wasser; kev, 
Stein, Genit kevin; peyel, Messer , Carit. peyelftemä, ohne Messer; 
menel, Himmel, Dat. meneli, zum Himmel; si, Laus, Adj. sii, lau- 
sig; vir, Wald , Prolat. virgä, längs dem Walde , im Walde; pirf, 
Hof, Ablat. pirftä, von einem Hofe; indi, Gast, Ablat. indidä, von 
einem Gaste; 

b) wenn diese Vocale zusammen in einem Worlstamme Vor- 
kommen, z. B. sivel, Fleisch, Genit. sivelin; sedi, Herz, Ablat. se- 
didä, t'O« einem Herzen; 

c ) wenn die Vocale des Worlstammes einen Diphthong bilden, 
dessen letzterer Laut i ist; z. B. pei, Zahn, Carit. peiftemä, ohne 
Zahn oder Zähne; äi, Eis, Adj. äii, gefroren; vai, Butler, vaii, but- 
terig, fettig; ui, Mark, Ablat. uidä, ton dem Mark; 

d) wenn i den Auslaut des Wortslammes bildet, ohne Rück- 
sicht auf die sonst im Worte befindlichen Vocale; z. ß. säli, Ulme , 
Carit. säliftemä, ohne Ulme oder Ulmen; seri, hoch, Ablat. seridä, 
von einem Hohen; tantsti, süss, Ablat. tahtstidä, ron einem Süssen ; 
nudi, Bohrpfeife, Carit. nudiftemä, ohne Rohrpfeife; 

e ) wenn in einem zweisilbigen Worte i der Vocal der ersten 
und ä der Vocal der zweiten Silbe ist; z. B. tivgä, Masholder (Ft- 
burnum opulus), Ablat. tivktä; sinä, Gestank, Carit. sineftemä, ohne 
Gestank; kivä, Zinn, Adj. kivi, zinnern; pilä, Ohr, Ablat. piledä, 
ton einem Ohre. 

§ 18. Ist der Auslaut des Wortstammes ein mouillirter Con- 
sonanl oder einer der beiden Consonantcn d oder t, so folgen weiche 
Endungen ohne Rücksicht auf den Stammvocal; z. B. kaf, Weiden- 
baum, Abi. kaldä, ton einem Weidenbaum; loman, Mensch, Carit. 
lomanftemä, ohne Mensch oder Menschen; kar, Bastschuh, Prolat. 
kargä, längs einem Bastschuh; kirvästan, ich zünde an, kirvästi, er 
zündet an; vardan, ich besehe, vardi, er besieht. 

§ 19. Vocal Veränderungen. Verwechslung, a geht im 
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Auslaut einer grossen Anzahl zweisilbiger Nomina in i über vor den 
AfGxen der bestimmten Dcclinalion im Nominativ des Singulars, vor 
den Casusendungen und vor anderen an den Stamm tretenden neuen 
Zusätzen (vgl. jedoch § 26). Da es unmöglich ist zu bestimmen, in 
welchen Fällen dies geschieht, will ich hier die Fälle angeben, in 
denen das auslaulende a bei der Wortbeugung beibehalten wird. 
Es geschieht: 1) wenn a lang ist, z. B. avä, Weib, Geuit. avan; 
tundä, Frühling, Abi. tundada; 2) wenn dem a einer der leichten 
Coosonanten d, s, z, t u. s. w. vorhergeht, z. B. poza, Dünnbier, 
Elat. pozasta; orda, scharf, Iness. or$asa; 3) in den auf -rna aus- 
gehenden, von Verben abgeleiteten Wörtern: z. B. fama, Blasbalg, 
Genit. faman (wogegen andere Wörter mit dieser Endung das aus- 
lautende a verlieren; z. B. stama, ein solcher, Genit. stamin. Ablat. 
stamda, Nom. Plur. stapt u. s. w.); 4) in allen Lehnwörtern z. B. 
vina, Branntwein, Ablat. vinada; volna, Welle, Nominat. Plur. vol- 
nat; orta, Pforte, Elat. ortasta; vera, Glaube, Iness. verasa; griva, 
Mähne, Ablat. grivada; vrema, Zeit, Genit. vreman u. s. w. (s. § 
27 und die Anmerkung dazu). 

§ 20. Im Auslaut der Endungen dagegen geht a stets in i 
über, wenn neue Zusätze (Pronominal-Sufüxc oder Anhängsel) hin- 
zutreten; z. B.peyelsa, mit einem Messer, peyelsinza, mit ihrem Mes- 
ser; kosa, wo, a§ kosivjk, nirgends. 

§ 21. ä im Auslaut zweisilbiger Wörter gebt vor allen ande- 
ren Casusendungen ausser dem Laliv Sing., wo es wegfälll, in j 
über; z. B. selmä, Auge, Genit. selmin, Ablat. selmjda, Elat. sel- 
mjsta u. s. w., im Lativ aber selmu. Von dieser Kegel bilden je- 
doch die § 17. e) genannten Wörter eine Ausnahme (worüber zu 
vergl. § 23). 

§ 22. Ist das auslautende ä in zweisilbigen Wörtern lang, so 
bleibt es im Genitiv Sing., in allen anderen Casus geht es aber in 
a über; z. B. ilä, ein anderer, Genit. ilän, Ablat. ilada, Nominat. 
Plur. ilat; ervä, Frau, Genit. ervän, Elat. ervasta, Genit. Plur. er- 
vatnen u. s. w. In den Demonstrativpronomina sä, jener, uud tä, 
dieser, wird ä im Genitiv und Dativ beibehalten, geht aber in allen 
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anderen Casus in a über, wogegen der Auslautsconsonant mouillirt 
wird (s. diese Wörter § 109). 

§ 23. In den io § 17. e) genannten Wörtern geht ä im Aus- 
laut bei der Beugung des Wortes in c über; z. B. pilä, Ohr, Iness. 
pilesa; §inä, Gestank, Ablat. §inedä. In der Endung des bestimmten 
Nominativ Pluralis -nä geht ä im Genitiv und den davon abgeleite- 
ten Casus in e über; z. B. avatnä, Weiber , Genil. avatnen, Dativ 
avatnendi u. s. w. Dasselbe geschieht auch mit derselben Endung 
bei Adjecliven und Deminutiven, wenn ein Flexionsaffix hinzutritt; 
z. B. änannä, aus Riemen gemacht, bestimmte Declinalion snannes, 
der aus Riemen Gemachte; ervänä, Braut, Genit. ervänen. 

§ 24. Das auslautende e gebt im Genitiv des Singulars in i 
oder i über, je nach der Beschaffenheit der übrigen Vocale im Wort- 
stamme, z. B. paige, Glocke, Gen. paigin; pilge, Fuss, Gen. pilgin. 

§ 25. Der Diphthong ca geht in einigen einsilbigen Zeitwör- 
tern vor der Endung der dritten Person Singularis und im Präteri- 
tum in ä über; z. B. trenn, ich ernähre, träi, er ernährt, trän, ich 
ernährte; stean, ich stehe auf, stäi, er steht auf, stäs, er stand auf. 

§ 26. Elision. Stehen im Auslaut zweisilbiger Nomina a und 
ä unmittelbar nach einem der Consonanten k, p, t, oder der ihnen 
entsprechenden weichen g, b, d, so fallen sie fort vor allen anderen 
Casus-Endungen als dem Genitiv Sing., wo sie, nach den früher an- 
geführten Regeln, in andere Laute übergehen; z. B. sotka, Stock, 
Genit. sotkin, Iness. sotksa; paiiga, Schwamm, Genit. pangin, Abi. 
pankta; pekä, Bauch, Ablat. pektä, Nom. Plur. pekt; kopa, Beule, 
Gen. kopjn, Elat. kopsta; käpä, barfuss, Gen. käpjn, Abi. käpta; 
sembä, all, Gen. sembjn, Iness. sempsa; panda, Hügel, Gen. pan- 
din, Abi. pantta, Elat. pantsta; vasta, Stelle, Gen. vastin, Iness. 
vastsa. — Von selbst versteht es sich, dass diese Regel nur gilt 
insofern sie das in § 1 9 Gesagte nicht beschränkt. 

§ 27. In einer Menge von Zeitwörtern fällt das auslautende 
a oder ä des Stammes vor allen anderen Endungen fort ausser den 
Endungen der ersten und zweiten Person des Singulars im Präsens. 
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Anmerkung. Die das auslautende a (ä) und dessen Elision so- 
wohl in Nominal- als Verbalstämmen betreffenden Erscheinungen 
haben ihr Analogon im Finnischen. In dieser Sprache fällt das ä 
des Stammes stets vor einem hinzugekommenen i fort; z. B. silmä, 
Auge, Gen. PI. silmien, Infin. silmifi, Elat. silmistä; vestän, ich be- 
haue, Prät. vestin, vestit u. s. w. ; a dagegen fällt nur aus solchen 
zweisilbigen Worlstäramen fort, in deren erster Silbe ein o oder u 
oder beide zusammen Vorkommen; z. B. kova, hart, Infln.Plur. ko- 
via; kolkan, ich lärme, Prät. kolkin; kuha, Sander, Gen. Plur. ku- 
hien; koura, Faust, Elat. Plur. kourista; sulan, ich schmelze, Prät. 
sulin; soudan, ich rudere, Prät. soudin oder sousin, wogegen alle 
übrigen auf a auslautenden Wörter diesen Vocal in den genannten 
Fällen in o übergehen lassen. — In solcher Klarheit und Bestimmt- 
heit kommt diese Erscheinung im Mokscha nicht vor und da die 
Gesetze derselben, besonders im Verbum, auf grammatikalischem 
Wege nicht ermittelt werden können (in Betreff des Nomens s. § 1 9), 
muss sie ins Gebiet der Lexicograpbie verwiesen werden, weshalb 
auch in einem genauen Lexicon dieser Sprache bei dem Nomen der 
Genitiv angegeben werden muss, da dieser am sichersten die Ver- 
änderungen des Auslauts nachweist und zugleich Possessiv-Adjectiv 
ist, und bei dem Verbum die dritte Person des Singulars des Prä- 
sens, welche in diesem ßedetheil am besten die Veränderungen des 
Auslautvocals angiebt und zugleich Nomen factoris und Pai ticip des 
Präsens ist , obwohl dies in dem dieser Arbeit beigegebenen Wör- 
lerverzeichniss nicht beobachtet worden ist, da dasselbe nicht für 
praktische Zwecke bestimmt war. 

§ 28. Einschaltung. In consonantisch auslautenden Wör- 
tern wird vor der Endung des Genitivs Singularis, in Wörtern mit 
harten Vocalen ein i, in Wörtern mit weichen Vocalen im Stamm 
ein i, und in Wörtern, welche auf einen der Consonanten f, n, r 
auslauten, ein e eingefügt; z. B. kud, Hütte, Gen. kudjn; vir, fVald, 
Gen. virin; loman, Mensch, Gen. loraanen. 

§ 28. In den Wörtern, welche auf i (entweder allein oder in 
einem Diphthong) auslauten, wird vor der Endung des Genitivs Sin- 
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gularis ein i eingeftigt; z. B. ili, Ruthe, Gen. iliin; eräi, Einwohner, 
Gen. eräiin, welche Genitive in einigen Gegenden iliyin, eräiyin 
ausgesprochen werden. 

§ 30. In Wörtern, deren Auslaut s oder § ist, wird vor den 
Endungen des bestimmten Nominativs und des unbestimmten lllativs 
ein i (i) eingefügt; z. B. palaks, Nessel, bestimmt. Nominat. palak- 
Sis, 1 Hat. palaksis; os, Stadt, bestimmt. Nominat. oSi^, Illat. oSis. 

§ 31. Ucbergang von Vocalen in Consonanten. Aus- 
lautendes u, wenn ein anderer Vocal vorhergebt, gebt im Genitiv 
Singularis und anderen sich nach diesem richtenden Casus, sowie 
ira Lativ in v über; z. B. lou, Schnee, Gen. lovin; potkau, Hufeisen, 
unbestimmt. Dat. potkavindi; pou, Busen, Lativ povu. 

B. Consonanten. 

§ 32. Erweichung. Die Consonanten k, p, t werden zu g, 
b, d erweicht, wenn sie den Anlaut von solchen Wörtern bilden, 
welche auf irgend eine Weise in näherer Verbindung mit dem vor- 
hergehenden Worte stehen. Eine solche nähere Verbindung ist ent- 
weder Zusammensetzung, Zusammengehörigkeit eines Nomens mit 
einem vorhergehenden bestimmten Genitiv, eines Verbums mit einem 
Personalpronomen u.s.w.; z. B. kalin-gundai (statt kalin-kundai), 
Fischfänger, Fischer; pengän-geri (keri), Holzhauer, alasan-gendä 
(kendä), Pferdehuf, kaf-gutunä (kutunä), ffeidenknospe , tol-gev 
(kev), Feuerstein; käd-gutka (kutka), Handfläche; kaftin-gerda 
(kerta), zweifach; kolma-gemen (kernen), dreissig; mon gundan 
(kundan), ich fange; ton gandat (kandat), du trägst; lou-borf (porf), 
Schneegestöber ; roz-brea (prea), Boggenähre; vaigel-be (pe), Werst 
(eig. Stimm-Ende)-, kelu-banga (paiiga), Birkenschwamm; son bidi 
(pidi), er kocht; bajarin-dingä, Herren-Tenne ; mon dapan (tapan), 
ich schlage u. s. w. 

Anmerkung. Da die Bezeichnung dieser Erweichung Schwie- 
rigkeiten für den Leser herbeigeführt und ihn vielleicht verleitet 
haben würde eine solche Erweichung dort anzunehmen, wo sie 


Digitized by Google 


9 


nicht vorkommt, ist dieselbe in vorliegender Arbeit nicht beobach- 
tet worden. 

§ 33. t geht im Auslaut vor der Endung des Genilivs Singu- 
laris in d über; z. B. brat, Bruder, Gen. bradjn; barhot, Sammet, 
Gen. barhodin. 

§ 34. Ebenso wird t zu d erweicht in der Dativendung der 
unbestimmten Declination, sowie im Plural; z. B. ava, Weib , best. 
Dal. avati, unbest. Dat. avandi, Dal. Plur. avatnendi. 

§ 35. Erhärtung. Lautet eiu Wortstamm auf einen der Con- 
sonanten b, d, g aus, oder wird dieser Auslaut nach Abfall des Aus- 
lautsvocals berbeigeführt und stussen diese Consonanten bei der 
Flexion mit einem der Consonanten d, t, s oder f in den Endungen 
zusammen, so werden sie zu p, t, k erhärtet; z. B. sembä, all, Abi. 
sempta, Iness. sempsa; kud, Hülle, Dat. kutti, Etat, kutsta; panda, 
Hügel, Abi. pantta, Elat. pantsta, Dal. pantti; iladan, ich bleibe zu- 
rück, die dritte Person des Prät. ilats; laskendan, ich laufe, dritte 
Person Prät. laäkents; simdan, ich tränke (ein Thier), simtftan, ich 
lasse tränken; peidan, ich lache, peitftan, ich mache lachen; pilge, 
Fuss, Iness. pilksa, Nominal. Plur. pilkt; panga, Schwamm, Abi. 
pankta, Elat. panksta; targan, ich ziehe, Frequent, tarksan ; kel- 
gan, ich liebe, Frequent, kelksan; purgan, ich spritze, Frequent. 
purkSan. 

§ 36. In der Ablativendung und in der Endung der zweiten 
Person Plur. des Imperativs geht d, wenn der Wortstamm mit einem 
anderen Consonanten als 1, m, u, r, z, v auslautet, in t über; z. B. 
sembä, Abi. sempta; kud, kutta; pilge, pilktä; anik, fertig, 
anikta; tulup, Pelzrock, tulupta; brat, Bruder, bratta; rauda, 
schwarz, raudta; keiiks , Thüre, kenkätä; karks, Bastschuhriemen, 
karksta; pirf, Hof, pirftä; laäkentta, laufet ihr, von laskendan, 
laufen (s. § 136). 

§ 37. Das g der Prolativ-Endung wird nach den Consonan- 
ten f, k, p, s, §, t zu k erhärtet; z. B. pirf, Prolat. pirfkä; anjk, 
anjkka; tulup, tulupka; karks, karkska; oä, oska; brat, bratka. 
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§ 38. Einschaltung. Lautet ein Nomen auf i oder auf 
einen der beiden Consonanten 1, r aus, so wird vor der Plural-En- 
dung t ein h eingeschaltet; z. B. ili, Ruthe, Nom. PI. iliht; eräi, 
Einwohner, eräiht; vir, Wald, virht; kar, Bastschuh, karht; val, 
Wort, valht; menel, Himmel, menelht. Vor dem t des bestimmten 
Genitivs findet dies aber nicht statt, z. B. vir, best. Gen. virt; äi, 
Eis, best. Gen. äit. Beim Verbum kommt auch eine solche Ein- 
schaltung vor, wenn i (j) oder 1 mit t zusammenstösst; z. B. va- 
nan, ich sehe, vaniht, sie sehen; moran, in singe, morafht, sie wür- 
den singen. 

§ 39. Falls ein s nach n zu stehen kommt, wird zwischen 
diesen Lauten ein t eingefügt; z. B. monts, ich selbst, von mon-es; 
lomantsta, von einem Menschen, statt lomansta; mänts, er machte 
sich los, statt mäns von mänan. — In dem Worte pe, Ende, wird 
im bestimmten Nominativ auch ein t eingeschaltet, so dass dieser 
Casus pets (statt pes) lautet; dagegen heisst das gleichbeschaffene 
Wort ve, Nacht, in derselben Form ves. 

§ 40. Geht einem auslautenden u ein Consonant vorher, so 
wird sowohl vor der Genitivendung als auch in anderen von diesem 
Casus kommenden Beugungsformen ein v eingeschaltet; z. B. Mosku, 
Moskau, Genit. Moskuvin; Aksu, Aksenia ( Euxenia ), Dat. Ak- 
suvjndi. 

§ 41. Elision. In den auf n oder n auslautenden Nomini- 
bus geht dieser Auslautsconsonant vor dem t des Plurals, welches 
in solchem Fall einen intensiveren Laut annimmt, verloren, nicht 
aber vor t in dem bestimmten Genitiv; z. B. loman, Mensch, Nom. 
PI. lomat, Gen. lomant; narmin, Vogel, Gen. PI. narmitnen, Gen. 
Sing, narmint. Ebenso fällt in abgeleiteten Verbalstämmen auf t 
dieser Consonant vor dem n eines Suffixes fort; z. B. veflitan, ich 
decke, Frequent. veHinan; Saäuftan, ich bewege, Frequent, äaäufnan ; 
nuraftan, ich schaukele, Frequent, nurafnan (vergl. § 121). 

§ 42. Wenn in einem aus zwei Gliedern zusammengesetzten 
Worte der Auslaut des ersten Gliedes m oder n und der Anlaut des 
zweiten ein v ist, so fällt der erste Consonant fort; z. B. Si-val- 
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guma, Sonnenuntergang, Westen, was in Analogie mit äin-steama, 
Sonnenaufgang, Osten, sin-valguma heissen müsste; ke-veitiä, fünf- 
zehn, ke-vehksiä, neunzehn, statt kem-veitiä, kem-vehksiä. 

§ 43. Das t des Plurals fallt fort im bestimmten Nominativ, 
Genitiv und den übrigen Casus in folgenden Fällen: 

a) in den § 38 genannten Wörtern, z. B. vir, Wald, Nom. 
PI. virht, best. Nom. virhnii, Gen. virhnen; eräi, Einwohner, Nom. 
eräiht, best. Nom. eräihnä, Dal. eräihnendi; 

b) in den auf f auslautenden Wörtern, mag dies f ursprüng- 
lich oder aus u (v) entstanden sein (s. §§31 uud 47); z. B. pirf, 
Hof, Nora. PI. pirft, Gen. pirfnen; kev, Stein, Nom. PI. keft, Gen. 
kefnen; lou, Schnee, Nom. PI. loft, Dat. lofnendi; 

c) in den auf s oder § auslautenden Wörtern; z. B. tarvas, 
Sichel, Nom. PI. tarvast, best. Nom. tarvasnä, Gen. tarvasnen; sa- 
ras, Henne, Dat. PI. sarasnendi; o§, Stadl, Nom. PI. oät, best. Nom. 
o§nä, Dat. osnendi; kenks, Tliüre, Nom. PI. kenkst, Gen. kenkäuen; 

d) in den Wörtern welche m zum Auslaut haben, welcher 
Consonant vor dem t des Plurals in p übergegangen ist (s. § 46); 
z. B. utjm, Vorrathskammer, Nom. PI. utipt, Gen. ntjpnen; stama 
solcher, Nora. PI. stapt, Dat. stapnendi. 

§ 44. Assimilation. Vor der verbalen Ableitungsendung 
-nan geht d im Stamm in n über; z. B. andan, füttern, annan, oft 
füttern; sindan, brechen, sinnan, in kleine Stücke brechen. 

§ 45. In den Zeitwörtern, welche vor dem auslautenden a 
ein n haben und in denen a vor den Endungen ausgefallen ist, geht 
n, wenn darauf unmittelbar ein t folgt, in t über; z. B. panan, ich 
treibe, pattä, ich treibe dich fort, pattädäz, ich treibe euch fort. 

§46. Verwechslung. In Nominalstämmen auf m gehl die- 
ser Consonant vor dem t des Plurals in p über; z. B. utim, Vor- 
ratskammer, Nom. PI. utjpt; stama, ein solcher, Nom. PI. stapt. 
Im Verbum geht m gleichfalls, wenn es vor t zu stehen kommt, in 
p über; z. B. aksiman, ich werde weiss, aksjptan, ich mache weiss, 
statt aksjmtan; sipt, trinke, statt simt von siman, ich trinke. 
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§ 47. v im Auslaut der Nomina, mag es ursprünglich oder 
aus dem auslautenden u entstanden sein (s. § 3 t), geht vor dem t 
des Plurals in f über; x. B. kev, Stein, Nom. PI. keft; lou, Schnee, 
Nom. PI. loft; potkau, Hufeisen, Mom. PI. potkaft. Ebenso geht 
v im Verbum vor t in f über; z. B. äaftä, ich erschlage dich, von §a- 
van, ich erschlage. 

§ 48. In der Prolativ-Endung geht g vor einem Vocal in v 
über; bleibt jedoch unverändert, wenn die Vocale i oder u im Aus- 
laut des Wortstammes stehen; z. B. vir, Wald, Prol. virgä; ava, 
Weib, avava; aber lou, Schnee, hat louga, ili, Ruthe, iligä. 

§ 49. In der verbalen Ableitungssilbe -gan gebt g vor einem 
Vocale und bisweilen auch vor einem Consonanten in y über; z. B. 
erväyan, heirathen (vom Manne), von ervä, Frau-, Sormayan, bunt 
werden, von äorma, bunt; dagegen aber valgan, sinken, von valan, 
senken, giessen. 


Formenlehre. 

I. DAS NOMEN. 

A. Das Substantiv. 

1 . Substantiv-Bildung. 

§ 50. Um das sogenannte Nomen factoris zu bilden braucht 
man die Endung -ai (-j, -i), welche mit der Endung der dritten 
Person Singular, des Präsens völlig identisch ist und zugleich dem 
Particip des Präsens entspricht. Im Finnischen lautet diese Endung 
-ja (-jä). Beispiele: morai, Spielmann, Sänger, von moran, spielen, 
singen; eräi, Einwohner, von erän, leben; salai, Dieb, von salan, 
stehlen; kulj, Sterbender oder Todter (Finnisch kuolija), von kulan, 
sterben; la^kendi, Läufer, von lackend an, laufen; ozadi, Sitzer, von 
ozadan, sitzen; yotafni, Fährmann, von yotafnan, oft überführen. 

§ 51. Die Endung -f (dem Gnnischen -u [-y] entsprechend, 
z. B. in luku, näky) dient zur Bildung solcher Substantive, welche 
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das Resultat der Handlung des Stamm Wortes bezeichnen ; z. B. ma- 
raf, Last, Fuder, von maran, auflegen, beladen; rästaf, Braten, von 
rästan, braten; eräf, Leben, von erän, leben; vefhtaf, Dach, von 
veThtan, decken; kotf, Gewebe, grobe Leinwand , von kodan, weben; 
kantf, Bürde, von kandan, tragen; porf, Schneegestöber, von poran, 
stöbern; pirf, Hof, von piran, umzäunen (Gnnisch piirrän); sedaf, 
Steg, von sedan, brücken, mit Brettern oder Steinen belegen (eine 
sumpfige Stelle); usf, Last, von usan, beladen; lazf, Spalte, von la- 
zan, spalten. Bei dem Antritt an einsilbige Verbalstämme geht diese 
Enduug in v über; z. B. tev, Handlung, Sache, Geschäft, von teyan, 
machen (Stamm te). 

§ 52. Wörter der Handlung werden durch den Supin-Stamm 
auf -ma bezeichnet; z. B. salama, Diebstahl, von salan, stehlen; §in- 
steama, Osten, eig. Sonnenaufgang, von stean, aufstehen; §i-val- 
guma, fFeslen, eig. Sonnenuntergang. Bisweilen ist diese Endung 
in ein blosses -m verkürzt, und bat dann gewöhnlich die Bedeutung 
des Resultats der Handlung; z. B pisem, Begen, von piSan, regnen; 
suskam, Biss, von suskan, beissen, schmecken; atsam, Belt, von at- 
san, ausbreilen, streuen. 

§ 53. Von der letztgenannten Enduug muss man eine andere 
Endung -ma unterscheiden, welcher stets ein langer Vocal vorher- 
geht (falls der Stamm nicht einsilbig oder sein Auslautsvocal aus- 
gestossen ist) und welche dazu dient, um aus Verbalslämmen Sub- 
stantiva abzuleilen, welche die Bedeutung eines Werkzeugs, eines 
Instruments der Handlung haben; z. B. inzäma, Egge, von inzan, 
eggen; pandima oder pändüma, Schlüssel, von pandan, öffnen; väs- 
kema, Schalmei, von y'äskan, pfeifen; fama, Blasbalg, von fan, blasen; 
äiftema, Vogelscheuche, von äiftan, scheuchen; täföma, Dreschflegel, 
von täfan, dreschen; aftlma, Netz, von aftan, ausspannen; morama, 
Spielinstrument, von moran, spielen; siftema oder siftem, Sieb, von 
siftan, sieben, seihen; karen-tapäma, Bastschuhleislen, von tapan, 
schlagen; Säv-lazlraa, Spleiss-Messer, von lazan, spleissen; pilgin-sä- 
tama, Steigbügel, von sätan, steigen; selmin-vanlma, Brille, von va- 
nan, sehen. — Diese Endung entspricht sowohl in Bedeutung als 
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Form vollkommen dem finnischen Ableitungs- Suffix -in, welches, 
wie der Genitiv und die übrigen Casus ausweisen , ursprünglich 
-ime gelautet hat; z. B. in den Wörtern vuolin, Schnitzmesser, 
istuin, Sitz, pohdin, Getreide schwinde, avain, Schlüssel, liipasin, 
Drücker, kannustin, Sporn u. s. w., welche im Genitiv: vuolimen, 
istuimen, polltimen, avaimen, liipasimen, kannustimen haben. 

§ 54. Nomina, welche Eigenschaften bezeichnen, werden von 
Adjectiv-Stämrnen mit Hülfe der Endung -Si gebildet, welche der 
finnischen Endung -uus (-yys) entspricht; z. B. sumbrasi, Gesund- 
heit, von sumbra, gesund; sudußi, Armuth, von Suduf, arm; kozäSi, 
Reichthum, von kozä, reich; parzi , Eigenlhum, Reichlhum, von 
para, gut. 

§ 55. Die Endung -ks, welche sowohl an Substantiv- als 
Verbal-Stämme tritt, giebt den damit gebildeten Wörtern in ver- 
schiedenen Fällen verschiedene Bedeutungen. An Substanlivstämme 
gefügt, ertheilt sie den neugebildeten Wörtern eine stoffliche Be- 
deutung für die Dinge, welche dasStammwort bezeichnet, oder es wird 
dadurch ausgedrückt, dass das mit dem neugebildeten Wort bezeich- 
net« Ding auf die eine oder die andere Weise mit dem Dinge, wel- 
ches das Stammwort bezeichnet, in näherem Zusammenhänge steht; 
z. B. sävks, Spleissenkeil, von §äv, Spleisse; nudiks, Schilfrohr, von 
nudi, Pfeife; yamks, Grütze, von yam, Brei; potmaks, Boden, von 
potma, Magen, das Innere einer Sache; kirgaks, Halsband, von kirga, 
Hals; mukirks, Schemel, kleiner Stuhl, von mukir, Hintern; tod- 
langaks, Kissenüberzug, von langa, das Aeussere; atsam-langaks, 
Laken; surks, Ring, von sur, Finger; kafks, Baslschuhband , von 
kar, Bastschuh; pilks, Ohrring, von pilä, Ohr; sapaks, Teig, von 
äapa oder Sapama, sauer. — An Substantivstämme, welche irgend 
eine Beerenart bezeichnen, gefügt, giebt diese Endung dem abgelei- 
teten Worte die Bedeutung des Baumes oder des Strauches, auf 
dem die mit dem Stammwort bezeichnete Beere wächst; z. B. tiv- 
giks, Masholderslrauch, von tivgä, Masholderbeere; iniziks, Him- 
beerstrauch, von inizi, Himbeere; päüks, Haselstaude, von pästä, Ha- 


Digitized by Google 



15 


selnuss; suksteruks, Johannisbeerstrauch, von suksteru , Johannis- 
beere. — Wörter, welche mit dieser Endung von Verkalstämmen 
abgeleitet werden, nehmen gewöhnlich die Bedeutung des concreten 
Resultats der Handlung, welche das Verbum bezeichnet, an; z. B. 
ponafks, Haarflechte , von ponau, zusammendrehen; pamirks, Krume, 
von pamirdan, krümeln; sotks, Band, Strumpfband, von sodan, 
binden; yofks, Märchen, Bäthsel, von yoftan, erzählen; indifks, Ho- 
belspan, von indidan, hobeln; askelks, Schritt, von askelan , schrei- 
ten; stafks, Saum, von stan, nähen; ilatks, Ueberbleibsel, von ila- 
dan, Zurückbleiben; putnaks, Tropfen, von putnan, tropfen. — im 
Finnischen entspricht dieser Ableitungsform die Endung -s (-kse), 
welche auch der Bedeutung nach in vielen Stücken mit dem Mok- 
scha-Suffix übereinstimml; z. B. io den Wörtern: aidas, Zaun- 
slräuche, kengäs, Schuhblatl, Oberleder, ruuas, Lebensmittel, Speise- 
slo/f, leiväs, Brotsloff, sormus, Bing, kaulus, Kragen u. s. w. 

§ 56. Zur Bezeichnung einer Stelle, eines Orts, eines Bodens 
von gewisser Beschaffenheit wird an Sukstantivstämme die Endung 
-nal gefügt, in der das anlautende n wahrscheinlich euphonisch ist 
und das Uebrige der tscheremissischen Endung -la entspricht, wel- 
che in ihrer Bedeutung mit der in Rede stehendeu ganz analog ist. 
Auch im Finnischen bezeichnet die Endung -la die Stelle, den Ort, 
obwohl auf andere Weise als die angeführten Endungen im Mok- 
scha und Tscheremissischen. Beispiele: sälinal, lilmentcald, von säli, 
Ulme; kuznal, Fichtenwald, von kuz, Fichte; tuminal, Eichenwald, 
von tuma, Eiche; poyunal, Espenwald, von poyu, Espe; kevnal, 
steinige Stelle, von kev, Stein u. s. w. 

§ 57. Deminutiva werden gewöhnlich vermittelst der Endung 
-nä gebildet, welche der finnischen -nen entspricht; äurtimnä, 
Kämmchen, von surtim, Kamm; stirnä, kleines Mädchen, von stir, 
Mädchen; täütänä, Sternchen, von täütä, Stern; kutnä, Häuschen, 
von kud, Haus; ervänä, Braut, von ervä, Frau; Sulinä, kleiner 
Darm, von gula, Darm; alnenä, etwas niedrig, von alnä, niedrig. 

§ 58. Seltener erscheint als Deminutiv-Fndung -kä; z. B. in 
den Wörtern: leveskä, Bastwisch, von leveä, Bast; purtskä, Ferkel- 
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chen , von purts, Ferkel ; pilkskä, kleiner Ohrring, von pilks, Ohr- 
ring; kavskä, Krüglein , von kavs, Krug; lefkskä, Küchlein, von 
lefks, Junget im Allgemeinen; ärhkä oder yärhkä, See (vermulhlich 
vom Stamm är oder yär = Finnisch järvi). 

§ 59. Aus dem Tatarischen entlehnt scheint die Endung -kai, 
mit der Koseworte gebildet werden, 2 . B. im Wort dädäkai, Müt- 
terchen. 

§ 60. Der im Finnischen vorkommenden Feminin -Endung 
-tar (-tär) entspricht die Mokscha-Endung -räs; 2 . B. Murzairäs, 
Tochter oder Frau von Mursa; Fedaräs, Tochter oder Frau von Feo- 
dor; Ivanäs, Tochter oder Frau von Iwan. 

§ 61. Auch durch Zusammensetzung bildet das Mokscha neue 
Nomina, wobei das Verfahren ebenso einfach ist als in den übrigen 
finnischen Sprachen, wie folgende Beispiele zeigen: selmä-ved, 
Thräne oder Thränen, von selmä, Auge, und ved, Wässer; vaigel- 
pe, Werst , von vaigel, Stimme, und pe, Ende (also eigentlich eine 
Stimmweite; vgl. Finnisch peninkuulema, peninkulma, d. h. soweit 
man den Hund hört*) ; lokssa-ned, Peitschenstiel, von loksa, Peitsche, 
und ned, Schaft; kev-Sufta, Mühlenstange , von kev, Stein, Hand- 
mühle, und Sufta, Baum; vai-kavskä, Butlerkrug, von vai, Butler, 
und kavskä, Krug; narama-vasta, Rasir-Slelle, von naran, rasiren, 
und vasta, Stelle; satjma-vasta, Geburtsort, von satan, geboren wer- 
den, und vasta; stada-vani, Hirt, von stada, Heerde, und vani, 
Schauer, Hüter u. s. w. 

2. Substantiv - Beugung. 

§ 62. Ebenso wenig wie die anderen finnischen Sprachen 
kennt das Mokscha irgend einen grammatischen Genus-Unterschied, 
sondern man benennt z. B. entweder die Thiere von derselben Art 
aber von verschiedenem Geschlecht mit verschiedenen Namen, z. B. 
aigir, Hengst, äldä, Stute, oder das Geschlecht wird durch einen Zu- 
satz vor dem gemeinsamen Namen bezeichnet, z. B. ata-kata, Kater, 
avä-kata, Katze u. s. w. 

* ln Norddeuttchland «einen UundcblalT weit». Sch. 
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§ 63. Die Beugung der Nomina, welche in zwei Numeri und' 
den untenangeführten Casus stattfindet, ist von zweierlei Art: un- 
bestimmt und bestimmt. 

A) Die unbestimmte Declination. 

§ 64. Den Nominativ des Singulars bildet der blosse Wort- 
stamm; z. B. ava, Weib; 0§, Stadt. Im Plural ist das Suffix für die- 
sen Casus ein t, bei dessen Anfügung an den Stamm die in den 
§§ 35, 38, 41, 46 und 47 besprochenen Gesetze beobachtet wer- 
den; z. B. avä, Nom. PI. avat; os, Nom, PI. ost ; kud, Hütte, kutt; 
vir, Wald, virht; narmin, Vogel , narmit; utim, Vorrathskammer, 
utipt; kev, Stein, keft. 

§ 65. Das Suffix des Genitivs Singularis ist für die auf a aus- 
lautenden Nomina, welche bei der Beugung des Wortes diesen Aus- 
lautsvocal beibehalten (s. § 1 9), ein n, für alle übrigen Wörter ein 
n, welches mit Beobachtung der oben in der Lautlehre angegebenen 
Regeln an den Stamm gefügt wird; z. B. ava, Weib, Genit. avan; 
bikä, Ochse, bikan ; paiiga, Schxcamm, pangin; selmä, Auge, sel- 
min; pilä, Ohr, pilen; paige, Glocke, paigin; kaf, Bastschuh, ka- 
ren; kud, Hütte, kudin; vir, Wald, virin; o§, Stadt, oäin; lou, 
Schnee, lovin; brat, Bruder, bradin; Mosku, Moskau, Moskuvjn. — 
Im Plural fallen der Genitiv und alle übrigen Casus mit den entspre- 
chenden Casus in der bestimmten Declination zusammen (s. hier- 
über im Folgenden). 

§ 66. Die Dativendung ist -ti. In der unbestimmten Declina- 
nation wird diese Endung an den Dativ gefügt, wobei das t dersel- 
ben in d übergeht (s. § 34); z. B. ava, Weib, Genit. avan, Dat. 
avandi; selmä, Auge, Dat. selmindi; sufta, Baum, Dat. äuftindi 
u. s. -w. — Im Ersa lautet diese Endung -nen; z. B. kudo, Ham, 
Dat. kudonen. Im Finnischen kommen Spuren von diesem Casus 
sowohl in dessen Mokscha- als Ersa-Form in einigen Partikeln vor, 
in der erstem z. B. peräti, gänzlich ( bis auf den Boden, bis zum 
Grund), von perä, Ilinlerlheil , Boden; asti, bis zu (der Stamm ist 
ein jetzt vergessenes Wort, das wahrscheinlich ase gelautet hat, wo- 
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' von noch asema, Platz, Standort, kommt), in der letzteren oder Ersa- 
Form die Local-Adverbien: minne, kunne, sinne, tänne, toisanne 
u. s. w. 

§ 67. Die eigentlichen Local-Casus des Mokscha bilden zwei 
Gruppen, von denen die eine ein Local-Verhältniss im Allgemeinen 
bezeichnet, ohne Rücksicht, ob es ein inneres oder äusseres ist, wo- 
gegen die andere Gruppe die Casus umfasst, welche ein inneres 
Local-Verhältniss ausdrücken. Casus für die äussere Localität, wie 
solche im Finnischen und Ehstnischen Vorkommen, kennt das Mok- 
scha nicht. Zu der erstgenannten Art gehören: der Locativ, der La- 
tiv und der Ablativ. 

§ 68. Das Localiv-SufGx ist ein a oder ä, jenachdera der 
Stamm barte oder weiche Vocale hat; z. B. vär, das oben belegene, 
(R. eepxtt), Locat. värä, hinauf, auf-, ingel, das vorn befindliche (z. B. 
kud-ingel, Vorhaus). Locat. ingelä, vornhin, vor ; al, das unten be- 
legene, Unterlage, Ei (z. B. ul-al, Unleriheil des Kinnes, R. nodßopo- 
öokv, von ul, Kinn; aks-al, der Raum unter der Bank, von aks, 
Bank), Locat. ala, unter, untenhin; päl, Hälfte, Seite, Locat. pälä, 
neben, bei; ftal, das hinten belegene, Locat. ftala, hinter, hintenhin 
u. s. w. — Wie schon aus den angeführten Beispielen erhellt, kom- 
men diese Casus jetzt nur von solchen Wortstämraen vor, welche 
sich als Partikeln brauchen lassen. 

§ 69. Die Lativ-Endung ist im Mokscha -u oder -i, je nach 
dem Vocale des Wortstammes; z. B. kudu, nach Hause, von kud, 
Hütte; oäu, nach der Stadt, von oä, Stadt; Slobodau, nach Krasno- 
slobodsk, von Sloboda; viri, nachdem Walde, von vir; meneli, zum 
Himmel, von menel; väri, hinauf, nach oben, ingeli, nach vorn , päli, 
zur Seile, nebenhin, alu, untenhin, ftalu nach hinten. Im Ersa endigt 
dieser Casus auf -ov oder -ev, und ist von C. v. d. Gabelentz un- 
richtig Allaliv genannt worden, da er diese Bedeutung nicht hat. 
Auch im Finnischen kommt eine schwache Erinnerung an diesen 
Casus in einigen Partikeln vor; z. B. kotio, nach Hause, von koti, 
Haus. 

§ 70. Der Ablativ fügt an Wortstämme mit harten Vocalen 
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die Endung -da und an Stämme mit weichen Vocalen -dä; der 
Consonant des Suffixes geht aber nach den oben angegebenen Ge- 
setzen (§ 36) bisweilen in t über; z. B. avada, von einem Weibe, 
von avä, Weib; kutta, von einer Hütte; osta , von einer Stadl ; 
utimda, von einer Vorrathskammer , von utim; virdä, von einem 
Walde, von vir; lomandä, von einem Menschen, von loman; pirftä, 
von einem Hofe, von pirf; värdä, von oben; ingeldä, von vorn • päldä, 
i'on der Seite, nebenher, von -ab; alda, von unten; ftalda, von hinten. 
In einigen Zeitadverbien kommt diese Casusendung mit dem Geni- 
tiv vereint vor, eine der Dativbildung analoge Erscheinung, welche 
man als eine ältere Form des Ablativs der unbestimmten Declina- 
tion betrachten muss; z. B. kizinda, im Sommer, von kiza, Genit. 
kizin; talinda, im Winter, von tala, Genit. talin; ilädindä, am 
Abend , von ilät, Genit. ilädin. — Im Finnischen entspricht diesem 
Casus der Infinitiv, dessen ursprüngliche Bedeutung einer Bewe- 
gung von einem Orte noch deutlich in verschiedenen Partikeln die- 
ser Sprache zu erkennen ist; z. B. kotoa, von Hause, ulkoa, von 
aussen , takaa, von hinten , alta, von unten, yltä, von oben u. s, w. 

§71. Die Casus, welche dazu dienen die innere Localität 
auszudrücken, sind der Inessiv, lllativ und Elativ. 

§ 72. Die Incssiv-Endung ist unverändert -sa ohne Rücksicht 
auf die Beschaffenheit des Stammvocals; z. B. avasa, in einem Weibe, 
von ava; virsa, in einem Walde, von vir; peyelsa, mit einem Mes- 
ser, von peyel. 

§ 73. Der lllativ fügt an den Stamm ein -s, vor welchem ein 
j (i) eingefügt wird, falls der Stamm auf s oder § auslautet (s. § 30), 
wogegen wenn der Stamm auf n auslautet, ein t zwischen diesen 
Laut und die Endung tritt (s. §39); z. B. avas, in ein Weib hinein, 
von ava; kuts, in eine Hütte, von kud; oisjs, in eine Stadl, von o§; 
virs, in einen Wald, von vir; vets, tn’s Wasser hinein, von ved; 
pirfs, in den Hof, von pirf; lomants, in den Menschen, von loman. — 
Eine, wie es scheint, ältere lllativform ist die Endung -za, welche 
in einigen Local - Adverbien vorkommt, z. B. koza, wohin, toza, 
dahin, und auch von andern Wörtern regelmässig gebraucht wird, 

2 * 
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wenn ein Personalsuffix mit diesem Casus vereint ist; z. B. tust es 
mastirizist, sie begaben sich in ihr eigenes Land; Savind'arat min 
velczink, wenn du in unser Dorf kommst; ervats mols vaksizinza, 
seine Frau ging an seiner Seile; vaniht langizinza, sie sehen auf ihn. 

§74. Das Elativ-Affix ist -sta, welches ebensowenig wie die 
Inessiv-Endung irgend welche Veränderung erleidet; z. B. avasta, 
aus einem Weibe; virsta, aus einem Walde; vetsta, aus dem Wasser. 

§75. Der Prolativ fügt an consonantisch auslautende Stämme 
die Endung -ga, und an vocalisch auslautendc -va; jedoch kommen 
in beiden Fällen einige Ausnahmen vor, welche oben (§ 37 und 
§ 48) angeführt worden sind. Auch muss bemerkt werden , dass 
diese Endungen der Vocalharmonie unterliegen. Beispiele: avava, 
längs eitlem Weibe ; virgä, längs einem Walde; kudga, längs einem 
Hause; oska, längs einer Stadt; pirfkä, längs einem Hofe; louga, 
längs dem Schnee, auf dem Schnee; iligä, längs einer Ruthe. 

§ 76. Der Prädicativ hat die Endung -ks und entspricht so- 
wohl an Form als Bedeutung demselben Casus im Ehstnischen; 
z. B. ayaks, in ein Weib (verwandelt werden) oder wie ein W eib 
(sein); virks, zum Walde oder wie ein Wald. 

§ 77. Das Caritiv-Suffix ist für Worlstämme mit barten Vo- 
calen -ftima und für Worlstämme mit weichen Vocalen -ftemä; 
z. B. avaftjma, ohne Weib oder Weiber; virftemä, ohne Wald; 
kutftima, ohne Haus; bratftima, ohne Bruder; lomanftemä, ohne 
Menschen. Dieser Casus entspricht dem Finnischen Caritiv-Adjecliv 
auf -ton (-tön); z. B. im Worte onneton, unglücklich (von onni, 
Glück), Genit. onnettoman (der Stamm folglich onnettoma). 

§ 78. Comparativ habe ich einen Casus genannt, welcher an 
den Wortstamm die Endung -ska fügt; z. B. ava£ka, von Weibes 
Grösse-, alasaska, von Pferdes Grösse. Er entspricht dem Gebrauch 
der Russischen Präposition cb mit dem Accusativ; z. B. es OKentußiHy, 
cn doMt. 

§ 79. Der Temporalis, dessen Endung -nä ist, kommt nur 
an einigen wenigen Wörtern, welche eine Zeitbestimmung enthal- 
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len, vor; z. B. fkä talnä, «m Laufe eines Winters ; fkä §inä, an ei- 
nem Tage u. s, w. 

ß) Die bestimmte Declination. 

§ 80. Die bestimmte Declination entsteht, wenn an den Wort- 
stamm das Demonstrativpronomen sä, dieser, gefügt wird, welches 
Wort bei der Flexion in gewissen Casus bis zur Unkenntlichkeit 
mit dem Wortstamm und den Casusendungen verschmilzt, in an- 
dern dagegen und in den meisten ganz freistehend sich an den 
Stamm schliesst und Flexionsendungen annimmt, wodurch es ge- 
rade dieselbe Function hat, wie in den indo-europäischen Sprachen 
der bestimmte Artikel. Spuren von einem solchen Gebrauch des 
Demonstrativ-Pronomens kommen auch oft in der finnischen Um- 
gangssprache vor und bisweilen hat sich dies auch von dort in die 
Schriftsprache verirrt; so heisst es in einer Ueberselzung von Ru- 
neberg'sElennschützen: «Pekka se tyttärinensä» Peter der mit sei- 
ner Tochter; in einem Liede Gottlunds kommt vor: «Mietet ne huu- 
taa ja huiskaa» die Männer die schreien und lärmen, in welchen 
beiden Fällen das Demonstrativ dem Artikel entspricht. 

§ 81. Im Nominativ Singularis wird dieses Suffix der be- 
stimmten Declination in -§ verkürzt, welches an den Wortstamm 
gefugt wird, mit Beachtung des oben § 30 und § 39 Angeführten; 
z. B. ava, Weib, avaä, das Weib; vir, Wald, virs, der Wald; os, 
Stadl, oäjs, die Stadt; loman, Mensch , lomantS, der Mensch. Im No- 
minativ des Plurals ist das SufGx der bestimmten Declination an 
denselben Casus der unbestimmten Declination ein -nä, dessen Vo- 
cal von den Vocalen des Wortstarames unabhängig ist; z. B. avatnä, 
die Weiber, von avä, unbest. Nom. PI. avat. In einer Menge von 
Wörtern bleibt das t der letztgenannten Form vor der Endung -nä 
fort (s. § 43); z. B. pirf, Hof, Nom. PL unbest, pirft, best, pirfnä; 
kev, Stein, Nom. PI. unbest, keft, best, kefnä; saras, Henne, Nom. 
PI. unbest, sarast, best, sarasnä; o§, Stadt, Nom. PL unbest. o§t, 
best, o&nä; utim, Vorrathskammer, Nom. PL best, utjpt, best, utjpnä; 
in anderen dagegen bleibt das vorher eingeschaltete h (§ 38), un- 
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geachtet das nachfolgende t fortfällt; z. B. vir, Wald, Nom. Plur. 
unbest, virht, best, virhnä; eräi, Einwohner, Nom. Plur. unbest, 
eräilit, best, eräihnä. 

§ 82. Das Suffix des Genitiv Sing, ist ein t und im Genitiv 
des Plurals wird an den Nominativ ein n gefügt, wobei jedoch das 
auslautende ä in e übergeht (s. § 32). Dieser Genitiv des Plurals 
sowie alle folgenden Casus sind beiden Declinationen , sowohl der 
unbestimmten als bestimmten, gemeinsam. Beispiele: av3, Weib , 
Gen. Sing, avat, des Weibes , Gen. PI. avatnen, der Weiber; kud, 
Hülle, Gen. Sing, kutt, der Hülle, Gen. PI. kuttnen, der Hüllen (best, 
und unbest.); loman, Mensch, Gen. Sing, lomant, des Menschen, 
Gen. PI. lomatnen, der Menschen; utim, Vorralhskammer, Gen. Sing, 
utimt, der Vorralhskammer, Gen. PI. utjpnen, der Vorrathskammern 
u. s. w. — Die im Finnischen mundartlich vorkommenden Geni- 
tive minut, meiner, sinut, deiner, hänet, seiner u. s. w. können 
vielleicht mit dieser Mokschaform verwandt scheinen. 

§ 83. Der Dativ des Singulars fügt an den Stamm -ti und für 
den Dativ des Plurals tritt an den Genitiv des Plurals ein -di; z. B. 
avs, Weib, Dat. Sing, avati, dem Weibe , Dat. PI. avatnendi, den 
Weibern; loman, Mensch, Dat. Sing, lomantti, dem Menschen, Dat. 
PI. lomatnendi, den Menschen; vir, Wald, Dat. Sing, virti, dem 
Walde, Dat. PI. virhnendi, den Wäldern. 

§ 84. Im Ablativ und den folgenden Casus sind der Wort- 
stamm, das Demonstrativ-Pronomen und die Beugungsendung nicht 
so eng verschmolzen als in den vorhergehenden Casus, sondern die 
bestimmte Declination nimmt in diesen Formen das Aussehen einer 
Zusammensetzung an, so dass das declinirte Wort im Genitiv steht, 
das Demonstrativ -Pronomen aber, das sich vom Wortstamm ge- 
trennt hat, die Declinalions-Endungen annimmt. Beispiele, im Sin- 
gular: Ahlat. avat-ezda, von dem Weibe , Iness. avat-esa, in dem 
Weibe, lllal. avat-es, in das Weib; im Plural: Ablat. avatnen-ezda, 
von den Weibern, Iness. avatnen-esa, in den Weibern u. s. w. 

§ 85. Die Casus, welche im Vorhergehenden nicht genannt 
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sind, Dämlich der Laliv, Praedicaliv und Caritiv, kommen in der 
bestimmten Declination nicht vor. 

§ 86. Um den Lesern eine klare Uebersicht über die Beu- 
gungsformen zu geben, will ich hier hintereinander die Declination 
der Wörter avä, Weib, vir, Wald, kud, HüUe, kar, Bastschuh mit- 
theilen, da diese Wörter fast vollständig die bei der Declination der 
Nomina slattfindenden Lautveränderungen in sich scbliessen. 

Unbestimmte Declination. 



1 . 

Singular. 


Nominativ 

avä 

vir 

Genitiv 

avan 

virin 

Dativ 

avandi 

virindi 

Ablativ 

avada 

virdä 

Laliv 

avau 

viri 

Inessiv 

avasa 

virsa 

Elativ 

avasta 

virsta 

Illativ 

avas 

virs 

Prolativ 

avava 

virgä 

Prädicativ 

avaks 

virks 

Caritiv 

avaftjma 

virftemä 

Comparativ avaska 

virska. 


Plural. 


Nominativ 

avat 

virht 


Genitiv und die übrigen Casus wie in der bestimm- 
ten Declination. 


2 . 

Singular. 


Nom. 

kud 

kar 

Gen. 

kudin 

karen 

Dat. 

kudjndi 

karendi 

Abi. 

kutta 

kardä 
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Lat. 

kudu 

kari 

Iness. 

kutsa 

karsa 

Elat. 

kutsta 

karsta 

Illat. 

kuts 

kars 

Prol. 

kudga 

kargä 

Präd. 

kutks 

karks 

Car. 

kutftima 

karftemit 

Comp. 

kutska. 

karSka. 


Plural. 


Nom. 

kutt 

karht 


Genitiv und die übrigen Casus wie in der bestimmten 
Declinatioo. 


Bestimmte Deciination. 
i. 

Singular. 


Nom. 

avaS 

viri 

Gen. 

avat 

virt 

Dat. 

avati 

virti 

Abi. 

avat-ezda 

virt-ezda 

Iness. 

avat-esa 

virt-esa 

Elat. 

avat-esta 

virt-esta 

Illat. 

avat-es 

virt-es 

Prol. 

avat-ezga 

virt-ezga 

Comp. 

avat-e§ka 

virt-eska. 


Plural. 


Nom. 

avatnä 

virhnä 

Gen. 

avatnen 

virhnen 

Dat. 

avatnendi 

virhnendi 

Abi. 

avatnen-ezda 

virhnen-ezda 

Iness. 

avatnen-esa 

virhnen-esa 

Elat. 

avatnen-esta 

virhnen-esta 
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lllal. 

avatnen-es 

virhnen-es 

Prol. 

avatnen-ezga 

virhnen-ezga 

Comp. 

avatnen-eSka. 

2. 

Singular. 

virhnen-eäka. 

Nom. 

kuts 

kars 

Gen. 

kutt 

kart 

Dat. 

kutti 

karti 

Abi. 

kutt-ezda 

kart-ezda 

Iness. 

kutt-esa 

kaft-esa 

Elat. 

kutt-esta 

kart-esta 

(Hat. 

kutt-es 

kart-es 

Prol. 

kutt-ezga 

kartrezga 

Comp. 

kutt-eska. 

Plural. 

kart-eska. 

Nom. 

kuttnä 

karhnä 

Gen. 

kuttnen 

karhnen 

Dat. 

kuttnendi 

karhnendi 

Abi. 

kuttnen-ezda 

karhnen-ezda 

Iness. 

kuttnen-esa 

karhnen-esa 

Elat. 

kuttnen-esta 

karhnen-esta 

lllat. 

kuttnen-es 

karhnen-cs 

Prol. 

kuttnen-ezga 

karlmen-ezga 

Comp. 

kuttnen- eska 

karhnen-eska. 


II. Das Adjectlv. 

1 ) Adjectiv-Bildung. 

§ 87. Das Adjecliv ist im Mokscha nicht reich an Bildungs- 
formen. Um den Stoff auszudrücken, woraus etwas gemacht ist oder 
besteht, braucht man gewöhnlich den Genitiv des Substantivs, wel- 
ches den betreffenden Stoff bezeichnet; z. B. ksnin, eisern, von käni ; 
kevin, steinern, von kev; kedin, ledern, von ked u. s. w. 


Digitized by Google 



26 


§ 88. Oft tritt an diesen Genitiv die Endung -nä, wodurch 
eine vollständige Adjeclivform entsteht, welche der finnischen Ab- 
jectivbildung auf -nen entspricht; z. B. snannä, ans Riemen , von 
sna; yuvinnä, von Spreu, von yuv; kataminnä, rauchig, von katam, 
Rauch; kSninnä, keviunä, kedinnä u. s. w. In der bestimmten De- 
clination geht dieses ü der Endung in e über (s. § 23) und dem- 
nach lauten die angeführten Wörter im Nominativ dieser Declina- 
tion: Snanneg, yuvinneS, kataminnes u. s. w. 

§ 89. Zur Bildung von Eigenschafts -Adjectiven dienen die 
Endungen -u und -i, die erstere für solche Wortstämme, welche 
harte, die letztere für solche, welche weiche Vocale in den Endun- 
gen erfordern. Dieser Form entspricht im Ersa eine Adjectivbildung 
auf -ov (-ev) und im Finnischen eine solche auf -va (-vä). Bei- 
spiele: Suru, ästig, von sura, Horn; sumu, schuldig, von äuma, 
Schuld; salu, salzig, von sal, Salz; nolgu, ausgespieen, von nolga, 
Speichel; tumanu, nebelig, von tuman, Nebel; sakalu, bärtig, von 
sakal, Bart; ponau, wollig, behaart, von ponä, Wolle, Haar; Sor- 
mau, bunt, von Sorna, Stickerei; vedi, wässerig, wasserhaltig, von 
ved, Wasser; pitni, theuer, von pitnä, Preis; keli, breit, von kel, 
Breite; seri, hoch, von ser, Wuchs; äii, eisig, gefroren, von äi, Eis; 
vaii, butterig, fettig, von vai, Butter, feil; vii, stark, von vi, Stärke, 
Kraft; sii, lausig, von si, Laus; sii, eiterig, von si, Eiter. 

§ 90. Eine seltener vorkommende Ableitungs-Endung der Ad- 
jectiva ist -sa; z. B. in den Wörtern; kädin-kelesa, handbreit, von 
kcl, Breite; fkä-ponasa, einfarbig (eig. einwollig = finnisch yksi- 
karvainen), von pona, Wolle; kolma-kizisa, dreijährig, von kiza, 
Jahr. Dieser Form entspricht im Finnischen eine gleichlautende 
Adjeeliv-Endung, z. B. in den Wörtern: satosa, ergiebig, ilosa, 
freudig, ruttosa, eilig, näkysä, ansehnlich, u. s. w. 

2. Beugung des Adjectivs. 

§ 91. In der Declination stimmt das Adjectiv mit dem Sub- 
stantiv überein, weshalb alles, was oben vom letzteren gesagt wor- 
den ist, hier seine völlige Anwendung auf das erstere hat. 
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§ 92. Besondere Endungen für die Comparationsgrade besitzt 
das Mokscba nicht. Uni den Coinparativ auszudrücken, braucht es 
den Positiv mit dem Ablativ des Gegenstandes, womit das Subject 
verglichen wird; z. B. son alaäada taza, er ist stärker als ein Pferd. 
Geschieht die Vergleichung nicht mit irgend einem bestimmten Ge- 
genstände, so wird der Comparaliv durch den Positiv und Ablativ 
des Demonstrativ-Pronomens sä ausgedrückt, z. B. Sada yoüu, ver- 
ständiger, Sada kurik, schneller, eher. 

§ 93. Um den Superlativ auszudrücken, setzt man die aus dem 
Tatarischen entlehnte Partikel en vor den Positiv; z. B. en otsu, 
grösster, eil otsuä, der grösste; en aksa, weissester, en ak§iS, der 
weisseste. 


C. Das Zahlwort. 

§ 94. Die Grundzahlwörter sind im Mokscba folgende, zu de- 
nen ich noch die Grundzahlwörter des Ersa-Dialekts füge, wie ich 
dieselben im Ardatowschen Kreise des Gouvernements Simbirsk auf- 
gezeichnet habe: 



Im Mokscha: 

Im Ersa: 

1 . 

fkä, ifkä 

weike oder we 

2. 

kafta 

kavto 

3. 

kolma 

kolmo 

4. 

nilä 

nile 

5. 

vetä 

vete 

6. 

kota 

koto 

7. 

sisem 

sisem 

8. 

kafksa 

kavkso 

9. 

vehksa 

veikse 

10. 

kemen 

kemen 

11. 

kefkiä 

kevlkeye 

12. 

kemgaftuva 

kemgavtovo 

13. 

kemgolmuva 

kemgolmovo 

14. 

kemniliä 

kemnileye 
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15. kevetiä 

keveteye 

16. kemgotuva 

kemgotovo 

17. kemsisemgä 

kemsisemgä 

18. kemgafksuva 

kemgavksovo 

1 9. kevehksiä oder kevehksuva 

keveikseye 

20. komS 

koms 

21. komSfkiä 

komsvikeye 

30. kolmagemen 

koloiigemen 

40. nilägemeu 

nilengemen 

50. vedgemen 

vedgemen 

60. kodgemen 

kodgemen 

70. sisgemen 

sisgemen 

80. kafksagemen 

kavksongemen 

90. vehksägemen 

veiksengemen 

100. Sada 

Sado 

200. kafta Satt 

kavt Sat 

300. kolma Satt 

kolmo Sat 

1000. £o2än 

kernen Sat 

2000. kafta toiätt. 

koms Sat. 


§ 95. Die Ordnungszablwörter werden im Mokscba so gebil- 
det, dass an die Grundzahlwörter die Endung -tsä gefügt wird, wo- 
bei das auslautende ä des Stammworts gewöhnlich in e und a in i 
übergeht. Da sie selten in der unbestimmten Declination Vorkom- 
men, werden sie hier nur in der bestimmten angeführt, vor deren 
Suffix das ä der Endung in e übergegangen ist. In Betreff der bei- 
den ersten Ordnungszahlen muss bemerkt werden, dass die erste 
aus dem Russischen entlehnt und die zweite von dem Worte oma, 
ein anderer, abgeleitet ist. In der Ersa-Mundart lauten diese beiden 
Zahlen nach meiner Aufzeichnung: veiketse, ombotse; alle übri- 
gen Ordnungszahlen werden in dieser Mundart aus der Grundzahl 
mit Ilinzufügung der Endung -tse gebildet. 


pervaiS 

4. 

niletseS 

omjtseS 

5. 

vetetseS 

kolmjtseS 

6. 

kotjtseS 
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7. sisemtseS 

8. kafksitseS 

9. vehksitseS 

10. kementseS 

1 1 . kcfkietses 

12. kemgaftuvitseä 

13. kemgolmuvitseS 


14. kemnilietseä 

15. kevetietsas 

16. kemgotuvitses 

17. kemsisemgetseS 

18. kemgafksuvitseS 

19. kevehksietseä oder kevehksuvitseS 

20. komistse§ u. s. w. 


§ 96. Mit Ausnahme von fkä werden die Grundzahlwörter auf 
dieselbe Weise und nach denselben Lautgesetzen wie die übrigen 
Nomina declinirt, nur dass sie im Singular und Nominativ des Plu- 
rals nur in der unbestimmten Declination, in den übrigen Casus 
des Plurals aber nur in der bestimmten Vorkommen. Das Wort fkä, 
welches in seiner Beugung ein wenig von der gewöhnlichen Decli- 
nalion abweicht und sowohl in der unbestimmten als bestimmten 
Form vorkommt, wird auf folgende Weise declinirt: 


Singular. 


Unbestimmt. Bestimmt. 

Nom. 

fkä 

fkäs 

Gen. 

fkän 

fkät 

Dat. 

fkändi 

fkäti 

Ablat. 

fkada 

fkät-ezda 

Iness. 

fkasa 

fkät-esa 

Elat. 

fkasta 

fkät-esta 

1 Hat. 

fkas 

fkät-es 

Präd. 

fkaks 


Carit. 

fkaftima 


Comp. 

fkaska 

fkät-eska 


Plural. 


Nom. 

fintst 


Gen. 

fintsnen 


Dat. 

fintsnendi 


Abi. 

fintsnen-ezda, 

u. s. w. 
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§ 97. Die Beugung der Ordnungszahlen ist ganz regelmässig 
nach der bestimmten Declination; so z. B. Nom. kolmjtseS, Gen. 
kolmjtset, Dat. kolmitseti, Abi. kolmitset-ezda u. s. w. 

§ 98. Collectiva werden gebildet indem man -kä an die 
Grundzahl fügt; z. B. kaftskä, alle beide; kolmitskä, alle drei; ni- 
letskä, alle vier; vetetskä, alle fünf u. s. w. Diese werden wie ge- 
wöhnliche Nomina flectirt, wobei das auslautende ä in e übergeht; 
z. B. Gen. kolmjtsken, Dat. kolmitskendi. 

§ 99. Eine andere Art von Collectiva bildet man, wenn mau 
ausdrücken will, dass zwei oder mehrere Individuen zusammenge- 
hören, indem man an die Grundzahl Personalsuffixe fügt; z. B. ka- 
fmek, wir zwei (finn. me kahden), kafinent, ihr zwei, kafinest, 
sie zwei. Diese Formen dürften jedoch kaum in anderen Casus als 
im Nominativ Vorkommen, wenigstens habe ich sie nur in diesem 
Casus angetroflen. 

§100. Distributivzahlen werden durch Wiederholung der- 
selben Grundzahl gebildet; z. B. kaftin-kafta, zwei und zwei, je zwei, 
Dat. kaftindi-kaftindi, je zweien. 

§ 101. M ultiplicati va werden entweder vermittelst der Ad- 
jectivendung -sa, welche an die Grundzahl tritt, gebildet; z. B. kaf- 
tinsa, zweifach, doppelt, kolminsa, dreifach; oder indem das Wort 
kirda (finnisch kerta) an dieselbe gefügt wird, wie in kaftjn-kjrda, 
doppelt, kolmin-kirda, dreifach, nilen-kirda, vierfach u. s. w. 

§ 102. Der Ablativ der Ordnungszahl in der bestimmten De- 
clination dient dazu um temporale Zahlwörter auszudrücken; z. B. 
kolmitseda, zum dritten Mal, niletsedä, 2 tim vierten Mal, vetetsedä, 
zum fünften Mal u. s. w. 

§ 103. Iterative Zahlwörter werden aus der Grundzahl ver- 
mittelst der Endung -kst, deren k in dem ersten dieser Zahlwörter 
ausfällt, abgeleitet; wie: vest, einmal, kafkst, zweimal, kolmikst, 
dreimal, nilekst, viermal, vetekst, fünfmal, kotjkst, sechsmal, si- 
semkst, siebenmal u. s. w. 

§ 104. Auf die Frage: in wie viel Theile etwas getheilt 
wird oder getheilt ist, antwortet mau mit dem Prolaliv der Grund- 
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zahl, nämlich: kaftuva, in zwei Theile, kolmava, in drei Theile, ni- 
leva, in vier Theile, veteva, in fünf Theile, kotova, in sechs Theile, 
sisemgä, in sieben Theile, kafksuva, in acht Theile, vehksova, in 
neun Theile, kemengä, in zehn Theile u. s. w. Im Finnischen ent- 
sprechen diesen Zahlwörtern die bisher räthselhaften kahtia, kol- 
iriia, neliä, welche dieselbe Bedeutung wie die entsprechenden Mok- 
scha-Wörter haben UDd nun durch diese ihre Erklärung finden, 

D. Das Pronomen. 

§ 105. PersonalproDomina. Diese sind im Mokscha mon, 
ich, ton, du, son, er, min, icir, tin, ihr, sin, sie. Ihre Declinalion 
geht auf folgende Weise vor sich: 

Singular. 


Nom. 

mon 

ton 

son 

Gen. 

mon 

ton 

son 

Dat. 

tein, teinä 

tet 

teinza ') 

Abi. 

monden 

tondet 

sondenza 2 ) 

Iness. 

montsjn . 

tontsit 

sontsinza 3 ) 

Elat. 

moiitstin 

0 

tontstit 

sontstinza *) 

Ulat. 

mofizin 

tonzit 

o 

soiiz jnza 5 ) 

Prol. 

mongan 

tongat 

soiiganza 

Präd. 

monks 

tonks 

sonksenza 

Carit. 

monftimin 

e e 

tonftjmjt 

sonftimjnza 

Comp. 

monskan 

tonäkat 

sonskanza. 


*) auch mondiin oder mondinä,, tondiit, sondiinza. J ) oder 
mondeden, tondedet, sondedenza. 8 ) contrahirt aus: mon-esin, 
ton-esit, son-esinza. 4 ) contrahirt aus: mon-estjn, ton-estit, son- 
estjnza. 8 ) contrahirt aus: mon-ezin, ton-ezit, soii-ezjnza. 


Nom. 

min 

Plural. 

tin 

sin 

Gen. 

min 

tin 

sin 1 ) 

Dat. 

teink 

teint 

teist 

Abi. 

minzdink 

tinzdjnt 

sinzdjst 2 ) 
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Iness. 

mihtsiiik 

tintsint 

sintsjst s ) 

Elat. 

minstihk 

tiiistint 

sinstist s ) 

Illat. 

minzink 

tinzint 

süizist 5 ) 

Prol. 

miiizgahk 

tihzgant 

sinzgast 6 ) 

Carit. 

minftimink 

tinftimint 

siiifthnist 

Comp, minäkank 

tinäkant ' 

sihäkast. 


') auch mindidink, tindidint, sindidist. 2 ) contrahirt aus: 
min-ezdink, tin-ezdint, sin-ezdjst. 3 ) contrahirt aus: min-esink, 
tin-esint, sin-esist. *) contrahirt aus: min-estink, tin-estint, sin- 
estist. “) contrahirt aus : min-ezink, tin-ezjnt, sin-ezist. 6 ) conlra- 
hirt aus: min-ezgank, tiii-ezgant, sin-ezgast. 

Anmerkuug. Wie aus dieser Declination hervorgeht, sind 
die Personaipronomina hier mit den ihnen entsprechenden Suffixen 
verbunden, so dass z. B. mongan, tongat, songanza eigentlich längs 
meinem mir, längs deinem dir, längs seinem ihm bedeuten. Dieselbe 
Erscheinung kommt auch, ausser andern Sprachen dieses Stammes, 
in den jämischen Dialccten des Finnischen vor; z. B. minulleni, 
mir, sinullesi, dir, liänellensä, ihm, welche Formen oft in der Bi- 
belübersetzung angetrolfen werden, aber immer mehr und mehr aus 
der gegenwärtigen Schriftsprache zu verschwinden scheinen. 

§ 106. Personalsuffixe, welche in den ural-allaiscben 
Sprachen das Possessivpronomen vertreten, hat das Mokscha fol- 
gende: 


Singular. 

Plural. 

Isle Pers. -n 

-nk 

2te Pers. -t 

-nt 

3te Pers. -nza 

-st' 


Da diese Endungen in den drei ersten Casus einige Verände- 
rungen erleiden und auch sonst mehrfach mit den Casusendungen 
verflochten werden, will ich hier ein vollständiges Paradigma der 
Declination eines Substantivs mit Personalsuffixen aufstellen und 
als Beispiel das bereits oben als Declinalionsbeispiel angeführte 
Wort av3, Weih, wählen. 
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i. 



1 sie Pers. Sing. 

2te Pers. Sing. 
Singular. 

3te Pers. Sing. 

Nom. 

avazä 

avatsä 

avats 

Gen. 

avazen 

avatsen 

avants 

Dat. 

avazti 

avatsti 

avantsti 

Abi. 

avadin 

avadjt 

avadinza ') 

Iness. 

avasjn 

avasit 

avasinza 

Elat. 

avastin 

avastit 

avastinza 

lllat. 

avazin 

0 

avazt 

avazinza 

Pro! 

avavan 

avavat 

• avavanza 

Car. 

avaftimin 

avaftjmit 

avaftiminza 

o e 

Comp. 

avaskan 

avaskat 

ava^kanza a ). 

') auch avazen-ezda, avatsen-ezda, avants-ezda. *) auch 

■eäka, avatsen-eäka, avants-eäka. 

Plural. 


Nom. 

avanä 

avatnä 

avanza 

Gen. 

avanen 

avatnen 

avanzjn 

Dat. 

avanendi 

avatnendi 

avanzindi 

» 

Abi. 

avanen-ezda 

avatnen-ezda 

avanzin-ezda 

Iness. 

avanen-esa 

avatnen-esa 

avanzin-esa 

Elat. 

avanen-esta 

avatnen-esta 

avanzin-esta 

Illat. 

avanen-es 

avatnen-es 

avanzin-es 

Prol. 

avanen-ezga 

avatnen-ezga 

avanzin-ezga 

Comp. 

avanen -eska 

avatnen-eska 

avanzin-eäka 

Iste Pers. Plur. 

2. 

2te Pers. Plur. 
Singular. 

3te Pers. Plur. 

Nom. 

avahkä 

avantä 

avasna 

Gen. 

avanken 

avanten 

avasnen 

Dat. 

avankendi 

avaAtendi 

avasnendi 

Abi. 

avanken-ezda 

avanten- ezda 

avasnen-ezda 

Iness. 

avasink ’) 

avasint 

avasjst 


3 
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Elat. 

avastink 

avastjnt 

avastist 

I Hat. 

avazink 

avazjnt 

avazist 

Prol. 

avavank 

avavant 

avavast 

Car. 

avaftiroink . 

avaftimint 

avaftimist 

0 <1 

Comp. 

avaskank 

avaskant 

avaskast. 

') auch avasjnjk. 

Plural 



stimmt mit dem Singular überein. 


§ 107. Reflexiv-Pronomen. Es wird gebildet indem man 
an eins der obenangeführten Personal-Pronomina das Wort es fügt, 
welches damit zu einem Wort zusammenschmilzt oder es nimmt 
auch das Wort es, zugleich mit den Endungen der bestimmten De- 
clination, Personal -Sufiixe an, wobei das Personal- Pronomen als 
überflüssig wegfällt. Folgende Declination des Reflexiv-Pronomens 
zeigt dies deutlicher. 

Singular. 


Nom. 

monts, ich selbst 

tonts, du selbst 

sonts, er sei 

Gen. 

montsen 

tontsen 

sontsen 

Dat. 

estinä, estiin 

estit 

estiinza 

Abi. 

es-ezdin 

es-ezdit 

o 

es-ezdinza 

Iness. 

es esin 

es-esit 

es-esinza 

Elat. 

es-estin 

es-estjt 

es-estinza 

lllat. 

es-ezin 

es-ezit 

es-ezinza 

Prol. 

es-ezgan 

es-ezgat 

es-ezganza 

Car. 

esftimin 

esftimit 

o o 

esftiminza 

Comp. 

es-eäkan. 

es-e§kat 

es-eäkanza. 



Plural. 


Nom. 

mints 

tints 

sints 

Gen. 

mintsen 

tintsen 

sintsen 

Dat. 

estiink 

estiint 

estiist 

Abi. 

es-ezdink 

es-ezdint 

es-ezdist 

0 

Iness. 

es-esjnk 

es-esint . 

es-esist 

Elat. 

es-estjnk 

es-estint 

es-estjst 
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lllat. ps-ezink es-ezjnt es-ezist 

Prol. es-ezgank es-ezgant es-ezgast 

Comp. es-eSkank es-eäkant es-eSkast. 

Die in diesem Paradigma angeführten Formen des Reflexiv- 
pronomens sind die gewöhnlichsten. Daneben kommen aber auch, 
wie oben gesagt wurde, einige andere Beugungsarten vor; z. B. 
Iness. montssin, Elat. montstin u. s. w.; oder: Abi. montsen-ez- 
din, lllat. montsen-ezin, Prol. montsen-ezgan u. s. w. 

§ 108. Das Wort prea, Kopf, wird auch statt des Reflexiv- 
Pronomens gebraucht, in welchem Falle es die Personal-Suftixe 
nach sich hat. 

§ 109. Demonstrativ-Pronomina sind folgende: sä, jener, 
tä, dieser, Saka, eben jener, taka, eben dieser, derselbe, tona , jener, 
staina, ein solcher, taftama, so einer. Ihre Beugung geht auf fol- 
gende Weise vor sich: 

1 . 

Singular. 


Nom. 

sä 

tä 

Gen. 

sän 

tän 

Dat. 

sändi 

tändi 

Lat. 

sei, se 

tei, te 

Abi. 

sada, sän-ezda 

tada, tän-ezda 

Iness. 

Sasa, esa, sän-esa 

tasa, tän-esa 

Elat. 

Sasta, esta, sän-esta 

tasta, tän-esta 

.lllat. 

Sas, eza, sän-eza 

taza, tän-eza 

Prol. 

ezga, sän-ezga 

tän-ezga 

Präd. 

Saks 

taks 

Car. 

Saftima 

taftima 

Comp. 

Saska. 

taSka. 


Plural. 


Nom. 

Sat 

nat 

Gen. 

sätnen 

nätnen, nän 

Dat. 

sätnendi 

nätnendi, nändi 

Abi. 

sätnen-ezda 

nätnen-ezda, nän-ezda 


- 

3* 
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Iness. 

sätnen-esa 


nätnen-esa, nän-esa 

Etat. 

sätnen-esta 


nätnen-esta, nän-esta 

Illat. 

sätnen-es 


nätnen-es, nän-es 

Prol. 

sätnen-ezga 


nätnen-ezga, nän-ezga 

Car. 

(saftiina) 


naftima 

Comp. 

sätnen-eäka 

2. 

Singular. 

nätnen-eska, nän-eska. 

Nom. 

saka 


taka 

Gen. 

sakin 

5 


takin 

Dat. 

Sakiudi 


takindi 

Abi. 

Sakin-ezda 


takin-ezda 

Iness. 

Sakjn-esa 


takjn-esa 

Elat. 

sakin-esta 


takin-esta 

Mat. 

sakin-es 


takin-es 

Prol. 

sakin-ezga 


takin-ezga 

Car. 

äakiftima 


takiftjma 

Comp. 

sakin-eska 

Plural. 

takin-eska. 

Nom. 

Sakt, gakjtnä 


nakt, nakitnä 

Gen. 

Sakitnen 


nakitnen 

Dat. 

Sakitnendi 


nakitnendi 

Abi. 

^akitnen-ezda 


nakitnen-ezda 

Iness. 

äakitnen-esa 


nakitnen-esa 

Elat. 

Sakitnen-esta 


nakitnen-esta 

B 

Mat. 

äakitnen-es 


nakjtnen-es 

Prol. 

Sakjtnen-ezga 


nakitnen-ezga 

Car. 

(Sakjftjma) 


nakjftjma 

Comp. 

Sakitnen-eSka 

3. 

nakitnen-eäka. 


Singular. 

Plural. 

Nom. 

tona 


nonat 

Gen. 

tonan 


nonatnen, nonan 
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Dal. 

tonandi 

nonatnendi, nonaiidi 

Abi. 

tonada, tonan-ezda 

nonatuen-ezda 

Iness. 

tonasa, tosa, tonan-esa 

nonatnen-esa 

Elat. 

tonasta, tosta, tonan-esta 

nonatnen-esta 

Illal. 

toza, tonan-es 

nonatnen-es 

Prol. 

tonan-ezga 

nonatnen-ezga 

Präd. 

tonaks 

nonaks 

Car. 

tonaftjina 

nonaftima 

0 

Comp. 

tona&ka 

nonatnen-eäka 


*. 

Singular. 


Nom. 

stama 

taftama 

Gen. 

stainin 

taftamjn 

Dal. 

stamiudi 

taftamindi 

Abi. 

stamda 

taftamda 

Iness. 

stamsa 

taftamsa 

Elat. 

stamsta 

taftamsta 

lllat. 

stams 

taftams 

Prol. 

stamga, stamiva 

taftauijva 

Präd. 

stamks 

taftamks 

Car. 

stamftima 

taftamftima 

Comp. 

stamiska 

p 

taftamäka 


Plural. 


Nom. 

stapt, stamit 

taftapt 

Gen. 

stapnen 

taftapnen 

Dat. 

stapnendi 

taftapnendi 

Abi. 

stapnen-ezda 

taftapuen-ezda 

Iness. 

stapnen -esa 

taftapnen-esa 

Elat. 

stapnen-esta 

taftapnen-esta 

lllat. 

stapuen-es 

taftapnen-es 

Prol. 

stapnen-ezga 

taftapnen-ezga 

Comp. 

stapnen-eska 

taftapnen eäka 
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§ 110. Interrogativ-Pronomina sind folgende: kiä, wer, 
mez, was, kodama, was für einer, mezama, was für eins, von wei- 
ther Art. Ihre Declinalion geht also vor sich: 


1 . 

Singular. 


Nom. 

kiä 

mez 

Gen. 

kin 

mezen 

Oat. 

kindi 

mezeudi 

Abi. 

kidä, kin-ezda 

mezdä 

Iness. 

kisa, kin-esa 

mezsa 

Etat. 

kista, kin-esta 

mezsta 

11 lat. 

kin-es 

mezis, mezs 

Prol. 

kingä 


Präd. 

kiks 

mezks 

Car. 

kiftemä 

mezftemä 

Comp. 

kiska, kin-eäka 

mezska 

Vom Plural kommen besondere Formen nur im Nominativ 

kit, mezt; die übrigen Casus sind 

in diesem Numerus mit de- 

des Singulars gleich. 

2. 

Singular. 


Nom. 

kodama 

in ezama 

Gen. 

kodamin 

mezamin 

Dat. 

kodamjndi 

mezamindi 

Abi. 

kodamda 

mezamda 

Iness. 

kodamsa 

mezamsa 

Etat. 

kodamsta 

mezamsta 

Ill.it. 

kodams 

mezams 

Prol. 

kodamga 

mezamga 

Präd. 

kodamks 

mezamks 

Car. 

kodamftima 

mezamftjma 

Comp. 

kodamiska 

mezamjska 
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Plural. 


Nom. 

kodapt 

mezapt 

Gen. 

kodapnen 

mezapnen 

Dat. 

kodapnendi 

mezapnendi 

Abi. 

kodapnen-ezda 

mezapnen-ezda 

Iness. 

kodapnen-esa 

mezapnen -esa 

Elat. 

kodapnen-esta 

mezapnen-esta 

i Hat. 

kodapnen-es 

mezapnen-es 

Prol. 

kodapnen-ezga 

mezapnen-ezga 

Comp. 

kodapnen-eska 

mezapnen-eSka 

§ III. Das Relali v-Pronomen 

ist kona, welcher, dessen 

Decliuatiou also 

vor sich gebt: 



Singular. 

Plural. 

Nom. 

kona 

konat 

Gen. 

konan 

konatnen 

Dat. 

konandi 

konatneudi 

Lat. 

ko 


Abi. 

koda, konan-ezda 

konatnen-ezda 

Iness. 

kosa, konan-esa 

konatnen-esa 

Elat. 

kosta, konan-esta 

konatnen-esta 

Illat. 

konan-es 

konatnen-es 

Prol. 

kuva, konava 

konatnen-ezga 

Präd. 

konaks 


Car. 

konaftima 


Comp. 

konaüka, konan-eska 

konatnen-eska 

§ 112. Indefinite Pronomina sind folgende: kat-kiä irgend 
wer, kat-mez, irgend etwas; kat-kodama, irgend welcher; kat-me- 


zaraa, irgend welches; kivik, wer immer; mezevik und raezamjvjk, 
was immer; kodamjvik, welcher immer; as kivik, keiner (linn. ei 
kukaan); as mezevik nichts (finn. ei mikään); v£ak oder ftak, (russ. 
«cxtciü), jeder; är oder er, jeder; cr-vSak, ein jeder; skam, allein. — 
Von diesen werden die vier ersten wie ihre zuvor angeführten 
Grundwörter declinirt; ob das Wort väak declinirt wird oder nicht. 
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ist mir uubekannt, da ich es nicht in anderen Casus als nur im No- 
minativ getroffen habe; är oder er dagegen scheint indecliuabel zu 
sein; skam kommt gewöhnlich in Verbindung mit Personalsuffixen 
vor. Von der Declination der mit der Partikel -vjk zusammengesetz- 
ten Indefinita kann folgendes Paradigma näheren Aufschluss geben: 


Nom. 

kivjk 

mezevjk 

Gen. 

kingä 

mezengä 

Dal. 

kindigä 

mezendigä 

Abi. 

kidivjk, kidinga 

mezdivjk 

Iness. 

kisivik 

e e 

mezsivik 

Elat. 

kistivik 

o * 

mezstjvik 

Car. 

kiftemivik 

mezftemjvjk. 


n. DAS VERBUM. 

1. Bildung des Verbums« 

§ 1 13. Denominativa mit der Bedeutung des Uebergehens in 
einen Zustand werden gebildet vermittelst des Charakters -m-, bei 
dessen Antritt an den Wortstamm das kurze a im Auslaut des letz- 
teren in i übergeht (s. § 19); z. B. aküiman, weist werden, von aksa, 
weist; tustjman, dick werden, von tusta, dick (russ. lycmoü); Surj- 
man, undicht werden, von §ura, undicht; laftiman, schwach werden, 
von lafta, schwach; noäkiman, stumpf werden, von noska, stumpf; 
maziman, roth oder schön werden, von mazi, roth, schön; läpäman, 
weich werden, von läpä, weich. Als Ausnahme von dieser Regel 
dürfte das Verbum aniklan, verfertigen, von anik, fertig, zu betrach- 
ten sein. 

§114. Zur Bildung anderer intransitiver Verba dient der 
Laut -g-, welcher nach einein Vocal und bisweilen auch nach ei- 
nem Consonanten in y übergeht (s. § 49). Exempcl: valgan, «’«- 
ken, untergehen (von der Sonne), von valan, giessen; erväyan, hei- 
rathen, ein Weib nehmen, von ervä, Frau; puryan, weiss oder krei- 
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dig werden, von pur, Kreide; salyan, salzig werden , von sal, Salz ; 
Sormayan, bunt werden, von Sorma, bunt. 

§ 1 1 5. Zu dem im vorhergehenden Paragraph genannten 
Zweck braucht man auch bisweilen den Laut -d-, welcher jedoch 
im Allgemeinen eine andere Bedeutung hat (s. § 117); z. B. oza- 
dan, sitzen, von ozan, sich setzen. 

§ 1 1 6. Am häufigsten werden jedoch Verba dieser Art da- 
durch gebildet, dass die in den beiden vorhergehenden Paragraphen 
genannten Charaktere in eine Endung verschmelzen; z. B. in den 
Wörtern kozagadan, reich werden, vonkozä, reich; kalisgadan, nackt 
oder kahl werden, von kali§, nackt, kahl. Sehr oft kommt vor dieser 
Endung ein 1 vor, das vielleicht ein Ueherblcibsel einer Deminutiv- 
form ist, jetzt jedoch keinen Einfluss mehr auf die Bedeutung zu ha- 
ben scheint; z. B. tustjlgadan, dick werden, von tusta, dick; tu2al- 
gadan, gelb werden, von tuza, gelb; piifilgadan, grün werden, von 
piM, grün; etkalgadan, dick werden, von etkä, dick. Bisweilen ha- 
ben die Verba mit dieser Endung die Bedeutung eines Inchoativs, 
z. B. Salgadan, in Hader gerathen, von äalan, hadern; turgadan, 
sich zu schlagen beginnen, von turan, schlagen (russ. depycb). 

§ 117. Verba factiva weiden durch den Zusatz -d- gebildet, 
welcher bisweilen in t übergeht; z. B. simdan, tränken, von siman, 
trinken; pidan, kochen (transil.), voo pian, kochen (intransit.) ; män- 
dan, biegen, von mänan, sich biegen, krumm werden; eüdan, teär- 
men, von eüan, sich wärmen; sormadan, schreiben (eig .bunt machen), 
von sorman oder sormayan , bunt werden; Samdan, leeren, von äa- 
man, leer werden; matan, löschen , von madan, erlöschen. 

§ 1 1 8. Verba factiva werden jedoch häufiger durch den Zu- 
satz -ft- gebildet, welcher an alle möglichen Verbalstämme tritt; 
z. B. praftan, fällen, von pran, fallen; steaftan, aufwecken, zum Auf- 
slehen bringen, von stean, aufstehen, erwachen; tiftan, machen lassen, 
von tiyan, machen; näftan, zeigen, von näyan, sehen; uiftan, schwem- 
men, von uyan, schwimmen; velaftan, wälzen, von velaD, sich wälzen; 
Sarftan, winden, von Saran, herumrollen; sodaftan, wahrsagen, von 
sodan, wissen; kasuftan, wachsen lassen, bebauen, von kasan, wach- 
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sen; satuftan, hervorbringen, geboren werden lassen, von Satan, ge- 
boren werden; erväyaftan, verheirathen (einen Mann), von erväyan, 
heirathen; salyaftan, salzen, von salyan, salzig werden; kolgftan, 
I Hessen lassen, flössen, von kolgan, f Hessen (finnisch kuljen) ; simtftan, 
tränken lassen, von simtan, tränken (ein Thier); peitftan, zum La- 
chen bringen, von peidan, lachen; ozaftan, setzen , pflanzen, von 
ozan, sich setzen. Wird diese Endung an den Stamm der in § 113 
genannten Denominative gefügt, so fallt das f der Endung fort, wo- 
gegen das m des Stammes vor t in p übergeht (s. § 46); z. B. ak- 
Siptan, weiss machen, von akSiman, weiss werden; orziptan, schär- 
fen, von or2iman, scharf machen; laftiptan, schwächen von laftiman, 
schwach werden; suriptan, undicht werden lassen, von suriman, un- 
dicht werden. 

§ 1 19. Vermittelst des Zusatzes -v-, der an Verbalstämrae aller 
Art treten kann, werden Verba gebildet, welche II. v. d. Gabelentz 
passive genannt hat, die aber vielmehr media oder reflexive ge- 
nannt werden können und welche recht oft, wie auch er bemerkt, 
die Bedeutung von Potentialen haben, ln Betreff ihrer Bildung muss 
bemerkt werden, dass die genannte Eudung an das Stammverbum 
gefügt wird, wie es in der dritten Person des Singulars Präs, vor- 
kommt, nur die Verba ausgenommen, welche in dieser Conjuga- 
lionsform a beibehalten (s. § 129) und in denen das i der dritten 
Person vor der neuen Endung wegfällt. Der derselben vorherge- 
hende Vocal ist immer lang. Beispiele: näyan, sehen, nälvan, er- 
scheinen; pandan, öffnen, pandlvan, geöffnet werden, sich öffnen; mo- 
l'an, gehen, mollvan, gehen können; steaftan, wecken, steaftlvan, ge- 
weckt werden können; moran, singen, moravan. gesungen teerdenu.s.w. 
— Sowohl an Form als Bedeutung entspricht dieser Bildung im Fin- 
nischen die Verbalbildung auf -vun (-vyn) oder -un (-yn), welche in 
dieser Sprache recht oft vorkommt und welche keinem von ihren 
vielen Grammatikern als Passiv zu betrachten eingefallen ist. Man 
betrachte einige Beispiele dieser Bildung im Finnischen : von luon, 
werfen, wird luovun, sich von eticas trennen; von juon, trinken, wird 
juovun, trunken werden; von syön, essen, wird syövyn, gefressen, 
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verzehrt werdeti; von lvön, schlagen, wird lyövyn, wund gerieben 
werden; von näeu, sehen, wird nävyu oder näyn, erscheinen, von 
kuulen, hören, wird kuulun, gehört werden; von valan, giessen, 
wird valun, ausgleilen, sich senken; von kaadau, fällen, wird kaa- 
dun, fallen; von petän, betrügen, wird petyn, sich irren; von puu- 
tan, befestigen, wird puutun, haften, fest werden; von sären, son- 
dern, wird säryn, gesondert werden, in Stücke gehen; von kastan, 
an feuchten, wird kastun, feucht, nass werden; von kumarran, beu- 
gen, wird kumarrun, sich beugen u. s. w. gebildet. 

§ 120. Zur Bildung von Frequenlativen dient am häufigsten 
der Charakter z. B. pi&an, viel oder oft kochen (intrans.), von 
pian, kochen; pra§an, oft fallen, von pran, fallet »; ramsaii, oft kau- 
fen, von raman, kaufen; nolsan, von nolan, lecken; tarksan, zubin- 
den, von targan, ziehen; kelksan von kelgan, lieben; imsan von 
irnan, vergehen; toksan von tokan, rühren (linn. tokaan, tokasen); 
sovsan, reiben, von sovan, streichen, abwischen; äolksan von solgan, 
zuschliessen (Gnn. suljen); yakäan, auf und ab spazieren, von yakan, 
wandern; nalkhsan von nalkhan, spielen. 

§ 121. Ein anderes Mittel zur Bildung von Frequenlativen 
ist der Zusatz -h-, vor welchem das d des Stammes wegfallt; z. B. 
narnan, reiben, von naran, schaben, rasiren; kannan, oft tragen, 
von kandan, tragen; annan, nähren, von andan, speisen; sinnau, 
sondern, von sindan, abbrechen; nolnan von uoldan, loslussen u. s. w. 
Auch t, insofern es nicht ursprünglich zum Wortstamm, sondern 
zur Endung einer vorhergehenden Derivation gehört, fällt fort; 
z. B. in: vefhnan von vefktan, bedecken; nurafnan, eine Hänge- 
wiege bewegen, von nuraftan, schaukeln; kirväsnan von kirvästan, 
anzünden; näfnan von näftan, zeigen; polafnan von polaftan, lau- 
schen; kisifnan von kisiftan, fragen; t bleibt aber vor dem genann- 
ten Affix in Stämmen, welche keine vorhergehende Derivation er- 
litten haben; z. B. sotnan von sodan, binden; putnan von putan, 
stellen (linn. puutan; s. § 41). 

§ 122. Eine Art Deminuliv-Frequentative werden dadurch 
gebildet, dass man den zusammengesetzten Charakter -nd- an den 
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Verbalstamm fügt; z. B. poran, beissen (finD. puren), pofendan, 
kauen; väskan, pfeifen, väSkendan , oft und wenig zur Zeit pfeifen; 
azan, sagen, azjndan, sich unterhalten; laskan, laufen, laskendan, 
wenig und oft laufen; ul'ati, sein (ünn. ölen) ufendan, oft sein (russ. 
6-bteamt) ; pelan, fürchten (Gno. pelkään), pefendan, ein wenig fürch- 
ten; nilan, schlucken (finn. nielen), nilendan, oft und wenig zur 
Zeit schlucken; kaSan , schenken , ka^endan ; yavan, (heilen (finn. 
jaan, jagan), yavindan, in kleine Stücke theilen; vesan, suchen, ve- 
äindan; selgan, speien (ünn. syljen), selgindan; uyan, schwimmen, 
uindan , auf dem /Passer umherschwimmen. Bisweileu kommt vor 
diesem Ableitungs-Suffix ein eingeschaltets § vor, welches eine da- 
zwischenliegende Ableitung anzudeuten scheint, die jetzt nicht mehr 
in der Sprache vorkommt; z. B. von sayan, kommen (finn, saan), 
wird saSindan, oft kommen; von miyan, verkaufen, miäindan, han- 
deln u. s. w. gebildet. 

§ 123. Aus dem Russischen entlehnte Verba nehmen im Mok- 
scha die im vorhergehenden Paragraph angeführte Endung an, mit 
einem davor eingeschalteten d und mit der Eigentümlichkeit, dass 
der Vocal, welcher vorhergeht, stets lang ist. Die Bedeutung von 
Deminutiv-Frequentativen kommt bei dieser Art von Zeitwörtern 
nicht vor. Beispiele: boildindan, schwören, russ. ßooKumbcn; boltä- 
dindan, schwatzen, russ. SoAmamb ; ventsadindau, trauen, russ. etbn- 
vamb; dumadindau, denken, überlegen, russ. dy.ttams; pilldindan, 
feilen, russ. nuAums; stroldindan, bauen, russ. cmpoumt; kleldin- 
dan, leimen , russ. KACumb ; guradindan, spazieren, sich vergnügen, 
russ. iyAnm.b; greSldindan, sündigen, russ. tpnwumb ; posnadindan, 
fasten, russ. nocmumbCA. 

§ 124. Verba momentanea werden durch eine Anfügung von 
d an den Stamm gebildet: z. B. yoran, werfen, yordan, einmal wer- 
fen; purau, umwickeln, purdan, einmal Umschlägen; naran, schaben, 
rasiren, nardan, einmal streichen. 

§ 125. Zur Bildung von Iterativ-Verben dient das zusammen- 
gesetzte Suffix -kän-, vor welchem das d oder t. des Stammes bald 
beibehalten wird, bald ausfällt, ohne dass eine Ursache von einer die— 
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ser beiden Erscheinungen sichtbar wäre; z. 1*. äukunakSnan, sich 
wiederholt beugen, von äuknnan, sich beugen; sormatkSnan, oft schrei- 
ben, von sormadan, schreiben; tonatksnan, sich gewöhnen, von to- 
nadan, lernen; pribavaksnan, oft oder wiederholt hinzufügen , von 
pribavan oder pribävindan, hinzufügen (russ. npurfaeumt); azin- 
ksnan, sprechen, plaudern, von azindan, sagen, erzählen; peiksnan, 
oft lachen, von peidän, lachen. 

§ 126. Der zusammengesetzte Charakter -kst- scheint zur Bil- 
dung von inchoativen Verben zu dienen; z. B. särätkstan, erkran- 
ken, von särädan, krank sein (linn. sairastan); kurgakstan, rülpsen 
(wabrscheinsich von kurgil oder kirgä, Hals), von kurkstan, uus- 
gl eilen u. s. w. 


3. Flexion des Verbums. 

§ 127. Die Conjugation ist im Mordwinischen eine zweifache, 
da die transitiven Verba, wenn sie mit einem Object sieben, eigene 
Endungen annebmen, welche zugleich die Person des Objects be- 
zeichnen und für Personalpronomina, welche mit den Verbalendun- 
gen verschmolzen sind, anzuseben sind. Da wir weiter unten die 
Conjugation mit dem Object, oder wie man sie auch nennen könnte, 
die bestimmte Conjugation behandeln werden, so lassen wir hier 
zunächst vorangehen 

A. Die unbestimmte Conjugation. 

Die affirmative Form. 

§ 128. Das Mordwinische und die Mundart desselben, mit 
der wir es vor der Hand zu thun haben, das Mokscha, sind eben 
so arm an Zeilen wie die übrigen finnischen Sprachen, indem das 
Präsens in dieser Mundart auch das Futurum vertritt und das Prä- 
teritum alle Arten der vergangenen Zeit (das Imperfect, Perfect und 
Plusquamperfect) repräsentirt. 

§ 1 29. Die Personal-Endungen, welche in den westfinnischen 
Sprachen für alle Tempora dieselben sind, sind im Mokscha für das 
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Präsens und Präteritum verschieden. Für das Präsens gelten in der 
unbestimmten Conjugatiou folgende Endungen: 

Sing. 1. -n Plur. 1. -tama 

2. -t 2. -tada 

3. -i (i). 3. -iht (iht). 

Von diesen Personal-Affixen ist das der 3. Person des Singu- 
lars das bemerkenswertheste, da wenn das auslautende a des Ver- 
balstammes vor diesem Affix bleibt, es auch durch die ganze übrige 
Conjugation hindurch bleibt und umgekehrt, wenn es hier fortfällt, 
kommt es auch sonst nicht an anderen Stellen in der Flexion des 
Verbums vor. Aber es ist auf grammatischem Wege unmöglich 
darüber eine Auskunft zu geben, in welcher Art von Verben das 
eine oder das andere geschieht, da die Sprache dabei keinem Gesetz 
zu folgen scheint und dies demnach der Lexicographie überlassen 
werden muss (vgl. § 27 und die Anmerkung dazu). Von den Ver- 
ben, welche in der dritten Person das a des Stammes abwerfen, 
nehmen diejenigen, in welchen diesem a ein mouillirter Consonant 
oder einer der Consonanten t, d vorangeht, in dieser Person ein -i, 
alle übrigen dagegen ein -i an. Bei der Beugung des Verbums bleibt 
dieser letztere Vocal, i aber geht gewöhnlich in e über oder fällt 
auch weg (worüber an seiner Stelle mehr). 

§ 130. Das allgemeine Aflix an den Präteritum-Stamm ist in 
den Verben, welche in der dritten Person Singulars des Präsens -i 
oder -i haben, ein -i oder -i. Daran treten die Personal- Affixe, 
welche folgende sind: 

Sing. 1 . -n Plur. 1 . -mä 

2. -t __ 2. -tä 

3. -s. 3. -st. 

ln den Verben dagegen, welche das a in der dritten Person 
des Sing. Präs, beibehalten, bleibt dieses a auch im Präteritum und 
das Affix dieser letzteren Form schmilzt mit den Personal-Endungen 
so zusammen, dass diese zum Theil mouillirt werden und dann fol- 
gende Gestalt annehmen: 
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Sing. 1. -n Plur. 1. -mä 

2. -{ 2. -tä 

3. -L 3. -st. 

§ 1 3 1 . Dagegen ist das Mokscha reicher an Modusformen, da 
es einen Conjunctiv, einen Desiderativ, einen Optativ, drei Condi- 
tionale, einen Imperativ, einen Substantiv und einen Adjectiv hat. 

§ 132. Der Conjuncliv-Charakter, der an den Stamm tritt, ist 
-le (-I-), woran die Personal-Endungen des Präteritums gefügt wer- 
den, mit dem Unterschiede jedoch, dass das g der dritten Person im 
Singular lortfällt und im Plural in h übergeht; z. B. von sayan, 
kommen (Stamm sa), kommt der Conjunctiv salen, ich würde kom- 
men, saf, er würde kommen, salTit, sie würden kommen. Der Bedeu- 
tung nach stimmt dieser Modus mit dem Conditional des Finnischen 
überein. 

§ 133. Der Desiderativ scheint eine aus dem im vorhergehen- 
den Paragraph angeführten Modus abgeleitete Conjugationsform zu 
sein. Sein Character ist nämlich -lksile (-lksil-), woran die Perso- 
oal-Eodungen, welche im Conjunctiv Vorkommen, gefügt werden; 
z. B. salksilen, ich will oder wollte kommen; tulksilen, ich will oder 
wollte fortgehen, von tuyan (Stamm tu). 

§ 134. Der Optativ fügt an den Stamm die Endung -za, und 
ist deshalb merkwürdig, weil er zum Theil eigene Endungen hat, 
welche weder mit den Präsens- noch den Präterilums-Aflixen über- 
einstimmen. Sie erscheinen am besten in folgenden Beispielen von 
sayan, kommen : sazan, ich möchte kommen; sazat, du möchtest kom- 
men; saza, er möchte kommen; sazama, wir möchten kommen ; sazada, 
ihr möchtet kommen; säst, sie möchten kommen, ln seiner Bedeutung 
kommt dieser Modus dem Imperativ zunächst, weshalb auch einige 
Formen desselben die entsprechenden Formen des letztgenannten 
Modus, welche ihm fehlen, vertreten (s. § 136). 

§ 135. Der Conditional entsteht dadurch, dass an die Verbal- 
stämme die Partikel dära oder däräi, wenn, mit einem vor demsel- 
ben eingeschalteten n (n) gefügt wird. Der auf diese Weise erhal- 
tene zusammengesetzte Stamm kanu die Endungen des Präsens, 
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Präteritums uud Conjunctivs annebmen , wodurch man folgende 
neue Modusformeu erhält: 1) das Conditional- Präsens, z. B. vou 
sayan, kommen (Stamm sa), sandärän, trenn ich komme; 2) das Con- 
ditional-Präteritum, z. B. sandärän, trenn ich gekommen wäre; und 
3) den Conditional - Conjuncliv , z. B. sandärälen, trenn ich kom- 
men würde. 

§ 136. Der Imperativ hat nur zwei Endungen, nämlich für 
die zweite Person im Singular und Plural. Die erstere ist k für vo- 
caliscb auslautende Stämme, t dagegen für Verba, deren Stämme 
auf einen Consonanlen auslauten, z. B. sak, komm, yorak, wolle, 
von sayan, yoran; kulik, stirb, von kulan; pefht, fürchte, von pe- 
fan; la&kent, lauf, von laSkendan. Im Plural ist die Endung der 
zweiten Person -da, in welcher d nach gewissen Consonanlen in 
t übergeht (s. § 36); z. B. sada, kommet, yorada, wollet, kulida, 
sterbet, peleda, fürchtet, laikenta, laufet. Die übrigen Personen des 
Imperativs sind entlehnt, die dritte Person des Singulars und Plu- 
rals von dem Optativ und die erste Person des Plurals von dem Prä- 
sens. Es muss noch bemerkt werden, dass auch im Finnischen der 
Modus Optativus mundartlich in einigen Personen mit dem Impera- 
tiv zusammenfällt. 

§ 137. Modus Substanlivus nennt man in neueren finnischen 
Grammatiken die Zusammenfassung der Flexions- Formen, welche 
gewöhnlich Gerundien und Supina genannt werden. Was das Mok- 
scha betrifft, haben wir dort folgende hierher gehörende Formen 
entdeckt: 

a) Das Gerundium mit der Endung -z, welche an die dritte 
Person Sing, im Präsens gefügt wird; z. B. saiz, im Kommen, in- 
dem man kommt, von sayan; yoraiz, im Wollen , indem man will, 
von yoran; kuljz, im Sterben, von kulan; peliz, im Fürchten, von 
pefan. — Eine andere Gerundialform, welche jedoch nur von eini- 
gen wenigen Verben, deren Bedeutung sich auf Körperstellungen 
bezieht, vorkommt, hat die Endung -da; z. B. steada asdan, ich bin 
stehend, von stean, stehen; komada molan, ich bin kriechend, von ko- 
man, sich beugen u. s. w. 
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6) Das Supinum hat zum allgemeinen Suffix an den Verbal- 
stanun -ma (-m). Der Vocal vor dieser Endung ist in Verben, wel- 
che in der dritten Person des Präsens ihr a beibehalten, ein a, in 
Verben, welche dort i haben, dieser Vocal, und in Verben mit i an 
derselben Stelle ist der Bindevocal im Supinum ein e. Dieses sind 
dieSupinformen, welche wir haben Gnden können: 1) der Lativ auf 
-ma; z. ß. sama, zu kommen, sokama, zu pflügen, kulima, zu Ster- 
ben, vätema, zu leiten; 2) der Illativ auf -ms; z. B. sams, um zu 
kommen, sokams, um zu pflügen, kulims, um zu sterben, vätems, 
um zu leiten; 3) der Ablativ auf -mda; z. B. samda, nach dem 
Kommen, sokamda, nach dem Pflügen, kulimda, nach dem Sterben, 
vätemda, nach dem Leiten; 4) der Elativ auf -msta; z. B. samsta, 
während des Kommens, sokamsta, während des Pflügens, kulim- 
sta, während des Sterbens, vätemsta, während des Leitens; 5) der 
Dativ auf -mati ; z. B. samati, bis zum Kommen , sokamati, bis zum 
Pflügen u. s. w. 

§ 138. Der Modus Adjectivus, welcher das Particip der Gram- 
matiker anderer Sprachen umfasst, hat im Mokscha eine einzige 
Form, nämlich das Präteritum auf -f, dessen Bedeutung bald activ 
bald passiv ist, z. B. saf, gekommen, sokaf, gepflügt oder gepflügt ha- 
bend. Diese Form wird gebildet indem in den Verben, welche in der 
dritten Person des Präsens ihr a beibehalten, die Endung -f an die- 
sen Vocal gefügt wird; in Verben, welche an der genannten Stelle 
i haben, tritt die Endung an diesen Vocal, wogegen sie in allen 
übrigen Verben ohne Bindevocal an den Verbalstamm tritt. — Die 
andere Form, welche hierher gerechnet werden könnte, oder das 
Particip des Präsens, ist eigentlich nur die dritte Person des Sing. 
Präsens und kann ebensowohl für ein Nomen actoris angesehen 
werden, wie auch schon geschehen (§ 50), als auch für das Parti- 
cip des Präsens. Auch im Finnischen scheint dieses Particip sich 
später entwickelt zu haben, denn in dem russisch-karelischen Dia- 
lect wird das Nomen actoris beständig statt desselben gebraucht, 
was unter anderem auch aus der Sprache der in diesen Gegen- 
den aufgezeichneten Märchen erhellt; z. B. soutaja nainen, ein ru- 
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derndes Weib, statt soutava nainen; pyytäjä mies, der fangende 
Mann, statt pyytävä mies. 

Die negative Form. 

§ 139. Bevor wir zu der Darstellung der negativen Form der 
unbestimmten Conjugation schreiten können, ist es nothwendig das 
Negationswort selbst in näheren Betracht zu ziehen. Wie in den 
übrigen finnischen Sprachen, wird dieses Wort auch im Mokscha 
flectirt, jedoch nicht vollständig durch alle Flexionsformen des Ver- 
bums, sondern auf die hier folgende Weise: 

Präsent. 

Plural. 

aStama, estama 
aitada, estada 
aät, est. 

Präteritum. 

Singular. Plural. 

1. asjn, ezjn aäjmä, ezjmä 

2. aäjt, ezit aäjdä, ezidä 

3. aäjz, ez asist, est. 

Conjunctiv. 

Plural, 
afilemä 
afjledä 
afpht. 

Desiderativ. 

Singular. Plural. 

1. afilksjlen afjlksjlemä 

2. afilksjlet afilksiledä 

3. afjlksjl afilksjfht. 


Singular. 

1. afjlen 

2. afilet 

3. afil 


Singular. 

1. asan, ezan 

2. aäat, ezat 

3. aä, ez 
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Optativ. 

Singular. Plural. 


1. tazan 

tazama 

2. tazat 

tazada 

3. taza 

tast. 


Imperativ. 

Sing. 2. tat 

Plur. 2. tada. 


Adjectiv. 
af, apak. 


§ 1 40. Um nun auf die unbestimmte Conjugatiou in dieser 
negativen Gestalt zurückzukommen, dürfeu wir bemerken, dass die 
Negation des Verbums im Mokscha wie in den anderen finnischen 
Sprachen so geschieht, dass die Negation als Hauptwort betrachtet 
wird, wozu das Verbum im Stamm gefügt wird. Dieser Stamm wird 
iD den Verben, welche io der dritten Person des Sing. Präsens -ai 
oder -j haben, dadurch gewonnen, dass die Endung der ersten Per- 
son in dieser Zeit fortgeworfen wird; z. B. yoran, wollen; die 3. 
Person Präs, yorai, negativ: aüin yora, ich will nicht; kulan, ster- 
ben; 3. Pers. Präs, kuli, negativ; afilen kula, ich würde nicht ster- 
ben. ln Verben dagegen, welche an der erstgenannten Stelle ein -i 
haben (d. h. Verba, in denen dem Bindevocal ein mouillirter Con- 
sonant vorhergeht), geht das a des Stammes in ä über; z. B. pel'an, 
fürchten, 3. Pers. Präs, peli , negativ: tat pelä, fürchte nicht; laä- 
kendan, laufen, 3. Pers. Präs, laskendi, negativ: aSiz la^kendä, er 
lief nicht. Oft wird der Auslautsvocal des Verbalstammes elidirt; z. B. 
tat sim, trink nicht, statt tat sima. Von den in § 119 erwähnten 
Medialverben wird die negative Form so gebildet, dass die Endung 
der ersten Person sammt dem vorhergehenden Vocal abfällt, worauf 
das v der Ableitungsendung in u übergeht; z. B. asiz steaftu, er 
machte nicht. 

§141. Das Präsens der negativen Conjugation bildet eine Aus- 
nahme von dem zu Anfänge des vorhergehenden Paragraphs Ge- 
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sagten, da die Negation af in allen Personen unverändert bleibt, 
wogegen die Personalendungen an das Verbum selbst treten; z. B. 
af sayan, ich komme nicht; ßf yoraiht, sie wollen nicht. — Im Condi- 
tional verschmilzt das Verbum mit der Negation zu einem einzigen 
Wortstamm, welcher die Flexionsendungen wie in der afGrmativen 
Conjugalion annimmt; z. B. saftarän, trenn ich nicht komme, saftä- 
rän, wenn ich nicht gekommen wäre. 

§ 142. In allen übrigen Formen wird die Negation flectirt 
und das Verbum tritt nur als Stamm auf, welcher keine Verände- 
rungen erleidet ausser im Adjectiv, in welchem der Verbalstamm 
ein völlig eben solches Affix anniinmt, als in der zweiten Person 
des Imperativs. 

§ 143. Um dem oben Gesagten eine grössere Anschaulichkeit 
zu geben, wollen wir hier die unbestimmte Conjugalion sowohl in 
ihrer affirmativen als negativen Form in einigen Beispielen darstel- 
len, wozu wir die Verba fan, blasen, yoran, wollen, kulan, sterben, 
pelan, fürchten, wählen. Von diesen behalten die beiden ersten ihr 
a in der dritten Person des Präsens (s. § 129) bei, das dritte ver- 
wandelt dieses a in j und das vierte in i. Diese Beispiele weisen 
alle Veränderungen auf, welche das Verbum in der unbestimmten 
Conjugation erleiden kann und wir lassen dieselben hier paarweise 
auf einander folgen. 


Die unbestimmte Conjugation, affirmativ. 


1 . 

Präsens. 


Sing. 1 . fan, ich blase 

kulan, ich sterbe 

2. fat 

kulat 

3. fai 

kulj 

Plur. 1. fatama 

kulitama 

2. fatada 

kulitada 

3. faiht. 

kuljht. 
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Präteritum. 


Sing. 1 . fan, ich blies 

2. fat 

3. faä 

Flur. 1 . famä 

2. fadä 

3. faät. 


kulin, ich starb 

kulit 

kulis 

kulimä 

kulidä 

kulist. 


Conjunctiv. 

Siug. 1. falen, ich würde blasen kulilen, ich würde sterben 

2. falet kulilet 

3. fal kulil 


Plur. 1. falemä kulilemä 

2. faledä kuliledä 

3. faHit. kuliHit. 


Desiderativ. 


Sing. 1 . falksilen, ich will oder wollte 

2. falksilet [blasen 

3. falksil 

Plar. 1. falksjlemä 

2. falksiledä 

3. falksifht. 

o 


kulilksilen, ich will oder wollte 

(l o i 

kulilksilet [sterben 

kulilksil 

o o 

kulilksilemä 

kulilksiledä 

kulilksiTht. 


Optativ. 


Sing. 1 . fazan, ich möchte blasen 

2. fazat 

3. faza 

Plur. 1. fazama 

2. fazada 

3. fast. 


kulizan, ich möchte sterben 

kulizat 

kuliza 

kulizama 

kulizada 

kulist. 

9 


Condilional-Präsens. 

Sing. 1. fändärän, wenn ich blase kulindärän, wenn ich sterbe 

2. fandärät kulindäräj 

3. fandäräi kulindäräi 
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Plur. I. fandärätama 

2. fandärätada 

3. fandäräiht. 


kulindärätama 

kulindärätada 

kulindäräiht. 


Conditional-Präterilum. 

Sing. 1. fandärän, wenn ich geblasen kulindärän, wenn ich geslor- 
[haben würde 


2. fandärät 

3. fandärät 
Plur. 1 . faiidärämä 

2. fandärädä 

3. fandäräst. 


[6en wäre 


kulindärät 
kulindäräi 
kulindärämä 
kulindärädä 
kulindäräst. 

% 

Conditional-Conjuncliv. 

Sing. t. fandärälen, wenn ich blasen kulindärälen, wenn ich sterben 


2. fandärälet 

3. fandäräl 
Plur. 1 . fandärälemä 

2. fandäräledä 

3. fandärälht. 

Sing. 2. fak, blase 
Plur. 2. fada. 


faiz, im Blasen 


[tetirde 


[würde 


kulindärälet 
kulindäräl 
kulindärälemä 

5 

kulindäräledä 

kuljndäräTht. 

Imperativ. 

kuljk, stirb 
kulida. 

Substantiv, 
a) Gerundium. 

kuliz, im Sterben 
b) Supiuum. 

kulima, zu sterben, 
kulims, um zu sterben 
kulimda, seil dem Sterben 
kulimsta, während des Sterbens 
kulimati, bis zum Sterben. 


Lativ. famä, zu blasen 
Illat. fams, um zu blasen 
Ablat. famda, seit dem Blasen 
Elat. famsta, während des Blasens 
Dativ, famati, bis zum Blasen. 

Adjectiv. 

Prät. faf, geblasen. kulif, gestorben. 
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Sing. 1. yoran, ich will 

2. yorat 

3. yorai 

Plur. 1. yoratama 

2. yoratada 

3. yoraiht. 


2 . 

Präsens. 

peEan, ich furcht » 

peM 

peli 

peEhtama 

peEhtada 

peliht. 


Präteritum. 


Sing. 1 . yoran, ich wollte 

2. yorat 

3. yoraä 

Plur. 1. yoramä 

2. yoradä 

3. yoraSt. 


pelin, ich fürchtete 

pelit 

pels 

pelimä 

pelidä 

pelst. 


Conjunctiv. 


Sing. 1 . yoralen, ich würde wollen 

2. yoralet 

3. yorai 

Plur. 1 . yoralemä 

2. yoraledä 

3. yorarht. 


pelelen, ich würde fürchten 

pelelet 

pelel 

pelelemä 

peleledä 

peleEht. 


Desideraliv. 


Sing. 1 . yoralksilen, ich will wollen 

2. yoralksjlet 

3. yoralksjl 

Plur. 1 . yoralksilemä 

2. yoralksjledä 

3. yoralksjEht. 


pelelksilen, ich will fürchten 

pelelksilet 

pelelksil 

pelelksjlemä 

pelelksiledä 

pelelksjEht. 
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Optativ. 

Sing. 1. yorazan,' ieh möchte wollen pelezan, ich möchte fürchten 


2. yorazat pelezat 

3. yoraza peleza 

Plur. 1. yorazama pelezama 

2. yorazada pelezada 

3. yorast. pelest. 


Condilional- Präsens. 


Sing. 1. yorandärän, wenn ich will 

2. yorandärät 

3. yorandäräi 
Plur. 1 . yorandärätama 

2. yorandärätada 

3. yorandäräiht. 


pelindärän, wenn ich fürchte 

pelindärät 

pelindäräi 

pelindärätama 

pelindärätada 

pelindäräiht. 


Condilional- Präteritum. 


Sing. 1. yorandärän, wenn ich gewollt 

2. yorandärät [ haben würde 

3. yorandäräi 
Plur. 1. yoraiidärämä 

2. yorandärätä 

3. yorandäräst. 


pelindärän, wenn ich ge für ch- 

pelindärät [tet haben würde 

pelindäräi 

pelindärämä 

pelindärätä 

pelindäräst. 


Condilional- Conjunctiv. 

Sing. 1. yorandärälen, wenn ichwol- pelindärälen, tcenn ich fürch- 

2. yorandärälet [len würde pelindärälet [ten würde 

3. yorandäräi pelindäräi 

Plur. 1. yorandärälemä pelindärälemä 

2. yorandäräledä pelindäräledä 

3. yorandärärht. pelindäräYht. 


Sing. 2. yorak, wolle 
Plur. 2. yorada. 


Imperativ. 

peiht, fürchte 
peleda. 
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Substantiv, 
a) Gerundium. 

yoraiz, im Wollen peliz, im Fürchten 

b) Supinum. 

Lativ. yorama, zu wollen pelema, zu fürchten 

II lat. yorams, um zu wollen pelems, um zu fürchten 

ALlat. yoramda, seil dem Wollen pelemda, seit dem Fürchten 
Elat. yoramsta, während des Wol- pelemsta, während des Fürch- 
tens tens 

Dativ, yoramati, bis zum Wollen. pelemati, bis zum Fürchten. 

Adjectiv. 

Prät. yoraf, gewollt, gewollt ha- peff, gefürchtet , geßrchlel ha- 
bend. bend. 

Die unbestimmte Conjugation, negativ. 

1 . 

Präsens. 

Sing. 1. af fan, ich blase nicht af kulan, ich sterbe nicht 

2. af fat u. s. w. af kulat u. s. w. 

Präteritum. 

Sing. 1 . asin fa, ich blies nicht asiu kula, ich starb nicht 

2. a§it fa u. s. w. asit kula u. s. w. 

Conjunctiv. 

Sing. 1 . afilen fa, ich würde nicht afilen kula, ich würde nicht 
2. afilet fa [blasen afilet kula [sterben 

Desiderativ. 

Sing. 1. afilksilen fa, ich will nicht afilksjlen kula, ich will nicht 

2. afilksilet fa [blasen afilksilet kula [sterben 

Optativ. 

Sing. 1 . tazan fa, ich möchte nicht tazan kula, ick möchte nicht 
2. tazat fa [blasen tazat kula [sterben 
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Condüioml- Präsens. 


Sing. 1 . faftärän, wenn ich nicht blase 

2. faftärät 

3. faftäräi 
Plur. 1. faftärätama 

2. faftärätada 

3. faftäräiht. 


kulaftärän, wenn ich nicht 

kulaftärät [sierfte 

kul'aftäräi 

kulaftärätama 

kulaftärätada 

kulaftäräiht. 


Condilional-Präteritum. 


Sing. 1. faftärän, wenn ich nicht ge- kulaftärän, wenn ich nicht ge- 
blasen haben würde storben sein würde 

2. faftärät kulaftärät 

3. faftärät kulaftärät 


Plur. 1. faftärämä 

2. faftärädä 

3. faftäräst. 


knlaftärämä 

kulaftärädä 

kulaftäräst. 


Conditionnal- Conj unctiv. 


Sing. 1 . faftärälen, wenn ich nicht 

2. faftärälet [blasen würde 

3. faftäräi 
Plur. 1 . faftärälemä 

2. faftäräledä 

3. faftäräiht. 


kulaftärälen, wenn ich nicht 

kulaftärälet [sterben würde 

kuläftäräl 

kulaftäräleinä 

kulaftäräledä 

kulaftärälht. 


Imperativ. 

Sing. 2. tat fa, blase nicht iat kula, stirb nicht 

Plur. 2. tada fa. tada kula. 

Substantiv. 

(Anmerkung. Hier sind alle Formen mit den entsprechenden 
der affirmativen Conjugation übereinstimmend, nur wird das Ne- 
galionswort af vorgesetzt.) 

Adjectiv. 

Prät. apak fak, nicht geblasen habend, apak kul jk, nicht gestorben. 
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2 . 

Präsens. 

SiDg. 1 . af yoran, ich will nicht af pefan, ich fürchte nicht 
2. af yorat u. s. w. af pelat u. s. w. 

Präteritum. 

SiDg. 1 . aäin yora, ich wollte nicht asjn pelä, ich fürchtete nicht 
2. a£it yora u. s. w. aSjt pelä u. s. w. 

Conjunctiv. 

Sing. 1 . afilen yora, ich würde nicht afilen pelä, ich würde nicht 
2. afilet yora [ wollen afilet pelä [fürchten 

Desideraliv. 

Sing, f . afilksilen yora, ich will nicht afilksilen pelä, ich will nicht 
2. afjlksjlet yora [wollen afilksjlet pelä [fürchten 

Optativ. 

Sing. 1 . tazan yora, ich möchte nicht tazan pelä, ich möchte nicht 
2. tazat yora [wollen tazat pelä [fürchten 

Condilional- Präsens. 

Sing. i. yoraftärän, wenn ich nicht pelaftärän, wenn ich nicht 

2. yoraftärät [will pelaftärät [fürchte 

Conditional-Präterilum. 

Sing. 1 . yoraftärän, tcrnn ich nicht ge- pelaftärän, wenn ich nicht ge- 
wollt haben würde fürchtet haben würde 

2. yoraftärät pelaftärät 

\ 

Condilional- Conjunctiv. 

Sing. 1. yoraftärälen, wenn ich nicht pelaftärälen, wenn ich nicht 

2. yoraftärälet [wollen würde pelaftärälet [fürchten würde 

Imperativ. 

Sing. 2. tat yora, wolle nicht tat pelä, fürchte nicht 

Plur. 2. tada yora. tada pelä. 
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Substantiv. 

(Sieh das bei dieser Form in dem vorhergehenden Paradigma 

Gesagte.) 

Adjectiv. 

Prät. apak yorak, nicht gewollt ha- apak peFht, nicht gefürchtet 

bend. habend. 


B. Die bestimmte oder Object-Conjugation. 

§ 144. Im Mordwinischen kommt die eigenthümliche Erschei- 
nung vor, dass wenn ein transitives Verbum mit einem Object steht, 
mag dies nun ein Personal-Pronomen oder ein anderes Wort sein, 
das Verbum andere Flexions-Endungen als die zuvor in der unbe- 
stimmten Conjugation aufgefübrlen annimmt, welche Endungen als 
Verschmelzungen der Flexions-Endungen und der Personal-Prono- 
mina als Objecte angesehen werden müssen. Es ist demnach eine 
Verschmelzung des Subjects und Objects mit dem Verbum, eine 
Erscheinung, welche in einigen amerikanischen Sprachen vorzu- 
kommen scheint, aber soviel mir bekannt ist, auf dem Gebiet der 
ural-altaischen Sprachen nur in der finnisch-ugrischen Gruppe (dem 
Magyarischen, Ostjakischen und Woguliscben) und im Mordwini- 
schen vorkommt. In der letzgenannten Sprache und zumal in der 
Mundart, um die es sich hier handelt, sind die Verbalflexion und 
die objectiven Personal-Pronomina so in einander verwebt, dass 
eine Analyse, obwohl sie die allgemeine Charakteristik für jedes 
einzelne Pronomen im Object darstellen könnte, unmöglich in den 
also wiederhergestellten Charakteren die gegenwärtigen Personal- 
pronomina erkennbar machen kann. Statt einer solchen Analyse 
ziehe ich es vor, als ein vollständiges Beispiel dieser Art von Con- 
jugation hier im Verein mit allen Personen ein Object, das Verbum 
palan, küssen, aufzuführen, welches ich aus phonetischen Gründen 
gewählt habe, ungeachtet seiner etwas poetischen Bedeutung. 
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§ 145. 1. Mit dem Object: mich. 

Affirmativ. 

Präsens. 

Sing. 2. palasamak, du küssest mich 
3. palasaman 

Plur. 2. palasamait 
3. palasamaz. 

Präteritum. 

Sing. 2. palamait, du küsstest mich 
3. palaman 

Plur. 2. palamait ' 

3. palamaz. 

Conjuncliv. 

Sing. 2. palalemait, du würdest mich küssen 
3. palaleman 

Plur. 2. palalemait 
3. palalemaz. 

Desiderativ. 

Sing. 2. palalksilemait, du willst mich küssen 
3. palalksileman 

Plur. 2. palalksilemait 
3. palalksilemaz. 

Optativ. 

Sing. 2. palazamait, du möchtest mich küssen 
3. palazaman 

Plur. 2. palazamait 
3. palazamaz. 

Conditional- Präsens. 

Sing. 2. palandäräsamak, wenn du mich küssest 
3. palandäräsaman 
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Plur. 2. palandäräsaniait 
3. palandäräsamaz. 

Co ndilional-Präteritum. 

Sing. 2. palandärämait, wenn du mich geküsst haben würdest 
3. palandäräman 
Plur. 2. palandärämait 
3. palandärämaz. 

Condilional-Conjunctiv. 

Sing. 2. palandärälemait, wenn du mich küssen würdest 
3. palandäräleman 
Plur. 2. palandärälemait 
3. palandärälemaz. 

Imperativ. 

Sing. 2. palamak, küsse mich 
Plur. 2. palamait. 

Substantiv. 

Lativ. palamin, um mich zu küssen 

Ablativ, palamdin, nachdem man mich geküsst hat 

Elativ, palamstjn, während man mich küsst. 

Negativ. 

Präsens. 

Sing. 2. af palasamak, du küssest mich nicht 
3. af palasaman 
Plur. 2. af palasamait 
3. af palasamaz. 

Präteritum. 

Sing. 2. aiimait pala, du küsstest mich nicht 
3. asiman pala 
Plur. 2. aiimait pala 
3. asimaz pala. 
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Conjuncliv. 

Sing. 2. afileinait pala, du würdest mich nicht küssen 
3. afileman pala 
Plur. 2. afilemait pala 
3. afileraaz pala. 

Desiderativ. 

Sing. 2. afilksilemait pala, du willst mich nicht küssen 
3. afilksileman pala 
Plur. 2. afilksilemait pala 
3. afilksilemaz pala. 

Optativ. 

Sing. 2. tazamait pala, du möchtest mich nicht küssen 
3. tazaman pala 
Plur. 2. tazamait pala 
3. tazamaz pala. 

Conditional-Präsens . 

Sing. 2. palaftäräsamak, wenn du mich nicht küssest 
3. palaftäräsaman 
Plur. 2. palaftäräsamait 
3. palaftäräsamaz. 

Conditional-Präteritum . 

Sing. 2. palaftärämak, wenn du mich nicht geküsst haben würdest 
3. palaftäräman 
Plur. 2. palaftärämait 
3. palaftärämaz. 

Conditional-Conjunctiv. 

Sing. 2. palaftärälemait, wenn du mich nwht küssen, würdest 
3. palaftäräleman 
Plur. 2. palaftärälemait 
3. palaftärälemaz. 
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Imperativ. 

Sing. 2. tamak pala, küsse mich nicht 
Plur. 2. tamait pala. 

§ 146. 11. Mit dem Object: dich. 

Affirmativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . pal ata, ich küsse dich 
3. palatansa 
Plur. 1 . min palatädäz 
3. sin palatädäz. 

• Präteritum. 

Sing. 1 . palaihten, ich küsste dich 
3. palainsä 
Plur. 1 . min paladäz 
3. sin paladäz. 

Conjunctiv. 

Sing. 1 . palalihten, ich würde dich küssen 
3. palalensä 
Plur. 1. min palaledäz 
3. sin palaledäz. 

Desiderativ. 

Sing. 1 . palalksjlihten, ich will dich küssen 
3. palalksilensä 
Plur. 1 . min palalksiledäz 
3. sin palalksiledäz. 

Optativ. 

Sing. 1 . palazaihten, ich möchte dich küssen 
3. palazainsä 
Plur. 1 . min palazadäz 
3. sin palazadäz. 
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Conditional- Präsens. 

Sing, i . palandärätä, wenn ich dich küsse 
3. palandärätansa 

Piur. 1 . min palandärätädäz 
3. sin palandärätädäz. 

('onditional-Priiteritum. 

Sing. 1. palandäräihten, wenn ich dich geküsst haben würde 
3. palandäränsä 

Piur. 1 . min palandärädäz 
3. sin palandärädäz. 

Conditional-Conjunctiv. 

Sing. I. palandärälihteu, wenn ich dich küssen würde 
3. palandärälensä 

Piur. I . min palandäräledäz 
3. sin palandäräledäz. 

Substantiv. 

Lativ. palamit, um dich zu küssen. 

Ablativ, palamdit, nachdem man dich geküsst hat. 

Ellaliv. palamstjt, während man dich küsst. 


Negativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . af palatä, ich küsse dich nicht 
3. af palatansa 
Piur. 1. min af palatädäz 
3. sin af palatädäz. 

Präteritum. 

Sing. 1 . asihten pala, ich küsste dich nicht 
3. aSinsä pala 
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Plur. 1 . min aSidäz pala 
3. sin aäidäz pala. 

Conjunctiv. 

Sing, t . afilihten pala, ich würde dich nicht küssen 
3. afilensä pala 

Plur. 1 . min afiledäz pala 
3. sin afiledäz pala. 

Desiderativ. 

Sing. 1 . afilksilihten pala, ich will dich nicht küssen 
3. afilksilensä pala 

Plur. 1 . min afilksiledäz pala 
3. sin afilksiledäz pala. 

Optativ. 

Sing. 1 . tazaihten pala, ich möchte dich nicht küsfen 
3. tazainsä pala 

Plur. 1 . min tazadäz pala 
3. sin tazadäz pala. 

Conditional- Präsens. 

Sing. 1 . palaftärätä, wenn ich dich nicht Icüsse 
3. palaftärätansa 

Plur. 1 . min palaftärätädäz 
3. sin palaftärätädäz. 

Conditional- Präteritum . 

Sing. 1 . palaftäräihten, wenn ich dich nicht geküsst haben würde 
3. palaftäräinsä 

Plur. 1 . min palaftärädäz 
3. sin palaftärädäz. 

Condilional-Conjunctiv. 

Sing. 1. palaftärälihten, wenn ich dich nicht küssen würde 
3. palaftärälensä 
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Plur. 1 . min palaftäräledäz 
3. sin palaftäräledäz. 


§ 147. J 1 1 . Mit dem Object: ihn. 
Affirmativ. 

Präsent. 

Sing. 1 . palasa, ich küsse ihn 

2. palasak 

3. palasi 
Plur. 1 . palasaik 

2. palasait 

3. palasaz. 


Präteritum. 

Sing. 1. palainä, ich küsste ihn 

2. palait 

3. palazä 
Plur. 1. palaik 

2. palait 

3. palaz. 

Conjunctiv. 

Sing. 1 . palalinä, ich würde ihn küssen 

2. palalit 

3. palalezä, palalhtsä 
Plur. 1. palalesk 

2. palalest 

3. palalez. 

Desiderativ. 

Sing. I . palalksjlinä, ich will ihn küssen 

2. palalksjlit 

3. palalksjlezä, palalksilhtsä 
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Plur. 1. palalksjlesk 

2. palalksilest 

3. palalksjlez. 

Optativ. 

Sing. 1 . palazainä, ich möchte ihn küssen 

2. palazait 

3. palazazä, palazä 
Plur. 1 . palazaSk 

2. palazast. 

3. palazaz. 

Conditional- Präsens. 

Sing. 1 . palandäräsa, trenn ich ihn küsse 

2. palandäräsak 

3. palandäräsi 
Plur. 1. palandäräsask 

2. palaiidäräsast 

3. palandäräsaz. 

Cond itional- Präteritum . 

Sing. 1 . palandäräinä, trenn ich ihn yeküsst haben würde 

2. palandäräit 

3. palandäräzä 
Plur. i. palandäräsk 

2. palandäräst 

3. palandäräz. 

Conditional- Conjuncliv. 

Sing. 1 . palandärälinä, wenn ich ihn küssen würde 

2. palandärälit 

3. palandärälezä, palandärälhtsä 
Plur. 1. palandärälesk 

2. palandärälest 

3. palandärälez. 
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Imperativ. 

Sing. 2. palak, kirne ihn 
Plur. 2. palait. 

Substantiv. 

Lativ. palaminza, um ihn zu küssen. 

Ablativ, palamdinza, nachdem man ihn geküsst hat. 
Elativ, palamstjnza, während man ihn küsst. 

Negativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . af palasa, ich küsse ihn nicht 

2. af palasak 

3. af palasi 
Plur. 1. af palasaSk 

2. af palasast 

3. af palasaz. 


Präteritum. 

Sing. 1 . H.sinä pala, ich küsste ihn nicht 

2. asit pala 

3. asizä pala 
Plur. 1 . asisk pala 

2. asist pala 

3. asiz pala 


Conjunctiv. 

Sing. 1 . afilinä pala, ich würde ihn nicht küssen 

2. afpit pala 

3. afilezä, afilhtsä pala 
Plur. 1 . afjlesk pala 

2. afjlest pala 

3. afjlez pala 
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Desideraliv. 

Sing. 1 . afilksilinä pala, ich will ihn nicht küsien 

2. afilksilit pala 

3. afilksjlezä, afilksilhtsä pala 
Plur. t . afilksilesk pala 

2. afilksilest pala 

3. afjlksjlez pala. 


Optativ. 

Sing. 1 . tazainä pala, ich möchte ihn nicht küssen 

2. tazait pala 

3. tazazä pala 


Plur. 1 . taza^k pala 

2. tazast pala 

3. tazaz pala. 


Condilinnal- Präsens. 

Sing. 1 . palaftäräsa, wenn ich ihn nicht küsse 

2. palaftäräsak 

3. palaftäräsi 
Plur. I. palaftäräsaSk 

2. palaftäräsa^t 

3. palaftäräsaz. 


Condilional-Pr&lerilum. 

Sing. 1 . palaftäräinä, wenn ich ihn nicht ijekiisst haben würde 

2. palaftÄrflit 

3. palaftäräzä 
Plur. 1 . palaftäräsk 

2. palaftäräst 

3. palaftäräz. 

Condilinnal- Cn njun ctiv. 

Sing. 1 . palaftärälinä, wenn ich ihn nicht küssen würde 

2. palaftärälit 

3. palaftilrälezä, palaftärälhtsä 
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Plur. 1. palaftärälesk 

2. palaftiirälest 

3. palaftilrälez. 

Imperativ. 

Sing. 2. tak pala, küsse ihn nicht 
Plur. 2. ta£t pala. 

§ 448. IV. Mit dem Object: uns 
Affirmativ. 

Präsens. 

Sing. 2. ton palatarnast, du küssest uns 
3. son palasamaz 
Plur. 2. tin palasamast 
3. sin palasamaz. 

Präteritum. 

Sing. 2. ton palamast, du küsstest uns 
3. son palamaz 
Plur. 2. tin palamaSt 
3. sin palamaz. 

Conjunctiv. 

Sing. 2. ton palalema^t, du würdest uns küssen 
3. son palalemaz 
Plur. 2. tin palalemait 
3. sin palalemaz. 

Desiderativ. 

Sing. 2. ton palalksilemaät, du willst uns küssen 
3. son palalksilemaz 
Plur. 2. tin palalksjlemaät 
3. sin palalksilemaz. 
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Optativ. 

Sing 2. ton palazamaSt, du möchtest uns küssen 
3. son palazamaz 

Plur. 2. tin palazamaSt 
3. sin palazamaz. 

Condilional- Präsens. 

Sing. 2. ton palaiidäräsamast, wenn du uns küssest 
3. son palandäräsamaz 

Plur. 2. tin palaiidäräsamast 
3. sin palaiidäräsamaz. 

Conditional-Präleritum. 

Sing. 2. ton palandärämast, wenn du uns yeküsst haben würdest 
3. son palandärämaz 

Plur. 2. tin palandärämast 
3. sin palandärämaz. 

Condilional- Conjunctiv. 

Sing. 2. ton palandärälemaSt, wenn du uns küssen würdest 
3. son palaiidärälemaz 

Plur. 2. tin palaiidärälemaSt 
3. sin palandärälemaz. 

Imperativ. 

Sing. 2. ton pal amast. küsse uns 

Plur. 2. tin palamast. 

Substantiv. 

Lativ. palamink, um uns zu küssen. 

Ablativ, palamdink, nachdem man uns geküsst hat. 

Elativ, palamstink, während man uns küsst. 

Negativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . ton af palasamaSt, du küssest uns nicht 
3. son af palasamaz 
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Plur. 2. tin af palasama^t 
3. sin af palasainaz. 

Präteritum. 

Sing. 2. ton aüjmast paia, du küsstest uns nicht 
3. son asimaz pala 
Plur. 2. tin aSimast pala 
3. sin asjmast pala. 

Conjunctiv. 

Sing. 2. ton afllemast pala, du würdest uns nicht küssen 
3. son afilemaz pala 
Plur. 2. tin afilemaät pala 
3. sin af]lemaz pala. 

Desiderativ. 

Sing. 2. ton afilksilemast pala, du willst uns nicht lötssen 
3. son afilksilemaz pala 
Plur. 2. tin afilksilemast pala 
3. sin afjlksilemaz pala. 

Optativ. i 

Sing. 2. ton tazama£t pala, du möchtest uns nicht küssen 
3. son tazamaz pala 
Plur. 2. tin tazama^t pala 
3. sin fazamaz pala. 

Conditional- Präsens. 

Sing. 2. ton palaftäräsarnaät, wenn du uns nicht küssest 
3. son palaftäräsamaz 
Plur. 2. tin palaftäräsamaSt 
3. sin palaftäräsamaz. 

Conditional- Präteritum . 

Sing. 2. ton palaftärämast, wenn du uns nicht geküsst haben 
3. son palaftärämaz [würde« 
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Plur. 2. tin palaftärämaSt 
3. sin palaftärämaz. 


Conditional- Conjuncliv. 

Sing. 2. ton palaftärälema^t. trenn du uns nicht küssen würdest 
3. son palaftärälemaz 
Plur. 2. tin palaftärälemaSt 
3. sin palaftärälemaz. 

Imperativ. 

Sing. 2. ton üimast pala, küsse uns nicht 
Plur. 2. tin tamast pala. 

§ 149. V. Mit dem Object: euch. 

Affirmativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . mon palatädäz, ich küsse euch 
3. son palatädäz 
Plur. 1. min palatädäz 
3. tin palatädäz. 

Präteritum. 

Sing. 1. mon paladäz, ich küsste euch 
3. son paladäz 
Plur. 1 . min paladäz 
3. sin paladäz. 


Conjuncliv. 

Sing. 1. mon palaldäz, ich würde euch küssen 
3. son palaldäz 
Plur. 1 . min palaldäz 
3. sin palaldäz. 


Digitized by Google 



75 


Desiderativ. 

Sing, f . mon palalksildäz, ich will euch küssen 
3. son palalksildäz 

Plur. 1. min palalksildäz 
3. sin palalksildäz. 

Optativ , 

Sing. 1. mon palazadäz, ich möchte euch küssen 
3. son palazadäz 

Plur. 1 . min palazadäz 
3. sin palazadäz. 

Conditional- Präsens. 

Sing. 1 . mon palandärätädäz, wenn ich euch küsse 
3. son palaiidärätädäz 

Plur. 1. min palandärätädäz 
3. sin palandärätädäz. 

Conditional- Präteritum . 

Sing. 1 . mon palandärädäz, wenn ich euch geküsst haben würde 
3. son palandärädäz 

Plur. 1. min palandärädäz 
3. sin palandärädäz. 

Condilional-Conjunctiv. 

Sing. 1 . mon palandäräldäz, wenn ich euch küssen würde 
3. son palandäräldäz 

Plur. 1 . min palandäräldäz 
2. sin palandäräldäz. 

Substantiv. 

Lativ. palamint, um euch zu küssen. 

Ablativ, palamdjnt, während man euch geküsst hat. 

Elativ, palamstint, indem man euch küsst. 
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N egativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . mon af palatädäz, ich küsse euch nicht 
3. sou af palatädäz 

Plur. 1 . min af palatädäz 
3. sin af palatädäz. 

Präteritum. 

Sing, i . mon aäidäz pala, ich küsste euch nicht 
3. son asidäz pala 

Plur. 1 . min asidäz pala 
3. sin aäidäz pala 

Conjunctiv. 

Sing. I . mon afildäz pala, ich würde euch nicht küssen 
3. son afildäz pala 

Plur. 1 . min afildäz pala 
3. sin afildäz pala. 

Desideraliv. 

Sing, t . mon afilksildäz pala, ich will euch nicht küssen 
3. son afilksjldäz pala 

Plur. 1. min afilksjldäz pala 
3. sin afilksildäz pala. 

Optativ. 

Sing. 1 . mon tazadäz pala, ich mochte euch nicht küssen 
3. sou tazadäz pala 

Plur. f. min tazadäz pala 
3. sin tazadäz pala. 

Conditional- Präsens. 

Sing. I . mon palaftärätädäz, wenn ich euch nicht küsse 
3. son palaftärätädäz 
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Plur. 1 . min palaftärätädäz 
3. sin palaftärätädäz. 

Conditional- Präteritum. 

Sing, t . mon palaftärädäz, wenn ich euch nicht geküsst halten 
3. son palaftärädäz [triirde 

Plur. 1. min palaftärädäz 
3. sin palaftärädäz. 

Conditional-Conjuncliv. 

Sing. f. mon palaftäräldäz, wenn ich euch nicht küssen würde 
3. son palaftäräldäz 

Plur. 1 . min palaftäräldäz 
3. sin palaftäräldäz. 

§ 150. VI. Mit dein Object: sie. 

Affirmativ. 

Präsens. 

Sing. 1. palasainä, ich küsse sie 
2. palasait 
2. palasinä 

Plur. 1 . palasaik 

2. palasait 

3. palasaz. 

Präteritum. 

Sing. 1. palainä, ich küsste sie 

2. palait 

3. palasin 

Plur. 1. palask 

2. palait 

3. palaz. 
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Conjuncliv. 

Sing. 1. palalinä, ich würde sie küssen 

2. palalit 

3. palalhtsjn 

Plur. 1. palalisk 

2. palalist 

3. palaliz. 


Desiderativ. 

Sing. 1. palalksilinä, ich will sie küssen 

2. palalksilit 

3. palalksilhtsin 

Plur. 1. palalksilisk 

2. palalksilist 

3. palalksiliz. 


Optativ. 

Sing. 1 . palazainä, ich möchte sie küssen 

2. palazait 

3. palazasin 

Plur. I. palazaik 

2. palazait 

3. palazaz. 


Conditional- Präsens. 

Sing. 1 . palandäräsainä, wenn ich sie küsse 

2. palandäräsait 

3. palandäräsinä 

Plur. 1. palandäräsask 

2. palandäräsait 

3. palandäräsaz. 
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Conditional- Präteritum. 

Sing. 1 . palandäräinä, wenn ich sie geküsst haben würde 

2. palaiuläräit 

3. palandäräsin 
Plur. 1. palandäräsk 

2. palandäräst 

3. palandäräz. 

Cnn d itio nal- Co njun ctiv. 

Sing. 1 . palandärälinä, wenn ich sie küssen würde 

2. palandärälit 

3. palandärähltsin 
Plur. 1. palandärälisk 

2. palandärälist 

3. palaiidäräliz. 

Imperativ. 

Sing. 2. palait, Icüsse sie 
Plur. 2. palait. 

Substantiv. 

Lativ. palamist, um .sie zu küssen. 

Ablativ, palamdist, nachdem man sie geküsst hat. 

Elativ, palamstjst, indem man sie küsst. 

Negativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . af palasainä, ich küsse sie nicht 

2. af palasait 

3. af palasinä 
Plur. 1 . af palasaSk 

2. af palasait 

3. af palasaz. 
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Präteritum. 

Sing. 1 . aäinä pala, ich küsste sie nicht 

2. asit pala 

3. asisin pala 

Flur. 1 . a§isk pala 

2. asist pala 

3. asiz pala. 


Conjunctiv. 

Sing. 1 . afilinä pala, wenn ich sie nicht küssen würde 

2. afilit pala 

3. afjlhtsin pala 

Flur. I. afilisk pala 

2. afilist pala 

3. afjliz pala. 


Desideraliv. 

Siog. 1 . afilksilinä pala, ich will sie nicht küssen 

2. afiiksilit pala 

3. afilksilhtsin pala 

Plur. 1 . afjlksilisk pala 

2. afilksilist pala 

3. afjlksjliz pala. 


Optativ. 

Sing. 1 . tazainä pala, ich möchte sie nicht küssen 

2. tazait pala 

3. tazasin pala 

Plur. 1 . tazaäk pala 

2. tazait pala 

3. tazaz pala. 
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Condilional- Präsens. 

Sing, t . palaftäräsainä, wenn ich sie nicht küsse 

2. palaftfträsait 

3. palaftäräsinä 
Plur. I. palaftäräsa^k 

2. palaftäräsast 

3. palaftäräsaz. 

Condilional- Präteritum . 

Sing. 1 . palaftäräinä, wenn ich sie nicht geküsst haben würde 

2. palaftäriiit 

3. palaftäräsin 
Plur. 1. palaftäräsk 

2. palaftäräst 

3. palaftäräz. 

Condilional-Conjunctiv . 

Sing. 1 . palaftärälinä, wenn ich sie nicht küssen würde 

2. palaftärälit 

3. palaftärälhtsin 
Plur. 1. palaftärälisk 

2. palaftärälist 

3. palaftäräliz. 

Imperativ. 

Sing. 2. tait pala, küsse sie nicht 
Plur. 2. tast pala. 

§151. Um das in § 1 1 9 über die sogenannten passiven Verba 
Gesagte näher zu beleuchten und um an den Tag zu legen, dass ihre 
Cnnjugatioo in keiner Hinsicht von der gewöhnlichen unbestimm- 
ten Conjugation abweiche, will ich hier die Flexion von folgenden 
zwei Zeitwörtern in der Medialforin beifügen, nämlich palSvan, ich 
werde geküsst, und nälvan, ich erscheine, werde sichtbar. Die For- 
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men, welche im Paradigma fehlen, giebl es entweder nicht oder sie 
sind ungeachtet fortgesetzten Nachforschens nicht von den befragten 
Individuen zu erfahren gewesen. 

Affirmativ. 


Präsens. 


Sing. 1. palavan 

nälvan 

2. palavat 

nälvat 

3. palavi 

näivi 

Plur. 1 . palaftama 

näyuftama 

2. palaftada 

näyuftada 

3. palaviht. 

näiviht. 


Präleritum. 

Sing. 1. palavin 

näivjn 

2. palavit 

näivit 

3. pal aus 

näyu$ 

Plur. 1 . palavjmä 

näivjmft 

2. palavjdä 

näivjdä 

3. palauät. 

näyuät. 


Conjunctiv. 

Sing. 1 . palavjlen 

näivjlen 

2. palavjlet 

näivjlet 

3. palavil 

näivil 

Plur. 1 . palavilemä 

näivjlemä 

2. palaviledä 

näiviledä 

• 

3. palavifht. 

näivjrht. 


Desideratixi. 


Sing. 1. palavjlksilen 

2. palavjlksjlet 

3. palavjlksjl 


näivilksilen 

näivjlksjlet 

näivjlksjl 
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näivilksilemä 

näivjlksjledä 

näivjlksiriit. 


Conditional- Prägens. 


Sing. I. palavindärän 
2. palavindärät 
3 palavjndäräi 

Plur. I. palavjndärätama 

2. palavindärätada 

3. palavjndäräiht. 


näivindärän 

näivindärät 

näiviudäräi 

näivjndärätania 

näivindärätada 

näivjndäräilit. 


Conditional- Präteritum. 


Sing. 1 . palavindärän 
2. palavindärät 
3 palavindärät 

Plur. 1. palavjndärämä 

2. palavindärädä 

3. palavjndäräst. 


näivjndäräii 

näivindärät 

näivindärät 

näivjndärämä 

näivjndärädä 

näivjndäräst. 


Conditional- Conjuncliv. 


Sing. 1. palavjndärälen 

2. palavjndärälet 

3. palavjndäräi 

Plur. I. palavindärälemä 

2. palavjndäräledä 

3. palavjndäräfht. 


näivjndärälen 

näivjndärälet 

näivindäräl 

• 

näivjndärälemä 

näivjndäräledä 

näivjndäräfht. 


Negativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . af palavan af nälvan 

2. af palavat u. s. w. af näivat u. s. w. 
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Präteritum. 

Sing. 1. aiin palav, palaft asin näyu 

2. aSit palav, palaft a§it näyu u. s. w. 

Conjunclit. 

Sing. 1 . afjlen palav afilen näyu 

2. afjlet palav afjlet näyu u. s. w. 


Optativ. 

Sing. 1 . afilksilen palav afilksilen näyu 

2. afjlksjlet palav afilksilet näyu u. s. w. 


Conditional- Präsens. 


Sing. I . palaftärävan 

2. palaftärävat 

3. palaftärävi 
Plur. 1. palaftäräftama 

2. palaftäräftada 

3. palaftäräviht. 


näyaftärävan 

näyaftärävat 

näyaftärävi 

näyaftäräftama 

näyaftäräftada 

näyaftäräviht. 


Conditional -Präteritum . 

Sing. 1. palaftärävan näyaftärävan 

2. palaftärävat näyaftärävat u. s. w. 

Conditional- Conjuncttv. 

Sing. 1 . palaftärävilen näyaftärävilen 

2. palaftärävjlet näyaftärävjlet u. s. w. 


§ 152. AU Anhang zur Lehre vom Verbum fügen wir hier 
die Conjugation des Verbums ufan, ich bin, hinzu. Sie lautet also: 

Affirmativ. 


Sing. 1 . ufan 

2. ufat 

3. uli 


Präsens. 

Plur. 1 . ufhtama 

2. uThtada 

3. uliht. 
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Sing. I . uljn 

2. ulit 

3. ufs 


Präteritum. 

Plur. 1. uljmä 

2. ulidä 

3. ulst. 


Sing. I . uljlen 

2. ulilet 

3. uljl 


Sing. t. uljlksjlen 

2. ulilksjlet 

3. uljlksjl 


Sing, t . ulezan 

2. ulezat 

3. uleza 


Conjunctiv. 

Plur. f. ulilemä 

2. uliledä 

3. uljflit. 

Detideraliv. 

Plur. 1. ulilksjlemä 

2. ulilksiledä 

3. ulilksjt ht. 

Optativ. 

Plur. t. ulezama 

2. ulezada 

3. ulest. 


Conditional-Präsens. 


Sing. 1. uliudärän 

2. ulindärät 

« 

3. uljudäräi 

Sing. 1 . ulindärän 

2. ulindärät 

3. ulindäräs 

Sing. 1 . ulindärälen 

2. ulindärälet 

3. uljudäräi 

Sing. 2. ulht. 


Plur. 1. uljndärätama 

2. uljndärätada 

3. ulindäräiht. 

e 

Plur. 1. ulindärämä 

2. ulindärädä 

3. uljndäräst. 

Plur. 1. ulindärälemä 

2. uljndäräledä 

3. uljudäräTht. 

Imperativ. 

Plur. 2. uleda. 


Condilional-Präteritum. 


Condilional-Conjuncliv. 
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Substantiv. 
Supinum. 
Lativ. ulima 
Illativ. ulims 
Ablativ, ulimda 

o 

Elativ, ulimsta 
Dativ, ulimati. 

Adjecliv. 
Präteritum, uff. 

Negativ. 

Präsens. 

Sing. 1. af ufan 

2. af ufat u. s. w. 

Präteritum. 
Sing. 1 . aäin ufa, uf 

2. asjt ufa, ul u. s. w. 

Conjnncliv. 
Sing. 1 . afilen ufa 

2. afilet ufa u. s. w. 

Dcsiderativ. 

Sing. 1. afilksilen ula 

2. afilksjlet ufa u. s. w. 

Optativ. . 

Sing. 1 . tazan ufa 

2. tazat ufa u. s. w. 

Condilional-Präsens. 
Sing. 1 . ufaftärän 

2. ufaftärät u. s. w. 
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Conditional- Präteritum . 

Sing. t. uTaftärän 

2. ufaftärät u. s. w. 

Conditional- Conjuncliv. 

Sing. 1. ufaftärälen 

2. ufaftärälet u. s. w. 

Imperativ. 

Sing. 2. tat ufa Plur. 2. tada uTa. 


§ 153. Das vorstehende Verbum ulan, welches im Präsens 
gewöhnlich Futur- Bedeutung hat, wird selten im Präsens und Prä- 
teritum als Copula gebraucht. Um eine solche Gopula auszudrücken, 
bedient sich die Sprache besonderer Verbalendungen, welche an 
das Prädicat des Salzes gefügt werden. Diese Endungen, welche 
nur für das Präsens und Präteritum Vorkommen und von denen die 
dritte Person des Singulars im Präsens nicht gebräuchlich ist (diese 
Person giebt das Prädicat in dessen ursprünglicher Gestalt wieder) 
sind folgende: 

Präsens. 


Sing. 1. -an, -n Plur. 1. -tama, -ama 

2. -at, -t 2. -tada, -ada 

3. -iht, -st, -t. 

Präteritum. 


Sing. 1. -jlen Plur. 1. -jlemä 

2. -ilet 2. -jledä 

3. -jl. 3. -tfht. 

Beispiele: Präsens. Sing. 1. mazjan, ich bin schön , 2. maziat, 
du bist schön, 3. mazi, er ist schön; Plur. 1 . mazitama, wir sind schön, 
2. mazjtada, ihr seid schön, 3. maziht, wir sind schön. Präteritum: 
Sing. 1. maziilen, ich war schön, 2. mazijlet, 3. mazjil; Plur. 1. 
maziilemä, 2. mazjiledä, 3. maziirht. Der Satz: ich bin hier wird 
durch mon tasan oder tasan wiedergegeben, worauf die Beugung 
auf folgende Weise vor sich gebt: Sing. 2. ton tasat, 3. son tasa; 
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Plur. 1. min tasatama, 2. tin tasatada, 3. sin tasiht. Prät.: Sing. 
1. mon tasjlen, 2. son tasilet u. s. w. Der Salz: ich bin aus dem- 
selben Dorfe i wie irgend ein anderer), heisst fkä-velennan (velen 
Genitiv von velä); ich icur aus demselben Dorfe = fkä-veleunilen 
u. s. w. Ich bin Soldat = soldatan, ich tcar Soldat — soldatilen, 
ich bin (führe mich auf] wie ein Soldat = soldatiksan, ich war wie 
ein Soldat = soldatiksilen u. s. w. 

» o 

§ 154. Als eine Art ilülfsverbum kann man im Mokscha das 
Wort erävi, es ist nölhiy, man muss, und karman, anfangen, begin- 
nen (entsprechend dem russischen cmany, ehstniscben und wotiscben 
nöisen und dem iinnischen rupean und alau) betrachten. Das er- 
slere, das die dritte Person Sing, der Medialform des Verbums erän 
oder eran, leben (finn. elän), zu sein scheint, kommt nur in dieser 
einzigen Form vor uud wird mit dem illativ des Supinunts con- 
struirl; z. B. erävi sodams, es ist nöthig zu wissen, erävi sokams, 
man muss pflügen. Das letztere, karman, wird vollständig nach der 
unbestimmten Conjugation flectirt und mit dem Laliv des Supinums 
verbunden; z. B. karman korhtauiä, ich werde sagen (russ. cmaHg 
tonopumb, ehstn. nöisen ütlema, linn. rupean puhumaan oder alan 
puhua); karmaS kisifniminza, er begann ihn zu fragen (russ. om 
cmajte c npocumb eso); karmaä trakst aid'aminza, er fing an die Kuh 
zu treiben (russ. om cmam notoHumb nopoey); karmaät piksjmjnza, 
sie fingen an ihn zu prügeln (russ. ohu cmauu noöumb eto). 


III. PARTIKELN. 

Post positio« en. 

§ 155. Die meisten Postpositionen sind im Mordwinischen wie 
in den übrigen finnischen Sprachen Beugefaile von noch vorhan- 
denen Substantiven; auch können die meisten derselben zugleich als 
Adverbia gebraucht werden. Die am gewöhnlichsten im Mokscha 
vorkommenden Postposilionen sind folgende: 
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t . Stamm al, das unten Belegene, Ei. Davon Loc. ala, unter, Abi. 
alda, von unten, Lat. alu, nach unten, Prol. alga, unten entlang. 

2. baska, ausser, ohne, aus dem Tatarischen entlehnt; wird mit 
dem Ablativ verbunden; z. B. mondeden baüka, ausser mir. 

3. Stamm ftal, das hinten Belegene. Davon Loc. ftala, hinten, Abi. 
ftalda, von hinten. Lat. ftalu, nach hinten, Prol. ftalga, hinten 
entlang. 

4. Stamm inga. Davon Iness. inksa, für, wegen, nach (um zu ho- 
len); z. B. sai mon inksin, er kam nach mir; tuS toi inksa, 
er ging nach Feuer. Diese Postposition schmilzt oft mit dein 
Substantiv, zu dem es gehört, zusammen; z. B. art vinaiiksa, 
nach Branntwein gehen; tust alasanksa, sie fuhren nach einem 
Pferde oder nach Pferden. 

5. Stamm iiigel, das vorn Belegene (mit dem vorhergehenden ver- 
wandt). Davon Loc. ingelä. , vor, vorn. Lat. ingeli, vornhin, 
nach vorn, Abi. ingeldä, von vorn. Auch kommen von diesem 
Stamm die Poslpositionen Iness. ingelsa, Elat, ingelsta, lllat. 
ingels. 

6. Stamm yotka, Zwischenraum. Iness. yotksa, zwischen, Elat. 
yotksta, zwischenher, lllat. yotks, zwischenhin, Prol. yotkiva, 
zwischen entlang; z. B. alasatnen yotkiva tu va yakai, zwischen 
den Pferden entlang geht ein Schwein. 

7. Stamm karä. Davon Iness. karäisa, gegenüber, Elat. karsista, 
von gegenüber, lllat. karsjza, gegenüber hin. 

8. Stamm käd, Hand. Iness. kätsa, bei, Elat. kätsta, von -her; 
lllat. käts, zu. 

9. Stamm ki, fFeg. Davon Prol. kiga oder kigä, nach; z. B. ki- 
ganza, nach ihnen d. h. auf ihren Spuren. 

10. Stamm kutka, Mitte, finnisch keski. Davon Iness. kutkasa, 
mitten, Elat. kutkasta, mittenher, lllat. kutkas, millenhin, Prol. 
kutka va, mitten entlang. 

1 1 . Stamm kuva oder kuvaka, lang. Davon kuvalmjs und kuval- 
ma, wie auch die Prolalive kuvalga und kuvalmuva, längs, 
entlang, wegen. 


Digitized by Google 



90 


12. Stamm lariga, Oberfläche , Feld, Zeit. Iness. lariksa , auf, 
lanksta, von -her, lanks, {wohin) auf -hin, Prol. langa, längs, 
wegen; z. B. ton laügat, deinetwegen. 

1 3. Stamm mal. Davon Loc. mala und Iness. inalasa, bei, nahebei, 
Elal. malasta, naheher, lllat. malas und Lat. malau, nahezu. 

14. Stamm mar, Haufe. Davon Abi. rnarkta, mit, zusammen mit 
z. ß. mon marhtin, mit mir zusammen, Iness. marsa, zusam- 
men, lllat. mars (Bewegung) zusammen. Das folgende Beispiel 
enthält sowohl den Ablativ als den Inessiv: mon sin marhtist 
marsa molin, ich ging mit ihnen zusammen. 

15. Stamm mel. Davon Loc. melä, nach (in der Zeitfolge), z. ß. 
mondcden melä, nach mir, d. h. später als ich, und Prol. 
melgä, nach, hinter (im Raum), z. B. mon melgan, hinter mir. 
Von demselben oder einem nahverwandten Stamm kommt der 
Lativ meki, zurück. 

1 6. patk (Adverb.) entzwei, (Postposition) durch, quer durch, z. B. 
Srat patk, durch den Tisch. 

17. Stamm päl, Hälfte, Seite. Davon Loc. päla, bei, päldä, von 
-her, päli, zu. 

1 8. perf und Prol. perfka, um, finn. ympäri, z. B. kut perf, um 
die Hütte, mon perf kan, um mir. 

1 9. Stamm pingä, Tonnenband. Elat. pingsta, in Gegenwart von. 

20. Stamm potma, Magen, Inneres. Davon Iness. potmisa, in, Elal. 
potmista, aus (heraus), lllat. potmjs, und Lat. potmu, in 
(hinein). 

21. Stamm prea, hopf. Davon Iness. preasa, auf, über , Elat. 
preasta, von -her, Lat. preau, zu, auf. 

22. turks und Prol. turkska, querüber, in die Quere. 

23. Stamm u§a, das ausserhalb Betegene. Davon Iness. uäjsa, ausser- 
halb, draussen, auf dem Hofe, Elat. uäista, t>on aussen, Lat. 
u8u, hinaus, Prol. uSiva, aussen entlang, entlang der Aussenseite. 

24. Stamm vaks, Spanne, finn. vaaksa. Davon Iness. vakssa, ne- 
ben, Elat. vakssta, nebenher, nahe von, lllat. vaksjs, nahezu, 
Prol. vakska, vorbei. 
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25. Stamm vasta, Stelle. Iness. vastisa, anstatt, Elal. vastista, 

I Hat. vastis. 

26. velf und Prol. velfka, über, z. B. velfkan liis narmin, über 
mir /log ein Vogel. 

27. Stamm velks, das oben Belegene (mit dem vorhergehenden 
Worte verwandt). Davon Iness. velkssa, über, Elat, velkssta, 
von oben her, Illat. velksjs, hinauf, auf, Prol. velkska, «6er. 

28. Stamm vär, Gipfel, das Oberste eines Dinges. Davon Loc. värä. 
auf, Abi. värdä, von oben, Lat. väri, auf, Prol. värgä, über. 

Adverbien. 

§ 156. Orts-Adverbien: 

1. kosa, wo, kosivik und kosinga, wo immer, irgendwo; kosta, 
von wo, kostivik, irgendwoher, kovilda oder kolda, woher; ko 
oder kov, wohin, ko-ko, wohin immer; konaska oder konaSka- 
vasta, wieweit, bis wohin, kuva oder kuvanä, wodurch, worüber; 
as-kosinga, nirgetuls, aS-kovinga, nirgendhin. 

2 tasa, hier, tasta, von hier, tei oder te, her; täpälä, hier, tä- 
päldä, von hier, täpäli, her; tiänä, hierdurch, hier vorüber. 

3. esa, da, esta, von da, sei oder se, dahin; säpälft, da, säpäldä, 
daher, säpäli, dahin; siänä, da durch, da vorbei. 

4. tosa, dort, tosta, dorther, to oder tu oder tuv, dorthin, toza, 
dorthin, kai-tu, dorthin, tovilda, t>on dort. 

5. itkezä, weit, itkezdä, weither, itkezi, weithin; mekvasu, hin 
und her, lama vastava, an vielen Stellen, vezde (russ. eesdib), 
überall, koskä putkä, auf dem Landwege u. s. w. 

§ 157. Zeit- Adverbien: kosik, wann, mezarda, wann, sen- 
arda, dann, esta, dann, tfini , jetzt, tätj, heute, tätis, bis heute, i^ak, 
gestern, kolmjtis, vorgestern, vandi, morgen, vandida melä, über- 
morgen, ombit, übermorgen, melamba, im vorigen Jahr, taddä, in 
diesem Jahre, yotai-kizjt, im vorigen Jahre, sai-kizjt oder sai-ki- 
zinda, im nächsten Jahre, talinda, im Winter, tunda, im Frühjahr, 
kizjnda, im Sommer, äoksinda, im Herbst, sobdava, Morgens, ilä- 
dindä, Abends, Sit, bei Tage, vet, bei Nacht, sidesta, oft, Surjsta, 
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selten , kuvat, lange, proks, immer, für immer, kurik, bald, säldä, 
nachmals, kunara, einstmals, längst, kunarsta, seit Alters, melä, 
nachher, ingelä, vorher, yot-melä, vormals, sad-ihgelä, vormals, od- 
ingä, in jungen Jahren, od-ingsta, von Jugend auf, ut (russ. yxce), 
bereits, nenga, noch, taga , wiederum , vassä oder vastsä oder va- 
senda, zuerst, sä-meldä, hernach, inekeli, endlich, zuletzt. 

§ 158. Quantitäts-Adverbien sind: mezara, wie viel, senara, 
soviel, tenara, soviel, lama, viel, kirda, wenig, af-lama oder af- 
lamnä, nicht viel, wenig, antsak, nur, bloss, päk, ganz, sehr, zu sehr. 

§ 159. Die Qualitäts - Adverbien sind meist Elativ - Eornien 
von Adjectiven, i. B. tsebärsta, gut, osalsta, schlecht, sada osalsta, 
schlechter, kuriksta, schnell, hastig u. s. w. 

§ 160. Adverbien, welche die Art und Weise ausdrücken, 
sind: koda oder kodanä, wie, taftana, also, stak oder stanä, so, 
ilaks, anders, kodanä-kodauä, irt« immer, irgendwie; mezendi oder 
mezendemä oder mestemä, weshalb, mezs oder mes, wozu, sasendi, 
deshalb; af-kjlks, wahrlich, in der That, zrä, vergebens, umsonst 
(russ. 3pn), padi vielleicht. 

§ 161. Anhangs-Adverbien sind: -vik, -ik und -ga, -gä oder 
-ka, -kä, von denen das erstere dem deutschen immer entspricht, 
das letztere dem deutschen auch (finn. -kin). 

Conjiiuctionen. 

§ 162. Diese sind in dieser wie in anderen finnischen Spra- 
chen meist entlehnt. Die am Gewöhnlichsten vorkommenden sind: 
i und di oder da, und, nalna, sogar, ali, oder, ni-ni, weder — noch, 
-li oder -eli (russ. ju), enklitisches Fragewort, pita, als wenn (russ. 
6ydmo), kida oder kidik, wenn, kuli, wenn, da, täräi, wenn, wofern, 
üto (russ. nmo), dass, Stobj (russ. nrnoßbi), dass, damit, mez, dass, a, 
aber, kilä, nämlich, adnaka (russ. oÖHano) , jedoch , allein, kut oder 
kus (russ. xomb), obgleich, ko-to, je — desto. 

Interjectioneii. 

^163. Die gewöhnlichsten sind folgende; sie drücken aus: 

1) eine Verwunderung: a, e,l eh! 
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2) eine Versicherung: yei, yei vide! recht.' 

3) ein Zugeben: da, da! 

4) ein Forttreiben: arak! sin! 

5) ein Zurufen: yei! hei! sei! 

6) eine Antwort: a, meze! 

7) ein Anerbieten: tse I (finn. he!) 

8) einen Dank: pasiba! (russ. cnacuöo!) ' 

9) ein Hinweisen: vov! vaga! va! 

10) ein Antreiben: Sing. 2. er! auf du! Plur. 2. erda! auf ihr! 

1 1) eine Drohung: a! ö! 

12) einen Vorwurf: ye, yeh! 

13) Abscheu: fu, fu! 

14) Müdigkeit: uf, uf! 

15) ein Verscheuchen: uh! to! lass bleiben! 

16) eine Furcht: oi, oi! ai, ai! 

17) einen Schmerz: ah! oh! 

18) ein Lachen: ha ha ha! hi hi hi! 
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I. Märchen 


i. 

EraStatat babat kafinest. Fkätsorasna; i korhtaiht: «mezs 
tonaftjsaik tsorankä, sokamä ali morama?» — Babas korhtai 
atati: «tonaftindäräsa^k sokama, päk son sinivi; a er tonaftisask 
moramä.» — Ata^ korhtai babati: «morama tonaftimda er mak- 

9 

sisaik tonafnems raznai käls.» 

Maksiz tsorasnen atandi tonafnems. Sä atas korhtai tsorat 
al'antsti: «er ladasaÄk stanä, kida ton kolma kizida melä tsorat- 
sen sodasak, äavk estit, mon tonafnemda mezevik af Savan; a 
kida af sodasak, uleza son mon.» — KarraaS ata£ tonafneminza. 
Pervai tonaftizä sembä loman kälhnendi; tosa tonaftizä iuvatan 
kälti, i mekeli tonaftizä narmin kälti. T so ras kolma kizista to- <■ 
nats, i atada lama sodai. Son sodasi, kona pingt sai afats, son 

Es lebten ein Aller und eine Alte zusammen. Einen Sohn ha- 
ben sie; und sie sprechen: «Was sollen wir unsern Sohn lehren, 
pflügen oder singen.» — Die Alte spricht zum Manne: «Lehren 
wir ihn pflügen, wird er sehr geplagt; aber wohlan, lehren wir ihn 
singen.» — Der Alte sagt zur Alten: «Eher als wir ihn singen leh- 
ren, wollen wir ihn geben damit er verschiedene Sprachen lerne.» 

Sie gaben ihren Sohn einem Greise in die Lehre. Dieser Greis 
spricht zum Vater des Knaben: «lasset uns so Übereinkommen, 
wenn du nach drei Jahren deinen Sohn wiedererkennst, so nimm 
ihn dir, ich nehme nichts für die Lehre; wenn du ihn aber nicht 
erkennst, so mag er mein sein.» — Es fing der Greis an ihn zu leh- 
ren. Zuerst lehrte er ihn alle Menschensprachen, dann lehrte er ihn 
die Thiersprache und endlich lehrte er ihn die Vogelsprache. Der 
Knabe lernte drei Jahre und er weiss mehr als ein Greis. Er weiss, 

7 
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tus alants karsis , a atati latta asiz az. Tsoras korhtai aTantsti: 
«vardak aTai, ton kosjk moTat, min son tisamaz sakolks, son taf- 
tama tonafnidinza koms-vehksiä, mon kolma-gementsesan. Son 
min noldasamaz pirfi, min valktama fkä olginä lanks, mon uTan 
vide siresä kolmitses. Sä-meldä tisamaz fkä-ponasa aigirks, mon 
tiyan prea särädiks. Kolmitseda tisamaz guliks, min taga valkta- 
ma olginä lanks, mon ulan kerdi Siresta kolmitseS.» 

Tsoras tuS meki atat päli, tsorat aTats moTs toza. Atas tisin 
sembin sakolks, noldasin pirfi, sin valkst olginä laiiks, i korhtai 
tsorat aTantsti : «sodak er tsoratsen.» Son tsorants sodazä: «mon 
tsorazä, atai, tä.» — Tosa son tisin fkä-ponasa aigjrks, tsorat 
afats taga sodazä; mekeli tisin guliks, sin valkst sembä olginä 
lanks. Atas korhtai tsorat aTantsti: «er sodak tsoratsen.» Son 
tsorants sodazä i Savizä kudu. Moliht kigä, karSizist lii krandis; 

zu welcher Zeit sein Vater kommt, er ging seinem Vater entgegen 
aber dem Greise sagte er gar nichts. Der Knabe sagt seinem Va- 
ter: «sieh, mein Vater, wenn da kommst, macht er uns zu Falken, 
er hat solcher Schüler hier ncunundzwanzig, ich bin der dreissig- 
ste. Gr lässt uns auf den Hof frei, wir lassen uns auf dieselbe Stange 
nieder, ich werde auf der rechten Seite der dritte sein. Darauf macht 
er uns zu Hengsten von derselben Farbe, ich mache mich seihst krank. 
Das dritte Mal macht er uns zu Tauben, wir lassen uns wieder auf 
eine Stange nieder, ich werde auf der linken Seite der dritte sein.» 

Der Knabe kam wiederum zum Greise zurück, der Vater des 
Knaben kam dahin. Der Greis machte sie alle zu Falken, liess sie 
auf den Hof los, sie Hessen sich auf eine Stange nieder und er sagt 
zum Vater des Knaben: «wohlan, erkenne deinen Sohn.» Er erkennt 
seinen Sohn: «mein Sohn, Alter, ist dieser.» — Darauf machte er 
sie zu Hengsten von derselben Farbe, der Vater des Knaben er- 
kannte ihn wieder; endlich machte er sie zu Tauben, sie Hessen 
sich alle auf eine Stange nieder. Der Alte sagt zu dem Vater des 
Knaben: «wohlan, erkenne deinen Sohn.» Er erkannte seinen Sohn 
und nahm ihn nach Hause. Sie gehen den Weg entlang, ihnen ent- 
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krandiäjü korlitai, a atas af sodasi, mest son korhtai, i kizifnisi 
tsorants: «mest, tsorai, korhtai kraudisis?» Tsoras märks: «mon 
tet, alai, af azsa; mon azindäräsa, ton mon kntsta paiitsamak.» 
Al'ats märks: mon ton, tsorai, mezs pattä, träizivik mon antsak 
tonat.» Tsoras afantsti azindizä, mest korhtai krandisjs: «va 
mest, afai, korhtai: ton kjlä mon pilgin-stama-vedezen simsak.» 
Ataä tsorants kutsta panizä. 

Tsoraä tus viri, mus virsta kudnä, sä kudnäsa kolma tsorat: 
vet sin lomat, a Sit narminks araiht, fkäs sakolks, omitses kran- • 
di§jks, kolrajtses kirhksiks. Sakols korhtai tsorati: «art, sark 
mastirizen, a monts täti vaiman.» Tsoras reskafts mastjrti i aras * 
sakolks, i tus mastirints sarima, sarizä mastirints, ilät saÄ meki 
sä kuduäti. Oma sinä kutisi tsorat krandisis es mastirints sa- 
rimä; tsorat tu§, sarizä krandist mastirints, ilät sas sä kudnäti. - 

gegen fliegt ein Rabe; der Rabe spricht, aber der Alte versteht nicht 
was er spricht und fragt seinen Sohn: «was, mein Sohn, spricht 
der Rabe?» Der Sohn sagte: «ich sage es dir nicht, mein Vater; 
wenn ich es sage, treibst du mich von Hause.» Der Vater sagte: 
«weshalb, mein Sohn, treibe ich dich fort, bist doch du nur mein 
Ernährer.» Der Sohn sagt seinem Vater was der Rabe gesagt hat: 
«sieh, mein Vater, was er sagt: du nämlich wirst mein Fusswasch* 
wasser trinken.» Der Alte trieb seinen Sohn von Hause. 

. Der Sohn begab sich in den Wald, fand im Walde eine Hütte, 
in dieser Hütte (waren) drei Jünglinge: Nachts (sind) sie zwar 
Menschen, bei Tage aber verwandeln sie sich in Vögel, der eine 
in einen Falken, der zweite in einen Raben, der dritte in einen 
Sperling. Der Falke sagt dem Knaben: «geh, durchwandere mein 
Land, ich selbst aber rube heule.» Der Knabe fiel auf die Erde 
und verwandelte sich in einen Falken und machte sich auf um sein 
Land zu durchwandern, durchwanderte sein Land, am Abend kam 
er zu dieser Hütte zurück. Am andern Tage schickt der Rabe den 
Knaben sein Land zu durchwandern; der Knabe ging, durchwan- 
derte das Land des Raben, am Abend kam er nach Hause. Am drit- 

7 * 
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Kolmjtsä äinä kutisi kirhksis es mastjrjnts äarima, a sors masti- 
rjts kernen mastirjn velf. 

Tsorai tus, i molemstinza näyus ots-azirin kud. Son suvas 
sä kutti. Sä kutsa antsak ots-azirin stir; afats di duganinza tust 
sembä voinas. Stirs korktai tsorati: «kida täni muvil teink kis- 
tedjndaf loman, mon maksjlemaz sändi; a täni mon yorasamar» 
vihtsa savjms ervaks apak kistedindaf ots-azirin tsora, a mon 
al'azä teinza af yorasaman maksims , sänksa tist voina. » Tsoraä 
a§iz korhta marhtinza mestkä. Kirhkst mastirints sarizä , sas 
meki kudnau, i korhtai son yalganzindi: «mon täni tasta tuyan.» 
Yalganza korhtaiht teinza: »paialui art; antsak erda, tihtamä 
stenatnendi pirmet, kida kona imai min-ezdink, fkä fkän vese- 
ma.» Tist niletskä stenatnendi pirmet: tist nilä nalht i pitiz ni- 
letskä stenatnendi, i er-vsak es nalints tästizä, i tsorai tus 
yotkstist. 


ten Tage schickt der Sperling ihn sein Land zu durchwandern, 
aber sein Land ist über (jenseits) zehn Länder. 

Der Knabe begab sich davon, und während er ging kam der 
Palast eines Kaisers zum Vorschein. Er ging in diesen Palast, ln 
diesem Palaste (war) nur eine Kaiserstochter, der Vater und die 
Brüder waren alle in den Krieg gezogen. Die Tochter spricht zum 
Knaben: «wenn sich jetzt zu uns ein getaufter Mensch Tande, würde 
man mich ihm geben; jetzt aber will mich ein ungelaufler Kaisers- 
sohn zur Gemahlin nehmen, aber mein Vater will mich ihm nicht 
geben, deshalb machten sie Krieg.» Der Knabe sprach mit ihr 
nichts. Er durchwanderte das Land des Sperlings, kam wieder zur 
Ilütte und spricht zu seinen Gefährten: «ich begebe mich nun von 
hier fort.» Seine Gefährten sagen ihm: «du magst geben, allein 
woblan lasset uns an den Wänden ein Zeichen machen, damit wenn 
einer von uns umkommt, einer den andern suche.» Sie machten an 
den vier Wänden ein Zeichen: sie machten vier Pfeile und befe- 
stigten sie in den vier Wänden und ein jeder bezeichnete seinen 
Pfeil uud der Knabe ging von ihnen fort. 
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Son niols videsta voinati; voinasa ots-azir§ veSendi staraa 
loraan: «kiä moli mekvasu kolma kizjsta mon Normanen inksa, 
sändi maksjsä stirizen ervaks.» Lisis yeneral, korhtai ots-azirti: 
«mon yakan kolma kizista.» TsoraS korhtai ots-azirti: «mon af 
kolma kizista, a kolma tassta mekvasu yakan mastirizt i tusainä 
sormatnen.» Ots-azirä kutizä songä, tsoras tu£, mols ots-azirt 
kudizinza, nengä tastka a$. Korhtai stirti : «mon alatsä kutiman 
sormanzin inksa.» Stir3 kizifnisj: «ton kodanä sat kernen masti- 
rjn velf?» Tsoraä korhtai teinza: «mon sah liiz sakolks.» Stirs 
kizifnisi: «ilä stukatsä uli?» Tsoras korhtai: «mon arsan kran- 
dj§iks i kirhksiks.» Stirs £avisin pilistinza kolma tolgat, sako- 
lin, krandisin i kirhksin tolga, i maksisin teinza sormatnen. 

Son savisin Sormatnen i tus meki. Af-lamda asiz patked 
voinati, vani, antsak kafta tast; muä son ääinä , sims i yarhtsaä, 

Er ging gerade zum Kriege; im Kriege sucht der Kaiser ei- 
nen solchen Mann: «wer in drei Jahren nach meinen Papieren hin 
und zurfickgeht, dem gebe ich meine Tochter zur Gemahlin.» Es 
kam ein General hervor, er spricht zum Kaiser: aich gehe in drei 
Jahren.» Der Knabe spricht zum Kaiser: «ich gehe nicht in drei 
Jahren, sondern in drei Stunden in dein Land und hole die Pa- 
piere.» Der Kaiser schickte auch ihn, der Knabe machte sich auf, 
kam in den Palast des Kaisers, (es verfloss) noch nicht einmal eine 
Stunde. Er sagt der Tochter: «dein Vater schickte mich nach sei- 
nen Papieren.» Das Mädchen fragt ihn: «wie kamst du über zehn 
Länder?» Der Knabe sagte zu ihr: «ich kam wie ein Falke geflo- 
gen.» Das Mädchen fragt ihn: «Hast du noch eine andere Kunst?» 
Der Knabe sagt: «ich verwandele mich in einen Raben und in ei- 
nen Sperling.» Das Mädchen nahm aus seinem Schwanz drei Fe- 
dern, eine Falken-, eine Raben- und eine Sperlingsfeder und gab 
ihm die Papiere. 

Er nahm die Papiere und begab sich zurück. Ein wenig ge- 
langte er nicht zum Kriege, er sieht, nur zwei Stunden (sind ver- 
flossen); er fand eine Quelle, trank und ass, legte sich zur Ruhe. 
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mats vaimamä. Yeneralä, kona tusentä Sormatnen inksa, son 
muzä, kerizä udjra-vasts preants , targasjn povistjnza sormatnen 
i mols ots-azirti, maksisjn. Adelaz voinasnen i tust es mastjri- 
zjst. Ots-azjrs stirintsti korhtai: «er stirnäi, inou ton maksitä tä 
yeneralti ervaks; son §a§ents mon sonnanen inksa.» Stirs korh- 
tai alantsti : «roon, alai, tändi ervaks af moTau, mon ton sormat- 
nan maksinä af tändi.» Ots-azjrs korhtai stirintsti: «vaskafnat, 
stirnäi, moii sormanen tä kandisin i kädezin maksisin.» 

A sä savf tsorat nalints-ezda kudnäsa tust verkt i siht; 
yalganza tust vesendiminza, vesentst, vesentit, must kernen ma- 
stirin velf. Yaniht laiigizinza, yalganza täycndaz son udi, son 
karmast steafneminza, vardaz: di kula. Kantst kula-ved i ftrik- 
ved. Kula-vetsa valiz, preats pets; valiz arik-vetsa, äriklas, 
steas i korhtai yalganzindi: «eh, mon lamis udin.» Yalganza 

Der General, welcher sich nach den Papieren begab, fand ihn, 
schnitt ihm an der Schlafstelle seinen Kopf ab, zog die Papiere aus 
seinem Busen und ging zum Kaiser, gab sie ab. Sic beendigten ih- 
ren Krieg und begaben sieb in ihr Land. Der Kaiser sagte zu sei- 
ner Tochter: «nuo, meine Tochter, ich gebe dich diesem General 
zur Gemahlin; er ging nach meinen Papieren.» Die Tochter spricht 
zu ihrem Vater: «ich, mein Vater, gehe zu diesem nicht als Frau; 
ich gab deine Papiere nicht diesem.» Der Kaiser sagte zu seiner 
Tochter: «du lügst, meine Tochter, meine Papiere brachte dieser 
und gab sie mir in meine Hand.» 

Aber aus dem Pfeil des getödleten Knaben kamen Blut und 
Eiter; seine Gefährten machten sich auf um ihn aufzusuchen, sie 
suchten, suchten, sie fanden ihn über zehn Länder. Sie sehen auf 
ihn, seine Gefährten glaubten, (dass) er schläft, sie begannen ihn 
zu wecken, sie gewahren: (er ist) auch todt. Sie brachten Todes-' 
wasser und Lebenswasser. Sie begossen ihn mit Todeswasser, sein 
Kopf heilte an; sie begossen ihn mit Lebenswasser, er lebte wieder 
auf, stand auf und sagte zu seinen Gefährten: «ach, ich habe lange 
geschlafen.» Seine Gefährten antworteten: «wenn wir dich nicht 
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märkst: «kida min afiledäz rau, ton proks udilet, ton preatsä ker- 
fil.» Son fatäs poviziuza,, sormatnä ast; esta son äafhkets, sto 
sä yenerals preants kerizä, son azindizä es tevjnts yalgauzindi. 
Yalganza teinza märkst: «kuli stanä ton tevitsä, art ärasta ots- 
azirt päli, a min tutama kudnäzink.» 

Tsoras tus i raols ots-azjrt päli, a tosa yenerals yorasf 
vihtsa savjms stirt ervaks. Stirs kizifnisj yeneralt: «kuli ton sa- 
sendjt, kodanä saSendit?» Yenerals märks: «mon lastä sasendin.» 
Stirs märks teinza: «vaskafnat, mon Sormatf, kodaua saäents.» 

A tsoraS teist prea a3iz näfnä, antsak näfts prea stirti. Stirs ser- 
gädizä tsorat i korhtai alantsti: «mon kätstin, alai , sormatnen 
äavizin vaga tä.» Ots-azir£ kizifnisj tsorat: «kuli ton saäendjt 
sormanen iiiksa, kodanä melä asit raaksa tein?» Tsorat korhtai 
ots-azirti: «mon raolin malazint kafta tassta i pelin maksjmda v 

gefunden haken würden, würdest du für immer geschlafen haben, 
dein Haupt war abgeschnitten.» Gr griff in seinen Busen, die Pa- 
piere sind nicht da; da sah er ein, dass der General seinen Kopf 
abgeschnitten batte, er erzählte sein Geschick seinen Gefährten. 
Seine Gefährten sagten ihm: «da deine Angelegenheiten also stehen, 
so wohlan sofort zum Kaiser, wir aber begeben uns nach unserer 
Hütte.» 

Der Knabe machte sich auf und ging zum Kaiser, dann aber 
wollte der General mit Gewalt das Mädchen zur Frau nehmen. Das 
Mädchen fragt den General: «da du kamst, wie kamst du?» Der 
General antwortete: «ich kam geritten.» Das Mädchen antwortete 
ibm: «du lügst, ich habe es geschrieben, wie er kam.» Der Knabe 
aber zeigte sieb ihnen nicht, er zeigte sich nur dem Mädchen. Das 
Mädchen rief den Knaben herbei und spricht zu ihrem Vater: «von 
mir, mein Vater, empfing dieser hier deine Papiere.» Der Kaiser 
fragt den Knaben: «da du nach meinen Papieren gingst, wie gabst 
du sie darauf nicht mir?» Der Knabe sagt dem Kaiser: aich kam 
in eure Nähe in zwei Stunden und fürchtete deine Papiere dir ab- 
zugeben, weil eS abgemacht war innerhalb drei Stunden (sie zu ho- 
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' Sormatnen tet, mez lacTafil kolma tassta; mon mun ääjnä, tosa 
simin i yarhtsan i madin vaimama; tosta muman tä yeneralS, ke- 
rizä udjm-vasts preazen, a sormatnen povistin Savjsin i tet mak- 
sjsjn.» Ots-azirä kizifnisj: «kuli kerfjl preatsä, kodanä melä äri- 
klat?» «Mon äriklaftjmaz yalganä.» «A kit yalgatnä?» ots-azirs 
kizifnisj. Tsoras märkS teinza: «tet erävindäräiht, mon yalganen 
tusaiuä.» Ots-azirä märkS teinza: «art tuit!» Tsoras tus i tusjn 
yalganzin. Ots-azirs kizifnisjn yalganz jn : «tin-ili äriklaftist tän?» 
Sin märk6t: «min äriklaftjsk. » Ots - azirs kizifnisj tsorat: «ko- 
• danä tin mekvasu kolma tassta yakat?» Tsoras aras sakolks i 
korhtai ots-azjrti: «vaga kodanä mon sasendin kolma tassta.» 
Stir§ korhtai aTantsti: «son, alai, af antsak taka stukats.» Stirä 
lihtjsjn tsorat piljsta säsf kolmä tolgatnen; konan pitj, sä ladäi. 
Ots-azjr§ yeneralt preants kerizä, a tä tsorat marhta stirjnts 
ventsadindazä i maksjzä teinza sembä mastirints. 

len); ich fand eine Quelle, trank dort nnd ass und legte mich zur 
Ruhe; dort fand mich dieser General, schnitt mir auf der Schlaf- 
stelle meinen Kopf ab, deine Papiere aber zog er aus meinem Bu- 
sen und gab sie dir.» Der Kaiser fragt ihn: «da dein Haupt abge- 
schnitten war, wie kamst du dann wiederum zum Leben?» «Mich 
weckten meine Freunde wiederum zum Leben.» «Aber wer sind 
deine Freunde?» fragte ihn der Kaiser. Der Knabe antwortete ihm: 
«wenn sie dir noth wendig sind, werde ich die Freunde holen.» Der 
Kaiser antwortete ihm: «geh, hole sie.» Der Knabe ging fort und 
holte seine Gefährten. Der Kaiser fragt seine Gefährten: «Habet ihr 
diesen zum Lehen erweckt?» Sie antworteten: «wir haben ihn er- 
weckt.» Der Kaiser fragt den Knaben: «wie gingst du in drei Stun- 
den hin und zurück?» Der Knabe verwandelte sieh in einen Fal- 
ken und spricht zum Kaiser: «sieh wie ich in drei Stunden gekom- 
men bin.» Das Mädchen spricht zu ihrem Vater: «er hat, mein Va- 
ter, nicht nur dieses Kunststück.» Das Mädchen holte die drei aus 
dem Bürzel des Knaben gerissenen Federn herbei; diejenige, welche 
sie einsetzte, die passt. Der Kaiser schnitt den Kofpf des Generals 
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Era.4t lami§ kirdal Tsorat alats §avs toza antsema; tsorats 
kosik näizä, alants sodazä, a alats tsorants asizä soda. ATants 
ufs yalgats, tsorats suvaftisin es pälinza udimä, andisin, simde- 
sin i matisin; kants teist vendi purä, pitizä §irat lanks i korhtai 
teist: sandäräi siramantä vet, vaga tasta simida.» Sonts ätasjn 
pilginzin siyän Savasa i mats. Vet alants saä simmats, pureti 
aäiz smödinda raolems, a yorai simems sä savasta pilgin-ätama- 
vettä. Tsorat näizä i korhtai: «to afai, sä vettä Cat sim, mon 
tondedet yolman, mon ton tsoratsan, konan panit kutstit.» Kutiä 
dädants inksa, tuz dädants, i marsa eraiht. 

2 . 

Erast kolma brat. Fkäs durak. Durak^ tuä viri, mus kudnä, 
kudnäsa stir. Stirs kizifnisi durakt: «erväyaftfat ali apakat?» 

ab, aber mit diesem Knaben traute er seioe Tochter und gab ihnen 
sein ganzes Land. 

Sie lebten viel (oder) wenig. Der Vater des Knaben kam hin 
um Almosen zu begehren; als sein Sohn ihn sab, erkannte er sei- < 
nen Vater, aber sein Vater erkannte seinen Sohn nicht. Sein Vater 
hatte einen Gelahrten, sein Sohn brachte sie zu sich um zu schla- 
fen; speiste sie, tränkte sie und legte sie schlafen; er brachte ihnen 
auf die Nacht Meth, stellte ihn auf den Tisch und spricht zu ihnen: 
«wenn in der Nacht Trinklust euch ankommt, seht so trinket hier- 
von.» Er selbst wusch seine Füsse in einer silbernen Schaale und 
legte sich schlafen. In der Nacht überkam der Durst seinen Vater, 
er wagte es nicht zum Meth zu gehen, sondern wollte aus dieser 
Schaale Fusswaschwasser trinken. Sein Sohn sah cs und spricht: 
«halt, mein Vater, trink nicht von diesem Wasser, ich bin jünger 
als du, ich bin dein Sohn, welchen du aus deinem Hause getrieben.» 

Er schickte nach seiner Mutter, man brachte seine Mutter und sie 
leben zusammen. 

2 . 

Es lebten drei Brüder. Der eine (war) dumm. Der Durnm- 
kopf ging in den Wald, fand eine Hütte, in der Hütte (ist) ein Mäd- 
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Duraks märks: «mon apak erväyaftfan; a tonts, yakat ervaks ali 
as?» Stirs märks: «aäin yaka.» Sin ventsadindaät. Stirä maksi- 
sin mirdentsti tavarht. Mirdets tus torgovamä. Tumjstinza er- 
vats korhtai teinza: «savjndärät min velezink, ilä af nolni udjma, 
a moFht min pälinjk, SFapatsen zrä tak kadjuda, tazaz näi rutsat- 
sen; näindäräsaz rutsat, saiht, moA savsamaz.» 

Duraks molk sin palist udjma, slapants pjtjzä tulnäti, sonts 
matl Rutsants avasna sodaz, azjndjz mirtsnendi. Mirtsna moFst, 
durakt ervants salaz. Duraks stää Sobdava, moFs kudu, ervats 
as kutsa. Yakai virgä, avardi; karsjzjnsa lisis ata. Atas korhtai 
teinza: «mez ton avaMat?» Duraks korhtai: «koda, atai, af 
avard'an, imas mon erväzä.» Atas korhtai teinza: «mon ton er- 
vätsen azjnsa kosa; art ton, kosa udjt torgovamstit, son lisi 

eben. Das Mädchen fragte den Dummkopf: «bist du verheiralhet 
oder nicht?» Der Dummkopf antwortete: «ich bin nicht verheira- 
thet, aber du selbst bist du als Frau gegangen oder nicht?» Das 
Mädchen antwortete: «ich bin nicht gegangen.» Sie liessen sich 
trauen. Das Mädchen gab seinem Manne YVaaren. Ihr Manu fuhr 
aus um zu bandeln. Als er fortging sagte seine Frau zu ihm: «wenn 
du in unser Dorf kommst, soll kein anderer dich zum Schlafen las- 
sen, sondern gehe zu uns, lasse deine Mütze nicht (von dir), dass 
man dein Schnupftuch nicht sehe; sieht man dein Schnupftuch, so 
kommt man (und) nimmt mich.» Der Dummkopf ging zu ihnen 
schlafen, seine Mütze stellte er auf einen Pflock, selbst legte er sich 
schlafen. Ihre Weiber erkannten das Schnupftuch, sagten es ihren 
Männern. Die Männer gingen, stahlen die Frau des Dummkopfs. 
Der Dummkopf stand am Morgen auf, kam nach Hause, seine Frau 
ist nicht zu Hause. Er wandert durch den Wald, weint; ihm ent- 
gegen kam ein Greis. Der Greis sagt ihm: «was weinst du?» Der 
Dummkopf sagt: «wie, mein Väterchen, soll ich nicht weinen, meine 
Frau ist verloren gegangen.» Der Alte spricht zu ihm: «ich werde 
sagen deine Frau wo (sie ist); geh du, wo du unter den Handels- 
männern geschlafen hast, sie kommt zum Vorschein iu deren Aepfel- 
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marlu-sadjzjst, di tat mad; a matiduvjndärät, teinza af steaf- 
tuvat.» 

Durak§ mofs marlu-sadizjst i utisi ervants: marasi, sai er- 
vats avardiz, pandizä ortat. Durakt preas pras mar, son mart 
sevizä. Kosik savizä sä mart, matidug viista. Ervats steafnezä, 
steafnezä, aSiz steaftu. Ervats tuä meki, son esta sjrgesiä, tus 
meki laskiz atati; kuva moli, avardi, korhtai atati: «atai, asiz 
£avu erväzä.» Atas märk£: «kodanä a§iz Savu?» «Mon, atai, se- 
vinä mar i matiduvin.» Atas märk§: «mon tet märgin: tat mad; 
art sai vet, di tat yarhtsa mardä, a taga matiduvat.» 

Duraks mofs taga saka satti, marasi, ervats taga sai avar- 
diz. Dnrakt vaksis praä taga mar, son sevizä mart, taga matj- 
duA Ervats mol's vaksizinsa, steafnezä, steafnezä, aäiz steaftu. 
Ervats antsak keners tums, duraks sirgesis, tus taga atati las- 
kiz; kuva moli, avardi, korhtai atati: «atai, taga asiz savu.» 

garten und schlafe nicht ein; wenn du aber einschläfst, kannst du 
von ihr nicht geweckt werden.» 

Der Dummkopf ging in ihren Aepfelgarten und wartet auf 
seine Frau; er hört, es kommt seine Frau weinend, sie öffnete die 
Pforte. Auf den Kopf des Dummkopfs Gel ein Apfel, er ass den Apfel 
auf. Als er diesen Apfel gegessen hatte, schlief er fest ein. Seine 
Frau weckte und weckte ihn, er aber erwachte nicht. Seine Flau 
ging zurück, er erwachte darauf, ging zum Alten laufend zurück; 
wo er geht, weint er, er sagt zum Alten: «mein Aller, meine Frau 
konnte nicht erlangt werden.» Der Alte sagte: «wie konnte sie 
nicht erlangt werden?» «Ich, mein Alter, ass einen Apfel und schlief 
ein.» Der Greis sagte: «ich sagte dir: lege dich nicht schlafen; geh die 
nächste Nacht und iss nicht Aepfel, sonst schläfst du wiederum ein.» 

Der Dummkopf ging wieder in denselben Garten, er hört, seine 
Frau kommt wiederum weinend. Bei dem Dummkopf fiel wiederum 
ein Apfel, er ass wiederum den Apfel auf, schlief wiederum ein. 
Seine Frau kam zu ihm, weckte, weckte ihn, er erwachte nicht. Seine 
Frau war kaum fortgegangen, so erwachte der Dummkopf wieder, 
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Ata£ märks teinza: «mon tet korhnin: tat yarhtsa inardä.» Atas 
maksizä durakti sulekanä i korhtai: «vardak, tä vet maksisaz 
iländi ervaks, ton suvak yotkizist; kandiht tet vinä, ton sipt; a 
sä-meldä toiits kant teist es vinadit, di vardak, tat yota kingä, 
kut af-lamuän, a sembendi kant.« Maksizä ata6 teinza kusfa : «i 
simdimdist melä kiziftit: märgiht ali af tet moramda; märgindä- 
räibt, tä marhta raorak.» 

Duraks moYs toza, suvaä yotkizist, kantst teinza vinä, son 
sän simizä, af-päkinä irits, i korhtai teist: »märgida teint kan- 
diinda, motigä uli poilazä?» Sin märkst: «kuli nli, kant, sim- 
sa6k.» Duraks kahts sembeudi af-lamnän, i iritst sembä. DurakS 
märks teist: «er, täni märgida teint moramda, mon uli morä- 
mazä?» Märkst moramda; son u§its morama i sembä karmast 
kiStima; kiätist, kistist, sisist, i sembä matiduSt. 

begab sieh wieder laufend zum Alten; wo ergeht, weint er, er sagt 
dem Alten: «mein Aller, wiederum konnte sie nicht erhalten wer- 
den.» Der Alte sagte ihm: «ich sagte dir: iss keine Aepfel.» Der 
Alle gab dem Dummkopf eine Flasche und spricht: «merke wohl, 
in dieser Nacht wird man sie einem andern zur Frau geben, geh 
du unter dieselben; man bringt dir Branntwein, trink du; darauf 
aber hol du ihnen von deinem Branntwein hervor und merke wohl, 
übergehe keinen, trage allen wenn auch nur ein wenig zu.» Der 
Alle gab ihm eine Cither: «und nach dem Essen frage sie, ob sie 
dir zu spielen befehlen oder nicht; befehlen sie es, so spiele hiermit.» 

Der Dtunmkopf ging hin, begab sich unter sie, sie brachten 
ihm Branntwein, er trank ihn, wurde ein wenig berauscht und 
spricht zu ihnen: «befehlet ihr euch zu reichen, so habe auch ich 
einen Trank.« Sie sagten: «weun du einen hast, so reiche ihn uns, 
wir werden ihn trinken.» Der Dumnikopf reichte allen ein wenig, 
und alle wurden berauscht. Der Dummkopf sagte ihnen: «nun, be- 
fehlet ihr jetzt auch vorzuspielen, ich habe hier ein Spieiinstrument.» 
Sie befahlen ihm zu spielen; er begann zu spielen und alle fingen an 
zu tanzen; sie tanzten, tanzten, wurden müde und alle schliefen ein. 
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Duraks savizä ervants i yorsiS atat-ezda vorgidims, tu£ ilä 
kigä. Atas lisis sin karäizist i korbtai durakti: «er, tsorai, täni 
uleza marsa.» Atas äavizä durakt ervants, fkä pilgjnts sätizä 
pilge alinza, a omitset kundazä kädjzinza, i lazizä patk. Duraks 
avardi i korhtai atati: «mezendi, atai, lazit?» Ata$ korhtai du- 
rakti: «tat avarda, mon ervätsen petsä,» i pitisin kaftskä pälks- 
nen mars. Ervats durakt ärikläs. Ata£ korhtai durakti: «er, art 
täni, erak marhtinza, mon son sas lazinä: son kolma kizida melä 
arai kuiks i ton sevilensä, a täni mon son petinä. » Atas tus sin- 
ezdjst virgä, a sin, mirt ervat, taga saka kudnäzist molst, i tosa 
kulimizist era§t marsa. 

3 . 

Erast kolma brat; fkä£ durak. Sin tust viri. AlaSasna pe- 
gai. Karmast tumjn kerima, tumjt preasta praS tserä alaSat 

Der Dummkopf nahm seine Frau uml wollte dem Alten ent- 
fliehen, begab sieb davon längs einem andern Wege. Der Alte kam 
ihnen entgegen und spricht zum Dummkopf: «nun, mein Sohn, jetzt 
mag sie (mit dir) zusammen sein.» Der Alte nahm die Frau des 
Dummkopfs, einen Fuss derselben legte er unter seinen Fuss, den 
andern aber nahm er in seine Hand und riss sie entzwei. Der Dumm- 
kopf weint und sagt dem Alten: «weshalb spaltest du sie, Aller?» 
Der Alte sagt dem Dummkopf: «weine nicht, ich verbesserte deine 
Frau,» und fügte die beiden Hälften an einander. Die Frau ries 
Dummkopfs wurde wieder lebendig. Der Alte sagt dem Dumm- 
kopf: «nuD, geh jetzt, lebe mit ihr, ich habe sie deshalb gespalten: 
sie würde nach drei Jahren sich in eine Schlange verwandelt und 
dich aufgefressen haben, nun aber heilte ich sie.» Der Alte ging 
von ihnen durch den Wald, sie aber, Mann und Frau, gingen wie- 
der in ihre Hütte und lebten dort bis zu ihrem Tode zusammen. 

3 . 

Es lebten drei Brüder; der einp war dumm. Sie kamen iu den 
Wald. Ihr Pferd war scheckig. Sie begannen eine Eiche zu hauen, 
von dem Gipfel der Eiche fiel eine Eichel auf das Pferd und durch 
das Pferd wuchs eine Eiche bis zum Himmel empor. Der Dumm- 
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lanks, i alaäat patk kasis tuma menelti. Dorakä kutis tumjt preas. 
Mofs virgas, alaSat povazä, durakS ilats menelti. 

Son tosa yakai, i mu$ utis trakst, a karufnä pitniht. Du- 
rakg valks tosta karuvinksa; alda äavjsjn väri karuft, i karmai 
tosa polafnema, kamt lefksjnts marhta, a trakst vazints marhta. 

Duraks yoras valgims, a valgims aä kodanä, son traksnen 
petksisjn, traks-ketnen - ezda ponas piks; §at a§jst sata alu. Ne- 
dälä-sista avatnä ustiz kutsnen, katams inols teinza. Son karmas 
katamt marhta piksjnts poladimä. Kutnä yavaät , a piksist nen- 
gä alu asiz sata. Ponädelniksta duraks ara£ kozä alan tingä 
velks. Kozä a!as pondafti tozir, varmas setmä, yuvä moli du- 
rakti; alai yordai, a. durakS kolai yufnen kundasiuä i poladipik- 
sints yuvsa. Karmas ala valgima , sirhkas varma i durakt kar- 
ma§ Serftiminza; asiz sasu kataminneä da yuvjnneS piks, a Sasus 

köpf kletterte auf die Spitze der Eiche. Es kam ein Wolf, packte 
das Pferd, der Dummkopf blieb im Himmel. 

Er wandert dort und fand billige Kühe, die Fliegen aber sind 
tbeuer. Der Dummkopf ging deshalb herab nach den Fliegen; von 
unten nahm er Fliegen hinauf und begann sie dort zu vertauschen, 
eine Fliege mit ihrem Jungen gegen eine Kuh mit ihrem Kalbe. 

Der Dummkopf wollte hiuabsteigen, aber hinabzusteigen ist 
kein Mittel, er schlachtete die Kühe, drehte aus den Häuten Riemen, 
diese reichten nicht bis nach unten. Am Sonntage heizten die Wei- 
ber ihre Hütten, der Rauch stieg zu ihm empor. Er begann sein 
Seil mit dem Rauch zu verlängern. Die Hütten hörten auf (ge- 
heizt zu werden), sein Seil aber reichte noch nicht hinab. Am Mon- 
tage stand (schwebte) der Dummkopf über der Tenne eines reichen 
Bauern; der reiche Bauer worfelt Weizen, der Wind ist stille, die 
Spreu fliegt zum Dummkopf (empor); der Mann wirft und der 
Dummkopf fängt immer die Spreu auf und verlängert sein Seil mit 
der Spreu. Er begann sich hinabzulassen, ein Wind erhob sich und 
begann den Dummkopf zu schaukeln; das Seil aus Rauch und Spreu 
riss nicht, aber es riss das aus Riemen gemachte. Der Dummkopf 
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snanneä. Duraks pra§ säis, i pesis säiti lafta videva. Preazinsa 
tis yaksarga piza, aliyäs keiugaftuva al; mors virgas , alhnen se- 
visin. Yirgasiä karma£ tuma, durakS kundazä virgast pilis, i 
peükats. Virgasis yävits i yävidim-patk targazä durakt. Virgas iS 
lisis kedints potmista, kedjts ilats durakt käts. 

Duraks lisis koSkä vasts, mols, mols, saS simmats i mus 
ärhkä; ved uli, a simims aS mezsa. Duraks Savizä es prea-ko- 
paskants i sä marlita sims. Ärhkä beräkti prea-kopaskants yuks- 
tazä; mols, mols, mus tuma. Tumit preasa täläiht snau, §u2ärhnä 
päyäriht alu , a snavs iladi tumit preas. Duraks korhtai teist: 
«mon taftama täläiht aSin näindä.» Taläihnä korhtaiht durakti: 
<a min taftama alat aSimä näindä.» DurakS fatas preazinza, uin- 
zindi pesist surinza. Mirdas meki, mols ärhkä tirvati, muzä prea- 
kopaskants, pitizä preazinza, tus taga virgä. Näi, tumit preasa 

liel in einen Sumpf, und sank in den Sumpf bis an die Achseln. 
Auf seinem Kopfe machte eine Ente ihr Nest, legte zwölf Eier, ein 
Wolf kam, frass die Eier auf. Der Wolf fing an fortzugehen, der 
Dummkopf packle den W'olf am Schwanz und schrie. Der Wolf 
erschrack und durch den Schreck zog er den Dummkopf heraus. 
Der Wolf kam aus seiner Haut heraus, seine Haut blieb in der 
Hand des Dummkopfs zurück. 

Der Dummkopf ging an eine trockene Stelle, ging, ging, 
wurde durstig und fand einen See; (dort) ist Wasser, aber es ist 
nicht da womit man trinken kann. Der Dummkopf nahm seine ei- 
gene Hirnschaale und trank mit dieser. Er vergass seine Hirnschaale 
an dem Seeufer; ging, ging, fand eine Eiche. Auf der Eiche drischt 
man Erbsen, die Scholen fallen herab, die Erbsen aber bleiben auf 
der Eiche. Der Dutnmkopf sagt ihnen: »ich habe solche Drescher 
nicht gesehen.« Die Drescher sagen dem Dummkopf: «wir haben 
einen solchen Mann nicht gesehen.» Der Dummkopf griff an sei- 
nen Kopf, seine Finger sanken in sein Gehirn. Er begab sich zu- 
rück, ging zum Meeresufer, fand seine Hirnschaale, legte sie auf 
seinen Kopf, begab sich wiederum fort durch den Wald. Er siebt, 


Digitized by Google 



112 


purhtsisaä tnva, a purhtsjnza arniht taratnen langa. DurakS 
kutsis tumit preas i yorasinä kuntsems purhtsnen, a tumjs undu. 
Duraks tus unduti, i era£ tosa kolma kizit. 

Molst viri alat, karmaät fkä fkändi korhtamä: «erda tä tu- 
mit kersask.» Fkäs korhtai: «tä tumjs mezendigä af petkäi;» a 
omjtses märks: «kerindäräsaSk, mezendi mezendi petkäi.» Usjts 
keremjnza. Durakä korhtai: « tamast ker.» Kerihnä yävitst i tu§t 
lazkiz. Tumdjst melä tumiS velää i duraks lisis tosta. A sä afat- 
nen uzjrsna ilats eza. Son äavizä uzjrt, tu£ bradjnzjn veSendimä. 
Mols, mofs, mus ärhkä, tosa uindi yaksarga. Son yordas yak- 
sarkti uzirt marhta. Yaksarks aäiz äavu , a uzjrjts vayas. Son 
nolda§ toi, ärhkt kirvästizä; ärhks dj uzirs palst a uzirkätks ilats. 
Son tu§ taga virgä i mofs bradjnzindi, korhtai teist: «erda, pidi- 
tama yam, arda tolinksa.» 

auf einer Eiche ferkelt eine Sau und ihre Ferkel laufen längs den 
Zweigen hin und her. Der Dummkopf kletterte auf die Eiche und 
will die Ferkel fangen, die Eiche ist aber hohl. Der Dummkopf be- 
gab sich in den hohlen (Baum) und lebte dort drei Jahre. 

Männer gingen in den Wald, begannen einer dem andern zu 
sagen: «wohlan, lasset uns diese Eiche fallen.» Der eine sagte: 
«diese Eiche taugt zu nichts;» der andere aber sagte: «wenn wir . 
sie niederhauen, taugt sie zu etwas.» Sie begannen die Eiche zu 
fällen. Der Dummkopf sagt: «hauet mich nicht.» Die Hauenden 
erscbracken und entfernten sich laufend. Nachdem sie fortgegangen 
waren, fiel die Eiche um und der Dummkopf kam aus derselben 
heraus. Aber die Axt der Männer blieb dort. Er nahm die Axt und 
begab sich davon um seine Brüder zu suchen. Er ging, ging, er 
fand einen See, in ihm schwimmt eine Ente. Er warf mit seiner 
Axt auf die Ente. Die Ente wurde Dicht getödtet, aber seine Axt 
sank unter. Er liess Feuer los (auf dem See), zündele den See aD; 
der See und die Axt verbrannten, der Axtschaft aber blieb nach. Er 
begab sich wieder in den W 7 ald und ging zu seinen Brüdern, spricht 
zu diesen: «wohlan, lasset uns Brei kochen, gehet nach Feuer.» 
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Tus tolinksa otsu bratsna, mu§ toi, tolt vaksisa ata: «erä, 
atai, tein toi.» Atas korhtai: «mon tet toi stak af maksan; azint 
yofks, maksan toi; af azindat yofks, täfäma-sna kopirstit vatkan.» 
«Mon yofksin azindima af maStan.» «Monga toi af maksan.» 
Atas vatkas kopirstinza tärama-äna, mols alä£ meki tolftima. Bra- 
dinza märkst: «mez asit kanda toi?» «Mon asin mu toi.» 

Tus omitses, mols saka atati, korbtai: «erä, atai, toi.» AtaS 
korhtai: «mon tet toi stak af maksan; azint yofks, maksan toi, 
af azindat yofks, täläma-sna kopirstit vatkan.» «Mon yofksin 
azindima maätan.» «Monga toi af maksan.» Atai vatkas sängä 
kopirstinza täfama-äna, son mols tolftima. Bradinza kizifnisaz: 
«mez aiit kanda toi?» Son korhtai: «mon aäin mu toi.» 

Duraks korhtai teist: «täräi mon mol'an, kandan toi.» Tui 


Der älteste Bruder begab sich nach Feuer, er fand Feuer, ein 
Aller (ist) beim Feuer: «gieb, mein Alter, mir Feuer.» Der Alle 
spricht: «ich gebe dir nicht Feuer ohne Bezahlung; erzähle ein 
Märchen, (dann) gebe ich dir Feuer; erzählst du nicht ein Märchen, 
so schinde ich aus deinem Röcken einen Riemen zu einem Dresch- 
flegel.» «Ich kann keine Märchen erzählen.» «Ich gebe auch kein 
Feuer.» Der Alte schund aus seinem Rücken einen Dreschflegel- 
riemen, der Mann ging ohne Feuer zurück. Seine Brüder fragten 
ihn: «weshalb brachtest du nicht Feuer?» «Ich habe kein Feuer 
gefunden.» 

Der zweite machte sich auf, kam zu demselben Greise, sagt: 
«gieb, mein Alter, Feuer.« Der Alte sagt: «ich gebe dir nicht Feuer 
ohne Bezahlung; erzähle ein Märchen, so gebe ich dir Feuer; er- 
zählst du nicht ein Märchen, so schinde ich einen Dreschflegelrie- 
men aus deinem Rücken.» «Ich kann keine Märchen erzählen.» 
sich gebe auch kein Feuer.» Der Alte schund auch aus seinem 
Rücken einen Dreschflegelriemen, er ging ohne Feuer. Seine Brü- 
der fragten ihn: «weshalb brachtest du nicht Feuer?» Er spricht: 
«Ich habe kein Feuer gefunden.» 

Der Dummkopf sagt ihnen: «wenn ich gehe, hole ich Feuer.» 
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i ranzä songa sä atat, korhtai atati: «erä, atai, toi.» Atai korlitai 
teinza: «mon tet toi stak afmaksan; azint yofks, maksantol; af 
azindat yofks, täläma-sna kopirstit vatkan.» «Paialui, atai, yofks 
mon azindan, antsak taniak ingilda; a kidik ingildasamak , ko- 
pjrstit kolma tärama-snat vatkan, tontsengä äaftä.» 

Karmai durakS yofksin azindima. «Min, atai, yakamä kol- 
roa brat viri, alaiänkä pegail. Karmamä tumin kerjmä, tumit 
preasta pras tserä ala&at lanks, alasat patk kasis tuma menelti. 
Mon kutin tumit preas. Mofs virgas, alasankcn povazä, mon ila- 
din menelti. Tosa yakan i mun utis trakst, a karufnä pitniht. 
Mon valgin tosta karuvinksa; alda äavinä väri karuft, karman 
tosa polafnemä, kamt lefksints marlita, a trakst vazints marhta. 
Yoran valgims, a valgims as kodanä, mon traksnen petksinä, 
traks-ketnen-ezda ponan piks; §at aäist sata alu. Nedälä-äista 


Er machte sich auf und auch er fand den Alten, er sprach zum Al- 
ten: «gieb, mein Aller, Feuer.» Der Alle sagt ihm: «ich gebe dir 
nicht Feuer ohne Bezahlung; erzähle ein Märchen, so gehe ich dir 
Feuer; erzählst du nicht ein Märchen, so schinde ich einen Dresch- 
flegelriemen aus deinem Rücken.» «Es mag geschehen, mein Aller, 
ich erzähle ein Märchen, allein unterbrich mich nicht, aber wenn 
du mich unterbrichst, so schinde ich drei Dreschflegel riemen aus 
deinem Rücken und dich selbst tödte ich.» 

Der Dummkopf fing an Märchen zu erzählen: «Wir, mein 
älter, gingen drei Brüder in den Wald, unser Pferd war scheckig. 
Wir fingen an eine Eiche zu hauen, von der Eiche Wipfel fiel eine 
Eichel auf das Pferd, durch das Pferd wuchs eine Eiche empor zum 
Himmel. Ich klomm an der Eiche empor. Ein Wolf kam, tödlete 
unser Pferd, ich blieb im Himmel. Dort wandere ich und fand bil- 
lige Kühe, aber die Fliegen sind Iheuer. Ich stieg darum von dort 
nach Fliegen herab; von unten nahm ich Fliegen hinauf, fing dort 
an zu tauschen, eine Fliege mit ihrem Jungen (gegen) eine Kuh 
mit ihrem Kalbe. Ich wollte hinahslcigen , aber um hinabzusteigen 
war kein Mittel, ich lödlcle die Kühe, schuilt aus den Kuhhäuten 
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avatnä kutsnen ustiz, katamä mols mon langjzjn. Karman ka- 
tamt marhta piksizen poladima. Kutnä yavait, a piksizä nengä 
alu asiz sata. Ponädelniksta mon aran kozä alän tingä velks. ' 
Kozä aläs pondafti tozir, varmas setmä, yuvä moli teinä; aläS 
yordai, a mon kolai yufnen kundainä i poladan piksizen yuvsa. 
Karman alu valgimä, sirhkas varma i karmai serftimin ; asjz sasu 
kataminnes da yuvinnes piks, a sasus snannes. Mon pran ääis 
i pesin säiti lafta videva. Preazjn tis yaksarga piza, aliyäs kem- 
gaftuva al; mol's Yirgas, alhnen sevisin. Virgasis karmai tuma, 
mon kundan virgast pilis i peükadin. Yirgasjs yävits i yävidim- 
patk targaman säista. Yirgasis lisis kedints potmista, kedits 
ilats mon kädezin. Mon lisin ko^kä vasts. Molin, molin, saä sim- 
mazä, mun ärkkä; ved uli, a simims aä mezsa. Mon savinä prea- 

Seile, diese reichten nicht bis hinab. Am Sonnlage heizten die Wei- 
ber ihre Hüllen, der Rauch kam auf mich. Ich fing an mit dem 
Rauche mein Seil zu verlängern. Die Hütten hörten auf (geheizt zu 
werden), aber mein Seil reichte noch nicht hinab. Am Montage 
stand (schwebte) ich über der Tenne eines reichen Bauern. Der 
reiche Bauer worfelte Weizen, der Wind ist still, die Spreu fliegt zu 
mir empor, der Bauer wirft, aber ich fing immer die Spreu auf und 
verlängerte mein Seil mit der Spreu. Ich fing an mich hinabzulas- 
sen, ein Wind entstand und begann mich zu schaukeln; das Seil 
von Rauch und Spreu riss nicht, aber das aus Riemen gemachte 
riss. Ich fiel in einen Sumpf und sank in den Sumpf bis an die 
Achseln. Eine Ente machte (ihr) Nest auf meinem Kopfe, legte zwölf 
Eier; ein Wolf kam, frass die Ente auf. Der Wolf begann forlzu- 
gehen, ich packte den Wolf am Schwanz und schrie dazu. Der 
Wolf crschrack und durch den Schreck zog er mich aus dem Sumpf. 
Der Wolf kam aus seiner Haut, seine Haut blieb in meiner Hand. 
Ich ging nach einer trockenen Stelle. Ich wanderle, wanderte, 
wurde durstig, fand einen See; (dort) ist Wasser, aber nichts wo- 
mit man trinken kann. Ich nahm meine eigene Ilirnschaale, trank 
mit ihr. Ich vergass meine Ilirnschaale an dem Seeufer. Ich ging, 

8 * 
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kopaskazen, sä marhta simin. Ärkkä beräkti prea - kopaäkazen 
yukstainä. Molin, molin, mun tuma, tumit preasa tüläiht snau, 
SuMrhnä päyäriht alu, a snavS iladi tumit preas. Mon korhtan 
teist: «mon taftama täläiht aSin näindä.» Täläihnä korhtaiht tei- 
nä: «a min taftama al'at asimä näindä.» Mon fatan preazin, ui- 
nendi pesist surnä. Mirdan meki, molin äfhkä tirvati, muinä 
prea-kopaskazen , pitinä preazin , tun taga virgä. Näyan , tumit 
preasa purhtsisas tuva, a purhtsinza arniht taratnen langa. Mon 
kutsin tumit preas i yorasinä kuntsems purhtsnen, a tumis undu. 
Mon tun unduti, i eran tosa kolma kizit. Molst viri aTat, kar- 
ma£t fkä fkändi korhtama: «erda, tä tumit kersaSk.» Fkäs korh- 
tai: «tä tumi£ mezendigä af petkäi,» a omitseä märks: «kerindä- 
räsask, mezendi mezendi petkäi.» Usits kereminza. Mon korh- 
tan: «tamast ker.» Kerihnä yävitst i tuät laskiz. Tumdist melä 

ging, fand eine Eiche, auf der Eiche drischt man Erbsen, die Hül- 
sen fallen nieder, die Erbsen bleiben auf der Eiche. Ich sage ih- 
nen: «ich habe solche Drescher nicht gesehen.» Die Drescher sa- 
gen zu mir: «wir haben einen solchen Mann nicht gesehen.» Ich 
griff nach meinem Kopfe, meine Finger sanken in mein Gehirn. 
Ich begab mich zurück, ging zum Seeufer, fand meine Hirnschaale, 
legte sie auf meinen Kopf, begab mich wiederum fort durch den 
Wald. Ich sehe, auf einer Eiche ferkelte eine Sau, und ihre Ferkel 
laufen ab und an längs den Zweigen, Ich klomm an der Eiche em- 
por und will die Ferkel fangen; allein die Eiche ist hohl. Ich be- 
gab mich in den hohlen (Baum) und lebte dort drei Jahre. Männer 
gingen in den Wald, begannen zu einander zu sprechen: «wohlan 
lasset uns diese Eiche niederhauen.» Der eine sagt: adiese Eiche 
taugt zu nichts,» der andere aber sagte: «wenn wir sie niederhauen, 
taugt sie zu etwas.» Sie begannen sie zu bauen. Ich sagte: «hauet 
mich nicht.» Die Hauenden erschracken und entfernten sich lau- 
fend. Nachdem sie fortgegangen waren, Gel die Eiche um und ich 
kam aus derselben hervor. Aber die Axt dieser Männer blieb zu- 
rück. leb nahm die Axt und machte mich auf meine Brüder zu su- 
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tumiä velä$ i inon lisin tosta. A sä afatnen uzirsna ilats eza. Mou 
savinä uzirt, tun bratnen vesendimä. Molin , inolin , raun äfhkä, 
tosa uindi yaksarga. Mon yordaii yaksarkti uzirt marhta. Yak-* 
sarks asiz savu, a uzirzä vayaS. Mon noldan toi, ärhkt kirvästi- 
nä; ärhks di uzirs palst, a uzir-kätks ilats.» — Atas märkS: «vai- 
kafnat.» — «Er, atai, kuli ingildamait, kopirstit vatkan kolma 
tüfaraa-snat, a tontsen saftä. — Duraks vatkas kopirstinza kolma 
täfama-snat, a sontsen atat savizä. Savs toi i moYs bradiuzindi. 
Pidist yam , yarlitsaiht yamda. Kafta tüfama - snatnen petftasin 
bradinzin kopirs, a kolmitset kadizä estiinza, i tust kolmetskä 
marsa kudu. 


cheo. Ich ging, ging, fand einen See, darin schwimmt eine Ente. 
Ich warf auf die Ente mit der Axt. Die Ente wurde nicht getödtet, 
meine Axt aber versank. Ich Hess Feuer (auf den See) los, zündele 
den See an; der See und die Axt verbrannten, der Axtschaft aber 
blieb nach. — Der Alle sagte: «du lügst.» — «Wohlan, mein Al- 
ter, da du mich unterbrochen hast, schinde ich aus deinem Rücken 
drei Dreschflegelriemen, dich seihst aber tödte ich.» Der Dumm- 
kopf schund aus seinem Rücken drei Dreschtlegelriemen, den Greis 
selbst aber tödtete er. Er erhielt Feuer und ging zu seinen Brüdern. 
Sie kochten Brei, assen Brei. Zwei Dreschflegelriemen fügte er in 
die Rücken seiner Brüder, den dritten Hess er für sich selbst zurück 
und sie kamen alle drei zusammen nach Hause. 
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II. Fabeln 


1. Kelas da virgas. 

Kelas aädi kapa preasa, mezdivik yarhtsai. Mofs malazinza 
virgas , kiziftizä: «mezdä yarlitat, kelas yalgai?» — «Da vaga, 
kalnät kundan.» — «Kosta kundat?» — «Af azan.» — «Kelas 
yalgai, po2alusta azik!» — «Azan, da vardak kindigä tat azinda; 
art, dobivak kostivik kepter.» — TuS virgasiS , kants kepter: 
«er, kelas yalgai.® Valks kelasiS kapat preasta. «Adä!» märks 
virgasti. Tust ärbks must antslraa. «Er, sotnisa pilizt keptert.» 
Virgasjä märkS. Sotnizä kelasiS, noldazä antsimati. «Aädik task! 
kepterti lama povi kalda.» Tus kelasis vaksistinza. KepterS äin- 


1. Der Fuchs und der Wolf. 

Ein Fuchs sitzt auf eiuem Heuschober und isst etwas. Zu ihm 
kam ein Wolf, fragte ihn: «was isst du, Freund Fuchs?» — «Sieh, 
ich habe Fische gefangen.» — «Woher fingst du?» — «Ich sage 
es nicht.» — «Freund Fuchs, sei so gut, sage es!» — «Ich sage 
es, aber sieh zu, sage es keinem; geh, schaffe irgendwoher einen 
Bastkorb.» — Der Wolf ging fort, brachte einen Bastkorb: «wohl- 
an, Freund Fuchs.» Der Fuchs kam vom Heuschober herab. «Lass 
uns gehen,» sprach er zum Wolfe. Sie begaben sich zu einem See, 
fanden ein Eisloch. «Auf, ich binde den Bastkorb an deinen 
Schwanz.» Der Wolf war damit einverstanden. Der Fuchs band 
(den Korb) an, er liess ihn in das Eisloch hinein. «Sitze hier! in 
den Bastkorb kommen viele Fische.» Der Fuchs begab sich von 
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da£ antslmati, esta tumisil teinza a§ koda, asdis ezk sobdavas. 
Mofst muskiht, vaniht muskihnä, tosa virgas ; savst kädjzjst otsu 
mandit, karma^t piksiminza. VirgasiS pilints sasizä, kodivik 
mänts kätstjst, tsut sto erak. 

2. Pismar i kuku. 

Pismar osista kletkasta vofas mänts. Kukus kizifneminza 
karmas i korbtai: «azik teinä, mez kulit min kuvalmank, i osti * 
kodanä kulus min vaigelnikä; mondinä arai, sidesta sän kuralma 
korlmiht; tofkst kuvalma mez korhniht?» — «Son snamjnza 
valhnävik af satniht.» — «A tavronkat kuvalma mez?* kukuä 
taga korhtai. — «Sembä osis songä af-kirdasta snaksnisaz.» — 

«A drozdt kuvalma mez?» — «Ua Snasaz songä, aiitsak af sembä- 
vastiva.» — «Mon kuvalman, yalgai, mez kulit?» kizifnisi ku- 
kus. — «Ton kuvalmat, kidik videsta azims, kosivik valga asiz • 


ihm fort. Der Bastkorb fror im Gisloche ein, da war es ihm nicht 

• t * • 

(möglich) auf irgend eine Weise loszukommen, er sass dort bis znm 
Morgen. Es kamen Wäscherinnen, die Wäscherinnen sehen, hier 
ist ein Wolf; sie nahmen grosse Stöcke in die Hand, fingen an ihn 
zu schlagen. Der Wolf riss seinen Schwanz los, entkam auf irgend 
eine Weise ihren Händen kaum lebend. 

2. Der Staar und der Kukuck. 

Gin Staar flog aus dem Bauer aus der Stadt. Der Kuckuk fing 
an ihn zu fragen und sagt: «sag’ mir, was hörtest du von uns und 
wie hörte sich unsere Stimme bis zur Stadt; mir scheint es, man 
spricht oft davon: was sagt man von der Nachtigall?» — «Sie zu 
rühmen reichen Worte nicht hin.» — «Aber was von der Lerche?» 
sagt der Kuckuk wieder. — «Die ganze Stadt rühmt auch sie nicht 
wenig.» — «Aber was von der Drossel?» — «Auch sie rühmt 
man, doch nicht aller Orten.» — «Was hörtest du, Freund, von 
mir?» fragt der Kuckuk ihn. — «Von dir, um die Wahrheit zu 
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marav.» — «Tsebiir,» kukus märks, «mon raonts es kuvalman 
karman koilitama.» 


3. ATa i traks. 

AM aäil alasats , tak son traksints lanks kambras sots. 
Sonts sän asizä arsa, sto kambrasiS traksti af ladai, ozas trakst 
lanks, sänksa sto itkezi yalga molems ez yorSa. Son ozas, kar- 
mass trakst aid'aminza; traksis antsak, ozadit ala askilai. AM 
trakst pantsisi; traksis kolai savir moli. AM kätsa mandil, trakst 
ko§arizä, sondiinza arai, son mant-ezda ardiz tui. Traksis kolai 
savir moli, livskidi i läksi; a ardiinats as soii, kut i savik. Trak- 
si^ melä al'at alu pras ; af mudräna: traksis asiz sas äata ar- 
nema. A äavik erävi sodams: koua savir yakama sats, sändi af 
lindema. 


sprechen, hörle ich nirgendwo auch nur ein Wort.» — «Gut,» 
sprach der Kuckuk , «ich werde selbst aofangen von mir zu 

r 

sprechen.» 


3. Der Dauer und die Kuh. 

Ein Baper batte nicht Pferde, so band er einen Sattel auf seine 
Kuh. Er dachte nicht daran, dass der Sattel nicht zur Kuh passt, 
setzte sich auf die Kuh, weil er nicht weil zu Fuss gehen wollte. 
Er sass, fing an die Kuh anzutreiben; die Kuh geht nur Schritt vor 
Schritt unter dem Sitzenden. Der Bauer treibt die Kuh an, fortwäh- 
rend geht die Kuh langsam. In der Hand des Bauern war ein Stock, 
er treibt die Kuh an, ihm scheint es, dass sie wegen des Stockes 
laufen werde. Die Kuh geht fortwährend langsam, schwitzt und 
keucht, aber laufen kann sie nicht, wenn man sie auch tödtete. 
Endlich stürzte die Kuh unter dem Bauern zusammen; es ist dies 
kein Wunder: die Kuh wurde nicht zum Laufen geboren. Aber 
auch dies muss man wissen: wer laugsam zu gehen geboren ist, 
für den taugt es nicht zu (liegen. 
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4. Kafta §uset. 

Loman pirfs tuva suvas, a pirfsta sadu suvas. Satsa bedada 
lama tis, tselai pandä suvs. Sembii kud-azirhnä laikst, i kutsist 
sumldindast i serist; «pinet, pinetsei!» kud-azirhnä serist. Sernbä 
lomatnä kutstist lackst, i tuvit karmast pantseminza i piksemin- 
za; perf-päldä tuvit lanks petst mantsa, tälmisa, kotskargasa, 
kona kevsa yordai, kona pilksa kutkerdi. Tosa pinetnä uvaiht, 
tuvis pezkadi, lomatnä scriht, i pantsemasnen sä marhta adelas, 
nalna tuvit saviz. Tust susetnä fkä fkä lanks sukinamä; tä su- 
kinas tona lanks es suvf sadints inksa, tona, mez tuvints saviz; 
kut kaftskä muvirhtilt, fkä fkändi prea af maksiht, yoraiht ve- 
sims sud, i vide sud vesintst, i sembä ^ivatasnen sudätnendi kan- 
niz. Sukinaihnen ez ilad af päl af pirf. Esta teist sud'atnä korh- 
ta£t: «min tevinten ni adelask, teint para ladäms.» 


4. Zwei Nachbaren. 

Auf einen fremden Hof ging ein Schwein und von dem Hofe 
ging es in den Garten. Im Garten machte es viel Schaden, grub ein 
ganzes Beet auf. Alle Hausleute kamen gelaufen und die lärmten 
und schrieen in ihrem Hause: «Hunde, Hunde her!» riefen die 
Hausleute. Alle Menschen liefen aus ihren Häusern und fingen an 
das Schwein zu treiben und zu schlagen ; von allen Seiten fielen sie 
über das Schwein her mit Stöcken, Besen, Ofengabeln, der eine 
wirft mit Steinen, der andere stösst mit den Füssen. Dort bellen 
die Hunde, das Schwein schreit, die Menschen rufen und ihre Jagd 
endigt so, sie schlagen das Schwein endlich todt. Die Nachbarn be- 
gaben sich um auf einander zu klagen; der eine klagte auf den an- 
dern wegen seines aufgewühlten Gartens, dieser, dass man sein 
Schwein getödtet habe; obwohl beide schuldig waren, gaben sie doch 
nicht einander nach, sie wollen das Gericht suchen und sie suchten 
gerechtes Gericht und trugen ihre ganze Habe zu den Richtern. Den 
Hadernden blieb weder Pfahl noch Hof nach. Da sprachen die Rich- 
ter zu ihnen: «wir machten nun eure Sache ab, es ist Zeit, dass ihr 
euch versöhnt.» 
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5. Mirdcn crvän kelgjraa. 

Erait mirt ervat, i kulist kaftskä; aiitsak af fkä vremanä 
teist panduSt kalma-kenksnä: ervats kulis ingeli, a sä meldä mir- 
djts kulis, af mälaftsa, mez-ara kizit era$. — Koda sä vetti mofs 
mirdits, kosa usksi yotafniS sätnen, konat tä sivalt kadinsaz, sä 
vett oma siri§a fkä kis moli raiti, a omitses atti. YotafniS afat 
yotaftsi, i kosik vet turks karmast yotamä, afas korhtai: «ko ton 
mon erväsen yotaftit, raiti ali atti?» — «Raiti.» — «Mon koza 
yotaftsamak?» — «Tozjüa, kosa son.» — «Yai fat, atti mon; 
mon radan iladims adu, stobi soii marhtinsa marsa afcrams.» — 
« Af , af , mon yoraii antsak ton langist peitksnems , mon atti son 
uskinä, teinza atsa i ulima, saitatnen marhta erama; tä sisivik 
vid son §aitanil.» 


5. Die Liebe des Mannes und der Frau. 

Es lebte ein Mann und eine Frau, und sie starben beide; je- 
doch nicht zu derselben Zeit wurden ihnen die Grabestbüren geöff- 
net: die Frau starb vorher, darauf starb der Mann, ich erinnere 
mich nicht, wie viel Jahre er lebte. — Als der Mann zu dem Ge- 
wässer kam, wo der Fährmann die überführt, welche diese Welt 
verlassen, geht jenseits von diesem Wasser ein Weg zum Paradiese, 
der andere aber zur Hölle. Der Fährmann setzt den Mann über 
und als er über das Wasser zu fahren beginnt, spricht der Mann: 
«wohin führtest du meine Frau, zum Paradiese oder zur Hölle?» 
— «Zum Paradiese.» — «Wohin wirst du mich führen?» — «Da- 
hin, wo sie ist.» — «0, thu dies nicht, (führe) mich zur Hölle; 
ich bin froh in der Hölle zu bleiben, um nicht mit ihr zusammen 
zu leben.» — «Nein, nein, ich wollte nur mit dir scherzen, ich 
brachte sie zur Hölle, damit sie in der Hölle sein, zusammen mit 
den Teufeln leben sollte; sie war ja auch in deinem Leben ein 
Satan.» 
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6. Ofta kiäni. 

Oft tonafmz kiSnema i lumis son ksnisa vätniz; odnaka son 
kat-koda mänts, i äatima vastizinza meki mofs. Oftnä kosjk so- 
daz yalgasnen, sembendi virgä son kuvalminza arnima tuSt, sto » 
tasa son, i sembä fkä fkändi korhtaiht: «vid Miska sas , teink 
taga sai.» Sembä oftnä Miskandi vaimiftima laikiht. Tosa Mis- 
kat karäis lisist , pozdrabladindasaz , palsisaz , kelkisaz , af soda- 
saz kenärdim patk mez Miskat marhta usidima, mezsa potfama i 
kodanä pirnadindama. Miskat pcrf sembä pirimksnist i karmaät 
sembä kizifneminza, stobi son teist azindilezä es yakamants. To- 
sa Miskas stä£, näftizä kodanä son känisa kisnis. Oftnä kistit 
sembä snaz i selmä-kayaSt, i sembä es visnen pitniz, ätobj stana 
kistims kodanä son kiStis. Er, mez-ars staradindaät i mez-ars 
mäntsiust, tsut son latsinza pilksnen lanks stäuSt, a Miskat näizä 
sän i kaftin-kirda staradindas, i langizinza-vanihnen pitisi sem- 


6. Der Tanzbär. 

Einen Bären lehrte mau tanzen und lange führte man ihn in Ei- 
sen herum; dennoch kam er auf irgend eine Weise los und wan- 
derte zurück nach seinem Geburtsort. Als die Bären ihren Kame- 
raden erkannten, kamen sie seinetwegen allein den Wald gelaufen, 
dass er hier ist und alle sagen zu einander: «Mischka ist ja gekom- 
men , er kam zu uns zurück.» Alle Bären laufen athemlos zu 
Mischka. Dort kommen sie dem Miscbka entgegen, begrüssen ihn, 
küssen ihn, liebkosen ihn, wissen nicht was sie vor Freude mit 
Mischka anfangen, womit sie ihn bewirthen und aufnehmen sollen. 
Alle sammelten, sich um Mischka und begannen ihn zu fragen, da- 
mit er ihnen seine Wanderung erzählen sollte. Da stand Mischka 
auf, zeigte, wie er in Eisen getanzt hatte. Die Bären rühmten alle 
den Tänzer und waren alle neidisch und alle versuchten ihre Kräfte 
um eben so zu tanzen wie er tanzte. Nun, wie sehr sie sich be- 
mühten und wie sehr sie sich drehten, konnten sie kaum anf ihren 
Füssen stehen, Miscbka aber sah dies und bemühte sich doppelt, 
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bcH aä-mezäka. Esta sin Miskat lanks kiüiäst i sembä serist: 
«voft, vort tasta täniyok, 2ivata taftama, mindidink yo2u yorat 
ulims!» i sembä Miskat lanks pedintst, i staki yofsi panniz er 
yotkstist. 

7. Sokjrht. 

Molkt kat-mezara sokjrht, kodanä sembä sokjrhnä yakailit, 
kidik näiht sin af vätnisaz: askilks yotailit, pipirdaiht ali praiht. 
Kigä-yotai, stobi sokirhnä säskava afillit pipira, maksis teist 
manda vaüatkänems; saviz mant, ingeli fkä sokir tus, a mel- 
ganza ilat väti. Tukt, fka fkändi kuntsist, i säda lats karmast 
molemS. I kannaät sokirhnä es yotksjst ^alindima , vsak yorai 
vätnemä, i karmast pälkstima mant kuvalma: kodama suftin 
mants; kona korhtai, äto sä mants ustirin, a kona korhtai, tu- 
min. Sokirhnä kodanga af latsiht, sada päk salgatst mant inksa. 

und alle, die auf ihn sahen, machte er zu nicht. Da wurden sie böse 
auf Mischka und alle riefen aus: «Fort, fort von hier sogleich, du 
ein solches Vieh, du willst klüger sein als wir!» und alle fielen 
über Mischka her und so vertrieben sie ihn ganz und gar von sich. 

7. Die Blinden. 

Es wanderten einige Blinde, wie alle Blinde gehen, wenn Se- 
hende sie nicht führen: sie gehen einen Schritt, straucheln oder fal- 
len. Ein Wandersmann gab, damit die Blinden nicht so strauchel- 
ten, ihnen einen Stab, mit dem sie sich leiten möchten ; sie nahmen 
den Stab, ein Blinder ging voran, hinter sich aber leitete er die 
übrigen. Sie gingen, der eine folgte dem andern und auf diese 
Weise fingen sie an zu gehen. Und die Blinden fingen an unter ein- 
ander zu zanken, ein jeder wollte leiten und sie fingen an über den 
Stab zu streiten, von welchem Baume das Holz war; der eine sagt, 
dass der Stab von Ahorn ist, der andere aber sagt von Eiche. Die 
Blinden kommen nicht auf irgend eine Weise überein, sie fingen 
noch mehr an über den Stab zu streiten. Nach dem Streiten (be- 
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Pälkstimsta sokirhnä Salindjms , a salindimsta fkä fkän marhta 
turgatst sä mant marhta, kona teist maksifil sin vätnemsist, kar- 
ma£t fkä fkän piksima. Estinga fkä fkändi prea af maksiht, se- 
nars aäist lotka ämbä fkä fkän kulims savst. 

o e 

8. Lad'ai yalgat. 

Savs alati yäi langa yotams , nurdits son yäi alu tu§. Afaä 
karmas laskendima i serema: «vai afanät, vayan, vavan, vai po- 
sabfada!» — «Al'anät, mest tin aädiksnitada, arada posablatama,» 
sat fkä fkändi korhtaiht. «Posabfatamä, sembä korlitaiht, a nurt 
vaks kivik ez SaSta , sembä fkä-velennilht. Afat pavasis sirista 
laskst i targaz nurt yäit lanks. 

9. Alasa i a§ol. 

Savs alasati kigä molems aSolt marhta, i alasas moTs äava, 
a aäolt lahksa usf senara, sto yambart sobsem alinza lepstazä. 

ginnen) die Blinden zu zanken, aber nach dem Zanken Gngen sie 
an sich einander mit dem Stabe zu schlagen, welcher gegeben war 
um sie zu führen, sie (ingen einander an zu prügeln. So geben sie 
einander nicht nach, so lange hören sie nicht auf, bis sie einander 
todlschlugen. 

8. Die freundlichen Kameraden. 

Es traf sich, dass ein Bauer auf dem Eise fuhr, sein Fuder 
gerieth unter das Eis. Der Bauer fing an zu laufen und zu rufen: 
«o Männer, ich sinke, ich sinke, o helfet!» «Männer, was stehet 
ihr, auf! lasset uns helfen,» sprachen sie zu einander. «Lasset uns 
helfen!» sagten alle, aber an den Schlitten kam niemand, (obwohl) 
sie alle aus demselben Dorfe waren. Zum Glück des Bauern lief 
man von der Seite und zog das Fuder auf das Eis herauf. 

9. Das Pferd und der Esel. 

Es traf sich, dass ein Pferd des Weges entlang ging mit einem 
Esel, nnd das Pferd ging ledig, aber auf dem Esel war soviel Last, 
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«AS vizä,» korhtai son, »mon pran, vastiti afmollvan,» i korhtai 
alasati, §tobi kut-mez-arivjk usft-ezda 6avil son lankstjnza: «tet 
af tei mezevik, a teinä ton teyelit otsu toidänä,» son alaäati 
märkS. — «Er va, ätobj mon aiolt usfints marhta usksevilen!» 
korhtai alasaS i tus ardiz. — Asols senars mors, ämbä usft alu 
praä i kuljs. Alasas esta kurik sarhkets, sto abin atkazas usft ya- 
vimda: son langizinza maraz sembä usft, dj taga a£olt kedints 
marhta usft pirbavaz. 

10. Salmiks-salai. 

Salmjks-salai^ kizin perf antsak liints, kolai morsis; a ko- 
sik taljs saä, sorits as anjklaf. Son enäldi pandamti : «uzäldimak, 
pandam yalgai, tamak kad imama, sudufsika mon eran, as Sorizä 
mezevik; mezendan, mohtskä af sodasa; afili posabfavat teinä 


dass sie den Armen ganz und gar niederdrückle. «Ich habe keine 
Kraft,» sagte er, «ich falle, ich vermag nicht fürder zu gehen,» und 
redet zum Pferde, dass dieses etwas von der Last von seinem Rük- 
ken nehmen möchte: «dir macht es nichts aus, für mich würde cs 
eine grosse Erleichterung ausmachen,» sprach er zum Pferde. — 
«Sieh da, dass ich anfangen soll mich mit der Last des Esels zu 
schleppen!» sagt das Pferd und machte sich laufend davon. — Der 
Esel ging so lange, bis er unter der Last fiel und starb. Und da er- 
fuhr das Pferd es bald, dass es ohne Ursache abgeschlagen hatte die 
Last zu tbeilen: man lud die ganze Last auf dasselbe und vermehrte 
die Last noch mit der Haut des Esels. 

10. Die Wasserjungfrau. 

Die Wasseijungfrau flog den ganzen Sommer nur herum, sang 
fortwährend; als aber der Winter kam, hatte sie kein Getraide ge- 
sammelt. Sie bat die Ameise: «erbarme dich meiner, Freundin 
Ameise, lass mich nicht umkommen, ich lebe in Armuth, ich habe 
gar kein Getraide, was ich machen soll, weiss ich auch selbst nicht; 
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kodivik, stob; teinä kodanivik- erams kiziti; a kizii kosjk sai, 
mon, pe£it, tet kaftin-kjrda pantsa.» — «Kodana kizindä ton me- 
zevik aSit anikla?» pandamS kizifnizä. — «Sä vastiti muviran, 
mon aniklams kolaiyoran, a kizin perf morsin. » — «Morsit, 
para; er art, täni väskent.» 

11. Sara£t i gufa. 

Kat-kodama tsoranä scmben kudin - narmitnen kelksisin i 

• » « 

sin antsisin pamirkssa. Antsak sergätsinä, sarasnä perf-päldä 
ardiht, gulaskä liis i yoras pamirksta yarhtsams; a stanä asiz to- 
natskna sastims pamirksnendi ; tsoranä^ yordazä kormat, antsak 
yafidi kätsa , son esta - kigä liz tus , pamirkska af keneri , a sa- 
rasnä, kuli tonatift, pamirksta yarhtsaiht. — Smelaiä tosta mni, 
kosa pelis imafni. 


kannst du mir nicht auf irgend eine Weise helfen, dass es mir 
möglich sein möge bis zum Sommer zu leben; wenn aber der Som- 
mer kommt, werde ich, bei Gott, es dir doppelt ersetzen.» — «Wie 
hast du denn nichts im Sommer gesammelt?» fragte sie die Ameise. 
An diesem Umstand bin ich schuld, ich wollte stets sammeln, sang 
aber den Sommer hindurch.» — «Du sangst, gut; nun geh und 
pfeife.» 


1 f . Die Hühner und die Taube. 

Gin Knabe liebte alle Ilausvögel, fütterte sie mit Brodkrumon. 
Er ruft sie nur (und) die Hühner laufen von allen Seiten, auch die 
Taube flog herbei und wollte von den Brodkrumen essen: sie war 
aber nicht so gewöhnt bis zu den Brodkrumen zu kommen; der 
Knabe warf das Futter, (als) er nur mit seiner Hand schwingt, (liegt 
sie sofort davon, erreicht keine einzige Krume, die Hühner aber, 
als gewohnt, fressen von den Krumen. — Der Kühne findet dort, 
wo der Furchtsame verliert. 
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12. Loman osal. 

AlaS usks tisä misindims ; savs pandinä, nurdits veläs. ATa£ 
karmaä nurdints kepsima, i päk lamis nurdints marhta pitits ; a 
näisi sto skaminza nurdits af kepidivi. Kigä-yotai sergäts estiin- 
za posablamä. — «Vaga, saitan pandinät lanks kandinsä,» kigä- 
yotai korhtai i tuS vakska. AM kufkstis, i sembä viints pitizä, 
nurdints kodivik kepidizä, i sä meldä pantsta valgindi. Yalks, 
näizä, tosa nurda marhta lotksa sä yotaiS, kona teinza a§iz po- 
sabla. AM vakska ardiz aidizä, a sä täui alati seri: «vai posa- 
blak!» AM vakska yotas i teinza korhtai: «ton tein asit yorsa 
posabTams; aMikä tontskä täni, proissai bradizä, tsebär ve!» 


12. Fremdes Unglück. 

Ein Mann schleppte Heu zum Verkaufen; es kam ein kleiner 
Hügel, sein Fuder fiel um. Der Mann fing an sein Fuder aufzuhe- 
ben und quälte sich sehr viel mit seinem Fuder; aber er sah, dass 
er allein das Fuder nicht aufheben konnte. Er rief einen Vorüber- 
fahrenden, dass er ihm helfe. — «Sieh, der Teufel hat dich auf den 
Hügel gebracht», sagt der Vorüberfahrende und fuhr vorüber. Der 
Mann ruhte und strengte alle seine Kräfte an, hob den Schlitten 
auf irgend eine Weise und darauf fuhr er den Hügel hinab. Er fuhr 
hinab, sieh, hier (ist) in einer Grube mit dem Fuder der Reisende, 
welcher ihm nicht geholfen halte. Der Mann fuhr im Sprung vor- 
über, jener aber ruft nun zum Manne: «o hilf!» Der Mann fuhr 
vorüber und sagt ihm: «du wolltest mir nicht helfen; sitze nun 
auch du, lebe wohl, mein Bruder, gute Nacht!» 
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III. Lieder. 


1. 

Simbirske oskäs tsebärnä, Simbirske o§käi mazinä, Sim- 
birske osis slavnai. Ravs sudi alganza, sudnaihnä yotaiht ezganza, 
§iä sari perfkanza, kov§ Sari velksanza. RavS Sudi gorfkasa, sal- 
daknä avardiht urfkasa. Mezenksa saldaknä avardjht! Konan 
ilats alanäts, alants inksa avardi; konan ilats avanäts, avants 
inksa avardi; konan ilats polanäts, polants inksa avardj, konan 
ilats idäkäts, idänts inksa avardi. 

2 . 

Turkan FilänäS, piden seyelnäs, paTtsan salainäs. Salazä 
kosta? Otsu paksasta, sokama- vaststa. Son ko tizä? Od kud 


1 . 

Sirabirsk ist eine schöne Stadt, SimMtsk ist eine schöne Stadt, 
Simbirsk ist eine herrliche Stadt. Die Wolga fliesst unterhalb der- 
selben, Fahrzeuge gehen an ihr vorüber, die Sonne rollt um sie, 
der Mond rollt über sie. Die Wolga fliesst rasch, die Soldaten wei- 
nen bitter. Weshalb weinen die Soldaten? Der, dessen Vater zu- 
rückblieb, weint wegen seines Vaters; der, dessen Frau zurückblieb, 
weint wegen seiner Frau; der, dessen Hälfte zurückblieb, weint we- 
gen seiner Hälfte; der, dessen Kind zurückblieb, weint wegen sei- 
nes Kindes. 

2 . 

Philipp von Turka (?), der gekochte Schweinigel, ist ein Knüp- 
peldieb. Woher stahl er ihn? Von dem grossen Acker, von der 
Pflügestelle. Was machte er mit ihm? Unter dem Fussboden der 

9 
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sed-alu Filä kcäizä. Kiä näizä? Polats näizä, kudu azizä: «a 
tin tsorantä, a mon polazä, paftsat salazä.» — «Son ko tizä?» 
— «Od kud sed-alu, sadanga ftalu.» Esta Filä gavizä, Akselan 
bazaru Filä kandizä; a son mi§entsj, pitnä veiäendi, rovna vetä 
valft; es preants misentsi, pitnä veäendi, rovna sisem Satt. Son 
vaksizjnza mols naraf-prea Tatar: «preatsen miSendat? meze ve- 
äendat? mike Filänäi, mike ton preatsen! erkä, mon Saftä sinä 
kabakti, erkä, mon simtan taiitsti votkada.» Esta Filä tuS äini 
kabakti, son preants mizä sisem satt inksa kozä Tatarti. Lisis 
Filä kabaksta, preants Sudisi: «siminä preazen tantsti votkalanks, 
sevinä preazen aksa kalats lanks.» 

3 . 

Erzän tsora, lemits Ermän Ermä. ImaSt pokaminza, pak- 
Sas ilats sokaminza, Ermän imaSt kildiminza, paksas ilats vide- 
minza. TuS alasan vesendima; vesis, vesis, asisin mu. Karsizin- 

neuen Hülle verbarg Philipp ihn. Wer sah es? Seine Hälfte sah 
es, erzählte es nach Hause: «euer Sohn, meine Hälfte, stahl einen 
Knüppel.» — «Was machte er mit ihm?» — «Unter dem Fussbo- 
den der neuen Hütte, hinter der Grasbank.» Da nahm Philipp ihn, 
brachte ihn zum Dorfmarkt Aksela, er bietet ihn aus, verlangt viel; 
gerade fünf Rubel; er bietet sich selbst aus, verlangt viel, gerade 
siebenhundert. Zu ihm kam ein Tatar mit rasirtem Kopf: «ver- 
kaufst du dich? Was verlangst du? Verkauf, Philipp, verkauf dich 
selbst! wohlan ich nehme dich in den stinkenden Krug; ich lasse 
süssen Branntw r ein kommen.» Da begab sich Philipp in den stin- 
kendeu Krug, verkaufte sich für siebenhundert an den reichen Tata- 
ren. Philipp kam aus dem Kruge, verflucht sich selbst; ich vertrank 
mich in süssem Branntwrein, ich ass mich auf in weissen Semmeln. 

3 . 

Es war ein Ersa-Jüngling, sein Name war Jeremei Jeremei’s 
Sohn. Seine Trampier (Pferde) gingen verloren, auf dem Acker 
blieb sein Pflügen (ungethan), dem Jeremei gingen verloren die, 
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za li narmin, narmin aksa kaval: «ASit näi-li alaäanen?» — «Kat 
i näinä raon, da tet af muviht, sin tet af muviht; esast, esast, nudi 
säisast, säi kuntkasast, yarhtsasaz piüe narda, simjsaz kelmä 
vettä. » 

4. 

Vai Sudif, äudif mazi Matronas! sogal Matronaä ! Matrona 
yakai päk mudranasta sutkssa sergasa, langan-Stama panarsa; 
yakai tingä ftalga, kapatnen alga, tu2ä yahga, roSsat alga, pil- 
ginzen pelsi modaramda, panarints pelsi rasayamda. — Matrona 
yakai neskä vaniraa, velen kundama; kuva yakai, Matrona mo- 
rai, Matrona morai yotksta atavizints: «yotksta atavizzä mäl-va- 
nizü, karen-kodaizä, pilge-meran sodaizä, kolminzan karksin po- 

welche er in’s Geschirr spannt (Pferde), auf dem Acker blieb seine 
Saat (ungethan). Er machte sich auf um die Pferde zu suchen; er 
suchte, suchte, fand sie nicht. Ihm entgegen fliegt ein Vogel, ein 
weisser Habicht. «Sahst du nicht meine Pferde?» — «Wenn ich 
sic auch sah, sind sie dir unmöglich zu finden, sie sind dir unmög- 
lich zu finden ; sie sind dort fort, dort fort, sie sind auf einem schwan- 
kenden Moore, sie sind mitten auf dem Sumpfe, sie fressen grünes 
Gras, sie trinken kaltes Wasser.» 

4. 

0 arme, arme schöne Matrona, stolze Matrona! Matrona wan- 
dert sehr künstlich in Schuhbändern und Beinwickeln, io einem an- 
gezogenen Hemde wandert sie hinter der Tenne zwischen den Gar- 
benhaufen, längs dem gelben Stege, im Haine, sie ist bange ihre 
Füsse zu beschmutzen, sie ist bange ihr Hemd zu benetzen. — Ma- 
trona geht um die Bienenkörbe zu besehen, um die Schwärme ein- 
zufangen; wo sie geht, singt Matrona, Matrona singt von dem mit- 
telsten Bruder ihres Schwähers: «meines Schwähers mittelster Bru- 
der ist mein Bedauerer, mein Baslschuhweber, meines Fussmasses 
Kenner, dreifachen Bastschuhbandes Flechter.» — Ihre Schwieger- 
mutter wandert hinter ihr: «singe nicht, mein Mädchen, singe nicht, 
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naizä.» — Avizits yakai melganza: «tatmorai, ervänä, tat morai, 
ednäzä; ton ataviztsä kudnä ingelä; kidik kuYhtansa, stak sutsi- 
tansa, kidjk näihtansa, stakok lätsitansa, kjdjk-lätsitansa, stakok 
saftansa.» — «Mon af peYan sutsemda, mon af peYan lätsemda.» 

Kidjk kulizä, sutsizä, kidik näizä, stakok lätsizä, kidik lät- 
sizä, stakok Savizä, vazjn kirgaksti pitizä, son kelunäti sodjzä, es 
prean povaiks azjzä. 

5 . 

Tiknai narmjnnä, yarmak-Sormanä: «tilen piza, tilen vasta 
otsu tuma preas, tuma-taratti , otsu ved tirvas; mon esa peYan 
kMi atamda, ko^kä-yondilda, vii varmada. — Tilen piza, tilen 
vasta otsu pakSati, uma- me^ati; mon esa peYan stada- vanida, 
kuvaka loksida, inzai-zabada. — Tilen piza, tilen vasta vidif uma 


mein Kind, deines Schwähers Bruder ist vor dem Hause; wenn er 
dich hört, wird er böse auf dich, wenn er dich siehl, schiesst er 
auf dich, wenn er auf dich schicssl, tödtet er dich.» — «Ich fürchte 
nicht, dass er böse wird, ich fürchte nicht, dass er auf mich schiesst.» 

Als er sie hörte, wurde er ärgerlich über sie, als er sie sah, 
so schoss er auf sie, als er auf sie schoss, so tödlete er sie, er that 
sie in ein Kalbshalsband, band sie an eine Birke, nannte sie eine 
Selbstmörderin. 

5 . 

Es zwitscherte ein kleiner Vogel, ein geldbunter: «ich würde 
ein Nest machen, ich würde eine Stelle auf eine grosse Eiche ma- 
chen, auf einem Eichenzweig, am Bande eines grossen Wassers, 
ich fürchte dort den zornigen Donner, das Wetterleuchten, den star- 
ken W'ind. — Ich würde ein Nest machen, ich würde eine Stelle 
machen auf dem grossen Acker, auf der Triftgränze, ich fürchte 
den Hirten, die lange Peitsche, den Harker-Jungen. — Ich würde ein 
Nest machen, ich würde eine Stelle machen auf dem besäeten Felde, 
ich fürchte dort das reinigende Weib, das scharfe Auge; sie neh- 
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lanks, mon esa pefan kotki-avada, orda selmida, ,§at savsaz alnen, 
kolasaz pizizen, imaftaz kizizen.» 

6 . 

Kein, kelu, ak$a kelu, keluvin kosa äatfma-vastjts , keluvin 
kosa kasjma-vastjts? — Ostu virsa, vir kutkasa, panda preasa, 
Mastjrjn perf unksjnza, menilin perf taradinza; käd-lap5kat lo- ° ' 
panänza, loksa-nedskat kutunänza, kelu-kuigirin panarjnza, iu- 
dan-kotft prea sotksinza, maka-lopat rutsanza. 

Kelut ala rodnik-ääi, ääis velhtaf pilnoi tossa, tosnä langa 
akäa skater, skatert lanksa yakster bratnä, bratnat-esa pitui 
poila, tantsti purä, puret-esa siyan karhkä, Sitnä kofnä kopirsin- 
zjht, melkai tästDä piljsinziht; ko §i$ Sari, pjlits Sari. 

Kiä tosa guladindai, tuvanldjndai? — Murzai-ata guradjn- 


men meine Eier, sie beschädigen mein Nest, sie verderben meinen 
Sommer. » 

6 . 

Eine Birke, eine Birke, eine weisse Birke, wo ist der Birke 
Geburtsort, wo ist der Birke Wachsthumsort? — In einem grossen 
Walde, in des Waldes Mitte, auf einem Hügel. Um die Erde (ge- 
hen) ihre Wurzeln, um den Himmel ihre Zweige; ihre Blätter (sind) 
so gross wie Handflächen, ihre Kätzchen so gross wie Peitschen- 
stiele; von Birkenrinde ist ihr Hemd, Spinnengewebe ihre Kopf- 
biuden, Mohnblätter ihre Schnupftücher. 

Unterhalb der Birke (ist) ein Quellbrunnen, der Brunnen ist 
bedeckt mit gehobelten Brettern, längst den Brettern ist ein weisses 
Tischtuch, auf dem Tischtuch ist eine rothe Holzkanne, in der 
Kanne ein kostbarer Traok, wohlschmeckendes Honigbier, im Ho- 
nigbier ein silbernes Schöpfgefäss , Sonne und Mond sind (abgebil- 
del) auf dessen Boden, kleine Sterne auf dessen Griff; wobin die 
Sonne sich wendet, wendet sich dessen Griff. 

Wer spaziert, stolziert dort? — Ein alter Murza spaziert, ein 
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dai, Murzai - ata tuvanldindai, Murzairäskä son raarhtinza; sin 
kadiz Skaindi ozindimasnen. Sin molst kudu, kutsa kuljst vehksa 
tsorasna, vehksa ervänäsna i vehksa unjksna; esta sin uSitst 
Skaindi ozindimä. 

7 . 

Yai pinet, pinet, Pitä-piljn*) atatnit ! Pitä-pjljn atatnä rau- 
di bikan petkihnä. Sin bikat petkiz; Pitä-pjljn atatnä ko tiz? 
§ini kabaku Sapam vina lahks sin simiz. Sin simentst, simentst 
£- : Pitä-pjljn atatnä, sin iritst. Iritstjn preat marhta Pitä-pilin atatnä 

faledindaSt: «tiki polhtasaSk, min Kelu-kuüjt*) polhtasask, se- 
nem katamsa min Kelu-ku2it suftasaSk, polhtamda melä piten 
sokasa sokasaäk, kuz-inzämasa min Kelu-ku2it inzasaSk, aksa 
snrisa min Kelu-kulSit videsaSk, Rostovändi päStindi, Mikolaudi 
tsukirindi, Maslantsändi patandi. 

alter Murza stolzirt, seine Gemahlin (ist) mit ihm; sie haben aufge- 
geben ihre Verbeugung vor Gott. Sie gingen heim, zu Hause star- 
ben ihre neun Söhne, ihre neun Töchter, ihre neun Enkel; da fin- 
gen sie an sich vor Gott zu verbeugen. 

7 . 

O die Hunde, die Hunde, die Männer von Pitschä-py 1 ! Pitschä- 
pvl’s Männer eines schwarzen Ochsen Tödler. Sie tödteten den Och- 
sen; Pilsehä-pjTs Männer wohin schafften sie ihn? ln dem stinkenden 
Krug vertranken sie ihn in starkem Branntwein. Sie tranken, tran- 
ken, Pilschä-pyl's Männer, sie wurden trunken. Mit berauschtem 
Kopf prahlten Pilschä-pyl’s Männer; «verbrennen wir doch, ver- 
brennen wir Kelu-kusha, beränchern wir Kelu-kuscha mit blauem 
Bauch, nach dem Verbrennen pflügen wir es mit einem Tannenpflug, 
mit einer Fichtenegge eggen wir Kelu-kusha, mit weisser Hirse 
besäen wir Kelu-kuscha, zu Klössen für Weihnachten, zu Kuchen 
für den Nikolaus-Tag, zu Pfannkuchen für die Butterwoche. 

*) Pitä-pjl (Tannenwald) und Kelu-kuüa (Birkenweide) sind Dorfnamen. 
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8 . 

Yaäan Mitanäs, mazi litsanäs, tuvanka stirin yakafkäs, 
stantsa totindaf pilgenäs. Mita avardi otsu Nordzatsa*), Nord- 
zadin priomsa, narama-vastsa mokirnä lanksa; fkä siresinza su- 
duft Mitunän träinäts aTanäts, om-siresinza Suduft Mitunän veljn 
atdatiks, ingelinza sarj prean-naraits, Saman-kolaits. 

Mita penätsäi alantsti: «sevimait alai, sevimait träinäi ton, 
af ilanksa, kilfoi Ivan bradinksa; Ivanin ervats dädäzti tii panar.» 

Alats kizifnisi Mitanänts: «mezamit kadat Aksu sestratsti?» 

w w 

«Aksuvindi kadan pokai käminen, rauda simanizen ; lavsnai 
kusakizen, aksa präsatkanen, tscrkavu raolerasta satnen sta- 
sinä. » 


8 . 

Wasilij’s Dniitrij, das schöne Gesicht, der Gang eines stolzen 
Mädchens, auf der Drehbank seine Fösse gedreht. Dmitrij weint in 
dem grossen Narowtscbat, an Narowtschats Recruten - Empfangs- 
stelle, an der Haarscheerungsstelle auf einem Stuhl; an des unglück- 
lichen Dmitrij einer Seite (steht) sein Erzieher, sein Vater, auf der 
andern Seite des anglücklichen Dmitrij (steht) des Dorfes Recrulen- 
Ablieferer, vor ihm rührt sich der Kopfrasirer, der Angesichts- 
verderber. 

Dmitrij wirft seinem Vater vor: «du assest mich auf, mein 
Vater, du assest mich auf, mein Ernährer, nicht aus anderem Grunde 
als wegen des tauben Bruders Iwan; Iwau's Frau macht meiner 
Mutter ein Hemd.» 

Sein Vater Trägt den Dmitrij: «was lässt du deiner Schwester 
Aksenia?» 

«Der Aksenia lasse ich meine lärmenden Stiefel, meinen re- 
ihen Rock, meinen gekauften Gürtel, meine weissen Handschuhe, 
sie zieht sie an, wenn sie in die Kirche geht.» 

«Was lässt du deiner Schwester Feodosia?» 

*) Nordzat (Buss. IlapoD'iarb), Kreisstadt in Pensa. 
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«Mezamit kadat Feda sestratsti?» 

«Fedandi kadan otsu ultsätncn , otsu uftsasta mazi tso- 
ratnen.» 

* 9 . 

Eraät aädist atat babat kafinest. Sin kafta träi - tsorasna 
kafta äafv ervänäsna. Otsu tsorasna ervän päldä pavasdi. Otsu 
ervänänts kotkäravat panarinza, pilmanüavat Sormanza, sur-prea- 
vat ozanza, kener-pakarga sormanza. 

Yolma tsorats ervän päldä af pavaSdi; pilman^avat pana- 
rinza, kener-pakargat ozanza, sur-preavat äurildanza. 

Suvaä kndu sä Suduft mirdits, korbtai ervantsti: «adä, Saftä 
kaliä-laiiga atan kudu dädätsen päli indiks.» Esta usjts loskidin- 
zin kotkamä, son aniklas päSten-sukskät ednänzin. Mirdits ani- 

«üer Feodosia lasse ich die grossen Gassen, von den grossen 
Gassen die schönen Knaben.» 


9 . 

Es lebten und existirten ein Alter und eine Alte zusammen. 
Sie halten zwei sie ernährende Söhne, zwei genommene Schwieger- 
töchter. Der ältere Sohn ist glücklicher in Betreff der Frau. Die 
Hemde der älteren Schwiegertochter sind bis zu den Fersen, ihre 
Stickereien sind bis zu den Knieen, ihreAermel bis zu den Finger- 
spitzen, ihre Stickereien bis zu den Ellnbogen. 

Der jüngere Sohn ist in Betreff der Frau nicht glücklich; ihre 
Hemde sind bis zu den Knieen, ihre Aermel bis zu den Ellnbogen, 
ihre Fransen bis zu den Fingerspitzen. 

Der Mann dieser unglücklichen kam nach Hause, er sagt zu 
seiner Frau: «auf, ich nehme dich zu des nackten (armen) Vaters 
Heimath, zu deiner Mutter zu Gast.» Da begann sie ihre Lappen 
zu sammeln, sie machte ihre Kinder, die Haselnussbaumwürmer, 
fertig, Ihr Mann machte sein Pferd fertig zum Ende der Treppe, 
seine Frau trug ihre Kinder, sie setzte sich in den Schlitten, sie 
fuhren zu Gast. Durch einen dichten Wald fuhren diese Unglück - 
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kla£ kutsema-peti alaäants, ervats lihnisin ednänzin, oza§t nurttl, 
tu£t indiks. Tusta virgä lasma tirvas nat sudufnen targasin, va£sä 
yorasin pääten-sukskät ednänzin, tosa povaä akäa loksti ervants. 

Alasants Sarftizä, kudu tu£. Virgä yota§ yavsez, paksava 
yota£ väskiz, veleti suvaä moraz, pandizä ortat, pirfi suva£ kiä- 
tiz, kutsemasta kutsis laskiz, kudu suvas vatkaz. 

Dädäts kizjfnisi: «peskäts-eli, ednäi, mon uniknänendi äta- 
vasna?» — «Peskäts, dädäi, stavasna, päk tsebärsta sin a&diht . » 
Kuva yakai sä piniä, avardi, selmä-vedenzin kindigä af näftsinä, 
son dädänäts näisin: «ton ko tiit, pälaä pinä, ervänäzen marhta 
uniknen?» — «Ton unikitnen, dädäkai, tait uta; ton uniknä kurta 
lasma potmisiht, dädäsna lasma-tirvasa langizjst vani, peidi.» — 
«Mezs taftana, tsoranäi, ton tiit?» — «Mon taftana §as tiin: ilät * 
madat, inon sutSat, sobdava steat, mon sutsat. » 


lieben zum Rande einer Schlucht, zuerst warf er die Kinder, die 
Haselnussbaumwürmer, dann erhing er seine Frau, den weissen 
Schwan. 

Er lenkte sein Pferd uni, begab sich nach Hause. Längs dem 
Walde fuhr er beulend, längs dem Acker fuhr er pfeifend, zum 
Dorfe kam er singend, er öffnete die Pforte, auf den Hof kam er 
tanzend, die Treppe ging er laufend hinauf, nach Hause kam er die 
Hände klopfend. 

Seine Mutter fragt ihn: «mein Kind, sagte ihre Grossmutter 
etwas von ihren Enkeln?» — «Ja, sie sagte, meine Mutter, sehr 
wohl beünden sie sich jetzt.» Wobin er gehl der Hund, weint er, 
zeigt keinem seine Thränen, seine Mutter sah sie: «wohin schaff- 
test du, toller Hund, meine Euke), zugleich mit meiner Schwieger- 
tochter?» — «Warte nicht, meine Mutter, auf deine Enkel, deine 
Enkel sind in einer jähen Schlucht, ihre Mutier sicht auf dem 
Band der Schlucht auf sie, sie lacht.» — «Weshalb thatst du so, 
mein Sohn?» — «So that ich deshalb: (wenn) du am Abend schla- 
fen gehst, verfluchest du mich, (wenn) du am Morgen aufstehst, 
verfluchest du mich.» 
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Esta sotniz ftalu kädenzin, känis kavadindaz pilgenzin, 
esta äaviz paksa kutkas, mästä videva lotks pitjz, langizinza ma- 
rait pengat, kirvästiz, son pinet polhtaz. 

10 . 

Suduf Filän Fomanäs, oäisa Ruzin tsoranäs, ots tonafni pi- 
seraäs, piserdihga ordanäs, targan scrä ronginäs, stantsa totaf 
pilgenäs, aksa ilanasin säyärnäs, virinseläzenin*)kudranäs, pak- 
£a-yorin selmenäs, serä turba kirganäs, koräi-paige vaigelnäs, 
kolkoräznä yakainäs, kisti-kutsa kuklanäs, morai-kutsa kusla- 
näs. — Foma kisti uTtsasa mirskoi kabak ingelä, drugin pauar 
lanksinza, ilanasin suvanä, Tärgä alga kaisifkä, pokai-kämit pilk- 
sinza, käseftemä raudinat, vainaftima läpenat, tsulkaftima läm- 

Da banden sie seine Hände rückwärts, schmiedeten seine Füsse 
in Eisen; da nahmen sie ihn auf des Ackers Mitte, legten ihn bis 
an die ßrust in eine Grube, häuften Holz auf ihn, zündeten es an, 
verbrannten ihn, den Hund. 

10 . 

Der unglückliche Foma Philippsohn, (er war wie) in der Stadt 
ein russischer Jüngling, ein aufs Neue lernender Schreiber, schär- 
fer sogar als ein Schreiber, geschmiedetes Kupfer (war) sein Leib, 
auf der Drehbank gedrechselt seine Füsse, von weissem Flachs war 
sein Haar, von des Waldes Enterich seine Locken, von einer W’ach- 
lel waren seine Augen, eine Kupferröhre sein Hals, eine Schelle 
seine Stimme, immer singend sein Gang, iu der Tanzstube ist er 
eine Puppe, in der Singstube eine Cilher. — Foma tanzt auf der 
Gasse vor dem Dorfkruge, das Hemd von der Freundin hat er an, 
cs ist von Leinwand fein, auf- und abwärts ist es gestickt, Absatz- 
stiefel hat er an den Füssen, ohne Thcer sind sie schwarz, ohne 
Schmiere sind sie weich, ohne Strümpfe warm, einen dunklen Rock 
hat er an, eine Hand breit sind dessen Plüschkanten, einen gekauf- 

*) Das russische cejeacub, Enterich. 
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benat, rauda tapan lanksinza, käden-kelesiht plizinza, lavSnai 
kusak perfkanza, Sari Slapa preasinza, kolma präSkat esinza, Sit 
karSiza pindjldiht. — Foma avardi roStasa , neSken - tima koS- 
kasa; dädats asdi koSt ftala: «mez, Fomanäi, avardat?» — OSisa 
Sormat morafniht, mon lemizen torafniht.» — Däd'ats korhtai 
Fomandi: imon preazä uleza, koda-koda tihtama, ton tä vaststa 
lihtädäz, kafta neskä-peret neSkintä, kafta traksin-kurtjntd.» 


ten Gart bat er um den Leib, einen runden Hut auf dem Kopfe, 
drei Schnallen sind an ihm, sie blitzen gegen die Sonne. — Foma 
weint im Haine, in des Bienenhofes Hütte; seine Mutier bebndet 
sich hinter der Hütte: «was weinst du, mein Foma?» — «In der 
Stadt liest man Schriften, man erinnert sich meines Namens.» Seine 
Mutter sagt dem Foma: awenn mein Kopf da ist, thun wir es auf die 
eine oder die andere Weise, befreien dich von diesem Umstand (der 
Rekrulirung) , zwei Bienenhöfe habet ihr Bienen, zwei Kuhheer- 
den sind euer.» 
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IV. Räthsel. 


1. Paksat velksa vai-kavskä. — §il — 2. Paksau kuntkasa 
vai-saka Senädi. — Sil — 3. Mezama raastirt lanksa sembida 
provomai. — Sil — 4. Pänäkutsa ofta rangi. — Toi. — 5. 
Pänäkutsa lepe mokirht. — Sumbrakäit. — 6. Nilä popt, fkä 
vazisna. — Sra. — 7. Nilä popin stirht, fkä sapkä aliht. — Sra. 
— 8. Nilä stirht, fkä varas säriht. — Traks-potat. — 9. AS kädits, 
as pilgits, panar anai. — Atsam. — 10. AS pilgjnza, as kädinza, 
lomaii yotkava yakaftims petkäi. — Keskau. — 11. Mon uliht vo- 
zianä, mastirt perf satiht, es perfkan af satiht. — Selmit. — 

12. Bikat keliht selminza, kafta päldä vätnesaz. — Sätnik. — 

13. Stirs säri, tsorai pantsi. — Botskä i tulits. — 14. Modasa 


1. Ein Butterkrug über einem Ackerfeld. — Die Sonne. — 
2. Mitten auf dem Ackerfeld brennt ein Butterfass. — Die Sonne. 

— 3. Was ist von allem auf der Erde das schnellste. — Die Sonne. 

— 4. Im Ofen brummt ein Bär. — Feuer. — 5. Erlenschemel im 
Ofen. — Brot. — 6. Vier Priester, die haben eine Mütze. — Der 
Tisch. — 7. Vier Priestertöchter, die sind unter einer Mütze. — 
Der Tisch. — 8. Vier Mädchen, die pissen in dasselbe Loch. — 
Kuhzitzen. — 9. Es bat nicht Hand, nicht Fuss, bittet ein Hemd. 

— Kissen. — 10. Es hat nicht Füsse, hat nicht Hände, taugt dazu 
unter die Menschen zu gehen. — Der Sack. — 11. Ich habe Zü- 
gel, die reichen um die Erde, aber um mich selbst reichen sie nicht. 

— Die Augen. — 12. Seine Augen sind so gross wie die eines 
Ochsen, man führt ihn von beiden Seiten. — Zuber. — 13. Das 
Mädchen pisst, der Knabe sticht. — Fass und Zapfen. — 14. Ein 
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atanä, sakalinza uSisiht. — Sapa-räps. — 15. Värdä pras atanä, 
vazits esk ilats. — Tserä. — 16. Yolma 6akanä, tantsti yamnä. 

— PäStä. — 17. Kud preasa loman kurkiSni. — Surtimnä. — 
18. Vetsa kula Tatarht. — Kaiitfnä. — 19. Yolma ärhkinä, la- 
ma kaluä. — Kovarkat. — 20. Päsä päsä laiiga laskendi. — 
Valmat. — 21. Sinik venik kandiht, af ufkstiht. — Äzipt. — 
22. Mcnilen sormat. — Tilgt. — 23. Imaits as, veSendi. — Tuva. 

— 24. Nilä brat nilenest, fkä fkä mefgä laskiht, fkä fkän af sa- 
tjht. — Sariht. — 25. Mon uli utazä, er sinii siftim pona Savan 
langstinza. — Kiyaks. — 26. Pänäkutsa gitaft. — Sura. — 27. 
Pänäkutsa keldat. — LukSä. — 28. PakSava arni korbin virgas. 

— Tarvas. — 29. Moskusa laksiht, tepkatnä selätsiht. — Sor- 
ma. — 30. Yarhtsai aksida, a kakai randda. — Toi sävsa. — 
31. Sada alasat, fkä tärtsiht. — Potalaks. — 32. Mon uliht in- 


Aller ist in der Erde, sein Bart ist draussen. — Rettig. — 15. Von 
oben fiel ein Greis, seine Mütze blieb dort. — Eichel. — 16. Ein 
kleiner Krug, schmackhafte Grütze. — Haselnuss. — 17. Auf ei- 
nem Hause gleitet ein Mensch. — Kamm. — 18. Im Wasser 
lodle Tataren. — Hanf (in der Röste). — 19. Ein kleiner See, 
viele Fische. — Klösse (in der Suppe). — 20. Eine Linde läuft 
auf einer Linde. — Fenster. — 21. Sie tragen Tag und Nacht, 
werden nicht müde. — Die Bänke. — 22. Himmels-Schrift. — Die 
Sterne. — 23. Kein Verlust, sucht (dennoch). — Schwein. — 24. 
Vier Brüder zusammen, laufen hinter einander, erreichen einander 
nicht. — Die Räder (an einem Wagen). — 25. Ich habe ein Schaaf, 
jeden Tag nehme ich ein Sieb voll Wolle von demselben. — Der 
Fussboden. — 25. Flöhe im Ofen. — Hirse (zum Trocknen). — 
27. Wanzen im Ofen. — Buchweizen. — 28. Auf dem Acker läuft 
ein buckliger Wolf. — Die Sichel. — 29. Man haut in Moskau, 
die Späne fliegen her. — Brief. — 30. Es isst weiss, aber scheisst 
schwarz. — Feuer am Kienspan. — 31. Hundert Pferde, sie sind 
in einer Fessel. — Das Dach. — 32. Ich habe Fremde, sie sind 
alle in rolhen Schuhen. — Tauben. — 33. Dreissig Drescher, ein 
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dinä, sembä yakster kämisiht. — Gulit. — 33. Kolmagemen ta- 
laiht, fkä velafti. — Peiht i käl. — 34. Lotksa kazan pakarht. 

— Pentkersa kutsuft. — 35. Virsa äats, virsa kasis, loman kätsa 
avardi. — Kardzi. — 36. Panda preasa Saratavi — Lemta. — 
37. Ki rhks bika kirdi. — Ardzä samok marbta. — 38. Sufta 
yotks bika povs. — Pänäkud. — 39. Sit kirindiht, vet veni- 
miht. — Karkst. — 40. Preats uli, uinza aS; pekits uli, suljnza 
aS; pilinza uliht, af kuliht, atokSinza uliht, af kukeraiht. — Kar. 

— 41. Undu piiäii kornai, kazan prca tärnäi. — Pihtim-par. — 

i t 

42. Sovjnin ednii avardi, äuftin cdna vanisi. - — Sakanä i ufat. — 

43. Likstädjn päää-ker kovil, esinza karaul. — Nuramnäsa üaba. 

— 44. Saät plotnikt uzirftjpt, tist kut uüiftipt, pantst utat pilif- 
tipt. — Neäkä i meät. — 45. AS pilgits, as kädits, kud uüiti 
kundas. — Lou. — 46. Sivelin tulnä, siyan varanä. — Surks. 

Wender. — Die Zähne und die Zunge. — 34. Ziegenzähne in ei- 
ner Grube. — Löffel im Löffelkorbe. — 35. Es wurde im Walde 
geboren, wächst im Walde, in des Menschen Hand weint es. — 
Die Violine. — 36. Saratow auf einer Anhöhe. — Kopfputz (der 
Weiber). — 37. Ein Sperling hält einen Ochsen fest. — Eine Kiste 
mit Schloss. — 38. Ein Ochse gebunden zwischen Bäumen. — 
Der Ofen. — 39. Bei Tage wickeln sie sich zusammen, bei Nacht 
dehnen sie sich aus. — Bastschuhwickeln. — 40. Es hat einen 
Kopf, aber kein Gehirn, es hat einen Bauch, keine Gedärme; es hat 
Ohren, die hören nicht; es bat Hähne*), die krähen nicht. — Bast- 
schuh. — 41. Eine hohle Linde kracht, ein Ziegenkopf zittert. — 
Butterfass. — 42. Ein Kind von Thon weint, ein Kind von Holz 
wartet es. — Topf und Ofenkrücke. — 43. Ich bewegte einen Trog 
von Liodenrinde, in ihm (war) eine Wache. — Ein Kind in einer 
Hängewiege. — 44. Es kamen Zimmerleute ohne Aexte, machten 
ein* Haus ohne Ecken, man trieb (dahin) Schaafe ohne Schwänze. 

— Bienenkorb und Bienen. — 45. Es hat nicht Füsse, hat nicht 
Hände, fasste des Hauses Ecke. — Der Schnee. — 46. Ein Zapfen 

*) So heUsen die Spillen der BaiUchnbe. 
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— 47. Kafkst Sats, vest kulis. — Narmin. — 48. Orta velf si- 
vai aigjr vani. — KovA — 49. A§ vafmats, aä kenkSits, potmjts 
päsksa lomandä. — Kuyar. — 50. Yordasa Sitaväka, kasi len- 
gaksäka. — Kantf. — 51. Kener serits, kener kelits, sembä lo- 
matnen pikscsinä. — Tülmä. — 52. Rauda traks, sembä lomat- 
nen säskisin. — Ve. — 53. Steaftsa, kudiSka; matsa, pineska. 

— Siblik. — 54. Fkä pets pä§in, omitseS tumin, a kutkats tu- 
vin. — Tälama. — 55. Viri sats, viri kasis, meki viri af tälgi. 
Inzama. — 56. Kudin perf ksni-pingä. — Sod. — 57. Väldär- 
mava burai aigir lisi. — Katam. — 58. Langizt vaui, peidi. — 
Lazf. — 59. Kaldasin turks ksni-olga. — Sarhkä-sotks. — 60. 
Kud uiisa ofta rangi. — Keft. — 61. Molan, moliht; lotkan, 
lotkaiht; kayan tiSit, af yarhtsaiht. — Sokst. — 62. Virsta vat- 
kaf, bazarsta ramaf, perfkanza traks , kutkavanza alaäa. — Lok- 

von Fleisch, ein Loch von Silber. — Ring. — 47. Es wurde zwei- 
mal geboren, starb einmal. — Der Vogel. — 48. Ueber die Pforte 
blickt ein grauer Hengst. — Der Mond. — 49. Es hat nicht Fen- 
ster, nicht Thüre, sein Inneres ist gefüllt mit Menschen. — Gurke. 

— 50. Ich werfe es aus so gross wie ein Floh, es wächst sd gross 
wie eine junge Linde. — llanf. — 51. Seine Höhe ist eine Elle, 
seine Breite eine Elle, es peitscht alle Menschen. — Badequast. — 
52. Eine schwarze Kuh, die besiegte alle Menschen. — Die Nacht. 

— 53. Wenn ich es aufstelle, ist es so gross wie ein Haus, wenn 
ich mich lege, ist es so gross wie ein Hund. — Bettvorhang. — 
54. Ein Ende von Linden, das andere von Eichen, die Mitte von 
einem Schwein. — Dreschflegel. — 55. Es wurde im Walde ge- 
boren, wuchs im Walde, kriecht nicht zurück in den Wald. — Die 
Harke. — 56. Ein Eisenband um die Hütte. — Russ. — 57. Durch 
das obere Fenster geht ein fuchsrotber Hengst heraus. — Der 
Rauch. — 58. Es sieht auf dich, lacht. — Wandritze. — 59. Ue- 
ber dem Viehhof eine Eisenstange. — Die Nadel in einer Schnalle. 

— 60. In der Stubenecke brummt ein Bär. — Die Ilandmühle. — 
61. Ich gehe, sie gehen; ich bleibe stehen, sie bleiben stehen; ich 
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stim. — 63. Kafta päldä kundama, kutkasinza navama. — Kä- 
mä. — 64. Mon uli äSiniizä, perfkanza nupinnät. — Pada. — 
65. ÄSisa pitin olga. — Papa. — 66. Kafta steada, kafta ma- 
diz, vetetset pokinda usksisaz. — Kenks i kasakinza. — 67. 
Kolma brat kolminest, fkäs kefksi kizit, omitseä talit, a kolmjt- 
se£ kaftasken kcfksinä. — Krandas, nurda i alaäa. — 68. Ye- 
din oma Sirisa, af ksti, af normal. — Zaba peksa. — 69. Ku- 
diSka, kavska , tilfits aä. — Bobaram. — 70. Modasa Tatarin 
sivä. — Yakster räps. — 71. Kirnät sisem vafanza. — Prea. 
— 72. Kafta kaftaskat, kafta bafmannät, turiht äalindiht, Si- 
ta vska vir noldaiht. — Tolkev, säyam i musat. — 73. §ufta 
seri, narda alnenä. — Ki. — 74. Kigä yotai atanä, irdesinza 
päyäriht. — Ti§ä-nurda. — 75. Paksava yakai atanä, ksnin kä- 


seUe Heu vor, sie fressen nicht. — Schneeschuhe. — 62. Aus dem 
Walde geschält, vom Markte gekauft, ringsum hat es eine Kuh, io 
seiner Mitte ein Pferd. — Sieb. — 63. Zu fassen von zwei Seiten, 
einzutreiben in dessen Mitte. — Stiefel. — 64. Ich habe eine 
Quelle, ringsum ist Moos. — Die weibliche Scham. — 65. Eine 
Tannenstange in einer Quelle. — Das männliche Glied. — 66. 
Zwei stehende, zwei liegende, den fünften zieht man vom Nabel. — 
Die Thür und die Thürpfosten. — 67. Drei Brüder beisammen, der 
eine liebt den Sommer, der zweite den Winter, aber der dritte liebt 
beide. — Wagen, Schlitten und Pferd. — 68. Auf der andern Seite 
des Wassers ist weder eine Wald- noch Gartenerdbeere. — Das 
Kind im Mutterleihe. — 69. Sogross wie ein Haus, so gross wie eine 
Lade, hat keinen Schalten. — Der Keller. — 70. Ein tatarischer 
Kragen in der Erde. — Bothe Rühe. — 71. Ein Knäuel mit sie- 
ben Löchern. — Der Kopf. — 72. Zwei beisammen, zwei Dumm- 
köpfe, sie streiten, sie schlagen sich, sie vergiessen so viel Blut als 
ein Floh. — Feuerstein, Zunder und Stahl. — 73. Länger als ein 
Baum, niedriger als Gras. — Der Weg. — 74. Längs dem Wege 
wandert ein Greis, seine Bippenknochen fallen aus. — Heufuder. 
— 75. Längs dem Acker wandert ein Greis, Eisensliefel an seinen 
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m|t pilksjnza. — Soka. — 76. Mir simi, mir yarhtsai, Sra lanka 
pjtims af pitkäi. — Pota. — 77. Bayart stirints praä surksita, 
kov£ näizä, §iä äavizä. — Kelmis. — 78. Traks lata ala, a pj- 
lits lata lanksa. — Kev-§ufta. — 79. Pakäava moli nuftjlhnen 
marhta fti, virgä moli Suftnen marhta fti. — Varma. 

V. Mordwinisches Gebet auf den Felde am ersten Pfingsttage. 

Oh, otsu Skai, kormelets! värä Skai kormelets! Mez ana- 
tama, makst: värdä pisem, alda lihtlma, pakSas Sora, kuts sem- 
, bendi äumbraäi, kaldasis üivatat ; vanimast vorda, tolda, kaldun 
lomandä! 

Yl. Lied eines finnischen Mädchens*). 

Uebersetzung. 

Kida moh sodafizä saf, 

Kida moh matanäzä näivjl, 

Mon soh palalinä, 

Füssen. — Der Pflug. — 76. Die ganze Welt trinkt, isst es, auf 
den Tisch gethan zu werden taugt es nicht. — Multerkrusl. — 77. 
Es fiel der Ring der Bojarentochter, der Mond sab ihn, die Sonne 
nahm ihn auf. — Reiffrost. — 78. Eine Ruh unter dem Schutz- 
dach, ihr Schwanz aber auf dem Schutzdach. — Stange der Hand- 
mühle. — 79. Auf dem Acker geht es gleich hoch mit den Stoppeln, 
im Walde geht es gleich hoch mit den Bäumen. — Der Wind. 

V. 

0 grosser Gott, Beschützer! oben Gott, Beschützer! Was wir 
begehren, das gieb: von oben Regen, von uuten Quellen, auf dem 
Acker Getraide, zu Hause allen Gesundheit, im Viehhofe Geschöpfe; 
schütze uns vor Dieben, Feuer uud Zauberern! 

VI. 

Wenn mein Bekannter käme. 

Wenn mein Geliebter erschiene, 

Würde ich ihn küssen, 

*) Jos muri luttuui tulisi u. s. w. 

• 10 
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Kut tjrvanza uliTht virgas-veriht, 
Mon kädints lepätalinä, 

Kut kui uljl katsinza. 

Kjda varmaä ulil yofu, 

Tundan varmat kida ulil kälits, 

Son montstin valht kanjl, 
Sontstjnzinga tein valht kanjl, 

Kanil raznai valht 

Min yotksink kafta mazjhnen. 

Sada kurik katsa tantsti yarhtsaraat, 
Sada kurik yukstasa popin rästaft, 
Matanäzen kadimda, 

Konah kizin perf tonafninä 
Es päljn taljn perf vaSkafninä. 


Wenn auch seioe Lippen Wolf-blutig sein würden, 

Ich würde seine Hand drücken. 

Wenn auch eine Schlange in seiner Hand sein würde. 
Wenn der Wind verständig wäre. 

Wenn des Frühlings Wind eine Zunge hätte, 

Würde er von mir Worte tragen, 

Auch von ihm zu mir Worte tragen, 

Er würde verschiedene Worte tragen 
Zwischen uns beiden Schönen. 

Lieber verlasse ich schmackhafte Gerichte, 

Lieber vergesse ich des Priesters Braten, 

Als ich meinen Geliebten verlasse. 

Welchen ich den Sommer hindurch kennen lernte, 
Den Winter hindurch zu mir lockte. 
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a, aber, Russ. a. 

abin, ohne Ursache. 

ad, Hölle, R. adv. 

ad'elan, beendigen, R. omdmamb. 

adnaka, jedoch, R. odnaxo. 

af, nicht, nein. 

af kilks, wahrlich. 

af lama, nichlviel, icenig, ein wenig. 

aftan, ausspannen; vgl. F. ahdan. 

aftlma, Netz. 

aid'an, treiben, fahren, rudern (ein 
Boot), F. ajan. 
aigir, Hengst. 

akai, ältere Schwester, Multersehwe- 
ster. 

aklili, Mannesschwester, welche älter 
als der Mann ist. 
aks, Bank. 

akäal, Raum unter der breiten Bank, 
R. noduapbe. 

akseran, 1 f im i en auswerfen. 
akserdan,) ’ ' 

akäa, weiss. 
aküiks, Weide. 
aksiks-nal, Weidenwald. 
aksiman. weiss werden. 
akSjptan, weiss machen. 
al, Ei, das unterhalb Belegene ; ala, 
unter; alda, von unten; alu, 
nach unten-, alga, unten ent- 
lang. 


ata, Mann, Bauer, Vater; od-afa, 
Stiefvater. 

afai, Vater, Väterchen. 
afanä, Dem. Väterchen. 
alasS, Pferd. 
alaäan-karda, Stall. 
alaSan-kendä Pferdehuf ( kendä, 
Klaue, Nagel). 
aliyan, Eier legen. 

alnenä,! "***’ klein ' 
alnelgaftan, niedrig machen. 
amil'an, schöpfen; F. ammennan. 
anan, begehren, fordern ; F. anon. 
andan, speisen, ernähren; vgl. F. 

annan (Stamm: anla). 
anik, fertig. 

aniklan, verfertigen, bereiten. 

annan, i „ , , 

antsan ) frequent. von andan. 

antsak, nur, bloss. 
antslma, Eisloch. 
arak, Interj. fort/' 
aran, sich verwandeln; mondinä 
arai, es scheint mir. 
ardan, laufen; äantik a., im Galopp 
laufen. 

ardas, Schmutz. 
ardasiaftan, beschmutzen. 
ardasian , schmutzig werden , be- 
schmutzt werden. 
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ardasu, schmutzig. 
ardzä, Kitte. 

arhtan, färben : katamsa a., r«u- 
chern (Fleisch, Fische u.s.w ). 
arnan, Frequent. von ardan. 
arsan. denken. 
arzä, eben, glatt. 
arzäptan, ebnen, glätten. 
askel'an oder aäkilan, schreiten, ge- 
hen ; vg 1 . F . astu n u n d askella n . 
askclks oder aSkilks, Schritt ; F. 
askel. 

asol, Esel ; 1t. oce'ji. 
as-kivik, keiner. 
as-kosjnga, nirgends. 
a§-kovinga, nirgendshin. 
aS-mezivjk, nichts. 
aädan, sein, dasein ; steada a., ste- 
hen. 

asdikSnan . sein, unbeschäftigt sein 
oder dastehen. 

aska, Kummet; R. xo.uyms. 
aSkadan , windeln , wickeln (eiu 
Kind), 
azan, sagen. 

azindan, erzählen, berichten. 
azinkäuan, schwatzen. 
azjr, Herr; ot-azir, Kaiser. 
aüia, Femerstange, Stange der Ga- 
beldeichsel; F. aisa. 
ata, Greis, J/änneÄen(vonTbieren). 
atai, Schwiegervater , Vater- oder 
Mutierbruder. 

atam, Donner; a. torai, es donnert. 
atam-yonks, Regenbogen. 
ataviz oder atavs, Schwiegervater. 
atdatiks, Rekrulenabliefercr; vom 
russ. omdamb. 

atkazan, abschlagen ; R. omna3amb. 


atok.?, Hahn, Spitze der Bastschuhe. 
atsam, Bell, Polster. 
atsam-gelä, \ 
atsam-lanks, > Bettuch, Laken. 
atsam -langaks, ' 
atsan, streuen, ausbreilen. 
av3, Weib, Frau, Weibchen (von 
Thieren); od-ava , Stiefmutter. 
avai, Schwiegermutter. 
avardan, temen. 
avarkSnan, Frequent, dasselbe, 
avaviz od. avavs, Schwiegermutter. 
avjn, Riege, Getraide - Darre; R. 

OHHHV. 

äi oder yäi, Eis-, F. jää. 
äiftan, scheuchen, erschrecken. 
äiftöma, Vogelscheuche. 
äii, eisig, gefroren. 
äindaftan, frieren lassen, abkühlen. 
äindan, frieren. 

äi-sura, Eiszapfen (aui Dache u. 
s. w.). 

iii-vara, Eisloch, Wuhne. 
älbädän, sich stossen, sich beschädi- 
gen, verrenken (ein Glied), 
äldä, Stute. 
ämbä, bis. 
är oder er, jeder. 
äraskadan, sich beeilen. 
iiraskaftan, anlreiben, beschleuni- 
gen. 

ärhkä oder yärhkft, See; F.järvi. 
ärhkinä oder y ärhkinä, Dem. klei- 
ner See. 
ärik, lebend. 
ärik siyä, Quecksilber. 
öriklaftan, beleben, von den Todlen 
auferwecken. 
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äriklan, au/leben, lebendig werden, 
auferstehen. 
äska, Nagel. 

äSclaftan oder yäSelaftan, baden. 
ääelan oder yäSelan, sich baden (im 
Wasser, in der Badstube), 
ääinfi, Quelle. 
äzim, Bank. 
äznä, Glied ; F. jäten. 
ävedan, erschreckt werden, erschre- 
cken. 

baba, Weib, alles fVeib, Hebamme; 
R. 6a6a. 

babai, Schwiegermutter, Mutter des 
Mannes. 

baban-snau, Bohne. 
balman, Dummkopf; R. doxa ans. 
balmannä, Demin. dasselbe, 
bann, Badstube; R. dann. 
barhot, Sammet; R. dapxams. 
basan, einschläfern, stillen. 
baska, ausser. 

basmak, Schuh; R. datuMam. 
baza, Schwager, Bruder der Frau. 
bazar, Markt. 

batäi, älterer Bruder, Vaterbruder. 
beda, Schaden; R. 6n>da. 
bednl, arm, unglücklich; R. dtbd- 
Hbiit. 

belka, Eichhorn; R. dnxua. 
berak oder beräk, Ufer; R. depets. 
bika oder buka, Ochse; R. dbiiit. 
boharam, Keller. 
bok, Seite: R. dons. 
boltadindan , schwatzen ; R. dox- 
mamh. 

boran, Hammel; R. dapam. 
boÜldindan , schwüren; R. do- 
otcumbcn. 


botskä oder botkä, Fass , Tonne ; 
R. donua. 

brat, Bruder; R. dpamt. 
bratnä, Holzkrug. 
brus, Schleifstein-, R. dpycz. 
bui, Kugel. 

bumagä, Baumwolle, Documenl; 
R. di/jnaia. 

burai, fuchsfarben (von Pferden); 
R. dypbiü. 

burim, Bremse; F. paarma. 
burou, Bohrer; R dypaos. 
borazda, Warze; R. dopo3da, Fur- 
che. 

da, und, ja; R. da. 
dädä, Mutter. 

JMakaiod.dädäkai, }*“"*«• 
dergala, Violinbogen; R. depta.w. 
desätskä, Zehentmann; R. decnm- 
cteiit. 

di, und; s. da. 

dobjvan oder dobavau, ansclta/fen; 
R. dodbimbCH. 

dolata, Meissei; R. doxomo. 
dovofna oder dovotnai, zufrieden; 

R. doeoxbHbtü. 
drozd, Drossel; R. dpo3(h. 
drug, Freund; R. dpyts. 
dubjdindan, gerben, prügeln-, R. 
dyöumb. 

duga, Freund, Kamerad, Genosse. 
duganä, Deminut. dasselbe, 
duga, Bogen; R. dyta. 
dumadindan, denken; R. dyxtamb 
durak, Dummkopf; R. dypaus. 
dusman, Drache, Zauberer. 

ed oder id, Kind. 
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eduä oder iduü, Dentin. Kindlein. 
-eli Frageparlikel; § 162. R. ju. 
enäld'an, bitten. 

engändan, em Glied verrenken. 
er, lnteij. auf du! Plur. erda. 
er, jeder. 

er-vsak, ein jeder. 
eraf oder eräf, Leben. 
erai oder eräi, Einwohner. 
eran, leben; F. elän. erat Sumbrat! 
(Gruss, wenn man bei einem 
Mordwinen einlrilt) leb ge- 
sund! (worauf man antwor- 
tet) erzät tohtske ! magst auch 
du leben! 

eravi oder erilvi , es ist nöthig 
(scheint eine Medialform des 
vorhergehenden Verbums zu 
sein). 

ervä, Frau, Gattin. 
ervfiyaftan, heirathen, zum Manne 
nehmen. 

ervftyail, heirathen, zur Frau neh- 
men. 

ervftnä, Braut, Schwiegertochter. 
esa, da. 

esta, von da, dann. 
elan, sich wärmen. 
ezdan, wärmen. 
etkä. dick. 

w ' 

etkalgadan, dick werden. 
evgen, f Feberkamm. 

falödindan, prahlen, grossthun; R. 
xoaxumbcn. 

fam, Blase. 
fama, Blasbalg. 

fan, blasen. 

fatan, fassen, greifen ; R. xeamumb. 
fcüai, frisch ; R. cariMciu. 


fkä, eins. 

fkä-ponasa, einfarbig, von gleicher 
Farbe. 

fonar, Laterne ; R. <fi onapb. 
fsak, jeder; R. ec/miit. 
ftal, hinten belegen; § 155. 
ftala, hinter. 
ftalda, von hinten. 
ftalu, nach hinten. 
ftalga, hinten entlang. 
ftala-sorma, Stickerei auf dem Bü- 
cken des mordwinischen Hem- 
des. 

-ga, -gä, enklitisches Adverbiuni 
§161. 

gaganä, Gans. 
gagit, Papier. 

gastan, beschmutzen, verunreinigen. 
genedoi, braun (von Pferden); R. 
tnibdoü. 

gTok, Fausf, R. Kyjaun. 
gluhoi, taub; R. uyxoä. 
gluhoigaftan , betäuben, taub ma- 
chen. 

gorfkasa, schnell, rasch. 
gornastai, Hermelin; R. wpiiocmuü. 
grablä, Harke, Rechen; R. i paß au. 
grasan, drohen; R. iposumb. 
gref oder greh, Sünde; R. tpnx s. 
gresldjndan , sündigen ; R. rpn>- 
mumb. 

grivä, Mähne; R. tpuea. 
gula, auch gufu, Taube; R. tojyöb. 
gufadindan, spazieren, lustwandeln ; 
R. njAumb. 

i, und-, R. u. 
id, siehe cd. 
ifkä, eins, s. fkä. 
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-ik, enklitisches Adverb. § 161. 
ikra, Fischrogen; R. vhpa. 
ilä, ein anderer, fremder. 
ilaks, anders. 

iladan, Zurückbleiben, nachbleiben. 
ilanas, Flachs. 
ilatks, Ueberbleibsel, Rest. 
ilät, Abend; ilädindä, Abends. 
ili, Gerte, Ruthe. 

imafiian, Frequent, des nachfol- 
genden Wortes. 

imaftan, verlieren, umkommen las- 
sen. 

iman, umkommen, verloren gehen. 
imis, Beere. 

im§an, Frequent, von iman. 
inder, Geisblatt (R. onuMOMcmb). 
indrau, Fledermaus. 
inda, Spinne. 
indan-kotf, Spinngewebe. 
indi, Gast; indiks mol'an, ich gehe 
zu Gast. 
indidan, hobeln. 
indiks, llobelspan. 
inga, Stamm; § 1 55, davon inksa, 
für, wegen, nach. 
ingel, vorn belegen. 

ingelä, vor, vorn, vorher. 
ingeli, vornhin. 
ingeldä, von vorn. 
ingildan, zuvorkommen, unterbre- 
chen. 

ingjltse^, früherer, vorderer. 

inizi, Himbeere. 

iniziks, Himbeerstrauch. 

inzai, Egger. 

inzama, Egge. 

inzan, eggen. 

irdes, Rippe. 

iridan, tnmken werden. 


iritsta, trunken, berauscht. 
isak, gestern. 
itkezä, weil. 

itkezdä, weither. 
itkezi, weithin. 

Ivanäs, Tochter oder Frau von 
Ivan. 

izvostka, Kalk; R. useecmha. 

yabintsä, Filz. 
yafian, winken. 
yafid'an, werfen, schleudern. 
yakaf, Gang. 
yakama, Wanderung. 
yakan, gehen. 

yakäan, Frequent, vom vorherg. 
yaksarga, Ente. 
yakster, roth. 

yakstergadan , roth werden, errö- 
then. 

yakster räps, rollte Rübe. 
yakäama, Kälte. 
yalga, Freund, Gefährte. 
yalga, zu Fuss ; vgl. F. ja/ka. 
yam, Brei. 

yamnä, Demin. vom vorherg. 
yambar, armer Schlucker, erbärm- 
lich. 

yan und yan, Fusssleig. 
yarhtsan, essen, 
yarmak, Geld. 
yarsa, Kaulbarsch; R. epuib. 
yaüaftan, mahlen lassen. 
ya2am-kev, Mühlstein. 
ya2an, mahlen (von der Mühle); F. 
jauhan. 

yauf, Haarscheitel. 
yavan, theilen; F. jaan (cigentl. 
jagan). 

yavindan, Frequent, dasselbe. 

10 * 
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yävid’an, sich schämen. 
yeneral, General; R. >enepa.iz. 
yofks, Märchen, Räthsel. 
yoft-ardan, schichten, aufhäufen. 
yolma, klein, jung. 
yolmalgaftan, vermindern. 
yolmanä, Demin. von yolma. 
yon, Verstand. 

yondil, Blitz; koskäy. , Wetter- 
leuchten. 

yoni, auch yonu, klug, verständig. 
yonks, Bogen-, F. jousi. 
yor, Wachtel. 
yoran, wollen. 
yoran, oft werfen. 
yordan, werfen. 
yor£an, Frequent, von yoran. 
yoüu, weise, klug. 
yotafnan, Freq. von yotaftan. 
yotafni, Fährmann. 
yotaftan, übersetzen (über einen 
Fluss u. s. w.). 
yotaftsan, Frequent, dasselbe, 
yotai, Wanderer, Gehender. 
yotai kizit, im vorigen Jahre. 
yotan, gehen, übergehen oder über- 
setzen (über einen Fluss), vor- 
übergehen. 

yotka, Zwischenraum. 
yotksa, zwischen. 
yotksta, zwischenher. 
yotks, zwischenhin. 
yotksiva, zwischen entlang. 
yot-melä, vormals. 
yuksindan , sich enlschuhen , die 
Fussbekleidung abziehen. 
yukstan, vergessen. 
yur, Wurzel; F. juuri. 
yurhta, Ilaus, lleimath. 
yurht-ava, Hauskobold, Schutsgeist. 


jtiv, Achein, Spreu. 
yuvinnä, von Spreu gemacht. 

-ka, -kä, enklitisches Adverbiuni 
§ 161 . 

kabak, Krug, Schenke; R. uaCaia. 
kadan, lassen, verlassen, verlieren. 
kadindan, lassen. 
kafinek, wir zwei. 
kafinent, ihr zwei. 
kafinest, sie zwei. 
kafksa, acht. 
kafksagemen, achtzig. 
kafksitseS, der achte. 
kafksuva, in acht Theile. 
kafkst, zweimal. 
kafta, zire». 
kaftin kafta, je zwei. 
kaftinsa, zweifach. 
kaftskä, alle beide. 
kaftuva, in zwei Theile. 
kaftaSt, Plur. Zwillinge; F. kal;- 
soiset. 

kaigi, lautend, klangvoll; vgl. F. 
kaiku. 

kaiian, rändern, reifen. 
kai-tu, dorthin. 

kayan, einschlagen, halten, vorse- 
tzen; F. kaadan. 

kakan, seine Nothdurft verrichten. 
kal, Fisch. 
kaf, Weidenbaum. 
kaladan, bersten, einen Biss bekom- 
men (von Gefassen). 
kalatsa, Semmel; R. Kasan s. 
kalboska, Brand, brennendes IIolz- 
slück; R. wAoenuiKa. 
kaldas, Viehhürde, Umzäunung der 
Aecker für Thier e. 
kaldau, schädlich. 
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kaldavan, zaubern , durch Zauberei 
schaden. 

kaldun, Zauberer; R. icoadynn. 
kalga, Lein- oder Hanf-Schüben. 
kalgida, grob, straff; F. karkea. 
kaliüs, nackt, bloss, unbehaart, kahl. 
kalisgadan, kahl oder haarlos wer- 
den. 

kalis-langa, nackt. 
kalma, Grab; vgl. F. kalma. 
kalma-langa, Begräbnissplatz. 
kalman, begraben. 
kalma-nezir, Grabhügel. 
kalmin -suvi, Todlengräber. 
kaltian, klopfen, stampfen. 
kaftsa, Handschuh. 
kambras, Sattel. 

kanda, PFindbruch; vgl. F. kanlo. 
kandan, tragen; F. kannan (Stamm 
kanlo). 

kandzan, trauern. 

kannan, Frequent, von kandan. 

kantf, Bürde, Last. 

kantf, Hanf. 

kantf-kirhks, Hänfling. 

kantf-äor-vai, Hanföl. 

kaptt, Garbenhaufen; R. aonna. 

kapädindan, wühlen; R. Konambcn. 

kapstä, Kohl; R. uanycma. 

kar, Bastschuh. 

karaSä, Karausche; R. icapacb. 
karaul, f Fache-, R. napayAo. * 
karda, Stall. 

kardenä, Deminut. dasselbe, 
kardzi, Violine. 
karen-tapSma, Bastschuhleisle. 
karga, Kranich; F. kurki. 
karhkä, Schöpfgefäss. 
karhkänä, Deminut. dasselbe, 
karks, Bastschuhriemen. 


karman, beginnen, anfangen. 
karls, Stamm. § 155. 
karsisa, gegenüber. 
karäista, von gegenüber. 
karsiza, gegenüberhin. 
karman, dieFussbekleidung anziehen. 
kartigan, Habicht. 
karu, Fliege; vgl. F. kärpänen. 
karu-panga, Fliegenschwamm. 
kasak, Thürpfosten; R. kochkv. 
kasan, wachsen; F. kasvan. 
kasan, schenken. 
kasendan, Frequent, dasselbe, 
kasiftan oder kasuftan, wachsen 
lassen, anbauen. 

kasima-vasta, Geburtsort, Stelle wo 
etwas wächst oder gewachsen 
ist. 

kasnä, Geschenk. 

kasan, stetig, stutzig (von Pferden), 
kaskiman, heiser werden. 

o r 

kaskimf, heiser. 

o 7 

kaskiptan, heiser machen, Heiser- 
keit verursachen (bei irgend 
Jemanden), 
kazä, Ziege; R. ko ja. 
kaz3-boran, Ziegenbock. 
kaza-veris, Zickel, junge Ziege. 
kazna, Schatz, Kronsmittel; R. 
kos na. 

kata, Katze; ata-k., Kater; avä- 
k., Katze. 
kat-kiä, irgendwer. 
kat-kodama, irgendwelcher. 
kat-mez, irgendwas. 
kat-mezama, irgendwelches. 
kat-mezara, irgendein. 
katnan, gackern. 
kataftan, Rauch machen. 
katam, Rauch. 

v 7 
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kataminnä, von Rauch, was aus 
Rauch besieht, Rauch, 
kav, Heulade. 

kaval, f Leihe ( Milvus vulgaris). 
kavs, Krug. 

kavskä, Deminut. dasselbe, 
kavädindan, schneiden; R. noeamb. 
kavor, Teppich; R. uoeepv. 
käd, Hand; F. käsi. 
käd-kutka, Handfläche. 
käd-langa-pe, Arm-Ende , Schulter, 
Schulterstück des Hemdes. 
käd-lapa, Handfläche, flache Hand. 
käts, zu. 
kätsa, bei. 
kätsta, von — her. 
käl, Zunge, Sprache; Moksin-k., 
Mokscha-Sprache; F. kielt. 
kämä, Stiefel. 
käpä, barfuss, 
kärat, Pflug. 
käskau, Sack. 
käää, Theer. 
käüi, böse, heftig, stolz. 
käüian, böse werden. 
ked, Haut, Fell; F. kesi. 
kedennä, ledern. 
kefkiä, eilf. 
kefkietse^, der eilfte. 
kefta, Schwager, Mannesbruder. 
kel, Breite. 
kelas, Fuchs. 
kelda, Wanze. 
kelgan, lieben. 
kelgima, Liebe. 
keli, gross, breit. 
keliman, breit werden. 
keliptan, vergrössern, ausbreilen, 
kerk^an, umfangen, umklaftern. 
kclmau, frieren; F. kylmän. 


kelmä, kalt; F. kylmä. 
kelmiftan, abkühlen. 
kelmis, Reiffrost. 
kel-narmin, Birkhuhn. 
kclpnan, gähnen. 
kelu, Birke. 
kelu-nal, Birkenwald. 
kelu-panga, Birkenschwamm (R. 

eojtuyxa). 
kemen, zehn. 
keraengä, in zehn Theile. 
kementses, der zehnte. 
kemgafksuva, achtzehn. 
kemgafksuvitses, der achtzehnte. 
kemgaftuva, zwölf. 
kemgaftuvitses, der zwölfte. 
kemgolmuva, dreizehn. 
kemgolmuvitseS, der dreizehnte. 
kemgotuva, sechszehn. 
kemgotuvitses, der sechszehnte. 
kemniliä, vierzehn. 
kemnilietses, der vierzehnte. 
kemsisemgä, siebenzehn. 
kemsisemgetses , der siebenzehnte. 
kemä, fest, hart, geizig. 
kcnärd'an, sich freuen. 
kenärdim, Freude. 
kendi, Wespe. 

kendä oder kendi, Huf, Klaue; F. 
kynsi. 

kener, die Hand von den Finger - 
' spitzen bis zum Ellbogen, Elle. 
F. kyynärä. 
kener-pakar, Ellbogen. 
keniran oder keneran, reifen, zu 
recht komme», erreichen. 
kenks, Thüre. 
kepidän, heben. 
kepidlvan, heben können. 
keptir, Korb. 
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kepSan, heben. 
ker, Rinde. 
keran, hauen, abhauen. 
kerihks, Ballen (Leinwand). 
kerdi, links, links befindlich. 
kerlan, Frequent, von keran. 
kesak, Strähne. 
kesk, die Weichen; F. keski. 
ketkas, Ilaken, Brandhaken. 
kev, Stein; Plur. keft, Ilandmühle. 
kevehksiä, kevehksuva, neunzehn. 
kevehksietses , kevehksuvitses, 
der neunzehnte. 
kevetiä, fünfzehn. 
kevetietses, der fünfzehnte. 
keviran, rollen (intransitiv), 
kevirdan, rollen (transitiv), 
kev-nal, steinige Stelle. 
kevnä, Deminut. von kev. 
kev-sufta, Stange der Handmühle. 
ki, Weg; F. tie. 
kiä, wer. 

kiga, kigä, hinter, nach. 

kiyaks, Fussboden. 

kila, Bruch, Bruchschaden ;B.kujü. 

kildan, Vorspannen (ein Pferd). 

kilgiks, Schlinge. 

kird’an, hallen, ausstehen, leiden; 

F. kärsin. 
kirhks, Sperling. 
kirhks-lefks, Sperlingsjunges. 
kirind'an, sich zusammenwickeln. 
kirnä, Knaul; F. kerä. 
kirpits, Ziegel, R. Kupnuuv. 
kirüSa, wenig. 

kirväsnan, Freq. vom folgenden, 
kirvästan, anzünden. 
kisäl, säuerlicher Brei aus Stärke- 
mehl; R. KuceM. 

kistödindan, taufen; R. Kpecmumb. 


kisnan , tanzen. 

kiänl, Tänzer. 

kiä tan, tanzen. 

kisti-kud, Tanzslube. 

kistim, Heuschober. 

kistindan, spinnen. 

kistir und kstir, Spindel. 

kiza, Sommer, Jahr; F. kesä. 

kizinda, im Sommer. 

kizifnan,) , 

kiziftan, 1 t***' 

kitkir, schief. 

kitkirgadan, schief werden. 

kitkirgaftan, schief machen, drehen. 

kivä, Blei, Zinn. 

kivi, zinnern. 

kivik, teer immer. 

kida, kjdik, wenn. 

kilä, nämlich. 

kilfoi, taub; R. tJiyxoU. 

kilhtänä, Fest der heil, drei Könige, 

der Erscheinung Christi (R. 

upeu^enie). 

kirda, Mal. kaftjn kirda, doppelt. 
kirdatks, Stickerei. 
kirga, Hals; F. kurkku. 
kirgaks, Halsband. 
kirgan, harken (Heu), 
kirga-par, Gurgel, Kehle. 
kirhka, tief. 

kirhtan, brennen, roden. 
kirnan, schnarchen; F. korsnaan. 
kirsa, Ratte; R. upiica. 
kläntsik, Glas; R. ckjiihko, ckjsh- 

HOHKO. 

klei, Leim; R. K.ieü. 
kleldjndan, leimen; R. xjeumb. 
kletka, Bauer, Käfig; R. i;.mmi;a. 
klin, Keil; R. kjuhv. 
kniga, Buch; R. mwa. 
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ko, kov, wohin. 
ko-ko, wohin immer. 
ko-to, je — desto. 
kodanä-kodanä, wie immer. 
koda, kodanä, wir. 
kodama, was für einer. 
kodamivik, welcher immer. 
kodai, LVeber. 

kodan, flechten, weben; F. kudon. 

kodgemen, sechzig. 

kolai, stets, nur. 

kolai, Verderber. 

kolan, zerbrechen, verderben. 

kolda, woher. 

kofgan, rinnen, umziehen; F. kul- 
jen. 

kofgaftan, / Hessen lassen, flössen. 
kolma, drei. 
koliuagemen, dreissig. 
kolmin kirda, dreifach. 
kolminsa, dreifach. 
kolmikst, dreimal. 
kolmitjs, vorgestern. 
koliDjtseda, zum dritten Mal. 
kolmitseS, der dritte. 
kolmitska, alle drei. 
kolmuva, in drei Theile. 
komaftan, beugen. 
koman, sich niederbeugen; F. ku- 
marran. 

komednan, hüpfen, laufen. 
komistseS, der zwanzigste. 
komlä, Hopfen. 
komä, zwanzig. 
kona, welcher. 

konaska, konaska vasta, wieweit, 
bis wohin. 
konä, Stirn. 
koiis-kons, Blindekuh. 
kontan, blinken. 


kontenä, Fenster. 
kontcnä-pakaf'ht, Fensterbogen. 
kopa, Geschwür, Beule. 
kopir, Rücken, Boden eines Gefässes. 
kopsa, Frühjahrssaat. 
kor, Trauer, Belrübniss; R. tope. 
koräi-paige, Schelle. 
korbjn, Buckel, bucklig; R. top- 
6ym. 

korhnan, sprechen. 
korhtakänan, sprechen, sich unter- 
halten. 

korhtan, sprechen, sagen. 
koris, Eule. . 

korma, Speise, Futter; R. uopsit,. 
kormelets, Ernährer; R. uopjuu- 
aeufi. 

kornan, lärmen, losen, 
koräau, schlürfen, löffelweise essen. 
kosa, wo. 
kosik, wann. 

kosivik, wo immer, irgendwo. 
koSftan und kosuftan, trocknen, 
lüften. 

koskan, trocken werden. 
koskä, trocken. 

koskä putkä, trocknen fVeges, auf 
dem Landwege. 
kosoi, schielend; R. nocoit. 
kosta, woher. 
kostivik, irgendwoher. 
kosa, Hütte. 

kosaran und koäardan, nöthigen, 
treiben. 

koSäl, Husten; R. uaiueM. 
koska, Deminul. von koäa. 
kozagadan, reich werden. 
kozagaftan, reich machen, berei- 
chern. 
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kozan, husten, ausspeiett. 
kozä, reich. 
kozäsi, Reichthum. 
kota, sechs. 
kotitscS, der sechste. 
kotikst, sechsmal. 
kotova, in sechs Theile. 
kotan uud kotanä, Hinlerlheil. 
kotf, Gewebe, Leinwand. 
kotiftan, kitzeln; F. kulkutan. 
kotam und kotamnä, Brodkante. 
kotkan, sammeln, Unkraut ausjä- 
ten; F. kitken. 
kotkarga, Ofenkrücke. 
kotkära, Ferse. 
kotki, Reiniger, Reinigerin. 

kou, Mond, Monat; F. kuu. 

kov, wohin. 
kovjnnä, monatlich. 

kovarka, Floss (in irgend einer 
Suppe). 

kovil, Trog; F. kaukalo. 
kovilda, woher. 

krai, Gränze; R. Kpaü ; F. raja. 
krandaS, Karren, Rauerwagen. 
krandis, Krähe. 

krelintsä, Treppe, Freitreppe; R. 

KpblJUfi. 

kfos, Kreuz; R. hpeemn. 
kruda, Haufen-, R. tpyda. 
ksti, Erdbeere. 
käi, Brot. 

k§i-pokel, Brolslück, Stück Brot. 
käni, Eisen. 

kud, Stube, Haus, Heimath; F. kota, 
koti und koto. 

kud-azir, Hausherr, fVirth. 
kud-azir-avä, Hausfrau, Wirlhin. 
kud-ingel, Vorstube, Vorzimmer. 


kudnä oder kutnä, kleine Stube, 
Hütte. 

kudra, Haarlocke; R. teydpu. 
kufkstan, sich erholen, ausruhen. 
kuftul, Schote, Hülse (von Pflan- 
zen). 

kui, Schlange; F. kyy. 
kuigir, Birkenrinde. 
kuimenä, Korb. 
kuinä, Deminut. von kui. 
kuyar, Gurke. 
kuyä, fett, fettig. 
kukan, rufen (vom Kuckuck), 
kukeran, krähen. 
kukla, Puppe; R. icyKAn. 
kukSin, Kruke; R. xyeutum. 
kuku, Kuckuck. 
kula, todt. 

kulama, Tod; F. kuolema. 
kuli, wenn ; R. ko au. 

kümän,! hören: F - kmkn - 

kultsindan, gehorchen. 

kulu, Asche. 

kulüvan, gehört werden. 

kumbarau, Klette. 

kunara, einstmals, längst. 

kunarsta, seit Alters. 

kundan, fangen, festnehmen. 

kundävan, festnehmen können. 

kuntf, rücklings, auf dem Rücken. 

kuntian, verfolgen, nachfolgen. 

kuntka, Milte; s. kutka. 

kurga, Mund. 

kurgakstan, rülpsen. 

kurik, bald. 

kuriksta, schnell. 

kurka, Truthahn. 

kurksnan, ausgleiten, zuriickgleiten. 

kufkstan, gleiten, ausgleiten. 
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kurUt, steil; R. upyrnoä. 
kurt, Heerde; R. typmt. 
kusTa, Saiteninstrument; R. tycjtu. 
kusak, Gürtel; R. Kyiuann. 
kuSma, Meerrettig. 
kuz, Fichte; F. kuusi. 
kuz-ual, Fichtenwald. 
kuznets, Schmied; R. Ky.ntctp. 
kuia, Weide. 
kuitaf, Schimmel. 
k ui tan, schimmeln. 
kut^an und kutan, klettern, steigen. 
kutsema und kutlma, Treppe. 
kutseftan, steigen lassen. 
kutsövan, steigen können. 
kutska, Reiher. 
kutsu, Esslöffel. 
kut, ku§, obgleich ; R. xomb. 
kutu, Kätzchen (am Baume), 
kutunä, Deminut. dasselbe, 
kutan, senden, schicken. 
kutka, Mittelslück. 
kutkas, mitlenhin. 
kutkasa, mitten. 
kutkasta, miltenher. 
kutkava, mitten entlang. 
kutkerdan, slossen, mit den Hör- 
nern slossen. 
kuva, Rinde, Kruste. 
kuva, kuvanä, wo entlang, wo- 
durch. 

kuvalga, längs, entlang. 
kuvalmuva, längs. 
kuvaka, lang. 

kuvalma, kuvalmis, längs, wegen. 
kuvalma, Stickerei auf dem Rücken 
des Hemdes der Mordwini- 
schen Weiber. 
kuvat, lange. 

kvas, Dünnbier; R. Keace. 


lad oder lat, Weise, Situ; af latta, 
durchatis nichts; R. jade. 
lad'ai, versöhnlich. 
lad'an, angehen, passen, sich verglei- 
chen, Übereinkommen; R. ja- 
dumb. 

lafta, Achsel. 
lafta, schlapp, schwach. 
laftiman, schlapp, schwach werden. 
laftjptan, schlapp machen, schwä- 
chen. 

laimä, Traubenkirsche (Prunus Pa- 
dus). 

lakaftan, kochen lassen, aufkochen. 
lakan, kochen (intransil.). 
laksan, mit dem Reil behauen. 
lama, viel, sehr. 

af-lama, \ ■ , 

af-lamokj m,k ‘ ” m «- 
land'an, sich niedersetzen. 
langa, Oberfläche, Feld, Zeit. 
lanks, auf — hin. 
lanksa, auf. 
lanksta, von — her. 
lapa, Hechel. 
lapäma, Klopf holz. 
lapan, klopfen, slossen. 
lapas, Hütte; R. jaöan. 
lapaskä, Deminut. dasselbe, 
lapsava, Schüssel, Schaale. 
lasjks, Sarg. 
laskan, laufen. 

laäkendan oder laskindan , Fre- 
quent. dasselbe. 
la£tä, zu Pferde, reitend. 
lastänä, Schwalbe; R. jacmowa. 
laäma, Grube, Kluft, Schlucht. 
lazan, spalten, aufreissen. 
lazf, Ritze, Spalte. 
lazindan, Frequent, von lazan. 
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laznan, trauern. 
lat s. lad. 

lata, Scheune, Schauer ; F. lato. 
latsan, sich vergleichen, Überein- 
kommen. 

lavsnai, aus einer Bude gekauft ;R. 
uaeoHHbiä. 

lädan, Heu mähen; ernten. 
lädindan, Freq. dasselbe, 
läi, Fluss. 
läiuä, Bach. 

läkan, alhmen ; F. läähälän. 
läksan, keuchen, schnaufen. 
läm, Suppe; kal-läm, Fischsuppe ; 
F. liemi. 

lämbä, warm; F. lämmin. 
lämbindan, warm werden. 
läpaman, weich werden. 
läpä, weich; vgl. F. leppeä. 
liipftan, weich machen, erweichen. 
lätsan, sich ringsum zerstreuen, 
umherfliegen. 

Iiitsan, schiessen. 
lefks, Junges-, F. lapsi. 
lefkskä, Küchel. 
leka, Schöpfgefäss. 
lern, Same; F. ntmi. 
lemta, eine Art Kopfputz; R. uen- 
ma. 

lenga, Bast. 

lenga-kirä, ein Bastbündel-, kirä 
= F. kerä. 
lengaks, junge Linde. 
lepä, Erle; F. leppä. 
lepätan, drücken. 
leä, Reif, Reiffrost. 
leäan, berefit werden. 
letnama, Schluchzen. 
letnan, schluchzen. 


leveä, Bast. 
leveSkä, Bastwisch. 

-li, etwa; R. .iu § 162. 
lifks, Blattern. 

lihnan, ausgehen lassen, aus führen, 
hinaustragen. 

lihtan, ausgehen lassen, hervorzie- 
hen, lösen, befreien; schwärmen 
(von Bienen), 
lihtlma, Quelle; F. lähde. 
liindan, auf und ab fliegen; F. 
liidän. 

livan, fliegen. 
likstäd'an, schaukeln. 
lindan, fliegen-, F. lennän. 
lisan, kommen, herauskommen. 
lismä, Pferd. 
livis, Schweiss. 
liviskidan, schwitzen. 
loftsa, Milch. 
loftsa-langa, Schmant. 
loksti, Schwan. 
lokstim, Sieb. 
loksa, Peitsche. 
loksa-ned, Peitschenstiel. 
loman, Mensch; Fremder. 
lopa, Blatt. 

loskit, Flick-, R. Mcuymn. 
lotka, Grube, Thal. 
lotkaftan, aufhören lassen, stehen 
lassen, aufhalten. 
lotkan, aufhören, stehen bleiben. 
lou, Schnee', F. lumi. 
lou-tusma, Schneehaufen. 
luga, Wiese; R. Jtyte,. 
lukävindai, hinterlistig, Teufel; R. 
jtyKaebiit. 

lukää, Buchweizen. 
lukää-yainks, Buchweizengrütze. 

11 
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lufka, Pfeife. 

luvan, zählen (Geld u. s. w.); F. 
tuen. 

madan, sich legen (um 2 u schla- 
fen); erlöschen. 
mahmara, Rausch. 
mak und makä, Mohn; R. Mam. 
maksa, Leber; F. maksa. 
maksaka, Maulwurf. 
maksan, geben; vergl. F. maksan. 
mal, Stamm, s. § 155; mala, 
malasa, bei. 
maYanka, Maass. 
malas, nahezu. 
malasta, von nahe her. 
manda, Stock. 
mani, klar. 

maninksnan, klar werden, sich 

auf klären. 

mar, Haufen. 

mar, Apfel. 

maraf, Last, Fuder. 

maran, auflegen, außaden, beladen. 

maran, hören. 

maras, Ulme. 

maras-nal, Ulmenwald. 

marävan, gehört werden. 

marhta, mit. 

marsao 

’> zusammen. 
mars, ) 

marlu, Apfelbaum. 
marsin, gemeinsam, allgemein. 
raasYäntsä, Butterwoche; R. mocjh- 
Huu,a. 

mastjr, Land. 

maätan, können, vermögen, verste- 
hen; F. mahdan. 
mazi, roth, schön, gut. 
mazjman, roth, schön werden. 


matan, fegen (zum Schlafen), schla- 
fen, auslöschen. 
matanä, lieb, theuer. 
matiduvan, einschlafen. 
matka, grosser Balken im Dache; 
R. Mamua. 

matran, drücken, treten. 
matraäan, Freq. dasselbe, 
matsä, seicht. 
matsi, Gans. 

mälaftan, sich erinnern, gedenken. 
mälam, Erinnerung. 
mäl-vani, Bedauerer. 
mänan, ausgehen, sich befreien, sich 
losreissen; F. menen. 
mänd'an, biegen. 
mänlvan, sich biegen. 
mäntsan, Freq. von mänd'an. 
roäntslvan, sich biegen, sich win- 
den. 

mäntuk, Quappe. 
märgan, sagen, befehlen. 
mästä, Brust. 

med, Honig, Meth; F. mesi; R. 
juedv. 

med-käräs, Honigwabe. 
mekeli, endlich. 
meki, wiederum. 
mekvasu, hin und zurück. 
melä, raelga, nach, hinter, nach- 
her. 

melamba, im vorigen Jahr. 
melau, Schmetterling. 
melkai, fein, klein; R. Jtejuiü. 
menel, menil, Himmel. 
merä, Maass; R. Mn>pa. 
merata, Reuse; F. merta. R. mc- 
pema. 
me§, Biene. 
mez, was, dass. 
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mezama, was für ein. 
mezarajvik, was immer. 
mezara, wie viel. 
mezarda, wann. 
mezarivik, irgend etwas. 

* inezeudi, mezendemä, mestemä, 

weshalb. 

mezevik, was immer. 
mezs, mes, wozu. 
meäSa, Gränze ; R. Mexca. 
mi, Kummet. 

miyan, verkaufen; F. myön. 
milä, Ruder; F. mela. 
mir, Dorfgemeinde; R. Mips. 
min, wir. 
mints, wir selbst. 
mirde und mirdä, Ehemann. 
mirldjndan, beruhigen; R .Mupumb. 
mirskoi, zur Dorfgemeinde gehö- 
rig; R. MUpCh'iÜ. 

miäendan, miäindan, ausbieten, 
zum Kauf anbieten. 
miznan, schnarchen. 
moda, Erde; vergl. F. mula. 
moda-mar, Kartoffel. 
modarau, schmutzig werden. 
mokjr und mukir, Steiss, Hinler- 
theil; Stuhl. 

mokirnä, kleiner Stuhl, Schemel. 
mol, Motte; R. moxs. 
moran, gehen. 
mollvan, gehen können. 
molotka, Hammer; R. Moxomom. 
mon, ich. 
monts, ich selbst. 
mor, Sang. 

morafnan, singen, lesen. 
moraftan, singen. 
morai, Sänger, lustiger Bruder. 
morai-kud, Sangstube. 


moräma, musikalisches Instrument. 
moran, singen, spielen. 
moravan, gesungen werden. 
morsan, immer singen. 

Mosku, Moskau. 
moäa, Hode; vgl. R. moiuho. 
moäa-kud, Hodensack. 
mudranä, wunderlich; R. .uydpe- 
HblÜ. 

rauyan, finden. 
mukir s. mokir. 

e w 

mukirks, Schemel, kleiner Stuhl. 
murnan, spinnen od. knurren (von 
der Katze). 

Murzairäs, Frau oder Tochter 
eines Murza. 
musat, Feuerstahl. 
muSkan, waschen (Kleider), 
musgdindan, mit Moos stopfen; R. 
Miuumb. 

muSendan, finden. 
mu§ka, fVerg, Hede. 
muvir, schuldig , strafbar. 
muviran , schuldig oder strafbar 
sein. 

nadian, hoffen; R. Hadtbnmbcn. 
naftan, schnäuzen. 
naksada, verfault. 
naksadan, faulen. 
naksaftan, faulen lassen. 
nakanä, Puppe. 
nal, Pfeil; F. nuoti. 
nalhkan, spielen. 
nalkkSan, Freq. dasselbe, 
nalhksim-pälnä, Spielsache. 
nalna, sogar. 
nar, Gras; F. nurmi. 
narai, Rasirer, Scheerer. 
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naräma-vasta, Rasirsielte, Stelle 
wo die Rekruten geschoren 
werden. 

. naran, rasiren , tcheeren. 
nardan, trocknen, streichen § 1 24. 
narnan, reiben, streichen. 
narmin, Vogel. 
narmin-kundai, Vogelfänger. 
narminnä, Deminut. von narmin. 
narod, Volk; R. napod s. 
narvai, Bruthenne. 
natka, feucht. 
natkan, feucht werden. 
natuftan, tauchen, befeuchten. 
navan, eintreiben. 
näfiian, Freq. vom nachfolgenden, 
näftan, zeigen , weisen, himeeisen; 
F. näylän. 

näi, sehend, Sehender, Zeuge. 
näindan, Freq. des nachfolgen- 
den. 

nälvan, erscheinen. 

näyan, sehen ; F. näen und näjen. 

när, Rüssel, Schnauze. 

närhkamas, Wermulh. 

ned, Schaft. 

nedälä, Woche; R. nedwan. nedä- 
lä-äi, Sonntag; ponedelnik, 
Montag, R. nonedihMHUKt, 
§av-Si, Dienstag, ver-§i, 
Mittwoch, Svalanä, Donners- 
tag, pätnitsa, Freitag, R. 
nnmiiuna, yotka-äi, Sonn- 
abend. 

nedinä, Melkeimer. 
hemoi, stumm; R. im>moü. 
nemoigadan, verstummen, stumm 
werden. 
nenga, noch. 
neäkä, Bienenkorb. 


neskä perä, Bienenhaus, Bienen- 
hof. 

neüedan, stützen. 
nezedim-päl, Stützt. 
nevat, Zugnetz; R. Heeodv. 
nekrut, Rekrut; R. peupymv (in * 
der Volkssprache Heupymri). 
nevilan, sich abnutzen. 
nevildan, abnutzen. 
ni-ni, weder — noch; R. hu hu. 
nilan, nilendan, schlucken. 
nilil, vier. 
nilägemen, vierzig. 
nilekst, vier mal. 
nilen kirda, vierfach. 
niletses, der vierte. 
niletsedä, zum vierten Mal. 
niletskä, alle vier. 
nileva, in vier Tlieile. 
nirhkä, klein, kurz. 
nirhkänä, Deminut. des vorherge- 
henden, 
nokta, Halfter. 
nola, faul. 
nolä, Splint. 
nolan, lecken; F. nuolen. 
noldan, loslassen. 
nolga, Rotz. 

nolgadan, faul werden, müssig- 
gehen. 

nolgu, rotzig. 
nolnau, loslassen. 
noläan, Freq. von nolan. 
normal' und normar, Gartenerd- 
beere. 

noska, stumpf. 
noskiman, stumpf werden. 
nudi, Rohrpfeife. 
nudiks, Rohr. 
nuftjl, Stoppel. 
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nui, Ernter. 
nuyan, ernten. 
nnla, Kinderwickeln. 
nulanä, Deminut. dasselbe, 
numa-langa, Ernte, Ernlefeld. 
nuroil, Hase. 
nupin, Moos. 

nuraftan, schaukeln, wiegen. 
nurafnan, Frequent, dasselbe, 
nuram, Schaukel (Subsl.). 
nuramnä, Hängewiege. 
i'i u ran, schaukeln (Intraus.). 
nurda, Schlitten. 

nurda-pei, Schlittenkorbstülze ; (R. 
Konbiut). 

nurdenä, kleiner Schlitten. 
nurgan, hängen, schweben. 
nutka Oehr, Knoten. 
nuvan, schlummern; F. nukun. 

od, jung, neu; odu und otsta, 
wiederum ; F. uusi. 
od-ingä, tn jungen Jahren: od 
ingsta, von Jugend auf. 
odar, Euter; F. udar. 
odovoi, Willwe oder JVillwer ; R. 
edoebtü. 

ofta, Bär: F. ohto. 

okin, Barsch; R. onynb. 

olaf, bleich. 

olan, erbleichen. 

olga, Stange; F. salko. 

olginä, Deminut. dasselbe. 

oma, anderer. 

ombit, übermorgen. 

omitse§, der zweite. 

on, Traum; näyan on, träumen; 

F. uni. 
or, Pelz. 


oram, Bauernzusammenkunft. 
orda, orüa, scharf. 
ordaman, scharf werden. 
ordaptan, schärfen. 
orgaldan, spülen. 
orgat, Plur. Hefen. 
orta, Pforte; R. eopoma. 
osal und ozal, elend, schlecht; un- 
glücklich; Unglück. 
osalsta, Adv. schlecht. 
o§, Stadt. 

ozadan, sitzen; F. i'stu«. 
ozafnan, hier und dort setzen od. 
pflanzen. 

ozaftan, setzen, pflanzen. 

ozal s. osal. 

ozan, sich setzen. 

ozindan, sich beugen, beten. 

o&t, Aermel; F. hiha. 

o2a-ki, Stickerei längs des Aermels. 

ots-azir, Kaiser. 

otsu, auch otu, gross; F. tso. 

Otsil äi, Ostern; R. ecuuuiil öettb. 
otvetan, antworten; R. ommnamb. 
ov, Schwiegersohn; F. vävy. 

pada, weibliche Scham. 
padi, vielleicht. 
paige, Glocke. 
paigenä, Glöckchen, Schelle. 
pakaf, Knochen. 
pakarnä, Kern. 
pakir, Lolch. 
paksa, Acker. 
paksa-yor, ffachtel. 
paks-orta, Ackerpforle. 
pakstra, Fusslumpen. 
palaks, Nessel. 

palan, brennen, frieren; F. palan. 
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palan, küssen. 

palf, gefroren, steif durch Kälte. 
paligandir, Schwefel. 
palsan, oft küssen. 
paineran, zerbröckelt werden. 
pamerdan, pamjrdan, zerbröckeln. 
pamerks und pamirks, Krume. 
panar, Hemd. 
panda, Hügel, Berg. 
panda, Beet. 

pandan, fahren, treiben, auslreiben, 
bezahlen. 

pandinä, kleiner Berg, kleiner Hügel. 
pandis, Zügel. 
pandam, Ameise. 
pandam-kayas, Ameisenhaufen. 
pandan, öffnen, blühen. 
pandlma od. pandiima, Schlüssel. 
pandlvan oder pandüvan, sich 
öffnen. 

panduf, Blume. 

partga, Schwamm, Brätling. 

panks, Brätling. 

pannan und panan, auslreiben. 

pant&tn, treiben, eintreiben. 

papa, männliches Glied. 

par, Zuber. 

para, gut; F.paras. 

parä, Zeit, rechte Zeit; R. nopa. 

parhtsi, Seide. 

parnä, Zuber. 

paräi, Eigenthum, Vermögen, Erbe. 
pasinjk, Stiefsohn; R. nacbiHOKtt. 
paskan, den Beischlaf vollziehen. 
pasuda, Geschirr; R. nocyda. 
pazäi, Bergflachs, Amianlh; {top- 
Han KydeAb). 
patsä, Flügel. 

pata, dünner Pfannkuchen; (R. 
d.eum). 


patk, entzwei, durch. 
patkalga, Bratpfanne. 
patkedan, fehlen, erreichen. 
pavas, Glück. 
pav-asdan, glücklich sein. 
pavortka, Nebenweg, Seitenweg; R. 
noaepmua. 

päyäran, niederfallen , ausgestreut 
werden. 

päyärdan, streuen. 
päk, sehr, zu sehr, ganz. 
päk-korhtai, Grosssprecher. 
päkstan, zuschliessen , sperren, be- 
festigen. • 

päl, Stange, Zaunslange. 

päl, auch pälä, Hälfte; F. puoli. 

pälan, bohren. 

päl'as, rasend, toll. 

pälä, bei. 

päldan, zwirnen. 

päldä, ton — her. 

päli, zu. 

pälks, Hälfte; F. puolisko. 
pälkstan, streiten, in Zwist sein. 
pälnenä, Brüderchen. 
päl-ve, Mitternacht. 
päna-kud, Ofen ; päna = F. panu 
(in der Kalevala), 
päraka, Pirog; R. nupoit. 
päsä, Linde. 
päsä-nal, Lindenwald. 
pääkedan, füllen. 
päsketkS, Füllung, Füllsel. 
päsks, Haselnussslaude. 
pääksä, voll. 

päätä, Haselnuss, kleiner Teigklossi 
F. pähkinä. 

pe, Ende, Schluss ; F. pää. 
pedan, verbessern, heilen, spalten, 
aufreissen. 
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ped'an, überfallen, haften. 
pedindan, Frequent, dasselbe, 
pedli, Blutegel. 

pegai, scheckig (von Pferden); R. 

nibtiä. 
pei, Zahn. 

peid'aftau, Gelächter verursachen. 
peid'an, lachen. 
pei-sivel, Zahnfleisch. 
peitksnan, lachen. 
peyel, Messer. 
peyel-kud, Messerscheide. 
peyel-orza, Messerschneide. 
pekä, Bauch. 
pefan, fürchten. 
pefendan, ein wenig fürchten. 
peli, furchtsamer Mensch, Feigling. 
penätsan, klagen, vorwerfen; R. 
ncHnmb. 

pengä, Brennholz. 
pentker, kleiner Speisekorb. 
peran und piran, einzäunen. 
perf, perfka um, perf-päldä, von 
allen Seiten. 

pervais, der erste; R. nepebiit. 
pesan, sinken, haften. 
pesks, Schlamm, Sumpferde. 
pes, Spleissenhalter ; (R. cenmetfn). 
peskädan, äussern, sagen. 
pe-äufta, Stiel zum Aufheben der 
Pfanne. 

pefcit toba! bei Gott! wahrhaftig ! 
peükadan, schreien, pfeifen. 
petan, verschneiden. 
petkel, Stössel, Achse; F. petkel. 
petkan, schneiden, schlachten, töd- 
ten. 

petki und petkinft, Schlächter, 
Tödter. 

pian, kochen (Intransit.). 


pid'an , pidan, kochen (Transit.), 
backen (Brot), 
pif, reif, gar. 

pilitan, buttern; R. naxmamb. 
pihtim-par, Butterfass. 
piks, Seil. 

piksan, schlagen, prügeln; F. piek- 
sän. 

pila, Feile; R. mua. 
pilä, Ohr. 
pilg-al, Fusssohle. 
pilge, Fuss. 
pilge-ki, Spur. 
pilgenat, Plur. Dreifuss. 
pilgen-Satäma, Steigbügel. 
pilge-pekinä, Wade, Dickbein. 
pilge-puksa, Lende. 
pilge-sur, Zehe. 
pilldjndaD, feilen; R. nujumb. 
pilks, Ohrring; Dem. pilkskä. 
pilnoi, gehobelt; R. nuMHbiÜ. 
pinä, Hund. 

pindildan, glänzen, blitzen. 
pinem, Hafer. 

pingä, Reif, Tonnenband, Zeit, 
Stunde; kona pingt, wann, 
zu welcher Zeit. 
pingsta, in Gegenwart von. 
piran s. peran. 
pirf, Hof, Umzäunung. 
pirmet, Kennzeichen, Merkmal; R. 
npuMnmv. 

pirgaftan, ausspannen (aus dem 
Geschirr). 

pirnadindan, empfangen, bewill- 
kommnen-, R. npmuMamb. 
pisan, regnen; s. § 120. 
pisem, Regen. 
plser, Schreiber; R. nucapb. 
pisi und psi, heiss, siedendheiss. 
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piskin, Dtirchfall. 
pismar, Staar. 
pis-panga, Bovist. 
piza, Nest. 

pizäl, Eberesche; F. pihlaja. 
piüä, piüe, grün. 
piüilgadan, grün werden. 
piüilgaftan, grün machen , grün 
färben. 

piternä, Beutel. 
pitnä, Preis. 
pitni, theuer. 
pitä, Tanne; F. peläjä. 
pitä-mar, Tannenzapfen. 
pitidan, sich plagen. 
piva, Bier; R. nueo. 
pila, Schaft, Stiel, Schwans, Griff, 
Handhabe. 

pilmanda und polmanda, Knie. 
pilmanda-prea, Kniescheibe. 
pipiran und pipirdan, stolpern. 
pirimksnan, sich versammeln. 
pistidan, hinten ausschlagen. 
pita, als wenn; R. dydmo. 
pitan oder putan, setzen, stellen, 
einseisen. 
pitkän, taugen. 

pleten, Flechlwerk; R. naemenb. 
pliz, Plüsch, Plüschverbrämung 
an der Aermelmündung ; R. 
naucv. 

plotnik, Zimmermann; R. njom- 

HUKV. 

podmogan, helfen; R. noMotamo. 
podoäva, Sohle; R. nodoiuea. 
poharam, Keller. 
poila, Trank-, R. noiuo. 
poyu, Espe. 
poyu-nal, Espenwald. 


pokai, Stampfer, Stampfen, Lär- 
men. 

pokan, sich bekreuzen. 
pokarau, rund. 

pokargaftan, runden, abrunden. 
pokil, Knäuel, Beule, Auswuchs, 
pokin, Kabel, 
pol, Saum; R. noja. 
pola, Ehehälfte, Mann oder Frau. 
poladan, vergrössern, verlängern. 
polaftan, lauschen, wechseln. 
polafnan, Frequent, dasselbe, 
polas, Schlittenkufe; R. noaosn. 
poläna, Holzscheit; R. noxrbuo. 
polhtan, brennen; F. poltan. 
polmanda s. pilmanda. 
pomala, Besen; R. noMejto. 
pona, ffblle, Haar. 
ponafks, Haarflechte. 
ponai, Flechter. 

ponan, schnüren, flechten, winden; 
F. punon. 

pou- atsam, Federpolsler. 
ponau, wollig, haarig. 
pondan, aufhängen. 
pondaftan, worfeln. 
ponkst, Unterhosen, 
pop, Priester-, R. nom. 
poraf, Schiesspulver; R. nopox a. 
poran, beissen; F. puren. 
porendan, kauen, wiederkäuen. 
porf, Schneegestöber. 
posabfan, helfen; R. nocodunrnb. 
posnadindan, fasten; R. noc- 
mumbcn. 

postuf, Hirt; R. nacmyxn. 
poza, eine Art Bier. 
pozdrabfadindan, begrüssen, bewill- 
kommnen; R. noadpaejnmb. 
pozna, spät, zu spät; R. nojöno. 
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pota, Mutterbrusl. 
potan, zurückweichen. 
potaftan , zurückschieben , zurück- 
drängen. 

potaftan, säugen. 
potaftim-sura, Säughorn. 
potalaks, Zimmerdecke; R. nomo- 

JOK B. 

potam-traks, melkende Kuh, Milch- 
kuh. 

potan, saugen. 

potkau, Hufeisen; R. nodnoea. 
potma, Bauch, das Innere. 
potmaks, Boden. 
potmales, Eingeweide. 
potmisa, in; potmista, aus; pot- 
mis, potmu, in. 
potf, Mehl. 

potfan, bewirlhen; R. nouesamb. 
potkänä, Spule. 
pounä, Haselhuhn; F. pyy. 
pov, Busen; F. povi. 
povai, Henker, Erwürger. 
povan, sinken. 
povan, greifen, reissen. 
praftan, fällen. 
pran, fallen. 

prasan, Frequent, von pran. 
prazdnik, Feiertag, Fest; R. npasd- 

HUKl I. 

praska, Spange; R. npnoKKa. 
pravldindan, steuern (ein Boot); 

R. npammt. 
prärtsä, Handtuch. 
präslo, Zaunhecke; R. npnc.to. 
präsatka, Handschuh; B.aepuamita. 
prea, Kopf; vgl. § 108. F. pää. 
prea-kopaska, Hirnschaale. 
prea-pona, Haupthaar. 


preasa, auf, über; preasta, von — 
her; preau, auf. 

pribavan, pirbavan, pribavjndan, 
hinzu fügen; R. npuöamimb. 
pribavaksnan, oft hinzufügen. 
priom, Recrutenempfangsstelle ; R. 
npieMb. 

proks, immer, für immer. 
provorna, flink, rasch; R. npoeop- 

HblÜ. 

pud, Pud; R. nyds. 

puf, Staub; R. neue; F. pöly. 

pula s. pila. 

pulödiudan, Staub erregen; R. 
rtbuumb. 

pulf, Bund, Garbe. 
pulu, staubig. 
punä, Knopf. 
pur, Kreide. 
pura, Honigbier. 
puran, winden, umwickeln. 
purdan , wenden , Heu harken, 
rudern. 

purgan, spritzen. 
purhts, Ferkel. 
purhtsizan, ferkeln. 
purhtskä, purhtskä, Ferkelchen. 
puryaftan, mit Kreide weiss ma- 
chen. 

puryan, weiss, kreidig werden. 
purkä, Möhre. 
purks, Knollen. 

purksan, Frequent, von purgan. 
pusta, eine Art Brei; (R. mouoitHo). 
putan s. pitan. 

putadindan, sich verwickeln; R. 

nymambcu. 
putnafks, Tropfen. 
putnaftan, tröpfeln. 
putnan, tropfen. 

n* 
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puvdan, brechen (Flachs). 

puvis, Schwarm (von Bienen). 

rad, froh; II. padb. 

rai, Paradies; R. patt. 

raka, Krebs; R. pai.b. 

rakan, laut auflachen; vergl. F. 

nakran, nauran. 
raman, kaufen. 

ramsan , auf etwas handeln, oft 
kaufen. 

rana, zeitig; R. pam. 
raptsa, Fluss. 

rasa, Th au , Nässe, Feuchtigkeit; 
R. poca. 

rasayan, feucht werden. 
raznai, verschieden; R. pasHbiii. 
rauda, schwarz. 
raudiman, schwarz werden. 
raudiptan, schwärzen, schwarz 
machen. 

räps, Rübe; R. pitna. 
rästaf, Braten. 
rästan, braten. 
reskaftan, Umstürzen. 
riga, Darrhaus; R. puia. 
rizf, Trauer, Belrübniss. 
riznan, trauern. 

robota, Arbeit, Tagewerk; R. pa- 
6oma. 

robotan, arbeiten; R. paöomamb. 
rodnik-äää, Quellbrunnen, Quelle. 
l’olian, grunzen; F. röhkän. 
ronga, Körper. 

roäsa, rosta, Hain; R. pow,a. 
roz, Roggen; R. pootcb; F. ruis. 
roz-prea, Roggenähre. 
rutsa, Schnupftuch. 

sad, Garten; R. ca&b. 
sad-ingelä, vormals. 


Sada, hundert; kaftasatt , zwei 
hundert. 

sai kizit, im nächsten Jahr. 
sai ve, die kommende Nacht. 
sayan, kommen; F. saan. 

Saka, ebenjener. 

sakal, Bart. 

sakalu, bärtig. 

sakanft, Krug, Topf. 

sakol, Falke; R. cokom. 

sai, Salz. 

salama, Diebstahl. 

salan, stehlen; vergl. F. salaan. 

Salan, streiten, zanken. 

salava, heimlich. 

saldan, tadeln. 

Saidas, Hals. 
saldirks, Salzkufe. 

Salgadan, in Streit gerathen. 
salyaftan, salzen. 
salyan, salzig werden. 
salindan, zanken. 
salmiks, Nadel. 

salmiks-kutnä, Nadelbüchse, Na- 
deldose. 

salmiks-salai, Wasserjungfer. 
salu, gesalzen, salzig; s. ved, Sulz- 
jauche. 

salu pafiga, rosenrother Pilz ( Aga - 
ricus cinnamomeus). 
samok, Schloss; R. saMoitb. 
sau, Ader; F. suoni. 
sandir, Knorpel. 
sapin, Seife; F. saippua. 
saras, Huhn. 

sarasin-selmä, Steinbrombeere (Ru- 
bus saxatilis ); (R. mcmttHH- 
ua). 

sarda, Stöckchen, Hölzchen. 

Sarda, Elennthier. 
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Sarhka, Nisse ; F. saivar. 
sasendi, deshalb. 

sasendan oder saäjndan, kommen. 
Sasüvan, mangeln, zerreissen. 
Satan, umfassen, nahen, hinreichen. 
satnan, Frequent, dasselbe, 
savan, sich treffen, ereignen, kom- 
men. 

Sa van, nehmen. 

savüvan oder savlvan, kommen 
können. 
sä, jener. 

sä meldä, hernach. 

säyam, Zunder. 

säyär, Schmalbein; F. sääri. 

säldä, nachmals. 

säli, Ulme. 

säli-nal, Ulmenwald. 

Säpä, Galle; F. sappi. 
säpälä, da. 
säpäldä, daher. 
säpäli, dahin. 
säran, pissen. 

särädan, krank sein; F. sairastan. 
särätkstan, krank werden. 

Säfgä, Plötze; F. särkt. 

säsan od. sasan, reisstn, abreissen. 

säsendan, reissen. 

säsi, Reisser. 

säskan, besiegen. 

säskä, Mücke; F. sääski. 

säzgan, Elster. 

sed, Brücke, Fussboden, Holzbe- 
kleidung; F. silta. 
sedaf, Brett, Steg. 
sed-al, Keller unter dem Fussbo- 
boden. 

scdan, mit einer Brücke oder Bret- 
tern belegen. 


sedi, Herz; F. sydän. 

sei, se, dahin. 

seindan, kämmen. 

seyel, Igel; F. siili. 

sei, Klafter; F. sy/t. 

seläzen, Enterich; ceueMHb. 

selgan, speien; F. syljen. 

selgä, Speichel; F. sylki. 

selgindan, oft speien. 

selinä, Auge; F. silmä. 

selmä-kayan, missgönnen. 

selmä-ker, Augenlied. 

selmä-Surhka-ponat, Augenbrauen. 

selmä-vanimat, Brille. 

selmä-ved, Tliränen. 

sembä, all. 

senara, soviel. 

senarda, dann. 

senars, so lange. 

senem, blau ; F. sininen. 

seneman, blau werden. 

senem-prea, Kornblume. 

seneptan, bläuen, blau machen. 

sepä, Tasche. 

seran, schreien. 

serä, Kupfer. 

serä, Wuchs, Statur, Höhe. 
serga, Beinwickel. 
sergädan, zurufen. 
seri, hoch. 
seriptan, anzünden. 
seriptim-pälht, Holz zum ^«Sün- 
den. 

sesträ, Schwester; R. cecmpa. 
setin, nett. 

setman, still, ruhig werden. 
sevan, essen; F. syön. 
si, Laus; F. täi. 
siänä, dadurch, da vorbei. 
siblik, Vorhang. 
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sidä, dicht, dick. 
sidesta, oft. 
sifindan, sieben. 
seftim, siftema, Sieb. 
sii, lausig. 

siya oder siyä, Silber. 

sildi, Rasenhügel. 

siinan, trinken. 

simana, kurzer L’eberrock. 

siradan, trinken lassen, tränken. 

simdim-vasta, Tränke; (hoOohou). 

simindan, oft trinken. 

simma, Durst. 

simtftan, tränken lassen. 

sin, sie. 

sindan, zerbrechen, trennen. 
sinnan, Frequent, dasselbe, 
sints, sie selbst. 

sinüvan und sinlvan , zertrümmert, 
zerbrochen, geplagt werden. 
sirä, att. 

siridan, all werden. 

sirik, Eschenbaum-, F. saarni. 

sirnä, Gold. 

sisan, ermüden, müde werden. 
siseftan, müde machen. 
sisem, sieben. 
sisemkst, siebenmal. 
sisemtses, der siebente. 
sisgemen, siebcnzig. 
sitks, Buschwerk, Gebüsch. 
sivü, Kragen. 
sivel und sivil, Fleisch. 
si, Eiter. 
sii, eiterig. 

sirgesan, au (wachen. 
sirhkan, sich erheben (vom Winde), 
skam, allein-, § 1 1 2. 
skater, Tischtuch; R. CKamepmb. 
skomnä, kleine Bank; R. cnaMehna. 


smala, Theer; R. c.uoua. 
smedjndan, wagen; R. cMn>mt. 
smelai, kühn; R. cMtutbiu. 
snau, Erbse. 
sod, Buss; F. sysi. 
sodaf, bekannt. 

sodaftan, Rälhsel aufgeben, wahr- 
sagen. 

sodai, fVisser, Kenner. 
sodan, wissen, kennen; F. liedän. 
Sudan, binden; F. sidon. 
soka, Pflug; R. coxa. 
sokai, Pflüger, Ackersmann. 
sokan, pflügen. 
sokir, blind; F. sokea. 
sokirgadan, blind werden. 
sokirgaftan, blind machen, blenden. 
soks, Schneeschuh; F. suksi. 
soks, Herbst; F. syksy. 
soksinda, im Herbst. 
sola, ungefroren, fliessend; F. sula. 
solaftan, schmelzen lassen, abma- 
gern lassen. 

solan, schmelzen, abmagern; F. 
sulan. 

solgan, zuschliessen; F. suljen. 
solksan, Frequent, dasselbe, 
solat, Malz; R. couodt. 
son, er, sie. 
sonts, er, sie selbst. 
sopan, verbergen. 
sopf, verborgen, geheim. 
äora, Getreide, Saat. 
sorma, Stickerei, Schrift, Brief. 
Sormadan, schreiben. 
sormayaftan, bunt machen, sticken. 
sormayan, bunt werden. 
sormatksnan, hie und da ein wenig 
schreiben. 

sotks, Band, Binde, Strumpfband. 
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sotnan, oft lindert. 
sovin, Thon; F. savi. 
spovödindan, beichten; R. ucno- 
mdbteamb. 

Stada, Heerde; R. cmado. 
stafks, Naht. 
stak, stanä, so. 
staka, schwer. 

stak-äi, Werkellag, Arbeitstag. 
stama, ein solcher. 
stan, Drehbank; R. cmam. 
stan, nähen, weben. 
staradindan , sich bemühen; R. 
cmapambCH. 

steafnan, Frequent, des nachfol- 
genden. 

steaftau, stehen machen, auf stellen, 
wecken. 

stean, aufstehen. 
steavan, aufstehen können. 

Stena, Wand; R. cmibna. 
sterlak, Slerläd; R. cmepxndb. 
stir, Mädchen, Tochter. 
stirnä, Deminut. dasselbe, 
stroldindan bauen; R. cmpoumb. 
Sud, Gericht; R. cyde. 
sudä, Richter; cydbtt. 
sudak, Sander; R. cydaun. 

Sudan, verfluchen. 

Sudif, suduf, verflucht, arm, bekla- 
genswerth. 

sudißi und äudußi,. 4rmuth, Elend. 
Sudjftan, verfluchen lassen (durch 
einen Zauberer), 
südjndan, richten; R. cydumb. 
suftan, beräuchem. 
sukä, Hündin; R. Cyna. 
sukinan, bitten, klagen. 
sukinäi, Kläger. 
sukna, Tuch; R. cynno. 


suks, Wurm. 

sukskä, Deminut. dasselbe. 
Äukunaftan , immer sich biegen 
lassen, beugen. 

sukunaksnan, sich oft beugen. 
sukunan, sich beugen, sich bücken. 
sula, Darm; F. suoli. • 
suleka, flache Flasche; R. cy- 
MÜKa. 

sulekanä, Deminut. dasselbe, 
sulinä, Demin. von sula. 
sulma, Knoten; F. solmu. 
suma, Trog. 

suman, Kaftan, langer Rock. 
sumbirgaftan, trüben. 
sumbra, trübe. 

sumka, Ranzen, Tasche; R. cyjuua. 
supa, Anhöhe, Hügel. 
sur, Finger; pälhkä, Daumen; 
prea-sur, Zeigefinger ; kutka- 
sur, langer Finger; lemfteniä 
sur , Ringfinger : väskäuä, 
kleiner Finger. 
sura, Hirse. 
sura, Horn; F. sarvi. 
surä, Zwirn, Garn. 
surhkä, Spange. 
surilda, Franse. 
surks, Ring. 

Surtira, Kamm. 

Surtinmä, Deminut. dasselbe, 
suru, ästig. 

suset, Nachbar; R. cocn>dt>. 
suskam, Bissen. 
suskan, beissen, kauen. 
susla, Bierwürze; R. cycjso. 
suzma, Quarg; (R. meapotb). 
sutka, der volle Tag von vier und 
zwanzig Stunden; R. cymttu. 
sutks, langes, buntes Band, mit dem 
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die Beinwickeln zugebunden 
werden. 
sutan, fluchen. 

Suva, Granne. 
suvaftan, einlrelen lassen. 
suvau, kommen, einlrelen, eingehcn. 
suvzi, Auerhahn. 
svai, Pfosten, Pfahl; R. cmn. 
sver, wildes Thier; R. aenpt. 

Bvets, Licht, Kerze; R. cartua. 
svets-Surä, Docht. 
sviiikst, Kleie. 

Sabra, Nachbar. 

Sada ved, Fluihwasser. 

Saitan, Teufel. 
äalhka, Nase. 

Sama, Gesicht. 
saman, leer werden. 

Sama-vanlma, Spiegel. 
samdan, leeren. 
samir, lahm. 
samirdan, hinken. 
santal, Leuchter. 

sapaftan, säuern , sauer werden 
lassen, 

sapaks, Teig. 

Sapama, sauer, bitter, stark (von 
Getränken); Subst. Sodbren- 
nen. 

äapaman, sauer, bitter werden. 
Sapa-räps und Sapa-raks, Heuig. 
Saram, Schläfe. 

Saran, rollen, durchwandern. 
sardian, ergrauen, grau werden. 
Sardu, grau, grauhaarig. 

Sarftan, rollen lassen, winden. 
Sarhkedan, verstehen, einsehen, er- 
ralhen. 

Sari, rund, Rad. 


Sarsan, herumfahren. 

SaStan, sich bewegen. 

SaSufnan, Frequent, des nachfol- 
genden. 

Sasuftan, bewegen. 
satan, geboren werden, gedeihen 
(von Getreidearten), 
satiftan, Satuftan, gebühren. 
Satlma-vasta, Geburtsort. 
sava, leer. 
savä, Schaale. 

savan , schlagen, lodtschlagen, tödlen; 
§. paiks, läuten. 

Savüvan oder Savjvan , getödlel 
werden. 

saStan, bis — gehen, erreichen. 

Säi, Morast. 

Säi-mar, Sumpfheidelbeere. 
säyär, Haar. 

SäkSi Specht. 

Sämen, Rost. ■ 

Sämeni, rostig. 

Sämenian, rosten, rostig werden. 
Sätän, treten. 
sätnik, Zuber. 

Säv, Kienspleisse. 

Sävks, Kienspleissenholz. 
Säv-lazjma, grosses Messer, Spleiss- 
messer; (R. Kocaps). 

Seyer, Maus; F. hiiri. 
seyeren snau, Wicken-, F. hiiren- 
herne. 

serftan, schaukeln (transitiv). 
Scrhkan, sich schaukeln (intransit.). 
Si, Sonne, Tag, Leben ; sin-steama, 
Osten; Sin-kutka, Süden; 
Si-valguma, Westen-, ven- 
kud , ( Heimath der Nacht ) 
Norden. 

Sinä, Gestank. 
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Sinem, Marder. 

Sini, stinkend. 
sinian, stinken. 
sin-kutka, Mittag, Süden. 
sintf, Dampf. 

Sirä, Band, Kante, Seite. 
äitau, Floh. 

§i val, Welt. 

sit, bei Tage. 

äkai, Gott. 

skainä, Heiligenbild. 

äfapa, Hut; R. uu/tna. 

släyät, Pferdegeschirr; R. uijten. 

sna, Riemen. 

snaksnan, Freq. des nachfolgend, 
änan, rühmen, preisen. 

Snannä, aus Riemen gemacht. 

äobda, finster, dunkel. 

äobdalgadan, finster werden. 

äobdava, Morgens. 

sogaf, stolz, stutzerhaft; R. uifiw-ib. 

äongar, dünn, flüssig. 

äopedan, dunkel werden. 

äoran, kneten. 

sorüau, Möve. 

äotka, Balken. 

sotks, Nadel in einer Schnalle. 
Sov, Schaum. 

äovan, schleifen, schärfen ; F. hivon. 
äovar, Mörser; F. huuhmar. 
äovian, schäumen. 
äoväan, reiben. 

Sra, Tisch. 

sta, Wachs. 

ätan, waschen. 

ätanat, Hosen; R. iumam>i. 

Stuka, Kunststück, Stückchen; R. 
rnmyna. 

Staftan, bekleiden. 
stan, sich kleiden. 


j stip, Lichlscheere ; R. murret. 
äto, dass ; R. umo. 
ätobi, R. umodbi. 
sufta, Baum. 

äukäteru, schwarze Johannisbeere; 
F. siestar. 

suksteruks Johannisbeerstrauch. 
suma, Schuld. 
sumbra, gesund. 
äunibra-käi, grosses Brot. 
Sumbrasi, Gesundheit. 

Sumiaftan, ausleihen. 
sumlndindan, lärmen; R.uiyjurbmb. 
iumu, schuldig. 

sura, undicht, selten; F. harva. 
surhkä, Zwiebel. 
suriman, undicht werden. 
äuriptan, undicht machen. 
äurista, selten. 
äuzär, Stroh. 

Suva und äuvanä, dünn, fein. 
äuvan-oünat, Glasperlen. 
su van, graben, aufgraben. 
suvar, Sand. 

5ved, Schneider; R. meeufi. 

zaftrakan, frühstücken; R. aanmpa- 
Kamb. 

zarä, Morgen-, Abend- Röthe; R, 
3apn. 

zarä-täMä, Morgen-, Abend-Stern. 
zavidovan, beneiden; R. 3aoudo- 
eamb. 

zavortka, Strang, mit dem die 
Deichselstangen des Schlittens 
an die Schliltenfesseln befestigt 
werden; R. 3aeepmm; F. sa- 
verikko. 

zrä, vergebens; R. 3p r. 
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üaba, Kind , 

2agala, Brenneisen; R. wenuo. 
üenili. Bräutigam; R. mcchujc b. 
/fivata und üuvata, Geschöpf; R. 
OKMootnHce. 

taddä, in diesem Jahre. 

{aftama, so einer; tafUna, also. 
taga, wiederum. 
tak, so; R. manu. 
taka, eben dieser, derselbe. 
tala, Winter. 
talinda, im Winter. 
tamlontka, Stahl. 
tandadan, galoppiren. 
tantsti, süss, schmackhaft. 
tapan, schlagen, prügeln; F. lapan. 
tapävan, geschlagen werden. 
taran, störrisch, eigensinnig sein. 
tarat, Zweig; F. Iiaara. 
targan, ziehen, aufziehen, rauchen, 
schnupfen. * 

targan serä, geschmiedetes Kupfer. 
targesan, schwellen, aufschwellen. 
tarksan, rücken, reissen. 
tarvas, Sichel. 
tasa, hier. 
tasta, von hier. 

ta$ta, all (von Kleidern u. s. w.) 
ta z, Krätze. 
taza, gesund , stark. 
tazan, gesund sein. 
tavar, Waare: R. moeape. 
tä, dieser. 

täinalgaftan, eng machen. 

täinä, eng. 

täyan, fegen, kehren. 

tälai, Drescher. 

tärsma, Dreschflegel. 

täfama-Sna, Dreschflegelriemen. 


taran, dreschen. 
tälgan, kriechen. 
tälma, Besen, Quast. 
tani jetzt. 
täpälä, hier. 
täpäldä, von hier. 
täpäli, her. 
täräi, wenn, wofern. 
tardä und tärt, Spannstrick. 
tärdedan, fesseln ( ein Pferd), den 
Spannslrick anlegen. 
tärnan, zittern. 

täStan, merken, gewahr werden, 
bezeichen; vgl. F. tähdän. 
täätä und täüdä, Stern ; F. tähti. 
tästänä, Sternchen. 
täti, heute. 
tätis, bis heute. 
tei, te, her. 
tenara, soviel. 
teraza, Gewicht. 

terdan, heissen, genannt werden. 
ternan, nennen, rufen. 
tev, Handlung, Sache, Angelegen- 
heit, Process, Ereigniss; F. 
tyü und leko. 
tevlal, Lunge. 

tiftan, machen lassen; F. teelän. 
tiyan, machen; F. leen (eigentlich 
legen). 

tikla, Kürbiss; R. mhiKua. 
tin, ihr. 
tingä, Tenne. 
tints, ihr selbst. 
tirnaftan, schütteln. 
tirnan, zittern, geschüttelt werden 
(iutrans.). 
tiSä, Heu. 

tisä-kapa, Heuschober. 
tiää-pamjrks, Heuabfall. 
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tjrra und turva, Lippe, Rand, 
Kante', vgl. F. turpa. 
to, tu, dorthin. 
tod-langaks, Kissenüberzug. 
todu, Kissen. 

todunä, Dem. des vorhergehenden. 

tokan, bewegen. 

toksan, oft bewegen. 

toi, Feuer; F. tuli. 

tolga, Feder; F. sulka. 

tol-kev, Feuerstein. 

tombam, Herd. 

ton, da. 

tona, jener. 

tonadan, lernen , sich gewöhnen. 
tonafnan, lernen. 
tonafnem-vasta, Schule. 
tonafni, Schüler. 
tonaftan, lehren. 
tonafti, Lehrer. 

tonalksnan, sich allmählich gewöh- 
nen. 

tongan, einstopfen, eintreiben. 

tonts, du selbst. 

topitsta, satt. 

torafnan, sich erinnern. 

torgavan, handeln; R. moptoeamt. 

tos, Brett; K. meca. 

tosa, dort, dann. 

tosta, dorther. 

tosnä, Brettchen. 

tostedan, slossen. 

toSskan, flüstern. 

toza, dahin. 

tozir, tozjr, Weizen. 

tozjüa, ebendahin. 

tozän, lausend. 

toMä und toM'änä, leicht, Erleich- 
terung. 

totjndan, drechseln; R. movumu. 


tovilda, ton dort. 
traks, Kuh. 

träi, Ernährer (Epithel des Vaters), 
träi-tsora, Pflegsohn. 
trean, ernähren. 

trotsän Si, Pfingsten; R. mpoü- 

»< 61/18 ÖCHb. 

tse, Interj. des Anbielens. 
tsebär, gut, hübsch. 
tsebärsti, Adverb, gut. 
tselai, ganz; R. qiww ft. 
tserä, Eichel; F. terho. 
tserkau, Kirche; R. uepuoet. 
tsifks, lederner Bruslschtnuck, der 
mit kleinen Silbermünzen be- 
näht ist. 

tsora, Sohn, Jüngling. 
tsoranä, Knabe. 

tsukir, eine Art dünner Pirogen 
(Kuchen). 

tsulka, Strumpf; R. uyjoKt. 
tsut, kaum; R. uymb. 
tu, tuv, dorthin. 

tuyan, aufbrechen , fortgehen, holen; 

vgl. F. tulen und tuon. 
tula, Keil, Zapfen. 
tulka, Spund; R, emyjKa. 
tulnä, Holzpflock zum Kleiderauf- 
hängen. 

tulup, Pelzrock; H. myjym. 
tuma, Eiche; F. lammi. 
tuman, Nebel; R. myMam. 
tuma-nal, tuminal, Eichwald. 
tumanu, nebelig. 
tunda, Frühjahr. 

turan, sich schlagen; R. dpamtcn. 
turba, Röhre, Rohr; R. t npyöa. 
turgadan, anfangen sich zu schla- 
gen. 

turhtama, Schlägerei . a 

12 
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turks, turkska, in die Quer , quer- 
über. 

turva s. tirva. 

tusta, dicht, dich; R. tycmoü. 
tustilgadan, dicht, dick werden. 

tustiman, dich werden. 

«• • 

tustjptan, dicht macht n, verdich- 
ten. 

tusendan, sich aufmachen. 
tusman s. dusman. 
tu/a, gelb, rolhhaarig. 
tuzalgadan, gelb oder rolhhaarig 
werden. 

tuüalgaftan, gelb färben. 
tutka, Schleie. 
tutma, Kropf (bei Vögeln), 
tuva, Schwein. 

tafan, wiehern. 
tanga, Heugabel; F. hanko. 
tapan, kurzer Oberroclr, R. ua- 
nam. 

tas, Stunde-, R. «tara. 
tastlivai, glücklich; R. cuacnuu- 
6blÜ. 

tatka, Funke. 
tatna, Dunst, Dampf. 
tavka, Dohle. 

tavronka, Lerche; R. Mcaeopono kr. 
täyendan , glauben, vermutken ; R. 
nanmb. 

tepka, Span; R. uyeruca. 
terahman, Hagel. 
teril, Eichel. 

tiknan, pipen, trillern, zwitschern 
(von kleinen Vögeln), 
tilf, Schatten. 
tilfi und tilfu, schattig. 
tilgä, Warze. 

tilian, zirpen (von der Grille). 


tilidi, Grille. 
tindirt, Kette. 

tivardan, knirschen, knarren. 
tivgä und tivk, Massholderbeere 
(Viburnum opulus). 
tivgiks, Massholderbaum. 
to, Inteij. des Verscheuehens. 
tofks, Nachtigall. 
topaftan, untertauchen. 
topafnan, auf und unteriauclien. 
tornan, farzen, fisten. 
tufan, slossen (in einem Mörser), 
tugun, Grapen-, R. uytym. 
tuka, Hecht; R. t nyua. 
tulga, Taucher ( Colymbus arcticus). 
tuÜ, Gerste. 

tuva und tuvan, stolz; R. neune. 
tuvanldindan, stolziren, gesliculi- 
ren; R. neanumbCH. 

udan, liegen, schlafen. 
udim-vasta, Schlafstelle. 
ufan, blasen. 

ufat, Ofenkrücke; R. yxeamv. 
ufkstau, keuchen, seufzen. 

uh, Interj. des Verscheuehens. 

ui, Gehirn, Mark; F. ydin, aivo. 
uiftan, schwimmen lassen; F. 

ui tan. 

uindan, schwimmen, baden. 
uyan, schwimmen, einherschwim- 
men-, F. utn. 

uksendan speien; F. oksennan. 
ufan, sein, werden; F. ölen. 
ul, Kinn. 

ul-al, Vntertheil des Kinns; (R. 

noddopodous). 
ulendan, oft sein. 
ulman, angeln. 

ul'mä und ufrnänä, Angelhaken. 
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um 3, Ackerstrich. 

umä-roe2a, Ackergränzpfah! ; H. 

MCMCU. 

umbrau, Forsch. 

undu, löcherig, hohl, hohler Baum; 

F. onsi und onllo. 
ungstan, wägen, messen. 
unik, Enkel; R. onym. 
unks, Wurzel. 
urfkasa, bitter. 

uris, verschniltner Eber; F. urosa. 
uris-id , vater- und mutterloses 
Kind. 

urkadan, heulen. 
urma, Krankheit. 

urmats, kurze Oeffnung vorn im 
Saum eines mordwinischen 
Weiberhemdes. 
urnä, Pfriem. 
usan, beladen. 
usf Last, Fuder, Bürde. 
uskan, tragen, führen, ziehen. 
usksan, führen; schleppen. 
uSa, das ausserhalb belegene. 
usa äirä, äussere Seile. 
uSidan, beginnen, anfangen. 
usisa, ausserhalb, draussen. 
uisista, uon aussen. 
usiva, aussen entlang. 
uätan, heizen. 
uätir, Ahorn; F. vaahder. 
usu, hinaus. 
uzir, Axt, Beil. 
uzir-kätks, Axtstiel. 
uzir-äov, Axtrücken. 
u2, schop; R. yotce. 
uiSa, Ecke. 

uüäl, es ist bedauerlich; R. okum. 
uifäldan, bemitleiden, bedauern ; R. 
Mcaummb. 


utim, Vorratshaus. 
utsis und litis, billig. 
uta, Schaaf. 
uta-ked, Schaaf feil. 
uta-sivel, Schaaf fleisch. 
utan, warten. 
livan, bellen. 

va oder vaga, Intcrj. sieh ! 
vad'an, schmieren. 
vai, Fett, Butter, Oel. 
vai, Interj. o! 
vaiaftan, schmieren. 
vaigcl, Stimme. 
vaigel-pc, Werst; vgl. § 61. 
vaii, ölig, butterig, fett. 
vai-kavskä, Butterkrug. 
vaiman, atlimen, ausruhen. 
vaimä, Athemzug. 
vayau, untersinken, ertrinken. 
vaksa, Spanne; F. vaaksa. 
vaksis, nahezu. 
vakska, vorbei. 
vakssa, neben. 
vakssta, nebenher. 
vai, Wort; F. vala. 
valan, giessen; F. valan. 
valasa, schlüpfrig. 
valda, hell, aufgeklärt, durchsich- 
tig. 

valdiptan, erleuchten. 
valf, Rubel. 
valf sula, Wurst. 
valgan, sinken, hinabsleigen, hin- 
abfahren, untergehen (von der 
Sonne), sich setzen (von Vö- 
geln). 

valgindan, eine Anhöhe hinabfah- 
ren. 

valhtan, forlnehmen, vermindern. 


Digitized by Google 



180 


vaftna, Fenster. 
valomnä, sacht, still. 
vanan, sehen, nachsehen, beschützen, 
bewachen. 
vandi, morgen. 
vandida melä, übermorgen. 
vani, Betrachter, Anschauer, Wäch- 
ter; stadä-vanj, Hirt. 
vara, Loch. 
varauä, kleines Loch. 
vardan, besehen, versuchen, schme- 
cken. 

vardanka, Mädchen, Dienstmäd- 
chen . 

varhmedan, lagen, hell werden. 
varmä, Wind. 

varsi und varhsi, Krähe; F. varis. 
vasen, Wirlhin. 
vasiftan, begegnen. 
vasitkSnan, besuchen. 
vaskafnan, täuschen, lochen, lügen. 
vaskaftan, betrügen. 
vassä, vastsä, vasenda, zuerst. 
vasta, Stelle 
vastisa, anstatt. 
vasenä, Füllen. 
vasu, trächtig. 
vaz, Mütze. 
vaza, Kalb ; F. vasa. 
vazian, kalben. 
vazin-peyelht, Scheere. 
vaznä, kleines Kalb. 
vafatksnan, begleiten, geleiten; vom 
R. eooKambiü. 

vatkan, reisten, abziehen, schälen. 
vatraks, Frosch. 
vatsa, Menschenkoth. 
vajida, hungrig. 

vatin-sedi , nüchtern , wer noch 
nicht gefrühstückt hat. 


vatkedan, schlagen, darauf losklop- 
fen. 

väd'mä, Zügel. 
väknan, quaken. 

väldärma, Rauchloch in der fFand 
nahe am Dache. 
vär, oberer Theil, Gipfel. 
värä, auf. 
värdä, von oben. 
väri, hinauf. 
värgä, über. 

väskan und vääkendan, pfeifen. 
vääkema, Schalmei. 
vätnan, umherführen. 
ve, Nacht; F. yö. 
ved, Wasser, Bach; F. vesi. 
vedarka, Eimer; R. eedpo. 
vedgemen, fünfzig. 
vedi, wässerig, wasserhaltig. 
vedras, Stärke, junge Kuh. 
vehksa, neun. 
vehksägemen, neunzig. 
vehksitseS, der neunte. 
veliksova, in neun Theile. 
velaftan, rollen, wälzen, wenden. 
velafti, Wender. 

velaftin-sirä, Kehrseite, die andere 
Seite. 

vel'au, umfallen, rollen, sich wäl- 
zen. 

velä, Dorf, Bienenschwarm. 
vel-eräi, Dorfbewohner. 
velf, velfka, über. 
vel'hks, Pferdedecke. 
vel'hnan, bedecken. 
velhtaf, Dach, bedeckt. 
vel'htama-päl, Decke. 
vel'htan, velhtan, bedecken, z u- 
schliessen. 

velks, das oben Belegene. 
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velksis, hinauf. 
velkska. über. 
velkssa, über. 
velkssta, von oben her. 
veniraan, sich ausdehnen ; F. venyn. 
vens, Boot; F. venhe. 
ventsädiudan, trauen; R. em- 
uamt. 

ver, Blut; F. veri. 
vera, Glaube; R. mpa. 
veri, blutig. 
verik, roh. 

verindan, glauben; R. «npumi,. 
versau, lammen. 
verskä, Lamm. 

veselai, froh, betrunken ; R. eece- 

AblÜ. 

veselgadan, froh werden. 
veselgaftan, froh machen. 
vest, einmal. 
vezde, überall; R. aeiöib. 
vet, bei Nacht. 
vetä, fünf. 
vetekst, fünfmal. 
vetetsedä, zum fünften .Mal. 
vetetseS, der fünfte. 
vetetskä, alle fünf. 
veteva, in fünf Theile. 
vesan und vesindan, suchen. 
veäka, Pfahl, Stock; R. erixa, 
enuiKa. 

vi, Kraft ; F. voima. 


vid, freilich, ja; R. erhöh. 
vid'an, säen, besäen. 
vidä und vide, gerade, gerecht, 
rechts. 

videva, gleich, gleichhoch. 
vidi, Säemann. 

vidiptan, richten, gerade machen. 

vidiuä, Aussaat. 

vii, stark, kräftig. 

viria, Wein, Branntwein; R. eutio. 

vir, Wald. 
virgas, Wolf. 

virin tuva, Wildschwein. 

vis, Spelt, Dinkel. 
visiks, Schande, schändlich. 
visnofka, Kirschbaum; R. eumnn. 
vidavoi , Wiltwer , Witlwe; R. 

odoobiü. 

-vik, enkl. Partikel. § 161. 
voina, Krieg ; R. eoitrta. 
voTa, Freiheit; R. eo.ui. 
volna, Wille; R. eo.wa. 
vor, Dieb; R. eopv. 
voran, f ortgehen. 

vorgidan, entfliehen, sich fortsteh- 
len. 

vorovan, stehlen; R. eopoeamb. 
votkä, Schnaps; R. eodua. 
voüiä, Zaum; R. eo33tca. 
vov, Interject. des Hinweisens. 
vrema, Zeit; R. epeMn. 
v£ak, jeder; R. ec /will. 
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Abend, ilät. 

Abendroili, zarä. 

Abends, ilädindä. 

Abendslern, zarä-täzdii. 
aber, a, adnaka. 
abhauen, keran, Freq. kerÄan. 
abkühlen, kelmiftan, äinduftan. 
abmagern, solan. 

— lassen, solaftan. 
abnulzen, nevildan: sich — nevi- 
lan. 

abreissen, sä§än, sasan, gäsendan. 
abrunden, pokargaftan. 
abschlagen, atkazan. 
abziehen, vatkan; (die Fussbeklei- 
dung) yuksindan. 

Acheln, ynv. 

Achse, petkel. 

Achsel, lafta. 
acht, kafksa. 
achle, der, kafksitses. 
achtzehn, kamgafksuva. 
achtzig, kafksagemen. 

Acker, paksa. 

Ackergränze, uma-meüa. 
Ackerpforle, paks-orta. 
Ackersmann, sokai. 

Ackerslrich, umä. 

Ader, san. 

Ahorn, uätir. 
all, sembä. 


allein, skam. 
allgemein, marsin. 
als wenn, pita. 
also, taftana. 
alt, sirä, taäta. 

— werden, siridan. 

Alter — seit Alters, kunarsta. 
Ameise, pandam. 

Ameisenhaufen, pandam-kayas. 
anbauen, kasiftan, kasuftan. 
anbieten, misendan. 
anderer, oma, ilä. 
anders, ilaks. 

anfangen, uSidan, kannan. 
angehen, passen, lad’an. 
Angelegenheit, tev. 

Angelhaken, ul'mä, ul'mänä. 
angeln, ulman. 

Anhöhe, supa. 

anschaffen, doblvan, dobavan. 
Anschauer, vani. 
anstatt, vastisa. 
antreiben, äraskaftan. 
antworten, otvetan. 
anziehen, (Fussbekleidung) karsan. 
Anzündeholz, seriptim-pälht. 
anzünden, kirvästan, kirväsnan, 
seriptan. 

Apfel, mar. 

Apfelbaum, marlu. 

Arbeit, robota. 
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arbeiten, robotan. 

Arbeitstag, stak §i. 

arm, bednl, yambar, sudif. 

Aermel, ofa. 

Armuth, sudifäi, ÄudufSi. 

Asche, kulu. 
ästig, Suru. 

Alhtmzug, vaimä. 
athmen, läkan, vaiman. 

Auerhahn, suvzi. 

auf, lanks, värä, preasa, preau. 

aufbrechen, tuyan, tusendan. 

auf graben, SU van. 

aufhallen, lotkaftan. 

aufhängen, pondan, povan. 

aufhören, lotkan. 

— lassen, lotkaftan. 
auflachen, (laut), rakan. 
aufladen, auflegen, maran. 
aufleben, äriklan. 
aufreissen, pedan, lazan. 
auf schwellen, targesan. 
aufslehen, stean. 

— können, steavan. 
aufstcllen, steaftan. 
aufwachen, sirgesan. 

Auge, selmä. 

Augenbrauen, selmä- Surhka-po- 
nat. 

Augenlied, selmä-ker. 
aus, potmista. 
ausbieten, misendan. 
ausbreiten, atsan, keliptan. 
ausdehnen, sich, veniman. 
ausführen, lihnan. 
ausgehen, mänan. 

lassen, lihtan, lihnan. 
ausgleiten, kufkstan, kurksnan. 
ausleihen, sumiaftan. 
auslöschen^ matan. 


ausruhen, kulkstan, vaiman. 
Aussaat, vidmä. 
ausschlagen, hinten, pistidau. 
Aussenseile, ula-sirä. 
ausser, baSka. 
ausserhalb, uSisa. 

— belegen, usa. 
äussern, peskädan. 
ausspan neu, aftan, pirgaftan. 
ausstehen, kird’an. 
austragen, lihnan. 

auslreiben, pandan, panan, pnn- 
nan. 

Auswuchs, pokil. 
auswerfen, akseran, akserdan. 
Axt, uzjr. 

Axtrücken, uzir sov. 

Axtstiel, uzir kätks. 

Hach, läinä, ved. 
backen, (Brot) pid'an. 
baden, äselaftan, yäselaftan. 

— sich, äselan, yäselan, uindan. 
Hadslube, baha. 

bald, kurik. 

Balken, sotka. 

v 

— grosser im Dache, matkä. 
Ballen, kerinks. 

Band, sotks, 6utks. 

Bank, aks, äzim. 

Bänkchen, skomnä. 

Bär, ofta. 
barfuss, käpä. 

Barsch, okin. 

Bart, sakal. 
bärtig, sakalu. 

Bast, lehga, leveä. 

Bastbündel, lenga-kirä. 

Bastschuh, kar. 

— anziehen, karäao. 
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Bastschuhleiste, karen tapäma. 
Bastschuhriemen , karks. 
Baslschuhspitze, atoks. 
Baslwisch, leveskä. 

Bauch, pekä, potma. 
bauen, stroldindan. 

Bauer , ala. 

Bauer (Käfig), kletka. 
Bauerconvenl, oram. 
Bauerwagen, krandaS. 

Baum, sufta. 

— hohler, undu. 

Baumwolle, bumaga. 
bedauerlich, uüäl. 
bedecken, veHitan, voflinan. 
beendigen, ad'clan. 

Beere, imjiÜ. 

beeilen, sich, äraskadan. 

Beet, panda. 
befehlen, märgan. 
befestigen, päkstan. 
befeuchten, natuftan. 
befreien, lihtan. 

— sich, mänan. 
begegnen, vasiftan. 
begehren, anan. 
beginnen, karman, uSidan. 
begleiten, vaüatkSnan. 
begraben, kalinan. 
Begräbnissplalz, kalma-langa. 
begrüssen, pozdrabfadindan. 
behauen, lak^an. 

bei, kätsa, mala, nialasa, pälä. 
beichten, spovedjndan. 
beide, kaftskä. 

Beil, uzir. 

Beinwickel, serga. 
beischtafen, paskan. 
beissen, poran, suskan. 


bekannt, sodaf. 
bekleiden, staftan. 
bekreuzen, sich, pokan. 
beladen, usan, maran. 
beleben, äriklaftan. 
bellen, uvan. 
bemitleiden , ufäldan. 
bemühen, sich, starädindan. 
beneiden, zavidovan. 
beräuchern, suftan. 
berauscht, iritsta. 
bereichern, kozagaftan. 
bereift werden, leisan. 
bereiten, aniklan. 

Berg, panda. 

— kleiner, pandinä. 

Bergflachs, pazäi. 
berichten, azindan. 
bersten, kaladan. 
beruhigen, mirldindan. 
besäen, vid'an. 
beschleunigen, äraskaftan. 
beschmutzen, gastan, ardasiaftan. 
beschützen, vanan. 

besehen, vardan. 

Besen, tälma, pomala. 
besiegen, säskan. 
besuchen, vasitskänan. 
betäuben, gluhoigaftan. 
beten, ozindan. 

Betrachter, vanj. 

Belrübniss, kor, rizf. 
betrügen, vaskaftan. 
betrunken, veselai. 

Bell, atsam. 

Betttuch, atsam-gelä, atsam-lanks, 
atsam-langaks. 

beugen, sukunaftan, komaftan. 

— sich, sukunan, koman, ozjn- 
dan; (oft) öukunakssnan. 
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Beule, pokil. 

Beutel, piternä. 

bewachen, vanan. 

bewegen, tokan, toksan, sasuftan. 

— »ich, SaStan, äaSufnan. 
bewillkommnen , pozdrabfadiudan, 

pirnadindan. 
bewirthen, potfan. 
pezahlen, paudan. 
biegen t mänd'an, mäntsan. 

— sich, mänlvan, mäntslvan. 
Biene, meä. 

Bienenhof, neSkä-perä. 

Bienenkorb , neSkä. 

Bienenschwarm, velä. 

Bier, piva, ( Honigbier ) poza. 
Bierwürze, susla. 
billig, utsis, utis. 

Binde, sotks. 
binden, sodan, sotnan. 

Birke, kelu. 

Birkenrinde, kuigir. 
Birkenschwamm, kelu-panga. 
Birkenwald, kelu-nal. 

Birkhahn, kel-narmjn. 
bis, ärabä. 

Bissen, suskam. 
bitten, enäldan, sukinan. 
bitter, Sapama. 

— werden, äapaman. 

Blase, fam. 

blasen, fan, ufan. 

Blasbalg, fama. 

Blatl, lopa. 

Blattern, lifks. 
blau, senem. 

— machen, sencptan. 

— werden, seneman. 


Blei, kivä. 
bleich, olaf. 

— werden, olan. 
blenden, sokjrgaftan. 
blind, sokjr. 

— machen, sokirgaftan. 

— werden, sokjrgadan. 
blinken, kontan. 

Blitz, yondil. 
blitzen, pindildau. 
bloss, aiitsak, s. nackt, 
blühen, pandan. 

Blume, panduf. 

Blut, ver. 

Blutegel, pedli. 
blutig, veri. 

Boden, potmaks; (eines Gelasses) 
kopir. 

Bogen, yonks, duga. 

Bohne, baban-snau. 
bohren, pälan. 

Bohrer, burou. 

Boot, vens. 
böse, käzi. 

— werden, käüian. 

Bovist, pis-panga. 

Brand, kafboskä. 

Brandhaken, ketkas. 

Branntwein, vina, votka. 

Braten, rästaf. 

braten, rästan. 

Brätling, panga, pariks. 
Bratpfanne, patkalga. 
braun, genedoi. 

Braut, ervänä. 

Bräutigam, üenih. 
brechen (Flachs), puvdan. 

Brei, yam, yaiunä, pusta. 
breit, keli. 

— machen, keliman. 
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f freite, kel. 

Bremse, burim. 

Brenneisen, iagala. 
brennen (intraus.), palan. 
brennen, polhtan, (roden) kirhtan. 
Brennholz, pengä. « 

Brett, tos, tosnä, sedaf. 

Brief, Sorma. 

Brille, selmä-vanjmat. 

Brot, ksi; grosses, sumbra ksi. 
Brotkorb, kotam, kotamnä. 
Bruchschaden, kila. 

Brücke, sed. 
brücken, sedan. 

Bruder, brat; der Frau, bazä. 

— älterer, batäi. 

Brüderchen, pälnenä. 

Brust, mästä. 

Brustschmuck, tsifks. 

Brüthenne, narvai. 

Buch, kniga. 

Buchweizen, luksä. 

— grütze, luksä-yamks. 

Buckel, korb in. 

bucklig, korbin. 

Bund, pulf. 

bunt machen, Sormayaftan. 
bunt werden, sormayan. 

Bürde, usf, kantf. 

Buschwerk, sitks. 

Busen, pov. 

Butter, vai. 

Butterfass, pihtim-par. 
butterig, vaii. 

Butterkrug, vai- kavskä. 
buttern, pihtau. 

Butterwoche, maslantsä. 

da, esa, säpälä, kuli; von da, esta. 
Dach, vefhtaf. 


dadurch, siänä. 
daher, säpäldä. 
dahin, toza, sei, se, säpäli. 
Dampf, sintf, tatna. 
dann, tosa, esta, senarda. 

Darm, ^ula, sulinä. 

Darrhaus, riga. 

(lasein, asdan. 
dass, §to, stobi, mez. 

Dampf, Sintf. 

Daumen, pälhkä. 

Decke, vel'htama-päl. 
denken, arsan, dumadindan. 
derselbe, taka. 
deshalb, sasendi. 
dicht, sidä, tusta. 

— machen, tustjptan. 

— werden, tustiraan, tustilga- 
dan. 

dick, etkä, sidä, tusta. 

— werden, etkalgadan. 

Dickbein, pilge-pekinä. 

Dieb, vor. 

Diebstahl, salama. 
dieser, tä. 

Dinkel, viS. 

Dienstag, Sav-Si. 

Docht, svets-Surä. 

Dohle, tavka. 

Donner, atam. 

donnern — es donnert, atam torai. 
Donnerstag, Svalanä. 
doppelt, kaftin kjrda. 

Dorf, velä. 

Dorfbewohner, vel-eräi. 
Dorfgemeinde, mir. 
dort, tosa. 

dorther, tosta, tovilda. 
dorthin, to, tu, tuv, toza. 

Drache, duSman, tuSman. 
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draussen, usisa. 
drechseln, totindan. 

Drehbank, stan. 
drei, kolma. 

Dreifuss, pilgenat. 
dreissig, kolinagemen. 
dreizehn, kemgolinuva. 
dreschen, täten. 

Drescher, tätei. 

Dreschflegel, tätema. 

— Riemen, Üirama-Sna, 
dritter, kolmitses. 
drohen, graäan. 

Drossel, drozd. 

du, ton. 

— selbst, tonts. 

drücken, matran, matrasan, lep- 
Stan. 

Dummkopf, durak, baTman, baT- 
mannä. 
dunkel, Sobda. 

— werden, äobdalgadan, sope- 
dan. 

dünn, suva, Suvanä, songar. 
Dünnbier, kvas. 

Dunst, tatna. 

durch, patk. 

durchaus nicht, af latta. 

Durchfall, piskin. 
durchsichtig, valda. 

Durst, simma. 

eben, arzä. 
eben dahin, toziüa. 
eben dieser , taka. 

— jener, Saka. 
ebenen, arzäptan. 

Eber, verschniltner, urjs. 

Eberesche, pizäl. 

Ecke, u2a. 


Egge, iuzäiua. 
eggen, inzan. 

Egger, inzai. 

Ehehälfte, pola. 

Ehemann, mirde, mirdä. 

Ei, al. 

Eier legen, aliyan. 

Eiche, tuma. 

Eichel, tserä, terä. 

Eichenwald, tnina-nal, tuminal. 
Eichhorn, belka. 

Eigenthum, parSi. 
eilf, kefkiä. 
eilfter, kefkietseä. 

Eimer, vedarka. 
ein, fkä, ifkä. 
einfarbig, fkä-ponasa. 
eingehen, suvan. 

Eingeweide, potmales. 
einherschwimmen, uyau. 
einmal, vest. 
einschlaf en, matiduvan. 
einschläfern, basan. 
einschlagen, kayan. 
einsehen, sarhkedan. 
einseisen, pitan, putau. 
einstmals, kunara. 
einstopfen, tongan. 
eintreiben, navan, tongan, pantian. 
eintrelen, suvan. 
eintrelen lassen, suvaftan. 
einzäunen, peran, piran. 
Einwohner, erai, eräi. 

Eis, yäi, äi. 

Eisen, käni. 
eisig, äii. 

Eisloch, äi-vara, antslma. 
Eiszapfen, äi-sura. 

Eiter, sj. 
elend, osal, ozal. 
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Elend, sudifsi, Äudufsi. 

Elenlhier, äarda. 

Ellbogen , kener-pakar. 

Elle, kener. 

Elster, säzgan. 
empfangen, pirnädjndan. 

Ende, pe. 
endlich, mekeli. 

eng, täinä; — machen, täinalgaftan. 
Enkel, unik. 

Ente, yaksarga. 

Enterich, seläzen. 
entfliehen, vorgldan. 
entschuhen, sich, yuksindan. 
entstehen, sirhkan. 
entzwei, patk. 
er, son. 

— selbst, sonts. 

Erbe, parsi. 
erbärmlich, yambar. 
erbleichen, olan. 
erblinden, sokirgadan. 

Erbse, snau. 

Erdbeere, ksti. 

Erde, moda. 
ereignen, sich savan. 

Ereigniss, tev. 

ergrauen, äardian. 

erheben, sich sirhkan. 

erholen, sich kufkstan. 

erinnern, sich mälaftan, torafnan. 

Erinnerung, mälam. 

Erle, lepä. 

Erleichterung, tofcdä. 
erleuchten, valdiptan. 
erlöschen, madan. 
ermüden, si£an. 
ernähren, trean, andan. 

Ernährer, träi, kormelets. 

Ernte, Emtefeld, numa-langa. 


ernten, lädan, nuyan. 

Ernler, nui. 
erralhen, sarhkedan. 
erreichen, patkedan, sastan, sasü- 
van. 

erscheinen, nälvan, näindan. 
erschrecken, ävedan. 
erster, pervais. 
ertrinken, vayan. 

Erwürger, povai. 
erzählen, afindan. 

Esche, sirik. 

Esel, aiol. 

Espe, poyu. 

Espenwald, poyu-nal. 
essen, sevan, yarhtsan. 

Esslöffel, kutsu. 
etwa, -li, -eli. 

Eule, kori§. 

Euter, odar. 

fahren, aidan, pandan. 

Fährmann, yotafni. 

Falke, sakol. 
fallen, pran, praSan. 
fällen, praftan. 
fangen, kandan. 

— können, kundavan. 
färben, arhtan. 
farzen, tornan. 

Fass, botskä, botka. 
fassen, fatan. 
fasten, posnädjndan. 
faul, nola. 

— werden, nolgadan. 
faulen, naksadan. 

— lassen, naksaftan. 

Faust, gfok. 

Feder, tolga. 

Federpolsler, pon-atsam. 
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fegen , täyan. 

fehlen, patkedan, sasüvan. 
Feiertag, prazdnik. 

Feigling peli. 

Feile, pila. 

feilen, piildiudan. 

fein, Suva, suvanä, melkai. 

Fell, ked. 

Femenlange, aüia. 

Fenster, kontenä, valma. 
Fensterbogen, kontenä-pakarht. 
Ferkel, purhts, purhtskä. 
ferkeln, purhtsizan. 

Ferse, kotkära. 
fertig, anik. 
fest, kemä. 

fesseln (Pferde), tärdedan. 

Fett, vai. 
fett, kuyä. 
fettig, kuyä, vaii. 
feucht, natka. 

— machen, natkan, rasayan. 
Feuchtigkeit, rasa. 

Feuer, toi. 

Feuerbrand, kalboSka. 

Feuer stahl, musal. 

Feuerstein, tol-kev. 

Fichte, kuz. 

Fichtenwald, kuz-nal. 

Filz, yabintsa. 

finden, muyan, rnusendan. 

Finger, sur; Daumen, pälhkä; 
Zeigefinger, prea-sur ; langer 
Finger, kutka sur; Ringfin- 
ger, lemftemä sur; kleiner 
Finger, vääkänä. 
finster, §obda. 

— machen, äobdalgadan. 

Fisch, kal. 

Fischrogen, ikra. 


Fischsuppe, kal-läm. 

Flachs, ilanas. 

Flasche, flache, Suleka, sulekanä. 
Flechte, ponafks. 
flechten, ponan, kodan. 

Flechter, ponai. 

Flechlwerk, pleten. 

Fledermaus, indrau. 

Fleisch, sivel, sivil. 

Flick, loskit. 

Fliege, karu. 

Fliegenschwamm, karu-panga. 
fliegen, liyan, lindan. 

— auf tmd ab, liindan. 
fliessen, kofgaa 
/liessend, sola. 
flink, provorna. 

Floh, sitau. 
flössen, kofgaftan. 
fluchen, sutan. 

Flügel, patsä. 

Fluss, läi, raptsa. 
flüssig, songar. 
flüstern, toäkan. 

Fluthwasser, sada ved. 
fordern, anan. 
fortgehen, tuyan, voran. 
fortnehmen, valhtan. 
fortslehlen, sich, vorgldan. 
fragen, kiziftan, kizifnan. 

Franse, Sarjlda. 

Frau, ava, ervl. 

Freiheit, vo!ä. 
freilich, vid. 

Freitag, pätnitsa. 

Fremder, ilä, loman. 

Freude, kenärdim. 
freuen, sich, kenärd'an. 

Freund, jalgä, drug,duga, duganä. 
frieren, palan, kelman, äindan. 
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frieren lassen, äindaftan. 
frisch, feüai. 
froh, rad, veselai. 
froh machen, veselgaftan. 

— werden, veselgadan. 
Frosch, vatraks. 
früherer, ingiltseS. 

Frühling , tunda. 
Frühlingssaat, kopsa. 
frühstücken, zaftrakan. 

Fuchs, kelas. 
fuchsfarben, burai. 

Fuder, maraf, usf. 
führen , uskan, usksan. 
Füllen, vasenä. 
füllen, päskedan. 

Füllung, päsketas. 
fünf, vetä. 
fünfte, der, vetetses. 
fünfzehn , kevetiä. 
fünfzig, vedgemen. 

Funke, tatka. 
fürchten, pelan, pefendan. 
Fuss, pilge; zu Fuss, yalga. 
Fussboden, kiyaks, sed. 
Fusslumpen, pakstra. 
Fusssohle, pilg-al. 

Fusssleig, yan, yan. 

Futter, korma. 

gackern, katnan. 
gähnen, kelpnan. 

Galle, ääpä. 

galoppiren, tandadan, santik 
dan. 

Gang, yakaf. 

Gans, matsi, gaganä. 
ganz, tselai; Adv. päk. 
gar, pif. 


Garbe, pulf. 

Garbenhaufen, kapä. 

Garn, surä. ' 

Garten, sad. 

Gartenerdbeere, normal, normar. 
Gast, indi. 

Gattin, ervä. 

gebähren, satiftan, satuftan. 
geben, maksan. 
geboren werden, satan. 

Geburtsort, satima-vasta, kasima- 
vasta. 

Gebüsch, sitks. 
gedeihen, satan. 
gedenken, mälaftan. 

Gefährte, yalga. 
gefroren, äii, palf. 
gegenüber, karsjsa, von — karäjsta. 
geheim, sopf. 

gehen, moran, yakan, yaksan, 
yotan, aäkefan,. a^kilan. 
Gehender, yotai. 

Gehirn, ui. 

gehorchen, kul’tsindan. 

Geisblalt inder. 
geizig, kemä. 
gelb, tu2a. 

— färben, tufalgaftan. 

— werden, tuüalgaldan. 

Geld, yarmak. 
gemeinsam, marsin. 

General, yeneral. 

Genosse, duga, duganä. 
gerade, vidä, vide. 

— machen, vidiptan. 
gerben, dubjdjndan. 
gerecht, vidä, vide. 

Gericht, sud. 

Gerste, tuü. 

u 

Gerte, ili. 

13 
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Getchenk, kasnä. 

Geschirr, pasudä. 

Geschöpf, üivata, 2uvata. 
Geschwür, kopa. 

Gesicht, Samä. 

Gestank, äinä. 
gestern, i§ak. 

gesliculiren, tuvanld jndan . 
gesund, äumbra, taza. 

— sein, tazan. 

Gesundheit, SumbraSi. 

Getreide, £ora. 

— Darre, avjn. 
gewahr werden, tMtan. 

Gewebe, kotf. 

Gewicht, teraza. 

gewöhnen, sich, tonadan, tonatks- 
nan. 

giessen, valan. 
glänzen, pindjldan. 

Glas, kläntsik. 

Glasperlen, üiuvan-oihiat. 
glatt, arzä. 
glätten, arzäptan. 

Glaube, verä. 

glauben, ver jndan, täyendan. 
gleich, gleichhoch, videva. 

Glied, äznä. 

Glied, männl. papa. 

— weibl. pada. 

Glocke, paige, paigenä. 

Glück, pavas. 
glücklich, tastlivai. 

— sein, pav-asdan. 

Gold, sirnä. 

Gott, äkai. 

Grab, kalma. 
graben, äuvan. 

Grabhügel, kalma-nezir. 

Granne, Suva. 


Gränze, krai, me2a. 

Grapen, tugun. 

Gras, uar. 
grau, äardu. 

— werden, sardian. 
grauhaarig, §ardu. 
greifen , fatan, povan. 

Greis, ata. 

Grille, tilidi. 

w 

grob, kalgjda. 
gross, otsu, otu, keli. 
Grosssprecher, päk-korhtai. 
grossthun, faledindan. 

Grube, lotka, lasma. 
grün, piüä, pi2e. 

— machen, piZilgaftan. 

— werden, piiilgadau. 
grunzen, rohan. 

Gurgel, kirga-par. 

Gurke, kuyar. 

Gürtel, ku§ak. 

gut , mazi, tsebär, para; Adv. 
tsebärsta. 

IJaar, säyär, prea-pona, pona. 
Haarflechte, ponafks. 
haarig, ponau. 

Haarlocke, kud'ra. 

Haarscheitel, yauf. 

Haase, numil. 

Habicht, kartigan. 

Hafer, pinem. 

haften, ped'an, pedindan, pesan, 
povan. 

Hagel, terahman. 

Hahn, atokä. 

Hain, roSta, roSsa. 

Haken, ketkas. 

Hälfte, päl, pälä, pälks. 

Halfter, notka. 
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Hals, äaldas, kirga. 

Halsband, kirgaks. 
halten, kirdän. 

Hammel, boran. 

Hammer, molotka. 

Hand, käd. 

handeln, torgävan; auf ehcas, 
ramsan. 

Handhabe, pjla. 

Handfläche, käd-kutka, käd-lapa. 
Handlung, tev. 

Handmühle, keft; Stange derselben, 
kev-Sufta. 

Handschuh, präsatka, kaftsa. 
Handtuch, prärtsä. 

Hanf, kantf. 

Hänfling, kantf-kirhks. 

Hanföl, kantf-Sor-vai. 
hängen, nurgan. 

Hängewiege, nuramnä. 

Harke, grablä. 
harken, kjrgan, purdan. 
hart, kemä. 

Haselhuhn, pounä. 

Haselnuss, pästä. 

Haselnussstaude, päsks. 
hastig, kuriksti. 
hauen, keran, kersan. 

Haufen, mar, kruda. 

Haus, kud, yurhta. 

Hausherr, kud-aijr. 

Hauskobold, yurht-ava. 

Haut, ked. 

Hebamme, baba. 
heben, kepidan, kepsan. 

— können, kepidlvan. 

Hechel, lapa. 

Hecht, tuka. 

Hede, muska. 

Heerde, kurt, stada. 


Hefen, orgat. 
heftig, kä2i. 
heilen, pedan. 

Heiligenbild, skainil. 

Heimalh, kud, yurhta. 
heimlich, salava. 
heirathen, erväyan. 
heiser, kaäkjmf. 

— machen, kaskjptan. 

— werden, kaäkjman. 
heiss, pisi, psi. 
heissen, terdan. 
heizen, uätan. 

helfen, podmogan, po sab Tan. 
hell, valda. 

— werden, varhmedan. 

Hemd, panar. 

Hengst, aigir. 

Henker, povai. 
her, täpälä, tei, te. 
her auf ziehe n, targan. 
herauskommen, lisan. 

Herbst, soks; im Herbst, soksiiula. 
Herd, tombam. 

Hermelin, gornastai. 
hernach, sä meldä. 

Herr, azir. 
herum fahren, äarsan. 
herumfliegen, liit^an. 
hervorziehen, lihtan. 

Herz, sedi. 

Heu, tiää. 

Heuabfall, tisä-pamirks. 

Heugabel, tanga. 

Heulade, kav. 
heulen, urkadan. 

Heuschober, kistim, tisä-kapa. 
heute, täti, bis — tätis. 
hier, tasa, täpälii, von — tasta, 
täpäldä. 
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Himbeere, inizi. 

Himbeerstrauch, iniziks. 

Himmel, menel, menil. 
hin und zurück, mekvasu. 
hinabsteigen, — fahren, valgindan. 
hinauf, velksis. 
hinaus, uän. 
hinken, samirdan. 
hinreichen, satan. 
hinten, ftala, mclä, melga; ton 
hinten, ftalda; nach hinten, 
ftalu. 

hinterlistig, lukavindai. 

Hinterlheil, mokir, mukjr, kotan, 
kotanä. 

hinzu fügen, pribavan, pribavjn- 
dan, pribavaksnan. 
Hirnschaale, prea-kopaska. 

Hirse, sura. 

Hirt, stada-vani, postuf. 
hobeln, iudidan. 
llobelspan, incliks. 
hoch, seri. 

Hode, mosa. 

Hodensack, moäa-kud. 

Hof, pirf. 
hoffen, nadian. 

Höhe, serä. 
hohl, undu. 
holen, tuyan. 

Hölle, ad. 

Holz, äufta; ( Brennholz ), pengä. 
Holzkrug, bratnä. 

Holzp/lock, tulnä. 

Holzscheit, polänä. 

Honig, med. 

Honigbier, pura. 

Honigwabe, med-käräs. 

Hopfen, komlä. 


hören, kulan, kulhtan, maran. 
gehört werden, kulüvan, raara- 
van. 

Horn, sura. 

Hosen, stanat. 
hübsch, tsebär. 

Huf, kendä, kendi, alasan-kendä. 
Hufeisen, potkau. 

Hügel, supa, panda, pandinä. 
Huhn, saras. 

Hülse, kuftul. 

Hund, pinä. 
hundert, äada. 

Hündin, suka. 

hungrig, vatida. 

hüpfen, komednan. 

husten, kozan, akseran, akserdan. 

Husten, koäiil. 

Hut, sfapa. 

Hülle, kudnä, kosa, koska, lapas, 
lapaska. 

ich mon, — selbst monts. 

Igel, seyel. 

ihr tin, — selbst, tints. 
immer, kolai, proks. 
in, potmisa, potmis, potmu. 
Inneres, potma. 

Instrument, musikal., morama. 
irgend ein, kat-mezara. 
irgend eins, kat-mez , — wer, 
kat-kiä. 

irgend welcher, kat-kodama. 
irgend welches, kat-mezama. 
irgendwie, kodanä-kodanä. 
irgendwo, kosivik. 

ja, da. 

Jahr, kiza. 

in diesem Jahr, taddä. 
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im vorigen Jahr, yotai kizit, 
melamba. 

im nächsten Jahr, sai kizjt. 
jäten, kotkan. 
je — desto, ko — to. 
jeder, er, är, vsak, er-vsak, fsak. 
jedoch, adnaka. 
jener, sä, tona. 
jetzt, täni. 

Johantiisbeere, schwarze, suksteru. 
Johannisbeerstrauch, suksteruks. 
jung, od, yolma. 

in jungen Jahren, od-ingä. 
von jung auf, od ingsta. 

Junges, lefks. 

Jüngling, tsora. 

Kaftan, sumaii. 
kahl, kaliä. 

— werden, kalisgadan. 

Kaiser, ots-azjr, ot-azir. 

Kalb, vaza, vaznä. 
kalben, vazian. 

Kalk, izvostka. 
kalt, kelmä. 

Kälte, yaksama. 

Kamerad, duga, yalga. 

Kamm, surtim, äurtimnä. 
kämmen, seindan. 

Kante, sirä. 

Karren, krandaS. 

Kartoffel, moda-maf. 

Karausche, karasa. 

Kater, ata-kata. 

Katze, kata, ava-kata. 

Kätzchen (am Baume), kutu, ku- 
tunä. 

kauen, suskan, porendan. 
kaufen, raman, ramSan. 
Kaulbarsch, varsa. 


kaum, tsut. 

Kehle, kirga-par. 
kehren, täyan. 

Kehrseite, velaftjn Sirä. 

Keil, tula, klin. 
keiner, as-kivik. 

Keller, boharam,pokaram ; sed-al. 
kennen, sodan. 

Kenner, sodai. 

Kennzeichen, pirmet. 

Kern, pakarnä. 

Kerze, svets. 

Kette, tindirt. 

v v 

keuchen, läksan, ufkstan. 
Kienspleisse, säv. 

Kienspleissenholz, sävks. 

Kind, ed, id, ednä, idnä, üaba. 
Kinderwindeln, nula, nulanä. 
Kinn, ul, ul-al. 

Kirche, tserkau. 

Kirschbaum, visnofka. 

Kissen, todu, todunä. 
Kissenüberzug, tod-langaks. 

Kiste, ardzä. 
kitzeln, kotiftan. 

Klafter, sei. 

klagen, sukinan, penätsan. 

Kläger, sukinäi. 
klar, mani. 

— werden, maninksnan. 

Klaue, kendä, kendi. 
kleiden, sich, stan. 

Kleie, svinkst. 

klein, alal, alalnä, njrhkä, njrh- 
känä, yolma, yolmanä, mel- 
kai. 

Klette, kumbarau. 
klettern, kutSan, kutan. 
klopfen, lapan, kaltian. 

Klopfholz, lapama. 
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Klo ss, kovarka. 

Kluft, laäma. 

klug, yoni, yonu, joüu. 

Knabe, tsoranä, 2aba. 
knarren, tivardan. 

Knäuel, kirnä, pokil. 
kneten, §oran. 

Knie, polmanda, pilmanda. 
Kniescheibe, polmanda-prea. 
knirschen, tivardan. 

Knochen, pakar. 

Knollen, purks. 

Knopf, punä. 

Knorpel, sandir. 

Knoten, nutka, 6ulma. 
knurren, murnan. 
kochen, pian, lakan. 

— lassen, pid'an, lakaftan. 

Kohl, kapsta. 

kommen, sayan, savan, suvan, 
li§an, saäendan, sasindan. 

— können, savüvan, savlvan. 
können, maätan. 

Kopf, prea. 

Kopfputz , lemta. 

Korb, keptjr, kuimenä. 
Kornblume, senein-prea. 

Körper, ronga. 

Kolh (Menschen-), vatsa. 

Kraft, vi. 
kräftig, vii. 

Kragen, sivä. 

Krähe, krandiä, varsi, varhsi. 
krähen, kukeran. 

Kranich, karga. 
krank sein, särädan. 

— werden, särätkstan. 
Krankheit, uima. 

Krätze, taz. 

Krebs, rakä. 


Kreide, pur. 

Kreuz, kros. 
kriechen, tälgan. 

Krieg, voina. 

Kropf, tutma. 

Krug, sakan ä, k ukSi n , kavs,kavskä . 
Krume, pamerks, pamirks. 

Kruste, kuva.- 
Küchel, lefkskä. 

Kuchen, tsukir, pärjaka; pata. 
Kuckuck, kuku. 

Kugel, bui. 

Kuh, traks, junge, vedras. 

— blinde, kons-kons. 
kühn, smelai. 

Kummet, a§ka, mi. 

Kunststück, stuka. 

Kupfer, ser a, geschmiedetes, targan- 
serä. 

Kürbiss, tikla. 

kurz, nirhkä, nirhkänä. 

küssen, palan, palsan. 

lachen, peidan, peidkSnan. 

— machen, peid'aftan. 
lahm, samir. 

Laken, atsam-gelä, atsam-lanks, 
atsam-langaks. 

Lamm, verskä. 
lammen, versan. 

Land, mastjr. 
lang, kuvaka. 
lange, kuvat. 

längs, kuvalmuva, kuvalga, ku- 
valma. 

längst, kunara. 

lärmen, kornan, Sumldindan. 

Lärmer, pokai. 

| lassen, kadan, kadjndan. 

| Last, usf, kantf, maraf. 
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Laterne, fonar. 

laufen, laskan, laskendan, laskin- 
dan, komednan, ardan, ar- 
nan; im Galopp — Santik 
ardan. 

Laus, si. 
lausig, sii. 
lautend, kaigi. * 
läuten, §avan paikä. 

Üben, efaf, eräf, si. 
leben, eran, erän. 
lebend, ärik. 

lebendig werden, äriklan. 

Leber, maksa. 
lecken, nolan. 
ledern, kedennä. 
leer, sava. 

— werden, äatnan. 
leeren, samdan. 
legen, matan. 

— sich, madan. 
lehren, tonaftan. 

Lehrer, tonafti. 
leiden, kird'an. 

Leim, klei. 
leimen, kleldindan. 

Leinwand, kotf. 

Lende, pilge-puksa. 

Lerche, tavronka. 
lernen, tonadan, tonafnan. 
lesen, morafnan. 

Leuchter, Santal. 

Licht, svets. 

Lichlscheere, §tip. 
lieb, matanä. 

Liebe, kelgima. 
lieben, kelgan. 
liegen, udan. 

Linde, päää. 

— junge, lengaks. 


Lindenwald, päsä-nal. 
links, kerdi. 

Lippe, tirva, turva. 

Loch, vara, varanä. 
löcherig, undn. 
locken, vagkafnan. 

Lolch, pakir. 
lösen, lihtan. 

loslassen, noldan, nolnan, nolsan. 
losreissen, sich, mänan. 
lüften, kosftan, koäuftan. 
lügen, vaskafnao. 

Lunge, tevlal. 

Maass, malanka, mera. 
machen, tiyan. 

— lassen, tiftan. 

Mädchen, stir, stirnä, vardanka. 
mähen, lädau, lädindan. 
mahlen, yazan. 

— lassen, yaüaftan. 

Mähne, griva. 

Malz, solat. 

Mannesbruder, kefta. 

Mann, ala. 

Männchen, ata. 

Märchen, yofks. 

Marder, äiuem. 

Mark, ui. 

Markt, bazar. 

Maulwurf, maksaka. 

Maus, Seyer. 

Massholderbaum, tivgiks. 

M assholderbeere, tivgä, tivk. 
Meerrellig, ku§ma. 

Mehl, potf. 

Meissei, dolata. 

Melkeimer, nedinä. 

Mensch, loman. 
merken, tästan. 


Digitized by Google 



200 


Merkmal, pirmet. 
messen, ungstan. 

Messer, peyel. 

Messerscheide, peyel-kud. 
Messerschneide, peyel-orüa. 

Meth, med. 

Milch, loftsa. 

Milchkuh, potam-traks. 
missgönnen, selmä-kayan. 
mit, marhta. 

Mittag, Sin-kutka. 

Mittelstück, kutka, kuntkä. 
mitten, kutkasa. 

v 

mittenher, kutkasta. 
miltenhin, kutkas. 

Mitternacht, pül-ve. 

Mittwoch, ver-Si. 

Mohn, mak, maka. 

Möhre, purkä. 

Monat, Mond, kou. 
monatlich, kovintiä. 

Montag, ponedelnik. 

Moos, nupin. 

Morast, ääi. 
morgen, vandi. 

Morgenröthe, zarä. 

Morgenstern, zarä-täüdä. 

Morgens, sobdava. 

Mörser, äovar. 

Motte, mol. 

Möve, soriau. 

Mücke, säskä. 
müde machen, siscftan. 

— werden, sisan. 

Mühlstein, ya2am-kev. 

Mund, kurga. 

Mutter, däd'a, dadä, dftd'ai , däd’a- 
kai, dädäkai. 

Mutterbruder, atai. 

Mutterbrust, pota. 


Multerschwester, akai. 

Mütze, vaz. 

Nabel , pokin. 

Nachbar, suset, äabra. 
nachher, melä, säldü. 

Nacht, ve; bei Nacht, vet; kom- 
mende Nacht, sai ve. 
Nachtigall, tofks. 
nackt, kaliä, kalis-langa. 

Nadel, salmiks. 

— in der Schnalle, äotks. 
Nadelbüchse, salmjks-kutnä. 

Nagel, äska, ( Fingernagel ) kendä. 
nahen, satan, satnan. 
nähen, stan. 
nahezu, vaksis, malas. 

Naht, stafks. 

Name, lern. 
nämlich, kilä. 

Nase, Salhka. 

Nässe, rasa. 

Nebel, tumau. 
nebelig, tumanu. 
neben, vakssa. 

Nebenweg, pavortka. 
nehmen, äavan. 
nein, af. 
nennen, ternan. 

genannt werden, terdan. 

Nessel, palaks. 

Nest, piza. 
nett, setin. 

Netz, aftlraa. 

neu, od. 

neun, vehksa. 

neunte, der, vehksjtses. 

neunzehn, kevehksiä, kevehksuva. 

neunzig, vehkägemen. 

nicht, af. 
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nichts , as-mezivik. 
niederfallen , päyäran. 
niedersetzen, sich, landan. 
niedrig, alne, alnenä. 
niedriger machen, alnelgaftan. 
nirgends, aä-kosjnga. 

— hin, aä-kovjnga. 

Nisse, Sarhka. 

noch, nenga. 

Norden, ven kud. 

Nothdurft verrichten, kakan. 
nöthig, es ist — , eravi, erävi. 
nöthigen, kosaran, koäardan. 
nüchtern, vatin-sedi. 
nur, antsak. 

o, vai. 

obgleich, kut, kul 
oben, vär. 
oberhalb, velks. 

Oberrock, kurzer, tapan. 

Ochse, bika, buka. 
oder, ali. 

Ofen, päna-kud. 

Ofenkrücke, kotkarga, ufat. 
ö/fnen, pandan. 

— sich, pandjvan, pandüvan. 
oft, sidesta. 

Ohr, pilä. 

Oehr, nutka. 

Ohrring, pilks. 

Osten, Sin steama. 

Ostern, otsu äi. 

Papier, gagit. 

Paradies, rai. 
passen, lad'an. 

Peitsche loksa. 

Peitschenstiel, lokäa-ncd. 

Pelz, or, tulup. 


Pfahl, veska, svai. 

Pfannkuchen, dünner, pata. 

Pfannenstiel, pe-äufta. 

Pfeife, lulka. 

pfeifen, peükadan, vääkan, väS- 
kendan. 

Pfeil, nal. 

Pferd, lismä, ala§a; zu Pferde, lastft. 
Pferdedecke, velliks. 
Pferdegeschirr, äläyät. 

Pfingsten, trotsän §i. 
pflanzen, ozaftan. 

Pfleg sohn, träi-tsora. 

Pflug, kärat, soka. 
pflügen, sokan. 

Pflüger, sokai. 

Pforte, orta. 

Pfosten, svai. 

Pfriem, urnä. 

Pilz, rosenrother, salu-panga. 
pissen, säfan. 
plagen, sich, pitidan. 

Plötze, särgä. 

Plüsch, pliz. 

Polster, atsam. 

Porsch, umbrau. 
prahlen, faledindan. 

Preis, pitnä. 
preisen, Snan, §naksnan. 

Priester, pop. 

Process, tev. 

prügeln, tapan, piksan, dubldjn- 
dan. 

Pud, pud. 

Puppe, nakanä, kukTa. 

quaken, väknan. 

Quappe, mäntuk. 

Quarg, suzma. 

Quaste, tälma. 

13 * 
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Quecksilber, ärik siyä. 

Quelle, äSinä; rodnik-äSä, lihtlma. 
querüber, turks, turkska. 

Rad, Sari. 

Rand, sirä, tjrvä, turva. 
rändern, kaiSan. 

Ranzen, sumka. 
rasch, provorna. 
rasend, pälas. 

Rasenhügel, sildi. 
rasiren, naran. 

Rasirer, narai. 

Rasirplalz, narama-vasta. 

Räthsel, yofks. 

— aufgeben, sodaftan. 

Ratte, kirsa. 

Rauch, katam. 

— machen kataftan. 
rauchen, targan. 
räuchern, katamsa arbtan. 

v 

rauchig, katarainnä. 

Rauchloch, väldärma. 

Rausch, mahmara. 
rechts, vidä, vide. 

Recrut, nekrut. 

Recrulenablieferer, atdatiks. 
Regenbogen, atjam-yonks. 

Regen, pisem. 
regnen, pigan. 

reiben, sovSan, nardan, narnan. 
reich, kozä. 

— machen, kozagaftan. 

— werden, kozagadan. 

Reif, pingä (Tonnenband). 

Reif, kelmis, leg. 

reif, pif. 

reifen, kenjran, keneran. 

Reiher, kutska. 

Reiniger, kotki. 


reissen, vatkan, sägan, SaSan, sä- 
sendan, tarkSan, povan. 
Reisser, säsi. 
reitend, Iagtä. 

Reuig, gapa-räps, Sapa-raks. 
Reuse, mereta. 

richten, südindan, ( gerade machen ), 
vidiptan. 

Richter, sudä. 

Riemen, gna. 

Rinde, ker, kuva. 

Ring, surks. 

Ringfinger, lemftemä sur. 
rinnen, koTgan. 

Rippe, irdes. 

Ritze, lazf. 

Rock, langer, suman. 
roden, kirhtan. 

Roggen, roz. 

Roggenähre, roz-prea. 
roh, verik. 

Rohr, nudiks. 

Röhre, turba. 

Rohrpfeife, nudi. 

rollen, velan, Saran, keviran. 

— lassen, Sarftan, velaftan, ke- 
virdan. 

Rost, Sämen. 
rosten, Sämenian. 
rostig, Sämeni. 
rolh, yakster, mazi. 

— werden, yakstergadan, mazi- 
man. 

rolhhaarig, tu 2a; s. gelb. 

Rotz, nolga. 
rotzig, nolgu. 

Rübe, räps. 

— rothe, yakster räps. 

Rubel, valf. 

rücken, tarkSan. 
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Rücken, kopjr. 
rücklings, kuntf. 

Ruder, milä. 
rudern, purdan, aid'au. 
rufen, ternan, ( von Kuckuck), ku- 
kan. 

rühmen, änan, snaksnan. 
rülpsen, kurgakstan. 
rund, sari, pokarau. 
runden, pokargaftan. 

Russ, sod. 

Rüssel, när. 

Ruthe, ili. 

Saat, 6ora. 

Sache, tev. 
sacht, valomna. 

Sack, käskau. 
säen, vid'an. 

Säemann, vidi. 

sagen, azan, korhtan, märgan, 
peskädan. 

Saiteninstrument, kusTa. 

Salz, sal. 
salzen, salyaftan. 
salzig, gesalzen, salu. 

— werden, salyan. 

Salzjauche, salu ved. 

Salzkufe, saldirks. 
sammeln (Unkraut), kotkan. 
Sammet, barhot. 

Sand, Suvar. 

Sander, sudak. 

Sang, mor. 

Sänger, morai. 

Sangstube, morai-kud. 

Sarg, lasjks. 
satt, topjtsta. 

Sattel, kambras. 


sauer, äapama. 

— werden, sapaman. 
säuern, äapaftau. 
saugen, potan. 
säugen, potaftan. 

Säughorn, potaftim-sura. 

Saum, pol. 

Schaaf, uta. 

Schaaffell, uta-ked. 

Schaaf fleisch, uta-sivel. 

Schaale, savä, lapsava. 

Schäben, kalga. 

Schaden, bedä. 
schädlich, kaldau. 

Schaft, ned, pila. 
schälen, vatkau. 

Scham, weibliche, pada. 

Schande, schändlich, visiks. 
schämen, sich, yävid'an. 
scharf, orda, orlSa. 

— werden, ordaman. 
schärfen, ordaptan, sovan. 
Schalten, tilf. 

schattig, tilfi, tilfu. 

Schatz, kazna. 

Schauer, lata. 

Schaukel, nuram. 
schaukeln, nurafnan, likltäd'an, 
serftan. 

— sich, nuran, serhkan. 
Schaum, §ov. 
schäumen, äovian. 
schekig, pegai. 

Scheere, vazjn-peyelht. 
scheeren, naran. 

Scheerer, narai. 

scheinen — es scheint mir, mondi- 
nä arai. 

Schelle, koräi-paige, paigcnä. 
Schemel, mukjrks, mokjrnä. 
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Schenke, kabak. 
schenken, kaSan, kasendan. 
scheuchen, äiftan. 

Scheune, lata. 
schicken, kutan. 
schief, kitkjr. 

— machen, kitkirgaftan. 

— werden, kitkjrgadan. 
schielend, kosoi. 
schiessen, lätSan. 

Schiesspulver, poraf. 

Schimmel, kuStaf. 
schimmeln, kuütan. 
schlachten, petkan. 

Schlächter, petki, petkinä. 

Schläfe, saram. 

schlafen, udan; — legen, matan. 
Schlafstelle, udira-vasta. 
schlagen, Sa van, pikSan, tapan, 
vatkedan; geschlagen werden, 
tapavan. 

— sich, turan, turgadan. 
Schlägerei, turlitama. 

Schlamm, pesks. 

Schlange, kui, kuinä. 
schlapp, lafta. 

— machen, laftiptan. 

— werden, laftiman. 
schlecht, osal, ozal, Sudif. 

Schleie, tutka. 
schleifen, So van. 

Schleifstein, brus. 
schleppen, usksan. 
schleudern, yafjdan. 

Schlinge, kilgikS. 

Schlitten, nurda, nurdenä. 
Schlittenkufe, polas. 
Schlitlenkorbstütze, nurda-pei. 
Schloss, samok. 

Schluchzen, letnäma. 


schluchzen, letnan. 
schlucken, nilan, nilendan. 
schlummern, nuvan. 
schlüpfrig, valasa. 
schlürfen, korSan. 

Schluss, pe. 

Schlüssel, pandjma, pandüma. 
schmackhaft, tantsti. 

Schmalbein, säyär. 

Schmant, Ioftsa-langa. 
schmecken, vardan. 
schmelzen, solan. 

— lassen, solaftan. 
Schmetterling, melau. 

Schmied, kuznets. 
schmieden, kavadindan. 
schmieren, vad'an, vaiaftan. 
Schmutz, ardas. 
schmutzig, ardasiu. 

— werden, ardasian, modaran. 
Schnaps, votka. 

schnarchen, kirnan, miznan. 
schnaufen, läkSan. 

Schnauze, när. 
schnäuzen, naftan. 

Schnee, lou. 

Schneegestöber, porf. 

Schneehaufen, lou-tuSma. 
Schneeschuh, soks. 
schneiden, petkan. 

Schneider, Sved. 
schnell, kuriksta. 

Schnitter, nui. 
schnupfen (Tabak), targan. 
Schnupftuch, rutsa. 
schnüren, ponan. 
schon, uü. 
schön, maz|. 

— werden, mazjman. 
schöpfen, amjran. 


Digitized by Google 



205 


Schöpfgefäss, leka. 

Schöpfkanne, karhkä, karhkänä. 
Schote, kuftul. 

schreiben, sormadan, Sormatksnan. 
Schreiber, plser. 
schreien, seran, peikadan. 
schreiten, aSkelan, aäkjfan. 
Schrift, Sorma. 

Schrill, aSkelks, aäkilks. 

Schuh, basmak. 

Schuld, suma. 
schuldig, sumu, muvir. 

Schule, tonafnem-vasta. 

Schüler, tonafni. 

Schulter, käd-langa-pe. 

Schüssel, lapäava. 
schütteln, tirnaftan. 

Schutzgeist, yurht-ava. 

Schwager, kefta, baza. 

Schwägerin, akläi. 

Schwalbe, lastänä. 

Schwamm, panga. 

Schwan, loksti. 

Schwanz, pila. 

Schwarm (Bienen), puvis. 
schwärmen, lihtan. 
schwarz, rauda. 

u 

— werden, raudiman. 
schwärzen, raudiptan. 
schwatzen, boltadjndan, aziriks- 

nan. 

schweben, nurgan. 

Schwefel, paligandir. 

Schwein, tuva. 

Schweiss, livis. 
schwellen, targeSan. 
schwemmen, uiftan. 
schwer, staka. 

Schwester, sestra. 

— ältere, akai. 


Schwiegermutter , avai , aväviz, 
avavs, babai. 

Schwiegersohn, ov. 
Schwiegertochter, ervänä. 
Schwiegervater, atai, afcaviz, atavs. 
schwimmen, uyan, uindan. 
schwitzen, liviskidan. 
schwören, bo2ldindan. 
sechs, kota. 
sechszehn, kemgotuva. 
sechzig, kodgemen. 

See, yärhkä, yärhkinä, ärhkä, 
ärhkinä. 

sehen, vanan, näyan, 
sehend, näi. 
sehr, päk, lama. 
seicht, matsä. 

Seide, parhtsi. 

Seife, sapin. 

Seil, piks. 

sein, aädan, asdiksnan, ulan, ulen- 
dan. 

Seite ' sirä, bok; von allen Seiten, 
perf päldä. 

— verkehrte, velaftin äirä. 
selten, äura. 

Semmel, kalatsa. 
senden, kutan. 

u 

setzen, pitan, putan, ozaftan, 
ozafnan. 

— sich, ozan, valgan. 
seufzen, ufkstan. 

Sichel, tarvas. 

sie, sin; — selbst, sints. 

Sieb, siftim, siftema, lokstim. 
sieben, sifindan. 
sieben, sisem. 
siebente, der, sisemtseä. 
siebenzehn, kemsisemgä. 
sitbenzig, sisgemen. 
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sieh/ va, vaga. 

Silber, siya, siyä. 
singen, moran, morsan , moraf- 
nan. 

sinken, valgan, povan, pesan . 
Sitte, lad, lat. 
sitzen, ozadan. 
so, stak, stanä, tak. 

— einer, taftama. 

— viel, tenara, senara. 

— lange, senars. 

Sodbrennen, Sapama. 
sogar, nalna. 

Sohle, podoäva. 

Sohn, tsora. 
solcher, stama. 

Sommer, kiza. 

Sonnabend, yotka-si. 

Sonne, äi. 

Sonntag, nedälä-si. 

Spalte, lazf. 

spalten, pedan, lazan, lazindan. 
Span, tepka. 

Spange, surhkä, praska. 

Spanne, vaksa. 

Spannslrick, tärdi, t&rt. 

— anlegen, tärdedan. 
spät, pozna. 
spazieren, gufadindan. 

Specht, ääkSi. 

Speichel, selgä. 

speien, uksendan, selgan, selgin- 
dan. 

Speise, kormä. 

Speisekorb, pentker. 
speisen, andan, am'ian, antsan. 
Spelt, viä. 

Sperling, kirhks. 

— Junges, kirhks-lefks. 
sperren, päkstan. 


Spiegel, äama-vanlma. 
spielen, nalhkan, nalhyan, moran. 
Spielsache, nalhksim-pälnä. 
Spindel, kiätir, kätir. 

Spinne, inda. 

spinnen, kiStindan, (von der Katze) 
murnan. 

Spinngewebe, indan-kotf. 

Spleisse, säv. 

Spleissenmesser, säv-lazjma. 
Spleissenlialter, peä. 

Splint, nola. 

Sprache, käl. 

sprechen, korhtan, korhnan, korli- 
takSnan. 

Spreu, yuv. 

spritzen, purgan, purksan. 

Spule, potkänä. 
spülen, orgaldan. 

Spund, tulka. 

Spur, pilge-ki. 

Slaar, pismar. 

Stadt, os. 

Stahl, tamlontka. 

Stall, karda, kardenä, alasai'i- 
karda. 

stampfen, kaltian. 

Stampfer, pokai. 

Stange, päl, olga, olginä. 
stark, taza, vii. 

Stärke (junge Kuh), vedras. 
Statur, serä. 

Staub, puf. 

— erregen, pulödindan. 
staubig, pufu. 

Steg, sedaf. 
stehen, steada asdan. 

— lassen, lotkaftan. 
stehen bleiben, lotkan. 
steif, palf. 
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stehlen, salan, vorovan. 
steif, palf. 

Steigbügel, pilgen Satsma. 
steigen, kutsan, kutan. 

— können, kutsövan. 

— lassen, kutseftan. 
steil, kurta. 

Stein, kev. 

Steinbrombeere, sarasin selmä. 
Steiss, mokjr, mukjr. 

Stelle, vasta. 
stellen, pitan, putan. 

Sterläd, sterlak. 

Stern, täStä, tä2d&. 

Sternchen, tästänä. 
stetig, kaSan. 
stets, kolai, 
steuern, pravldjndan. 
sticken, Sormayaftan. 

Stickerei, sorma, kirdatks, kuval- 
ma; am Aermel, o2a-ki; 
hinter, ftala-sorma. 

Stiefel, kämä. 

Stiefmutter, od-avä. 

Stiefsohn, pasinik. 

Stiefvater, od-ala. 

Stiel, pila. 
still, vaiomuä. 

— werden, setman. 
stillen, baSan. 

Stimme, vaigel. 
stinken, Sinian. 
stinkend, Sini. 

Stirn, konä. 

Stock, veska, manda. 

Slöckchen, sarda. 
stolpern, pipiran, pipjrdan. 
stolz, tuva, tuvan, käii, Sogar. 
stolziren, tuvanldjndan. 
stopfen ( mit Moos) muäedjndan. 


Stoppel, nuftil. 
störrisch, taran. 

Stössel, petkel. 

stossen, kutkerdan, tostedan, la- 
pan, tufan; — sich, älbftdän. 
strafbar, muvir. 

— sein, muviran. 
straff, kalgjda. 

Strähne, kesak. 
streichen, nardan, narnan. 

Streit — in Streit gerathen, Salga- 
dan. 

streiten, pälkstan, Salan. 
streuen, atsan, päyärdan. 

Stroh, SuiSär. 

Strumpf, tsulka. 

Strumpfband, sotks. 

Stube, kud, kudnä, kutnä. 

Stück Brot, kSi-pokel. 

Stuhl, mokjr, mukir; kleiner — , 
mokirnä. 
stumm, nemoi. 

— werden, nemoigadan. 
stumpf, noSka. 

— werden, noskjman. 

Stunde, tas, pinga. 

Stute, äldä. 

Stütze, neiedim-päl. 
stützen, neüedan. 
suchen, veSan, veSjndan. 

Süden, Sin-kutka. 

Sumpf, säi. 

Sumpfheidelbeere, Säi-mar. 

Sünde, grcf, greh. 
sündigen, gröSjdjndan. 

Suppe, läm. 
süss, tantsti. 

tadeln, saldan. 

Tag, Si ; (voller), sutka ; bei Tage, Sit 
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lagen, vaihmedan. 

Tagewerk, robotä. 

Tanne, pitä. 

Tannenzapfen, pitä-mar. 

Tante, akai. 
tanzen, kistan, kisnan. 

Tänzer, kisnl. 

Tanzstube, kisti-kud. 

Tasche, sepä. 
taub, kilfoi, gluhoi. 

— machen, gluhoigaftan. 

Taube, gula, gufti. 

Taucher ( Colymbus arcticus), tulga. 
tauchen, natuftan; auf und unter, 
topafnan. 

laufen, kistödindan. 
taugen, pitkän. 
lauschen, polaftan, polafnan. 
täuschen, vaskafnan. 
lausend, to2än. 

Teig, sapaks. 

Tenne, tingä. 

Teppich, kavor. 

Teufel, saitan, lukävindai. 

Thal, lotka. 

Thau, rasa. 

Theer, käää, smala. 
theilen, yavan, yavindan. 
theuer, pitni. 

Thier, wildes, svef. 

Thon, sovjn. 

Thor, pälas. 

Thränen, selmä-ved. 

Thür, kenks. 

Thürpfosten, kaäak. 
tief, kirhka. 

Tisch, ära. 

Tischtuch, skater. 

Tochter, stir, stirnä. 

Tod, kulama. 


todt kula. 

, — schlagen, äavan. 
tödten , petkan , äavan ; getödtel 
werden, äavuvan, äavjvan. 
Todlengräber, kalmjn-äuvi. 

Tödter, petki, petkinä. 
toll, pälas. 

Tonne, botskä, botkä. 
Tonnenband, pinga. 

Topf, äakanä. 
tosen, kornan. 
traben, yoft-ardan. 
trächtig, vaäu. 

tragen, uskan, kandan, kannan. 
Trank, poila. 

Tränke, simdjm-vasta. 
tränken, simdan. 

— lassen, simtftan. 
Traubenkirsche, laimä. 
trauen, ventsadindan. 

Trauer, rizf, kor. 

trauern, riznan, kandzan, lainan. 
Traum, oa. 
träumen, näyan on. 
treffen, sich, savan. 
treiben, aid'an, pandan, pantäan, 
koäaran. 

trennen, sindan, sinnan. 

Treppe, kutsema, kutlma, kre- 
lintsä. 

treten, matran, Sätän. 
trillern, tiknan. 
trinken, siman, simindan. 
trocken, koskä. 

— werden, koäkan. 
trocknen, koäftan, nardan, 

Trog, kovil, äuma. 

Tropfen, putnafks. 
tropfen, putnan. 
tröpfeln, putnaftan. 
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trübe, sumbra. 
trüben, sumbirgaftan. 
trunken, iritsta; — werden, iridan. 
Truthahn, kurka. 

Tuch, sukna. 

über, velkska, velkssa, velf , velf ka. 
überall, vezde. 

Ueberbleibsel, ilatks. 
überfallen, ped'an. 
übergehen, übersetzen, yotan. 
übermorgen, vandida melä, ombit. 
Ueberrock, kurzer, simana. 
übersetzen, yotaftan, yotaftsan, 
yotafnan. 

Ufer, beräk, befak. 

Ulme, maras, säli. 

Ulmenwald, maras-nal, säli-nal. 
um, perf, perfka. 
umfallen, velan. 

umfassen, kel'ksan, satan, satnan. 
umkommen, iman, imsan. 
umherführen, vätnan. 

Umstürzen, reskaftan. 
umwickeln, pufan. 
umzäunen, peran, piran. 
Umzäunung, pirf. 
unbehaart, kalis. 

unbeschäftigt dastehen, asdikänan. 
und, da, di, i. 

undicht, sura; — machen, surip- 
tan; — werden, äuriman. 
ungefroren, sola. 

Unglück, osal, ozal. 
unglücklich, bednl, osal, ozal. 
unter, ala. 
unter gehen, valgan. 
unterhalb belegen, al. 

Unterhosen, ponkst. 
untersinken, vayan. 


untertauchen, topaftan. 

Ursache, ohne — , abin. 

Vater, aba. 

Väterchen, afai, alanä. 

Valerbruder, atai, batäi. 
verbergen, sopan. 
verbessern, pedan. 
verborgen, äopf. 
verderben, kolan. 

Verderber, kolai. 
verfault, naksada. 
verfertigen, anjklan. 
verfluchen, Sudan. 

— lassen, sudiftan. 
verflucht, ^udif. 
verfolgen, kuntsan. 
vergebens, zrä. 
vergessen, yukstan. 
vergleichen, sich, lad'an, lat^an. 
vergrössem, keliptan, poladan. 
verheiralhen (einen Mann), erväyaf- 
tan. 

verkaufen, miyan. 
verlängern, poladan. 
verlassen, kadan. 

verlieren, kadan, imaftan, imafnan. 
verloren gehen, iman, im&in. 
verlöschen, matan, madan. 
vermindern, yalhtan , y olmalgaftan . 
vermögen, maätan. 

Vermögen, parsi. 
vermuthen, täyendan. 
verrenken, älbädän, engäudan. 
versammeln, sich, pirimksnan. 
verschieden, raznai. 
verschneiden, petan. 
versöhnlich lad'ai. 

Verstand, yon. 
verständig, yoni, yonu. 

14 
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verliehen, särhkedan, mastau. 
verstummen, iiemoigadau. 
verunreinigen, gastan. 
verwandeln, sich, aran. 
verwickeln, sich, putadindan. 
Viehheerde, stada. 

Viehhürde, kaldas. 
viel, lama. 
vielleicht, padi. 
vier, nilä. 
vierzehn, kemniliä. 
vierzig, nilägemen. 

Violine, kardzi. 

Violinbogen, dergala. 

Vogel, narmin, narmjnnä. 
Vogelfänger, narmjn-kuridai. 
Vogelkropf, tulma. 

Vogelnest, piza. 

Vogelscheuche, üiftöma. 

Volk, narod. 
voll, päsksä. 
vor, ingelä. 
vorbei, vakska. 
vorderer, ingiltses. 
vorgestern, kolmjtis. 

Vorhang, siblik. 
vorher, ingelä. 

vormals, yot-melä, Sad ingelä. 
cor«, ingelä; von vorn, ingeldä. 
vornhin, ingeli. 

Vorrathshaus, utim. 
vor setzen, kayan. 

Vorspannen, kildan. 

Vor Stube, kud-ingel. 
vorübergehen, yotan. 

Waare, tavar. 

Wache, karaul. 

Wachs, §ta. 
wachsen, kasan. 


wachsest lassen, kasiftan, kasuftan. 
Wachtel, yor, pakäa-yor. 
Wächter, vanj. 

Wade, pilge-pekinä. 
wagen, smedindan. 
wägen, uiigstan. 
wahrhaftig, peiit toba. 
wahrlich, af kilks. 
wahrsagen, sodaftan. 

Waise, uris-id. 

Wald, vir. 

wälzen, velaftan ; — sich, velan. 
Wand, stenä. 

Wanderer, yotai. 

Wanderung, yakama. 
wann, kona pingt, kosik, ine- 
zarda. 

Wanze, kelda. 
warm, lämbä. 

— werden, lämbindan. 
wärmen, ezdan. 

— sich, ezan. 
warten, utan. 

Warze, tilgä, borazda. 
tca«, mez. 

was für ein, mezama. 

was immer, mezevik, raezamjvjk. 

waschen, muSkan, Stau. 

Wasser, ved. 
wässerig, vedi. 

Wasserjungfer, salmiks-salai. 
weben, kodan, stan. 

Weber, kodai. 

Weberkamm, evgen. 
wechseln, polaftaD, polafnan. 
wecken, steaftan. 
weder — noch, ni — ni. 

Weg, ki. 

Weib, ava, baba. 

Weibchen, avä. 
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weich , läpä; — machen, läpftan; 

— werden, läpamau. 
Weichen, kesk. 

Weide, kaf, aksiks. 
weiden, aSkadan. 

Weidenwald, aksiks-nal. 
Weideplatz, kuza. 

Weihe ( Milvus vulgaris), kaval. 
weil, mez, 

Wein, vina. 

weinen, avafdan, avarkSnan. 
Weise, lad, lat. 
weise, yozu. 
weisen, näftan. 

weiss, aksa; — machen, puryaf- 
tan; — werden, aksiman. 
Weizen, tozir, tozir. 
weit, itkezä. 
weither, itkezdä. 
weithin, itkezi. 
welcher, kona. 

Welle, volna. 

Welt, äi-val. 

wenden, purdan, velaftan. 

Wender, velafti. 

wenig, kirda, kirza, af lama, af 
lamnä. 

wenn, kuli, täräi, kida, kidik. 
teer, kiä; — immer, kivik. 
werden, ulan, ulendan. 
werfen, yafid'an, yordaD, yoran, 
Werg, muska. 

Werkeltag, stak-äi. 

Wermuth, närlikamas. 

Werst, vaigel-pe. 
weshalb , raezendi , mezendemä, 
mestemä. 

Wespe, kendi. 

Westen, si-valguma. 

Wetterleuchten, ko^kä yondil. 


wickeln, aSkadan. 

Wickelband, sutas. 

Wicken, Seyeren snau. 
wie, koda, kodanä. 
wie viel, mezara. 

— weit, konaSka. 
wiederum, taga, odu, otsta, meki. 
wiederkäuen, porendan. 
wiehern, tafan. 

wiegen, nurafnan. 

Wiese, luga. 

Wildschwein, virin tuva. 

Wind, varma. 

Win dbruch, kanda. 

winden, ponan, äurftan, puran. 

— sich , mäntslvan. 
winken, yafian. 

Winter, tala; im — , taljnda. 
Wirth, kud-azir. 

Wirthin, kud-azjr-ava, vasen. 
wissen, sodan. 

Wisser, sodai. 

Wittwe, Wittwer, vidavoi, odovoi. 
wo, kosa; — immer, kosivik. 
Woche, nedälä. 
woher, kosta, kovjlda, kolda. 
wohin, ko, kov; — immer, ko-ko. 
Wolf, virgas. 

Wolle, pona, 
wollen, yoran. 
wollig, ponau. 
worfeln, pondaftan. 

Wort, val. 
toozw, mezs, mes. 

Wuchs, serä. 
wühlen, kapädindan. 
wunderlich, mudranä. 

Wurm, suks, sukskä. 

Wurst, valf §ula. 

Wurzel, unka, yur. 
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zählen, luvan. 

Zahn, pei. 

Zahnfleisch, pei-sivel. 
zanken, salan, salindan. 

Zapfen, tula. 
zaubern, kaldävan. 
ZawAerer.kaldun, duäman, tuäman. 
Zaum, vo2iä. 

Zaunhecke, präslo. 

Zaunslange, päl. 

Zehe, pilge-sur. 

zehn, kemen; der zehnte, kemcntseä. 
Zehnlmann, desätskä. 

Zeigefinger, prea-sur. 
zeigen, näftan, näfnan. 

Zeit, pingä, langa, vrema; rechte — , 
para. 
zeitig, rana. 

zerbrechen, kolan, sindan, sinnan. 
zerbrochen werden, sind van, sinT van. 
zerbröckeln, patnerdan, pamirdan. 
zerbröckelt werden, pameran. 
zerreissen, äasiivan. 

Zeuge, näi. 

Zickel, kaza-verjs. 

Ziege, kaza. 

Ziegel, kirpits. 

Ziegenbock, kaza-boran. 
ziehen, targan, uskan. 
Zimmerdecke, potalaks. 
Zimmermann, plotnik. 

Zt'nn, kivä. 
zinnern, kivi. 
zirpen, tilian. 

zittern, tirian, tjrnan, täriian. 
zu, käts, päli. 

Zuber, äätnik, par, pafnä. 


zuerst, vassä, vastsä, vasenda. 
zufrieden, dovofna, dovoftiai. 
Zügel, väd'mä, pandis. 

Zugnetz, iievat. 
zuletzt, mekeli. 

Zunder, säyam. 

Zunge, Tcäl. 

zurechtkommen, keniran. 
Zurückbleiben, iladan. 
zurückschieben, potaftan. 

— weichen, potan. 
zurufen, sergädan. 
zusammen, marsa, mars. 
zusammenwickeln, sich, kirindan. 
zuschliessen, solgan, solkäan, vefh- 

tan, päkstan. 
zu sehr, päk. 
zuvorkommen, ingildan. 
zwanzig, koms. 
iicet, kafta. 
zweifach, kaftima. 

Zweig, tarat. 
zweimal, kafkst. 
zweite, der, omitses. 

Zwiebel, gurhkä. 

Zwillinge, kaftait. 

Zwirn, gurä. 
zwirnen, päldan. 
zwischen, yotksa. 

— entlang, yotksiva. 
zwischenher, yotksta. 
zwischenhin, yotks. 

Zwischenraum, yotka. 
zwitschern, tiknan. 
zwölf, kemgaftuva. 
zwölfte, der, kemgaftuvitses. 
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Berich tlgungen. 


Man lese Seite 3 Zeile 12 von unten: kädftemä statt käftemä, 
Z. 1 1 v. u. Säpä, Galle, Genit. säpin; pästä, Nuss, — S. 4.Z. 7 
von oben indidä, Z. 19 v. o. tantsi, tantsidä, Z. 5 v. u. kafdä — 
S. 6 Z. 1 0 v. o. Miannes — S. 8 Z. 6 f. v. o. palaksiS, Z. 1 1 v. 

u. Weidenkätzchen — S. 1 1 Z. 2 v. u. aksjman — S. 12 Z. 4 v. 
o. Nom. PI., Z. 13 f. Sorma, Sormayan — S. 13 Z. 18 v. o. Bis- 
sen, Z. 9 v. u. pandlma, Z. 3 v. u. pilgin-Satama — S. 14 Z. 11 

v. o. parSi — S. 15 Z. 7 v. o. indiks, Z. 2 v. u. Endung — S. 
16 Z. 11 v. o. Ivanräs, Z. 1 1 v. u. äatlma-vasta, Satan — S. 18 
Z. 17 v. o. akSal — S. 20 Z. 3 v. o. velezink — S. 31 Z. 10 
v. u. sonskanza — S. 40 Z. 11 v. u. laftiman, Z. 10 v. u. lafta 

— S. 43 Z. 6. v. u. kizifnan, kiziftan — S. 45 Z. 11 v. o. ist 
von vor kurkstan zu streichen — S. 48 Z. 2 v. u. ich gehe krie- 
chend — S. 51 Z. 3 v. u. konnte nicht geweckt werden — S. 56 
Z. 16 v. o. yorandärän, pelindärän — S. 58 Z. 16 v. o. Condi- 
tional — S. 65 Z. 10 v. u. Elativ — S.'68 Z. 11 v. u. palan- 
däräzä — S. 7 1 Z. 7 v. o. § 1 48, Z. 10 palasamaSt — S. 87 
Z. 5 v. u. sie sind schön — S. 89 Z. 12 v. o. geh nach Branntwein 

— S. 90 Z. 3 v. o. lies von, über statt: wegen; ferner: von dir, 
über dich statt deinetwegen — S. 92 Z. 10 v. o. Elativ- Formen — 
S. 99 Z. 6 v. o. pilgin-stama-vedezen — S. 102 Z. 13 ärik-vetsa 

— S. 104 Z. 13 v. o. kolma — S. 105 Z. 5 v. o. Stasin — S. 
106 Z. 2 v. u. wo du, während du handeltest, geschlafen hast — 
S. 1 1 1 Z. 7 v. u. das Stroh fiel herab, Z. 2 v. u. zum Seeufer 

— S. 1 12 Z. 6 v. o. Uäitst, Z. 8 tumiS — S. 1 13 Z. 10 v. o. 
af maistan — S. 1 1 5 Z. 3 v. o. alan statt alän, Z. 4 afas stau aläS, 
Z. 8 v. u. frass die Eier auf — S. 1 1 6 Z. 1 3 v. o. Usitst, Z. 15 
das Stroh fällt herab — S. 118 Text, Z. 1 aSdi, Z. 2 yarhtsat, 
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Z. 7 nach äfhks ist ein Komma zu setzen — S. 120 Z. 7 ahtsak 
ozadit — S. 121 Z. 5 v. o. pikseminza — S. 122 Z. 6 r. o. 
Sirisa — S. 123 Z. 3 Satlma-vastizinza, Z. 13 v. u. seinetwe- 
gen, Z. 2 v. u. konnten sie kaum nach seiner Weise auf ihren 
Füssen stehen — S. 124 Z. 9 v. o. sokir — S. 125 Z. 8 v. o. 
aSdikSnitada — S. 126 Z. 2 kut mezarivik, Z. 12 Sudußisa — 
S. 1 27 Z. 1 v. o, kodanivik erams — S. 1 28 Z. 4 v. o. kepidlvi 
— S. 1 29 Text, Z. 2 sudn’aihnä — S. 1 3 1 Z. 3 v. o. säi — S. 1 32 Z. 
3 v. o. kidik lätsitansa, Z. 9 v. u. Es zwitschert ein, Z. 3 v. u. Egger- 
Jungen statt: llarker-Jungen — S. 1 35 Z. 5 f. v. u. meinen schwarzen 
Rock — S. 136 Z, 2 v. o. Fedandi, Z. 5 aSdist, Z. 6 Savf, Z. 1 
v. u. fuhr er — S. 137 Z. 6 f. v. o. kiätiz — S. 138 Z. 11 v. o. 
ilanasjn — S. 141 Z. 5 v. o. kalnä, Z. *12 se lätsiht, Z. 7 v. u, 
lies 26 statt 25 — S. 1 42 Z. 1 5 v. o. Ziegenknochen — S. 143 
Z. 6 v. u. Egge st. Harke — S. 144 Z. 6 v. o. krandaS, Z. 10 
v. u. auf der andern Seite des Wassers, es ist — S. 152 Spalte 

1 Z. 21 ?. o. erväyaftan, einen Mann verheiralhen — S. 153 Sp. 

2 Z. 6 Ivanräs — S. 154 Sp. 1 Z. 4 yoft-ardan, traben — S. 155 
Sp. 1 Z. 18 v, o. kanla statt kanto Z. 14 v. u. uonna — S. 156 
Sp. 1 Z. 2 Rauch-, Z. 7 kavadindan, schmieden — S. 158 Sp. 1 
Z. 1 1 v. o. kolai, stets, immer, Z. 1 5 kol'gan rinnen, fliessen, Z. 23 
kolmitis — S. 1 6 1 Sp. 1 Z. 3 v. u. lesan, bereift werden — S. 1 62 
Sp. 2 Z. 1 v. o. schlafen legen, einschläfern, auslöschen S. 166 Sp. 

1 Z. 23 v. o. panks, Lappen — S. 171 Sp. 1 Z. 4 v. o. Sasüvan, 
bersten, zerreissen — S. 174 Sp. 1 Z. 7 v. u. Saran, Sp. 2 Z. 8 
v. o. gebähren — S. 175 Sp. 2 Z. 3 v. o. Stobj, auf dass, damit, 
Z. 13 v. o. Sumldindan — S. 177 Sp. 1 Z. 13 v. o. ton, du, Sp. 

2 Z. 10 v. o. tsebärstä — S. 179 Sp. I Z. 14 v. u. u§jsa — S. 
181 Sp. 2 Z. 1 1 v. u. TVelle — S. 188 Sp. 2. Z. 9 v. u. streiche 
panks — S. 190 Sp. 2 Z. 1 8 v. u. einschläfern, matan, basan — 
S. 198 Sp. 2 zwischen Zeile 5 u. 4 füge ein: Lappen, panks. 
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